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Morgenblatt.

Rußland und England in Partien.
sy.St. Petersburg, 19.Juni.z

Schon lange machen sich Anzeichen geltend, daß in und mit

Persien sich manches vorbereitet. Vor einigen Tagen machte die

.,,Times« dunkle Anspielungen, daß »sehr bestimmte Ent-

wickelungen« in der persischen Frage bevorständen, und daß die

russischseniglische Konvention von 1907 in bezug» auf die Er-

weiterung der Einflußzonen bei-der Machte revidiert werden

müßte. Unter diesem Gesichtspunkt gewinnt die vom Parlament

soeben bewilligte· Beteiligung der englischen Regierung . mit

45 Millionen Mark an der EnglischsPersischen NaphtasGesellichaft

eine Bedeutung, die weit über den Kreis wirtschaftlicher oder

marinepolitischer Interessen hinausreicht. Diese Maßnahme

wird sich als ein glänzender Schachzug der englischen Politik

erweisen, die nach ihrem alten Rezept verfährt» in Kolonials

ländern mit der wirtschaftlichen Eroberung zu beginnen,·un·d die
als sich mit Rücksicht auf die ungesicherte Lage Persiens die

private Initiative zu vorsichtig erwies, selbst die Fuhrng über-

nimmt. Solcher großzügigen Politik haben die Russen nichts

Ebenbürtiges an die Seite zu setzen, Denn. in keiner ihrer

kolonialen Jnteressensphären hat bisher ihre wirtschaftliche Kraft

der militärischen Machtentfaltung, die bei ihnen immer die

Führung hat, entsprochen. . ·

Die aus dem Jahre 1901 stammen-de Konzession der Englisch-

Persischen NaphtasGesellschaft gibt ihr außerordentliche wirt:

-schaftliche Möglichkeiten in die Hand, und es kommt nur auf

Jden Willen zur Ausnutzung an, dem nun die Mittel gegeben
ifinb'. Nach der Konzession hat die Gesellschaft das Recht zur
Asusbeutung der Erdölschätze und anderer Produkte dieser Art

auf einem Gebiet, das zwei Drittel ganz Persiens umfaßt und
nur die unmittelbar an Rußland grenzenden Provinzen
Aserbeidsham Gilan, Masansderan, Astrabad und Chor-assan »aus-
schließt. Die durch den Vertrag von 1907 festgesetzte rufsische
Einflußsphäre reicht aber über diese Provinzen nach Süden
hinaus, während die Grenze des 1901 bem englischen Unter-
nehmer d’Arcy (die Gesellschat wurde erst 1909 gegründet) über-
lassenen Exploitationsfeldes in die russische Sphäre hineinreicht.
Bei KasrsisSchirim in dem Winkel, wo die Grenzen der Türkei,
lder russischen Jnteressensphäre und der neutralen Zone zu-
sammenstoßen, sowie nördlich Kermanschah, das auf der Grenze
der beiden letztgenannten Gebiete liegt, wurden von der Ge-
sellschaft Olfunde gemacht, von denen die erstgenannten bereits
in Ausbeute genommen sein sollen. Von hier ziehen sich die
Olvorkommen längs der türkischen Grenze und des Persischen
Golfes durch die neutrale Zone in den Bereich des englischen
Einflusses in Südpersien.

Damit wird die Frage der neutr alen Zo ne in ihrem
vollen Umfang angeschnitten, die nach dem Vertrag von 1907
wirtschaftlich allen Nationen offen fteht, infolge ihrer politisch
ungeordneten Zustände fremdem Unternehmungsgeist aber nur
soweit zugänglich ist, als Die' Garantie ruhiger Arbeit gegeben
ist. Sie zu geben, ist die von dem russisch-englischen Gegensatz
zerrissene und gelähnite Regierung in Teheran kaum imftanDe.‘
Wenn die EnglischsPersische Gesellschaft mit der ihren großen
Mitteln entsprechenden Energie an die Ausnutzung ihrer Kon-
zession gehen wir-d, dann wir-d sich daraus ein gewaltiger Kreis
von Interessen ergeben, der sich nicht mit dem Erdölallein er-
schöpft. Bahnen und Wege sind notwendig, Fabrikanlagen mit
einem Heer persischer Arbeiter, durch die das Interesse der Be-
völkerung an das Unternehmen geknüpft wird, und dieser ganze
Apparat bedarf eines genügenden Schutzes zu seiner Arbeit. Von
selbst wird sich dabei das Übergewicht in der neutralen Zone auf
die englische Seite neigen, unb es ist daher begreiflich, daß man
in Rußland den Beschluß des Parlaments mit mißtrauischen
Augen ansieht, um so mehr, als Sir Edward Grey kategorisch
erklärte, daß über die ganze Angelegenheit mit der russischen
Regierung kein Wort gewechselt wurde, und zu verstehen gab. daß
die Angelegenheit weder die russische noch die persische Regierung
etwas angeht.

Rechtlich kann die Peterssburger Regierung gegen
das fait accompli nichts machen; es wäre aber ganz gegen ihre
Gewohnheiten und gegen den Geist der Politik unserer Zeit,
wenn sie sich nicht irgendwelche Kompens atio nen für den
wirtschaftlichen Schritt Englands-, des alten Rivalen in Persien,
suchte. Wünsche hat sie genug in bezug auf Persien, Und gerade in
letzter Zeit wird immer deutlicher erkennbar, in welcher Richtung
sie zu suchen sind. Entsprechend idem Wesen der russischen Kolonials

««politik liegen sie allerdings größtenteils auf politischem Gebiet,
mdessen gibt es auch wirtschaftliche Fragen- se· a. B. die Schiff-
fghrtskonzession auf bem Urmiasee, die Bewasserung und Be-
stedekupg der persischen Mugansteppe u. a. Die »Nowoje
WILL-Inm« erklärt bereits-, daß die Besitzergreifung von zwei
Dntteln des Perserreiches durch die englische Gesellschaft nicht
der Zweck des Vertrages von 1907 war, und sie schließt ihren
»New Phase der Persischen Frage« überschriebenen Artikel: »Für
NUBIAUDS Interessen im mittleren Osten zieht eine ernste Gefahr
bereut nno die Diplomatie wie Die öffentliche Meinung naß-
lanos nuiisen mit größter Aufmerksamkeit die neue Lage der
Dinge der Kritik unterziehen.««

 

IIin flugs.
— Wiie das Walfische TebegreBurieau mitteilt, schreitet die

Genesung des Präsidenten des Abgeord«neten·hauses, Grafen
SschwerimLöwitk weite-r allmählich fort. Das ursprüngliche Haupt-

leihen, eine Entzündusng der Gallenblafe, ist fast völlig "behoben,
dagegen hält die als Folgeruscheinsung eingetretene schmerzhaft-e
Entztiieiidiusnig die-r Kopfnervsen an. Der Kirane wird
längere Zeit unbedingte-r Ruhe bedürfen. Die übersiedlung nach
Löwitz ist svon »den Ärzten für Ende der Woche in Aussicht genommen.

— Auf die Anzeige eines Photographen in Kiel wurde in

«Hamburg der ,,Voss. Zig.« zufolge ein Spion verhaftet, der im
Dienste einer fremden Macht den Photographen zum Landesverrat
verleiten wollte. Wie verlautet, ist wertvolles Material beschlag-
nahmt worden, auf Grund dessen weitere Verhaftungen erfolgt
sein sollen.

—- Jnfolge der über den Berliner Viehhof neu ausgebrochenen
Maul- und Klauenseuche sind der ,,Allgem. Fleischerzeitung« zu-
folge große Abschlachtungen vorgenommen worden, die für
die Viehhändler große Verluste von über 200000 Mark brachten.
Die Aufhebung der Sperrmaßregeln wird auch zum nächsten
Mittwoch noch nicht erfolgen.

D Die deutschen Diamanten. Man meldet uns aus Antwer-pen:
Das Londonser Shndikat hat beschlossen, mit Rücksicht auf die fort-

gesetzt ungünstige Lage des Diamantenenarktes
sämtliche Diamantensichten englisch-er wie deutscher Herbusnft bis
Ende Ajugust einzustellen Man glaubt hier, daß dieser Beschluß
ein-e Folge der jüngsten deutsch-englischen DiMantsenskonferenz in
London ist.

Bismarck.
etc Das dritte große Schiff deerperatorklasse hat Sonnabend

den Namen ,,Bismarck« erhalten. Der Kaiser selbst hat unter
den vorgeschlagenen Namen diesen ausgesucht und der Taufe
beigewohnt. So folgt dem ,,Jmperator« und dem »Vater-
land« nun ,,Bismarck« als Verkünder deutscher Kraft und
deutschen Unternehmungsgeistes auf bem Weltmeer.

tuung ersüllender Gedanke, daß das größte Schiff der deutschen
Handelsflotte nicht nur, sondern das größte Schiff der Welt
den teuren Namen, der mit Deutschlands Größe unzertrenn-
lich verknüpft ist, trägt und wir danken dem Kaiser, daß er
mit der Wahl dieses Namens den Gefühlen des Dankes gegen
Bismarck, von dem alle guten Deutschen durchdrungen sind, zu
einem so wirkungsvollen, weithin verständlichen Ausdruck ver-
holfen hat. Das Sehnen nach einem Bismarck, nach Bis-
marckischem Geiste ist in den ernsten Zeiten, die wir durch-
leben, im deutschen Volke lebendiger geworden denn je, und
wenn nicht alles trügt, offenbart es sich in einem immer
stärkeren Drange nach nationaler Betätigung. Bei unserer Jugend,
die jetzt heranwächst, gewinnen die Ideale deutscher Mann-
haftigkeit, deutschen Ernstes, deutscher Sitte neue Kraft, und
das läßt uns hoffen, daß aus dem Wirrwarr innerpolitischer
Fehden, die uns so oft bedrücken, ein Geschlecht heranwächst,
das stark und treu für Deutschlands Ehre einzustehen als seine

lhöchste Aufgabe ansehen wird.
Mit treffendem Wort hat der Bismarckforscher Erich Marcks

bezeichnet, was uns Bismarck heute noch ist. Jn dem ersten
Heste einer der Vorbereitung der Bismarckfeier der deutschen
Studentenschaft vom 19. bis 22. Juni 1915 in Hamburg-
EFritedrichsruh gewidmeten Zeitschrift »Das Bismarck-Jahr«-t)
ag er:

Die Epoche von 1879 wirkt noch heute fort, über den tiefen
Graben, den 1890 für all unser Leben bezeichnet, hinweg. Das
neue Deutschland hat-ich wies darauf hin-für das Bismarcksche
allerlei bedeutsame Ergänzungen erstrebt, mehr noch vielleicht er-
strebt als erreicht. Was er war, bleibt auch unseren Tagen un-
entbehrlich: der feste Halt und der feste Zusammenhalt des Staates-
der Nation, der Monarchie, der Wehr, des politischen Willens, der
Gesinnung zum Vaterlande Vergäßen wir dieses Erbes, wir
wären verloren inmitten feindlicher Welt. Fürst Bismarck hat das
Reich erbaut und hat es mit feinen Kräften durchströmt. Er blieb
bis an fein Ende der Sohn seines alten Preußens und erweiterte
sich längst zum Deutschen. Sein Gedächtnis verkündet die schöp-
ferische und erhaltende Notwendigkeit der Macht. Er hat sie ge-
lehrt und hat sie gelebt. Sein Bild bleibt feinem Volke die Ver-
körperung ungeheurer Taten, der Sporn der Größe, der Quell der
Zuversicht und Der Hoffnung, der Quell zugleich der Ehrfurcht vor
der Größe selbst. Daß wir ihn hatten und haben, Blut von un-
serem Blute, Leben, das unabtreiinbar unserm Leben zugehört, daß
dieses Dasein mit seinem unablässigen Werden und Wachsen und
aller Rastlosigkeit ausstrahlender, immer erneuerter Kraft, daß
dieser Genius unfer war und unser bleibt, das ist, über alle Wand-
lungen der Zeiten unb ber Geschlechter und ihrer Lebensprobleme
hinweg, für unser Volk ein Reichtum und eine Gemeinsamkeit in
sich selbst.

Daß dieser Genius nicht nur unser war, daß er auch unser
bleibt, daß sein Werk uns nicht verloren ist, das ist ein großer
Besitz für unser Volk, aber auch ein Besitz, den wir uns täglich
neu‘ erwerben müssen. Das ist unsere Pflicht, die uns das
Andenken Bismarcks auferlegt.
 

*) »Das Bismarck-Jahr«, heraussiökgeben im Verlage von
A. Broschek & Eo. in Hamburg unter itarbeit hervorragender
Gelehrter von den beiden BismarckWorschern Professoren Max
Len (H»amburg)«und Erich Marcks (München). in 15 Lieferungen
von Juni 191.4 bis Juni 1915. (Subskriptionspreis für sämtliche 15 Lieferungen Mk. 4,75 bei Zusendung ins Sparte.)

Es ist ein erhebender, jedes deutsche Herz mit Genug-l

 

Zu den dies'ährigen Kail'ermanönern.
Wie bereits mitgeteilt, werden an den dies-jährigen Kaiser-

mnsnövern das VII» VIII.‚ XI. und XVIII. preußische und das
II. und III. bayerische Armeekorps ——- Standorte der General-
konnnandos in Münster bezw. K-ob«lenz, Kassel, Frankfurt a. M»
Würzburg unb Nürnberg —- teilnehmen. Schon aus der
Aufzählung der Korps, die fast den vierten Teil des gesamten
deutschen Heer-es darstellen, gehst hervor, um welch gewaltige,
in dieser Höhe bisher noch niemals aufgebotene Kräfte es sich
handelt. Einen erschöpfenden Einblick in die Großartisgskeiit der
geplanten Manöver aber gewinnt man erst, wenn man die in
Frage kommenden Truppen im einzelnen berechnet. · Die sechs
beteiligten Korps umfassen in den drei Hauptwaffem

JnfanteriegoBataillone Eskaqgrons Feldgätterien

 

das. .VIL
,,- VIII. 24 20 24
-,, XI. 24 20 27
„ X—VIII. 27 20 24

2. nbaherifäe 24 20 27
8, bayeri e 24. 18 24

153 118. 150.

Beim VII. unb XI. preußischen unb beim II. bayerischen
Arnneeskorps befindet sich außerdem je ein Jäg-er-Bataillo·n.
Bei-m XI, preußischen um): II. banerifchen finb bon ben 27.

Batterien je drei veitende, alle anderen 144 Batterien sind.
fahrende. Über die K o psf st ä r k en, mit welchen die Triuppens
teile am Kaisermanöver teilnehmen wendete-, ist amtlich nichts
veröffentlicht worden« eine einfache Berechnung ergibt aber
foslgendes:

Rechnet man die Jnfanteiri«e-B«atia-il«l-one nut-
zsu 700 Mann —- die Stärke, welch-e in den früheren Jahr-en
für diese Manöver befohlen war, die dieses Mal aber
sicher über-schritten werden wird, da seine große Zahl der
Bataillone bereits sein-e etatsmäßige Stärke von 719 Man-n
hat, —- «so ergibt sich schon seine Zahl von rund 110000 Mann
nur für die 156 Jnfaiiterie- und Jägerbataillone. Bei jedem Jn-
fant-er-ie-Regiment und jede-m preußischen Jäg-er-Bataillon befindet
sich eine Msaschsinengewehr-Kompag-nie in der Stärke von 71 Mann,
22 Dienstpferden, 6 bespannten Maschinengewehren und 3 bespannten
Munitionswagen —- das bayerische hat seine solche Kompagnie noch
nicht — bei jedem der 3 Jäger-Bataillone eine RadfahreraKompagnie
mit 113 Mann. Jm ganzen sind also bei den sechs Armeekorsps, da
jetzt (und zwar erst seit idem 1. Oktober 1913) fämtliche Jnfanterie-
Regimenter 3 Bataillone zählen, die 163 vorstehend nachgewiesenen
Jnfanterie-Bataillone also 51 Regimenter bilden, 53 Maschinen-.
gewe·hr-Kom·pagnien (mit zusammen 1166 Pferden) unb 3 Radfsahrer-
Kompagnien vorhanden. —- Die Ausrüclestärke der E s kad r o n s
auf etwa 120 Pferde angenommen —- ihr Etat beträgt seit dem
1. Oktober 1913 durchweg 145 Pferde —- ergibt eine Zahl von rund
18 200 Pferden und etwa ebenso vielen Reitern. —- Die fahrenden
F e l d b at t e r i e n haben — eben-falls seit dem 1. Oktober 1913 ——
mindestens sechs besipannte Geschütze und einen bespannten Be-
obachtun·gswagen, ein großer Teil außerdem noch drei bespannte
Munitionswagen bei einem Pfersdestsand ivon 75 bezw. 100; rechnet
man im Durchschnitt 80 Pferde auf sdie Batt-erie, so ergibt sich eine
Zahl von 11520 Pferden. Die sechs reiteiiden Batterieii haben bei
je vier bespannten Gesschiitzen, vier bespannten Munsitionswagen und
einem bespannten Beobachtungswagen je 144 Diensstpferd«e, zusammen
864 Pferde. Die Gesamtzahl der Mannschaften beträgt etwa 19 000,
bie der Pferde etwa 12 800, bie der Geschütze 888. An M a s ch in e n-
g e w e h r - A b t e i l u n g e n, zum Dienst für die Kavallerie-
Divisionen bestimmt, bestehen beim VII. unb VIII. preußischen und
beim II. baherischen je eine mit 91 iUbann, 59 Dienstpferden, 6 be-
spannten Gsewehren »und 3 bespannten Munitionswaigen, zu-
sammen 278 Mann, 177 Pferde, 18 Gewehre und 9 Munitisonswagen

Als Normalstärke eines Armeekorvs in den drei
Haupt-waser kann man die Gliederung zu zwei Divisionen zu je
zwei Jnfanterie-, einer Kavallerise- und einer Feld-artill-erie-Bri-g-ad-e,
jede Brigade zu zwei Jiifanterie- bezw. zwei Kavallerie- und zwei
Feld-artillerise-Regimenstern betrachten. Die früher im deutsch-en
Heere herrschend gewesenen großen Verschiedenheiten sind durch die
Reichsgesetze der letzten Jahre wesentlich eingeschränkt, sehr zum
Vorteil der Vereinfachung in Befehlsführung und Verwaltung und
des leichteren Überganges von der Friedens- zur Kriegsgliesderung
Daß sie noch nicht ganz verschwunden sind, zeigt die eingangs ge-
gebene üibe-rsicht. Daß das VII. Armeekorps 30 Bataillone, »das
XVIII. 27 zählt-kommt -daher,daß ersteres statt 4 Jnfanterie-Brigaden
deren 5, letzteres bei einer Brigade statt 2 Regimentern deren
3 besitzt: überschießen-de Bestandteile, die vielleicht bei der Kriegs-
gliesderung als Stämme von neuen Formationen verwendet werden
sollen. —- Bei der Kavallerie wird die Gleichmäßigkeit nur gestört
beim 8. baherifchen Korps, bei welchem zurzeit noch 2 Eskadrons, bei
2 Regimentern je 1, fehlen. Des Unterschiedes bei der Feldartillerie
ist schon gebucht. Zu den KaiserwaiiöverArmeekorps gehören, »den
Generalkommandos unmittelbar unterstellt, im ganzen noch 12 Fuß-
artillerie-Bataillone mit 6 Bespannungs-Abteilungen (für die
schweren Batterien des Feldheeres), 10 Pionier-Bataillone mit
6 Scheinwerferzügen und 6 Train-Abteilungen. Legt man die etats-
mäßigen Stärken zugrunde, so ergibt sich eine Gesamtzahl von
rund 15 600 Mann und 2500 Pferden: es ist dies aber nur eine
annähernsde Zahl, da weder die Ausrückestärken noch die Zahl der
an »den Manövern teilnehmen-den Artillerie- unb PionsieraBataillone
bekannt find.

Sonach wäre die Zahl der an den Manövern teilnehmenden
Mannschaften unb Pferde der sechs Armeeksorps auf rund
157 000 Mann und 1.9 200 Pferde zu berechnen; bie Zahl der
Psfeidse steigert sich noch wesentlich, wen-n den Truppen ihre
etatsmäßigen, mit zwei Pferden bespannten fahrbaren Feld-
küchen mitgegeben werden.

Mit die-sen gewaltig-en Zahlen ist es aber nicht abgetan.
Jn jedem Jahre haben an Iden Herbstülbunsgen Reserve-



Foruiatiouen in stetig wachsender Zahl und Stärke teil-
genommen. Jm diesjährigen Heeresbudget ist die für die
llbungen des Beurlasnsbteustandies vorgesehene Sumime erfreu-
licherweise wiederum erhöht worden; so ist die Annahme be-
rechtigt, daß auch zu den diesjäshsrigen Kaisermansöveru Reserve-
trnppen herangezogen werben.

Aus den eigenen Kräften der beteiligten sechs Armeekorps
lassen sich schwerlich ohne Schädigung anderer Interessen, die für
‚'o große Heeresinasseu erforderlichen K a va l l e r i e - Divisionen
aufstelleu. Die beiden Parteien sollen weit auseinansdergehalten
werden, was ja auch für den kriegsmäßigen Verlauf der
libungen unbedingt nötig ist; es miifsen ihnen aslso größere
Kavalleriemassen (Heereskavallerie) zur Verfügung gestellt
werden. Jeden-falls haben sdise sechs Arme-ekorps nur für drei
Fdavalleriedsivisionen reitende Artillerie nnd Maschinen-gewehr-
Abteilungen (je eine Radfahrerkompagnie, drei Batterien und
eine Maschinengew«ehr-Abtesil«ung). ·

Unbedingt muß endlich ein sehr starkes Aufgebot von V e r -
ke h r s tr u p pe n aller Art erfolgen. So große Massen, wie hier
zur kriegerischen Tätigkeit versammelt sein werden, lassen sich ohne
Znhilfenahime aller technischen Hilfsmittel für Nachrichten-,
Befehls- und Mesldedienst (Te-legraphentruppen für Draht-,
drahtlose und Funken-Telegraphie), für weitgehende Unterstützung
der Anfkläruingstätisgkeit ider Kavallerie (Luftschififesr- und
Flsiegertruppen) für Bauten usw. (E-isenbiahntruppen) und für
beschleunigten Perfoiiensverkehr und für Heranschaffung von
Verpfbegungs- usw. Mitteln (Kraftfahreritru«ppen) nicht kriegs-
gsemäß lleiten uind ernähren.

Alles in allem: Können die vorstehend errechneten Zahlen
auch keinen Anspruch auf unbedingte Richtigkeit erheben, so geht
doch aus ihnen mit Sicherheit hervor, daß die aufgebotenen
Trukppen die Stärke von 160 000 Mann sehr weit überschreiten
wer en.

Der Große Generalstab hat »in diesen Manövern sich, den
Führer-n all-er Grade, den Truppen, der Verwaltung und allen
in Betracht kommen-den Behörden Aufgaben gestellt, deren
Lösung ebenso schwierig wie sicherlich lehrreich fein wird.

General z. D. v o n A -b e-l.

Arbeitergroschen.
etc Daß die Beiträge, die den Arbeitern in den sozial-

demokratischen Organisationen, namentlich in den Gewerk-
schaften, abgepreßt werden, zum allergeringsteu Teile im
Interesse der Arbeiter selbst verwendet werden, ist oft nach-
gewiesen worden. Einen neuen Beweis dafür liefert der
Jahresbericht der Verwaltungsstelle Dresden des Deutschen
Metallarbeiterverbandes für das Jahr 1913.

· Nach dem Jahresbericht betrug die Einnahme der Lokalkafse
einschließlich eines Kassenbestandes von 193 780,42 Mk. 429 707,78 Mk»
sodaß eine Nettoeinnahme von 285 927,36 Mk. verbleibt. Ver-
ausgabt wurden insgefamt 251052,86 Mk. und davon allein
96 572,11 Mk. für Gehälter der Beamten, Hilfsarbeiter, Kassierer
und Hilfskassierer. Das sind etwa 38 v. H. der Gesamtaus-
gabe. Legt man dieser Summe die Gesamtzahl der Mitglieder
des. Dresdener Verwaltungsbezirks zugrunde, die nach dem Jahres-
bericht 22 676 betragen foll, so ergibt fich, daß jedes Mitglied von
seinen Beiträgen etwa 4 Mk. opfern mußte, um nur die Beamten
zu erhalten. Die Höhe der Summe für die Gehälter der Beamten

Der Stapellauf des Riefendampiers „Bismarck“.
Hamburg, 20. Juni.

Sonnenwendel Wenn unsere Vorfahren früher das hohe Fest
der Sonnenwende begingen, so zündeten sie mächtige Feuer an,
die weithin leuchteten und alle, die den lichten Schein sahen, mit
feierlicher Begeifterung erfüllten. Und allerlei Festlichkeiten schlossen
sich an das Abbrennen des heiligen Feuers. Auch hier tvard heute
ein gewaltiges Feuer der Begeisteruiig erweckt durch den Stapellaiif
des nunmehr größten Schiffes der Welt, eine Begeisterung,
die nicht nur Deutsche ergreifen wird, sondern innicht geringerem
Maße auch fremde Völker, wie wir das erst kürzlich gesehen haben,
als der Dampfer,,Vaterland« zum ersten Male in den New-Yorker
Hasen einfuhr. Und eine Festlichkeit nach der andern reiht sich an
dieses große Ereignis: Kaisertage in Hamburg, Roterkreuztag und
Blumenkorfo, Gartenbauausstellung mit dem Besuch des Kaisers,
Kaiserin-Auguste-Viktoria-Rennen, kurz, die Taufe des jungen
Giganten ist von einem würdigen Rahmen umschlossen, und das
verdient dieser deutsche Recke ja durchaus.

Wieder auf der Werft von Blohni und Boß ist es gebaut
worden, und wenn man von Altona nach Hamburg am Hafen
entlang fuhr, konnte man schon seit langer Zeit den mächtigen
Schiffsrumpf dort liegen sehen, und kam man näher, fo erblickte
man auch wohl zahlreiche Arbeiter, die auf dem gewaltigen
Gigantenkörper sich wie winzige Ameisen aus-nahmen Diese
Vorstellung blieb auch heute, als die vieltaufend Menschen dem
Riesenschiffe gegenüberstanden, als die Fährdanipfer vor ihrem
großen Bruder ins Zwergenreich zu verfinken schienen, als die
kleinen Schlepper den Ozeangewaltigeii nachher aus dem Dock
zogenl Und es tvimmelte von Menschen; dicht gedrängt standen
sie am Hafen, auf den Hügeln der Seewarte, des Hafenkranken-
hauses, im Fährhaus und bis nach Altona hinein am Elbufer
entlang, auf den Tribünen, deren Plätze schon wochenlang vorher
ausverkaustwaren-aufBooten und Dampfern, eben überall,wo nur ein
Stückchen von dem neusteannder derWelt, vordem selbstBenAkiba
verstummt wäre, zu erspähen war. Das Hauptportal der St. Pauli
Landungsbrücken prangte in herrlichem Btunienschniuck, bestehend
aus Hortenfien, Pelargonien, Palmen und Ahorn; vor den
Landungsbrücken lag die ,,Hohenzollern«, die bei der Ankunft am
Donnerstag leider einen kleinen Zusaninieustoß mit einem
Schlepper gehabt und einen allerdings unbedeutenden Schaden
davongetragen hatte, der aber jetzt längst wieder repariert war.

Der Kaiser kam direkt von Hannover und fuhr, ftürmifch vom
mit Rotenkreuztagblättern und -Abzeichen geschmückten Publikum
begrüßt, zum Hafen, wo er kurz nach 2 Uhr auf der ,,Hohenzollern«
eintraf. Man sah es ihm an, daß er sich freute, wieder einmal,
noch dazu bei solch feierlicher Gelegenheit, in Hamburg zu weilen,
und die Hamburger rechnen es ihm hoch an, daß er auch noch am
Sonntag zusammen mit Priuz und Prinzessin August Wilhelm die
Gartenbauausstellung sowie die Horiier Rennbahn zum Kaiserin-
Angusta-Viktoria-Rennen besuchen und erst am Montag, nach einem
Frühstück bei Generaldirektor Ballin, Hamburg verlassen wird.

Um 21/2 Uhr bestieg der Monarch den Staatsdampfer
,,Hanibnrg« und fuhr hinüber zur wimpel- und fahnengeschmuckten
Werst von Blohm und Boß, wo nach feierlicher Taufrede des
Bürgermeisters Dr. Predöhl dem Täufling durch die Enkelin des
Fürsten Bismarck der Name «Bismarck« zuteil wurde. Dann
lösten sich die Taue und Ketten, die den Riesen bisher ge-
fesselt hatten, unb ruhig und majestätisch glitt ,,Bismarck«
in die Fluten. über den Verlauf der Feier wurde bereits aus-
führlich berichtet. Tage vorher war schon davor öffentlich
gewarnt worden, Boote und kleinere Schiffe in der Nähe der
Werst am 20. Juni liegen zu lassen; und die Wasserverdrängung
war tatsächlich ungeheuer, das sah man an dem aufgeregteiii

tritt aber noch krasser in die Erscheinung, wenn man der Aus-
gabe für persönliche Zwecke die Summe gegenüberftellt, die von der
Lokalkasse für Unterstützungszwecke aufgewandt wurde. Sie
betrug im Jahre 1913 7007935 Mk» davon entfielen aber allein
auf Streik und Maßregeluiigsunterftützung 41168,45 Mk»
sodaß für Zuschuß an Arbeitslose, Kranke, in Not Geratene und
für Sterbefälle lediglich 28 910,90 Mk. verbleiben. Also: von der
lusgabe der Lokalkafse von 25105236 Mk» erhalten die Beamten
96 572,11 Mk. Die Verwaltungsuiikoften machten insgesaint
15128129 Mk. aus, dazu kommen noch die Ausgaben für Arbeiter-
sekretariat und Gewerkschaftskartell in Höhe von 15017,75 Mk»
während für die Mitglieder —- die Streit-s und Maßregelungs-
unterstützung abgerechnet —- 28910,90 Mk. abfallen, und für
Bibliothek- und Bildungszwecke 14 673,97 Mk. gezahlt wurden.
Die Verwaltungskosten einschl. der Beiträge für Arbeiter-
sekretariat und Gewerkschaftskartell machten demnach 66,24 v. H.
der Gesamtausgaben und 70,49 v. H. der Einnahmen aus.

Erfreulicherweise macht in Arbeiterkreisen die Erkenntnis
Fortschritte, daß in den sozialdemokratischen Gewerkschaften
eine unerhörte Schröpfuiig der Mitglieder ftattsindet, lediglich
zu Zwecken, die mit den Interessen des Arbeiters selbst nichts
gemein haben. Erst kürzlich haben wir das Zeugnis eines
aus der sozialdemokratischen Gewerkschaft ausgeschiedenen
Arbeiters angeführt, das einen bemerkenswerten Beitrag zum
sozialdemokratischen Gewerkschaftsterrorismus darstellte.

Alkohol und Milikär.
-—— Der Kommandierende General des XV. Arnieekorps,

v. Deimling, hat, wie »die «Köln. Ztg.« mitteilt, folgende
Verfügung über die Einschränkung des Alkohols
v ersbrauchs erlassen:

»Es ist vielfach üblich, nach gelungener Besichsbisgsuinig oder bei
ähnlichen Anlässen den Mannschasten als Belohnung ein B i e r -
fesst aus Kann-nen- oder sonstigen Mitteln zu -v-erianft1aslt.en. Jch
bin der Ansicht, daß man den Mannschaften eine größere und
schöner-e Freude bereiten kann, wenn main dsie verfügbaren Mitte-l
nicht in Bier anlegt, sondern zu einem g eni einsamen sAu s-
fl cu g, z. B. nach der H·oihsköni-gs-bii-rig oder dem Schlachtfelde von
Wörth verwendet. Dort halten die Offizgiere einen geme.isnverständ-
lzichen Vortrag; für das leibliche Wohl wird durch Verabreichusng
von Klaffee Milch oder ssonsstsigsen alikolholssreien Getränken- gesorgt.
Wer glaubt, daß er ohne Aslikohol nicht eristiseren kann, mag sich
aus eigen-er Tasche welchen taufen. Für solche Feiern werden »die
Soldaten ihren Vorgesetzten dankbar-er sein als für die Bierfeiierm
Die Erinnerung an ssie wird bleiben während die Erinnerung an
die Bierfseier mit dem Katzen-jammer. ver-raucht, den sie erzeugt.
Es wird nur die-ser Anregung bedürfen, um einen Mißbrauch zu
des-einigem der in dem eben-so veralteten als falsch-en Glauben
wurzelt, daß der Mensch nur fröhlich sein kann, wenn er Bier
oder Wein zu trsinsken bekommt

Die Wirkungen des Reichs-Jmpfgesekzes.
Von den Jmspfgegnern wird noch immer die segeiisreiche

Wirkung der Schutzpockenimpfung angezweifelt, obwohl nicht be-
stritten werden kann, daß die S‚‘ßocfen, welche früher durchschnitt-
lich jährlich in Deutschland an 60 000 Menschen, meisst in den
Kinderjiahreim dahinrafften, seit Durchführung des Jmpfxgesetzses
vom 8. April 1874 so gut wie verschwunden sind. Den statistischen
Nachweis hierzu liefert eine von der Medizinalabteilung im Ministerium des Innern angefertigte lehrreiche Übersicht.

l' Schwanken großer Schiffe und Pontons, und das hörte man an
dein Geschrei, das von den Fahrzeugen tönte. Einige Zeit darauf
konnte man den Koloß noch an der Stelle liegen sehen, an der er

ins Wasser gesenkt worden war, und man hatte Muße, bie fast
unglaublich klingenden Nachrichten von feiner Größe und Schön-
heit bestätigt zu sehen. «Bismarck« ist so recht ein Schwesterfchiff
des »Vaterland«, da er sich im allgemeinen in den Maßen und in der
Aiisstattung an jenen Riesen anlehnt. Nur in der Länge über-
trifft er ihn um nicht ganz zwei Meter; in der Breite mißt er, wie
»Vaterland« über 30 Meter und in der Tiefe gegen 20 Meter.
Auf ihm erheben sich neun Decks übereinander. Wenn man schon
beim Anblick des Dainpfers eine Gefahr für ihn fast für aus-
geschlossen halten möchte, so festigt sich das Gefühl der Sicherheit
auf ihm, wenn man die 83 großen Rettungsboote sieht, in denen
bei einem etwaigen Unfall nicht nur alle Jnsassen des Schiffes
Platz haben würden, sondern ruhig noch eine größere Anzahl
Personen. Auch sonst ist für die Sicherheit des Riesen in hervor-
ragender Weise gesorgt; man hat den Schottenschutz erweitert und
den vorderen Laderaum dann durch wasserdichte Decks in Zellen
eingeteilt. Die übrigen vorderen Räume sind durch wasserdichte
Längswände mit einem wasserdichten Abschlußdeck gesichert. Ferner
sind die weitestgehenden Vorsichtsmaßregeln gegen Feuersgefahr
getroffen worden: Feuersichere Schotten wurden eingebaut, und
diese werden durch Glastiiren geschlossen, die eine Feuerbeständig-
keit von 1600 Grad haben. Drei Stationen für drahtlose Tele-
graphie wird das Schiff erhalten, und außerdem finden sich außer
den üblichen Sicheriingseinrichtiingen an Bord Rettungsbojen und
Rettungsgürtel, Notsignalkanonen, mehrere Motorbarkaffensssowie
sehr lichtstarke Scheinwerfer. Nach menschlicher Voraussicht kann
also dem neuen Giganten kaum ein Unglück zustoßen.

Das Schiff wird außer einer Hochdruck- und einer Mitteldruck-
turbine zwei Niederdruckturbinen für die Vorwärtsfahrt erhalten;
biefe wird man je nach Bedarf einzeln oder in Serien betreiben
können, und sie werden bei 180 Unidrehungen der4Propeller einige
60 000 Pferdekräfte entwickeln, sodaß man mit einer Schnelligkeit
des Dampfers von durchschnittlich über 22 Seemeilen rechnet. Für
die Beleuchtung werden fünf Turbodynamos forgen.

Auf dem stolzen Ozeanriesen werden 750 Passagiere der ersten-
650 der zweiten und 850 der dritten Kajüte Aufnahme finden
können; das Zwischendeck wird neben großen gemeinsamen Schlaf-
sälen auch Kammern für zwei bis sechs Personen aufweisen. Na-
tiirlich werden alle nur denkbaren sBequemlichteitä’seinrichtungen
getroffen, die den Passagiereu zugute kommen werben. Die
Seekrankheit soll, soweit sie von den Bewegungen des Schiffes ab-
hängt, ein überwundener Standpunkt sein; denn zur fast vollstän-
digen Däinpfung des Rollens und Schlingerns find Frahmsche
Schlingertanks vorhanden, die sich bisher auf den Schwesterschissen
so glänzend bewährt haben.

Kurz, «Bismarck« ist ein neuer Beweis dessen, was deutsche
Kraft und Ausdauer hervorzaubern können, und wenn nach reich-
Iicher Jahresfrist auch dieser deutsche Meerespalaft seine Fahrten
antreten wird, so werden wieder einmal die Augen der ganzen Welt
auf dieses Musterwerk der Bauknnst gerichtet fein. H. .H.

ä:

‚ Von dem herrlichen Festtage seien noch folgende kleine Begeben-
heiten erwähnt: .

Der Kaiser erzählte mit großem Vergnügen, daß er bei seinem
Einzug auf haniburgifches Gebiet plötzlich von mehreren Roten
Kr e u z -D a m en angehalten worden sei, damit er ihnen etwas von
ihrer ,,Ware« abnehme. Er zog ein ganzes Paket Ansichtskarten her-
vor, die er den jungen Mädchen abgesanft hatte. Als er dies noch eben
erzählte, während er an den Landnngsbrücken stand, kam wieder ein
Trupp junger Damen aufihn zu und bat um Abuahme einiger Blumen. Der Kaiser sagte _em wenig verlegen: »Ja, meine Statuen, ich habe aber
gar kein Geld bei nur!“ Dann wandte er sich unter der Freude der

f Wie derselben zu entnehmen, starb in Preußen, iwo seit An-
fang dses 19. Jahrhunderts dtie Schutzpockencimpfiung freiwillig bot.
genommen wurde, noch immer eiin ansehnlicher Bruchteil der Be-
volkerung an den Puck-en, ja es klanien etwa alle 10 Jahr-e noch
immer Pockenepidzemien vor. Die Armee war anfänglich ebenso,
teil-weisse sogar starker von den Poxken heimgesucht wie die Ziiivisk
sbesvölkeruna Dies 'uhrt-e zusr Einführung der Jmpssunsg der Re-
kriistien durch die Or er vom 16. Jiuni 1834. Der Erfolg war, ba"
die Armee von 1835 ab von den Pocken fast ganz verschont blieb,
während die Zdvil"bevölkie-r.iinig nach wsiie vor von ihnen heimgesucht
wurde. Die schwere Pockenepidemcie von 1871 this 1873 gab Die
Veranlassng zum Erlaß des Deutschen Jmp.fgsesetzes voiu 8, Aer
1874. Seitdem sind die Poclen auch in der Zivsilbevölkerung Der:
schwunden. Ssie werd-en nur noch durch aiussläindische Saisom
arbeibeir bei iuns ein-geschleppt, ohne daß es zu Epidemien kommt.
Jm Jahr-e 1913 sind im ganzen Deutschen Reich nicht mehr als
12 Personen an den Pocken gestorben, ein wahrhaft glänzender
Beweis für die Wirkung der Schuhpockenimpfimigl

Von den Jmpssgesgnern wird behauptet, daß die Jimpfusnsg keinen
Zweck hat, weil die gseiimpstsen Personen angeblich sesbeniso leicht, ja
leichter an den Poeten erkranken und sterben swsise nicht geiimpftc
Personen Diese Behauptung Iist falsch. Von den Unigeismspften
starben mehr als viermal soviel als von den geisnrpften und
mehr als sechsmal soviel als »von den wisesderigeimpften Personen.
Durch idsie Jsmpfnng und die Wiederimpfung iwisrd also die Zahl der
Todesfälle an Pocken erheblich herabgesetzt Ader auch bei den
Personen, welche nicht starben, war der Verlauf der Pocken bei den
ungeimpften Personen viel schwerer als bei den geismspften nnd den
wiieldserigeimipsften Personen. .. » ‘

Die Jiinspfigegsner behaupten, daß in Lande-rn, Hisn denen die
Schsutzpockeiriimspfuinsg schlecht oder gar nicht durchgeführt wird, die
Pocken ebenso-wenig ober sogar noch weniger Opfer fordern als im
Ländern mit gutem Jmpifzustand Aiuch diese Behauptung ist fabsch
Jn Diesutis chsla nid starben in dem Zeitraum von 1896 lbis 1918
zusammen 572, alsso durchschnittlich ism Jahre 32 Personen = 0,05
von je 100 000 Liebenden an den Pocksen. Jn Engl and n nd
Wal e s, wo seit 1853 nur die Jmpfunsg vorgeschrieben« diese aber
durch die Einführung der sogenannten Giewifssensiklausel eigentlich
wie-der abgeschafft worden ist, starben in demselben Zeitraum 5408,
alssso im Jahre 300 Pierisonien = 1,65 von je 100 000 Lsclbenxden an
den Pockeir Jn O ste r reich, wo kein Jmpfzjwanig besteht, sondern
nur der Nachweis der Jmpsfung bei der Aufnahme in die Schule
verlangt wird, starben zusammen 7458, also durchschsnittlsich im
Jahre 439 Person-en = 2,94 von je 100 000 Lebenden an den
Psocken Jn der S ch w e -i z, in der nur .in 2 Ksantonen die Jsmpfusnsg
uind die Wi-cldseriismp-f«u.ng, in 6 nur die mpfung vorige-schrieben ist.
in den üsbsrsisgen 17 Kantonen aber kein mpfzswang besteht« starben
in dem Zeitraum von 1896 lbeis 1912 zusammen 171‚_ also durchschnitt-
lich ihn Jiahr 10 Personen = 0,49 von je 100000 Lebenden; am
den Poet-en. In Reiß land dagegen, wo zwar dieSschutziinpfung
aus-geführt wind, aber nur durch Laien, und wo ein Jmpfzwang
rächt besteht, stiersben jährlich 30000 bis 50 000 Menschen an den
. ocken.

Ein sicherer Schutz gegen die Pocken besteht also nur in einem
Lande, in dem wie in Deutschland der Zwang zur»Jmpfung
und zur Wiederinipfung besteht und auch durchgesuhrt wird«
dagegen nicht in einem Lande, in dem zwar, wie in England, der
Jmpfzwang beste-ht, aber nur auf dem Papier. Mit der Ein-
führung der Gewisseiisklausel ist der Jmpfzswang tat-
sächlich aufgehoben worden. Länder, in denen dieJmpfunsg
in den einzelnen Teilen des Landes verschieden ge-
handhabt wird, wie in der Schweiz, oder in denen
die Jmspfuug nur für einen Teil der Bevolkerung durchs
geführt ist, wie in Ost-erreich, müssen immer auf den Ausbruch
einer Pockenepidemie gefaßt fein, sweil ishr Schutz gegen die Pocken
ein unsvoltkommener ist. Deutschland hat daher alle Veran- lassung, den Jmpfschutz mit Nsachdruck aufrecht zu erhaten.

-- .«« l'. Z ““1.”

erum te enden an die Herren seines Gesolges und sa te: »Bitte-«
unreine ssjikrrenM Bereitwilligst erhielt der Monarch „ein Darlehen«-·
nahm mehrere Blumen an sich und ließ sich eine Nelke im Knoplech
befestigen. « » ·

Auf der Hohenzollerii«»wurde der Kaiser ‚von seinen
Matrosen mit frohen Gesichtern begrußt. Auf sein freundliches ,,Gnten
Tag, Leute l” erfolgte ein stranmies: »Guten»Tag, Ma»jestat!« —- Man
bofft im ftillen, daß der hohe Herr auch diesmal wieder den Fam-
burgern ein kleines Extrakonzert schenken wird. Das vorige» Ma , als
die ,,Hohenzollern« im Hafen lag und der» Kaiser sah, daß viele Leute
ihn nnd sie bewunderten, befahl er der Schiffskapelle, an Deck zu spielen,
was natürlich mit großem Jubel von der Bevolkerung aufgenommen
wurde. » · »

Ein netter Schutzmann erzahlte den ihm zunachst stehenden
Zuschauern, wie er schon so manchmal ,,mitgemacht habe’, wenn es
um den Sicherheitsdienst beim Kaiser ging. Voll Ston ruhmte er sich
einer Zigarre, die er einmal eigenhandig von Majestat erhalten habe.
Dann erzählte er, wie einmal der Kronprinz mit seinem Auto nicht die
für ihn freigemachte Bahn zwischen den Spalier bildenden Leuten
habe einschlagen wollen. Da sei er»zugesprungen und habe mit er-
hobener Hand gesagt: »Halt, Kaiserliche Hoheit!«, worauf der»Kron-
prinz lachend gesagt habe: »Wenn-s der Schutzmann sagt, muß ich ge-
horchenl' —- H. H.

Die Einweihung der deutschen lngenieiulcbule
m Schanghai.

Schanghai, 8. Juni 1914.

Der TElegraph hat schon die Kunde nach Deutschland getragen
von der Einweihung der technischen Schule für Chinefen, die die
in Deutschland vor einiger Zeit unter Ehrenvorsitz und tatkräftiger
Förderung des Prinzen Heinrich und Vorsitz von Exzellenz
Dr. Fischer gegründete ,,Vereinignng zur Errichtung
deutscher technischer Schulen in China« in Schanghai be-
gründet hat. Die Einweihung bedeutete an sich einen außerordent-
lichen Erfolg der deutschen Arbeit in China und ließ hoffen, daß
die neue Schule alle die Erwartungen erfüllen wird, welche die
deutschen Sirene, die nach zum Teil zehn Jahre langer Arbeit
endlich ihren Plan verwirklicht feheu, an die Gründung geknüpft
haben. Ungeheuer war der Andrang der Ehinesen zu der Feier
und den an sie sich schließenden Befichtigungen.

Lange, allzu lange hat es gedauert, bis die über ein Jahrzehnt
alten heißen Bemühungen der Vorkämpfer überhaupt zur Be-
achtung und zu greifbaren Erfolgen kamen. Das geht einem jetzt
wohl durch den Kopf. Aber wenn man nur die letzten paar Jahre
betrachtet und was dann endlich in ihnen Schlag auf Schlag ge-
schaffen und vorwärts gebracht wurde, dann muß man sich doch
wieder freuen. Wer die nun schon einige Jahre arbeitende
Medizinschule mit der vorbereitenden Illiittelschulanstalt vor
zwei, drei Jahren sah, ja selbst noch vor einem, vor einem halben
Jahre, der erkennt die altvertraute Anlage gar nicht wieder, wenn
er jetzt vor der großartigen Gesanitanlage der in sehr vorteilhafter
Weise verbundenen Anstalten steht. Die Medizinschule und die
Jngenieurschule sind an und für sich selbständige Anstalten, die
erste die einer besonderen Stiftung, die zweite die der genannten
Vereinigung. Für beide und im Auftrage beider Gründer fungiert
dasselbe Kuratorium in Schanghai, beide haben gemeinsam die
vorbereitende Mittelschule, die ursprünglich bescheiden »SPWch-
schule« geheißen, in Wirklichkeit eine ausgezeichnete und in sich ab-
geschlossene allgemeine Bildung ihren Schülern fichert. Die so
zweckmäßige auch räumliche Vereinigung beider oder eigentlich
dreier Anstalten bringt große Vorteile mit sich, gestattet eine viel

bessere allgemeine Ausstattung und Einrichtung als es Jeder der
beiden Anstalten allein möglich wäre. ·

So konnte auch die wunderschöne Turnhcille entstehen, die

jetzt endlich dem früher auf primitivste Mittel beschränkten Turn- betrieb einen würdian Mittelpunkt und Unabhängigkeit von den



Der Etat DeutfdJ-Sübmeftafritas für 1915.
an. Der vom Gouvernement aufgestellte Etatsentwurf ist

dem Laiidesrate am ersten Beratungstage vorgelegt worden

Der Etat balanciert mit 50 736 425 Mark. Davon entfallen
39 736 425 Mark auf den ordentlichen und 11 Millionen auf

den außerordentlichen Etat.
Die 11 Millionen des außerordentlichen Etats sollen ganz aus

ber Schutzgebietsanleihe gedeckt und mit 8»Millionen Mark zum

Bau der 175 km langen Strecke Aiinab Pforte-Okahandja
der Ambolandbahn und zur Verlegung stärkeren Oberbaiies
auf der unteren-Strecke der Otavibahn verwendet werden Der
Rest von 3 Millionen Mark bildet die erste« Rate für den Tal-
sperreiibau am Fischfluß bei Koniatsas. Die Gesamtkosteii der
Fischstußrcgulierung werden auf 8 Millionen Mark veranschlagt.

Jm ordentlichen Etat fällt unter den Einnahmen auf die
Diamantensteuer mit 13,6 Millionen der Hauptanteilz denn die

übrigen Steuern machen zusammen nur 865 000 Mk. aus. Die

Einnahme aus den Bällen ist mit 1828 000 Mk. um 203000 Mk.
niedriger veranschlagt als 1914, was mit der Steigerung der
Jnlandsproduktion begründet wird. Unter den Einnahmen der
Vergverwaltung sind bemerkenswert 200 000 Mk. Bergsonderrechts-
steuer, die zum ersten Mal erscheinen Die Einnahmen aus den
Eisenbahnen beliefeii sich auf 1615000 Mk» d. h. 200000«Mk.
mehr als im vorjährigeii Etat. Da die Betriebsausgaben 1375 000
Mark betragen, so arbeitet der fiskalische Eisenbahnbetrieb mit
einem übers chuß von 240000 Mk. Hafengebühren sind mit 806000
Mark gegen 628 000 Mk. im Jahre 1914 veranschlagt. Der Reichs-
zuschuß zu den Kosten der Schutztruppe und der Landes-
polizei beträgt 11794844 Mk» das sind zwei Drittel der insgesamt
aufzubringenden Summe von 17,7 Millionen Mark. Hier ist der
Reichstagsbeschluß berücksichtigt, wonach die Kosten der Schutztruppe
künftigzu zwei Sritteln vom Reiche, zu eineni«Drittel vom Schutz-
gebiet getragen werden sollen Deutsch-Südwestafrika hätte also
1915sechs Millionen Mark für Truppe und Polizei aufzubringen

Unter den Ausgaben erfordert die Zivilverwaltung einen
Aufwand von 51/2 Millionen Mark (gegen 1914 mehr 868 000 Mk.).
Davon entfallen auf die Beamtengehälter 3,2 Millionen Mark
(+ 200000 Mk.). Die Landespolizei kostet 3,3 Millionen Mark.
Durch die Kürzung des Reichszuschusses für Schutztruppe und
Landespolizei verbleiben dem Schutzgebiet von den 28 Millionen
eigenen Einnahmen nur 14 Millionen Mark. Davon gehen sechs
Millionen für Verwaltungs-, polizeiliche und militärische Zwecke
ab, sodaß für neue werbende Anlagen und für die Erschließung
der wirtschaftlichen Förderung des Landes acht Millionen Mark
zur Verfügung stehen -

Verband deutscher Eisenbahnhandwerker
und -Arbeiter.

st- Hamburg, 20. Juni 1914. Aus den Verhandlungen
am Sonnabend ist folgendes hervorzuheben:
»Im Anschluß an ein Referat des Krankenkontrolleurs Klank

(Kdnigsberg) über »Sozialpolitische Wünsche der Eisenbahner« wird
einstimmig eine" Entschl·ießung angenommen, in der sich der
Delegiertentag für eine in den Grenzen des Erreichbaren sich be-
wegende, aber innerhalb dieser Grenzen kräftige und gesunde
Sozialpolitik ausspricht und den maßgebenden Kreisen empfiehlt,
ern Hauptaugenmerk »auch auf die soziale Ausführun unserer Ver-
krcherungs esetze zu richten Jm einzelnen hält der elegiertentag
ie Herab etzung der »Altersgrenze bei der Altersversicherung von
70«auf 65 Jahre frir dringlich, desgleichen eine Erhöhung der
Leistungen der besonderen Arbeiterpensionskassen für den Bereich
der preußisch-hessischen Staatsbahnen und der Reichseisenbahnen
Jm Zusammenhan damit bittet er, den Wünschen der Altpensionäre
gerade dieser K ssen zu willfahren und, falls die versicherungs-

   »(
   

f technische Bilanz die Erhöhung der Sätze in den»Rententafelns

besitzen 899. d. s. 70 Prozent, das Abiturientenzetugnis seiner höheren
    

nicht gestattet, bei der preußischen Staatsregierung eine Erhöhung
des staatlichen Zuschusses von 1./6 auf‚% der Beitrage in Anre ung
zu bringen und ä nlich bei den Reiihseisenbahnen zu»verfa »ren.
Ser_ Selegiertentag bedauert ferner, daß durch die Reichs-
versicherungsordnung die sozialpolitiseh-rechtlichen Verhaltnisse der
Eisenbahner eine wesentliche Verschlechterung erfahren haben und
daß die von der Reichsregierung vorgesehenen Sonderversicherungs-
ämter durch den Reichstag abgelehnt worden sind. Der Dele retten-
tag spricht die Hoffnung aus, daß der Reichstag bei der er ten sieh
bieteiiden Gelegenheit diese Schäden ausnierzen wird, damit die
Eisenbahner in den ungestörten Genuß der für sie bestimmten
sozialpolitischen Einrichtungen zu denen sie wesentlich hohere Bei-
träge leisten als die Privatarbeitersrhaft, treten können

Es folgte ein Referat des Geheimen Regieriingsrats Dr. Rose
(Berlin) über die deutsche Volksversicherung. Izm Anschlußdaran
wurde vom Delegiertentage der Anschluß an ie Deutsche Volks-
versicherung A.-G. gutgeheißen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Arbeits-
verhältnisse in den einzelnen Werkstätten und Arbeitsstellen
erörtert und besondere Wünsche und Entschließungen der Be-
hörde zur Kenntnis gebracht. Als Ort der nächsten Tagung
wird Elberfeld bestimmt. Der erste Vorsitzende, Abg. Jckler,
schloß hierauf die Tagung mit einem begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch. -

Verschiedene Mitteilungen
—- Ser ern-stelle des demnächst aus seine-m Amte scheiden-den

Grafen von Szögyeiih-Marsich als ö ft e r r ei chii is ch-u n g a r iss eh er
Biotschaifter aussersehsene zPrinz Gottfried zu Hohenlohe-
Schillingsfiirst ist 1867 als Sohn des im Jahrelng verstorbenen
Obershsofimeiisters des Kaisers Franz Josef Priiizen Viktor von
Hohenlohe-Sschiillingsfürst aus dessen Ehe mit der Prinzessin Marise
zu Sahn-Wittgen-steiii-Berlsebiurg geboren Er stand ursprünglich im
osterreichischen Heeresdienst war anfangs Leutnaiit im 9. H-ii-saren-
regiiiment ‚in Oedenburg und kam 1896 in den Generalstab Jn
dsiseissein blieb er bis 1902, swo er in den diplomatischen Dienst trat
nnd oisterreichiischer Militärsbeb.ollmächtisgter bei der Botschaft in
St. Pieterssbusrg wurde. Dort blieb er bis 1907, in welchem Jahre
er als Liegiatisonsvat an die Berliner österreichische Botschaft
kam. Hier swar er jedoch nur kurz-e Zeit tätig. Jm Juni 1908
ver-mahlte er sich mit der Erzshserzogin Maria Henriettxe von Ost-er-
reich-Ungarn und schied aus dein Staatsdiensste aus. Er erhielt da-
smals den Charakter als Major ünd wurde s·pätesrhsin österreichischer
Gohiei.iiier Rat. Jn der Folgezeit wurde Prinsz Gottfried einmal
mit einer wichtigen dsiploniatischen Mission betraut. Wie s. Z
mitgeteilt, ist er wäihsrend der Ballk an kris e der Träger
esicnes eigenhändigen Schreibens des Kaisers Franz Josef an den
Euren gewesen, worin der Vorschlag beiderseitige-r gleichzeitiger
Abriiistung Ostern-ichs und Rußslands enthalten war. Ein ältere-r
Bruder von iiihm ist der Statthalter von Triest Prinz Konrad zu
Hsohenlohe-Schsillingsfürst.
— Der zuim Unterstaatssekretär dies Königlsichen

Staat sanin iist er in m s als Amtsnachfolger des jetzigen Ober-
präsidentsen der Provinz Psosen von -Eilserilhart-Roth«e ermannte bis-
herige Riegierungspräsident Heinrichs in Lüneburig ist 1857 in
Hannover geboren 1879 als Gerichtsreferendar in den Staats-
dienst getreten 1884 zum Reigierungsassessor und 1885 zsuoii Landrat
des Kreises Fialliinghostel ernannt worden Seit 1896 als Re-
gierungs-rat bei-m Oberprässidium in Hannover beschäftigt, wurde er
1899 zum Oberregierüngsrat befördert und dem Regierungs-
präsidenten in P o'f en mit der Befugnis zu dessen Stellvertretung
zugeteilt. 19V erfolgte sein-e Ernennung zum Geheimen Rie-
gierungsrat und vortragen-den Rat im Ministerium des Innern-
1905 wurde er zum Geheimen Oberrsegierüngsriat befördert und
1908 zum Präsisdsieniten der Regierung in Lünebuirsg ernannt.

e. Von den 570 Fähnricheu, die durch Kabinettsortder vom
20. Mai und 19. Juni d. J. zu Leiutnants ernannt word-en sind,

Lehranstalt. Danach ist die Zahl der Abiturienten unter den in die
Armee eintretenden Osfi ie-ren in ständigem Wachstum begriffen
Am zahlreichsten sind sie bei den technischen Trüpipenteilen
tPisonieren T-ebegraphenbatsaillonen, Eisienbahnregimsentern usw.)
vertreten- wo sie über 90 Proz. ides Offiziersersatzes ausmachen
Es folgt die Artillerie mit 86, die Jnfanterie, auf die genau die
Hälfte aller neu ein-gestellten Leutnants "entfällt, mit 63 und die
Kavallerise mit 56 Proz.

— Die neuefte Nummer des «Kirchlichen -A.nze.igers« veröffent-
licht, wie aus Köln gemeldet wird, einen Hirteubries des Kardinals
von Hartmanu, in dem der Kardinal über seinen Aufenthalt beim
Papste in Rom einige Mitteilung-en macht und erklärt, daß er
dem Papste von den Werken der Kölnesr Diözesanens zür Förderung
der religiösen charitatioven und sozialen Wohlfahrt gesprochen und
dabei betont habe daß die ihm ansvertrauteii Kathsoliken b er eit
seien, in allein, das religiöse und sittliche Leben
betreffenden oder berühren-den« Punkt-en seinen
Lieshren Mahnung-en und Ratschlag-en zsuigezhorchen
Der Kardinal schließt, daß er Freud »und Leid zum Heiligen Vater
getragen und dessen tröstend-e und stärskende Worte mit fubelndiem
Herz-en vernommen habe.

-—— Ein Besuch dreier schwedischer Ksriegsschiffe in· der Wismarer
Bucht stetht für den 29. Juni bevor. Die Stadt Wismar wird ziu
Ehren der Gäste am 2, Juli ein Fest-essen fur die Offiziere im
Asudisenzsaal des Rathauses veranstalten

-— Ser Landeseisenbahnrat hat in der Sitzung vom 18. d. M.
mehrere Gaitachten über Tarifa.ntrage von allge-
meinerem Interesse abgegeben Er befürwortete u. a. e-ine«5·0pro-
zentisge Ermäßisgsusng der Frachtsätze sur r o h e K a r t of f e l n
beim Ver-fand an Tirocknereien mit 20 Stimmen gegen 18, und zwar
eine solche auf Entfernungen bis 30 Kilometer mit großer Mehr-
heit, ferner fast einstimmig die Aufnahme getr ockneter
Kartoffeln zu Futterzwecken bestimmt, in den Rohstofiftarif.
Die Frage der Gewährng des S e e ha f e n au sn ah me t a r i fs
s 3 (Getreide iusw.) auch bei Wieder-einfuhr nach Deutschl-and
wurde an den ständigen Ausschuß zur erneuten Vorberatung fsur die
Herbstsitzung zurückverswisesen .

b. Neuartige sozialdemokratische »Belehrungs- und Unterrichts-
kurse« wenden gegenwärtig wie eine Berliner Korrespondenz
meldet, in den Wahl-vereinen veranstaltet. Es handelt sich dabei
um sdie neuen Mitglied-e r, die durch die ,,Rote» -W-oche«s ge-
wonnen word-en sind. Da diese neu-en Mitglied-er, so wird in eine-m
Bericht mitgeteilt den Jdeen des Soziiabisinus noch fremd . gegen-
überstehen so werden sie in drei sEinfuhrüngsskurssen mit den
«G r und gsedan ke n d e s Soz i a l i s-m«u s« ver-traut gemacht
werden —— Es handelt sich also hier dar-um« Leute au Sozialdemo-
kraten zu pressen, die infolge irgend einer Vierarigserung sund nicht
aus irberszeuigung der sozialdemokratischen Partei beigetreten sind.

bd. Nach gut fiünifiwöchisger Dauer iist die Aussperrung der Arbeiter
der Sächsischeii Gußstahlfabrik in Döhlcn bei Dresden beendet worden-.
Diusrch Vermittlung des Amtshauptmanns Dr. Streit wurden Ver-
handlung-en zwischen beiden Parteien geführt, die» das Ergebnis
zeitigten daß die aiusgespeirrten 1500 Arbeiter wieder-
e isng esstsellt werd-en Sie treten in ihre alten Rechte bezüglich
der Pensionskasse und der Dienstalterszsusbagen wieder ein Von der
Wiedereinstellung wurden neun Arbeiter ausgeschlossen die sich
mißliebig gemacht hatten Mit die-r Beendigung der «Aüslsper.r-ung
ist der Aprissstand der For-mer ünd Gießer, der den Agn-
laß ziu der Aussperriuinsg gegeben hatte, noch nicht b eigele gt;
diese Arbeit-er streiken viel-mehr weiter, doch hofft man auch ihan
den Frieden bald her-stellen zu können Das G-endaom-er-iekorps,
das snach Stühlen befohlen worden war, gwusrdie am gestrigien Sonntag
zuriicbgezogen Ausschneitungen sind nicht vorgekommen

—- Aulf die-m Stett in er Dampf-er ,,Silesia« sind dieser
vier aus Nordafrika entfloheiie «
Nationalität im Ailter von 21 bis 24 Jahr-en in Stettin ange-
kommen Sie trugen volle uniform und waren in Mostaganeim
»und Arzew auf das Schiff gekommen

l Fortsetzung im zweiten Bogen)

.ge
Fremdenlegionäre »deut then

 gerade in Schanghai so unangenehmen Tücken der Witterung
brachte. Auch sonst gt alles vortre lich eingerichtet, sauber,
luftig, gefunb, freunbli ‚ behaglich, da ei ländlich gelegen und
doch an guter Straße, kurz ein prächtiges Heim zu ernstem
Studium und fröhlichem Tummeln für hunderte junger Knaben
und Männer, die sich deutscher Führung anvertraut haben. Nicht
nur wer ein Schulfest besucht oder Höflichkeitsversicherungen zum
Maßstab nimmt, auch wer ungezwungen einen Einblick bekommt
und chinesische Vertrauensmänner hat, denen die Zunge zur Un-
befangenheit und zur Kritik gelöst ist, sieht und hört mit Ver-
gnügen, daß die Schüler sich dort wohl fühlen. Mit verhältnis-
mäßig großer Freiheit hat die Schule in der Regel weit bessere
Ordnung zu halten verstanden, als viele andere ausländische Unter-
richtsanstalten für Ehinesen

Nun sind wir so weit. Weitere Fachschulen in
Ha n kasu , auch in K a n t o n werden hoffentlich balid folgen Sie
Anknüpfung, die mit nichts besser als mit diesem nützlich-en un-
persönlich-sachlichen Fachunterricht gesucht weiden konnte, ifr
gefunden Nun kommt der zweite etwas schwierigere Teil unserer
nationalen kulturpolitischen Aufgabe: die Erziehung, die Gestaltung
der Persönlichkeiten die eigentliche Bild-ung Wo alles heute
amerikanisiert ist, die chinesischen Lehrer wie die Schüler von Hause
und von ihren Vorschulen her, da können wir gerade dies nicht
mehr wie früher den chinesischen Lehrern überlassen Wir müssen
selbst an das schwierige Problem heran. Wir werden »deshalb
der Pflege der Geistes-wissensschaften, nun auch eine Stätte bereiten-
müssen. Und im übrigen wer-den wir zu suchen haben, wie wir
unsern Schülern außer sden Fächern des Fachunterrichts nahe
kommen können Das Turnen ist solch ein-e Gelegenheit. Noch
manches ander-e gäb-e es, was auch nebenbei zur Wirkung gebracht
werden könnte, wie es die Angelsachsen mit ihrem Sport, ihr-er
Voy-Sco«utbewegu-ng und dergl. tun. So etwas wie sder deutsche-
»W a n de r -v o g e l” (natürlich nicht etwa ein-e sklavische Kopie) tät-e
dem jungen China von heute not, das sich so sehr von dein eigenen
Lande, der eigenen Kultur, der Heim-at entfernt hat. Diesen
Mangel in den «besseren« Ständen den China bis vor kurzem
niemals so wie das Ausland gekannt hat, muß es jetzt ganz
olotzlich empfinden Durch eine Art «W-an«der«vogel« könnte es sich
lelbst wieder finden Und das wär-e die Rettung des Lan-dies. Wer
zu einem solchen Wege Jung-China zu führen vermöchte, der hätte
en Weg zu feinem Herzen gefunden Hier fehlt vor allem
Kultiiirpolitik.

Hus Kunlt und leben.
Scheidemantels »Don Juan«.

»« Aus ganz Deutschland hat-te man fiel), so wird uns aus Dresden
gefchriebeii,»zii der Urauffuhrung des »Don JU«a11«in der
neuen presisgekrönten ü b e r f ed U n g V 0 U KU kl S Cf) e isd e -ZU a n t e l am Sonnabend in der D 1;}: s d e U e r H O.f 0 p e r eingeaIn???“ Es toar ;- nach dem »Parsifal« — der zweite musikalische
erOmnunlt, den die Oper in· der nun zu Ende gehenden SpielzeitÜbreichtg Das Hauptznteresfe wandte fiel) naturgemäß »der neuen

cxxxagung au. Es ist nicht leicht,· über sie ein abschließendes Urteillzu fällen, enn her neue Text liegt erst »in» einigen Bruchstücken
Dr, a er erst jetzt nach der Probe der Urauffuhrung endgülti fest-

gesetzt lvprveu ‘oll. So toar man denn zum großten Teil aufs Gehör
FU- engen.“ weifellos bedeutet die neue» übersetzng ein-e wesent-«
liFJJ · Mciierung der bisherigen— Sie Ist ”um“ unb getoanbt,daßi »auch den Humor trefflich zu Worte kommen und gibt den Sinn
des BEFORE-en Originals vortrefflich »lpi-cder. Aber es· scheint.„93H .s.i«dei,nantel doch gar m phklowgifch getreu gearbeitet hat.
Ists-IF wie Djls »Champagner ied« und »Reich mir fdie Hund, mein
For-« d·1·!r fren nicht mehr geändert werden, mögen lle Upch soungenauo i»t»beij«:-s:g9n worden fein. Sie sind ins Volksbewußtsein
o.i;naus.ilofch«l:ar user-gegangen daß es eine unersetzbare Einbusie
ui die Oper rebeuiet, wollte man sie durch eine noch so schöne über- l 

setzung verdrängen. Gewiß hat Scheide-mantel Recht, darauf hinzU-
weisen, da es zu Mozarts Zeiten noch keinen Champagner gab und
daß es da» er eitwidrig ift zu fingen: ,,Treibt der Champagner das
Blut-erst im reife . . —- aber als alter Bühnenpraktikus mußte
Scheidemantel sich sagen- daß es herzlich wenig auf solch-en Ansa-
chronsismus ankommt. Es ist nicht der Protest eines ans Alte Ge-
wöhnten, gegen das»Neue isich Wehr-enden der hier spricht, sondern
das —all«gemeine»Gefuhl, daß es selbet ein-e T rasd i t i on de s Un-
richtige n gibt, die man wahren muß, wenn das Unrichtige schon,
wenn es dem Volk-e vertraut ist. Den G eist des Textdichters hat
die alt-e überfetzung hier besser getroffen und das dürfte das
Ents· eidende fein. Jui übrig-en»'ha-t si«ch«die neue Ubertragunsg
ISHchei einantels als durchaus buhnenswirkfam erwiesen und sie
wir-d mit einigen Änderungen- trotz dem Proteft des HerrnTseweles
in P»ra-g, an den deutschen Opernbühnen allgem-ein eingeführt
werden ‚Sie. Dresdener Oper« hat die Gelegenheit benutzt,»das
Werk gleichzeitig neu zu inszenieren. Auf dem Proszenium spielen
sich tot-eher, wie von da Ponte vorgeschrieben die Monologe a‘ , man
mochte aber doch wünschen daß die ursprüngliche Schlußfzene »die
Moral von der Geschicht«, wie-der fort-gelassen wurde, denn die dra-
niatifche Wirkung von Don Juans Ende wird dadurch wesentlich
beeinträchtigt nd zudem weiß man ja heute die Lehre· selbst zu
, WheIL Sie Ausführung verdient das größte Lob, allein» schon des-
« alb, »weil es eine überaus schwer-e Aufgabe ist, die Künstler den
alt-en »stehendeii« Text ver-gessen zu lassen. Staegeuiaiin als Don
uan war ausgezeichnet unübertrefflich Ermolsd »als Lepprella

Unter den weiblichen Rollen ragt-e die Zerline svon MinnieNaft her-
vor; Frl. Siems spielte die Sonne Anna, Frl·.-Sesebe die Dann-a
Elivirn Das Orchester dirigierte Kutzschbsach geistvoll» Der Beifall
des Publikums war sehr stark. Am Schluß mußte sich auch Karl
-Sc»heidemzantel wieder auf den Brettern, auf denen er früh-er als
Sang-er fo große Triumphe gefeiert hat, zeigen Dr. O. B.

M. F. über die Zweihuudertjahr-Feier der Freihaiischeiike wird
uns aus Halle berichtet: Mist einer großen Reihe von F-estlich-
leiten, die vier Tage währt-en wurde von Halle und der weiteren
Umgebung die Ziivei-l)·.iiii.d·ertjahrngeier der historisch berühmten Frei-
hanschenske begangen Die Freilhanschenrke existiert allerdings schon
viel länger als 200 Jahre; in Idser heutigen Gestalt aber würd-e sie
im Juni 1714 fertiggeftellt. Meihr als ein Jahrhundert lang ge-
hörte das Friei·han.bi-er, »das nur in der Freihanschenxke gebraut
weiden durfte, zu den berühmtesten Vieren Deutschlands Die
Schenke swar soinit ein sehr ergisebiges Unternehmen und »inieih«r als
ein Jahrhundert lang stritt-en sich »der Rat der Stadt Halle, die
theologische Fakultät der Universitat Halle-Witten.berg und das
Donrkaspitel zu Magd-eburg in erbitterten Kämpfen um die Schenke.
Ein-mal sist das Domkapitel der Besitz-er, einmal die theologissche
Fakultät in Halle und dazwischen immer wie-header Rat der Stadt. f
1713 -—- die Scheu-te gehörte damals dem Magdeburger Dom-
kapitsel —- wurde ein vollständige-r Neubaii notwendig. Das Gie-
bäude blieb dann bis heut-e in der Gestalt stehen, wie es im Jahre
1714 gebaut wurde. Etwa 11-'z Stunden von Halle entfernt erhebt
es sichs-—- ein stattlicher Bau mit vielen« Kellern, Sälen und
Nebenräumen an der Seite der Landstraße« oberhalb ein-es reiz-
·voll-en Landschafts-bild«es über der {Eliten AIm bekanntesten von allen
Geschichten, dsise mit der Schente zufammenhangen dürfte wohl
»Der A uszüg sdser Kind er Jfrael« fein. Sie Studenten
Hsalles hatten au Beginn des 19. Jahrhunderts anidauernd Streit
mit den Behörden und dem Sen-at der Universität Man wollte den
Studenten die Freiheit beschränken und so beschlossen fie» im Februar
1822 den »Genevalstrei«k«. 600 Mann stark verließen sie die Stadt
Halle und zogen gen Reasen Jn der Freihanscheiike setzten fie. snh
fest und ver-brachten hier 4 Tage. Sie zechten nach Herzenslust
bewundert von den Bewohnern der umliegenden Ortschaften End-
xlch enslchloß sich die Hallesche Universität, ie zurückzuholen »und
ihnen ishr-e alt-en Recht-e einzuräumen »Ein alleuisser Student er-
zasktlt dies-e Begebenheit im Jahre 1822 in einein Büchlein- das
I»ch »Das Buch vom Ausng des Volkes Jssrsael« betitelt und an-
laßlich der Zweihuudcrtfuhr-feiger neu herausgegeben worden ist.
Dlse cFeier, die ein groß-es Kosmsitee vorbereitet hatte, begann in der
Nacht zum Sonnabend mit einem Fackselzusg der Studen«tenschaft,

 

und den Universitätsfahnen zog die gesamte Hallesche Studenten-
sschafgt durch die Stadt über F er und Wiesen der·Ellstier entlang
zur Foeiihanschenke Trotz der leachtzeit hatten sich dort mehr
als 1000 IMenischen eingefunden die dem Nahen des -8.uges, der
wie eine mit Lichtlein beifteckte Riesenschlainge ans-sah, entgegen-
-hasrrt—e. an ihellen Glanz erqtrahlte die festlich geschmückte Schenke.
Jm weiten Hof des Brarighauses wrirde ein Kommers abgehalten
an dem die Spitzen »der Stadt Halle teilnehmen. Die Haupt-
reihe ihsielt der RJektor, Geheimrat K att e nbsus ch, der die historische
Bedeutung der Schenkse würdigte und auf die akademische Freiheit
der Studenten trank. »Die ganze »Macht hindurch währt-e das
Kneipen in den aus-geräucherten Raumen Arm nächsten Tag fand
sein Trachten-fest statt, das unter dem Motto »Aus zwei Jahr-
hunderten« stand. Die bei-den nächsten Tage waren Volksfesten ge-
swidmiet Dheatierivovstellungen · Buden Karussells, Ksabarietts im
Stil-e der alten Zeit sorgten für »die Belustigung der Menge, die
in dem sRahsmen der Sschenke keinen Platz hatten, sodaß sich außer-
halb an den Ufern der Elfter ein Treiben abspiseslte, swie es die-r Ort
Reefen iwohl noch nie gesehen hat.

Uber die Fronleichuamsprozessiou in Skutari schreibt unser
Berichterstatter vom 14. b. M.: Mit großem sllufgehot von Landleuten
aus der ganzen Umgebung· wurde die Prozession „heute abgehalten.
Ein buntes Bild, »diese verschiedenen Trachten von Maiiner und Frauen,
Jungen- und Madcheiischulen,» alle nach Herkuiift und Stummen ge-
ordnet, dazwischen unzählige Geistliche von nah und fern. Die österreichische
Militärkapelle begleitete den festlichen Zug und auch ein Detachement
österreichischer Soldaten unter Kommaiido einesdhauptmanns Viele
Ofsiziere folgten, aber nur ofterrer ische, keine italienischen oder fran-
zösischenl ch sprachmit einer Mali sorin, die mich fragte, ob ich denii
fein Christ ei und nicht an die Madoiina glaube; ich antwortete ihr,
ich sei wohl ein Christ, bete aber nicht zur Madonna Wenn diese
Leute denWeg nach der Kirche erfragen,»so fragen sie den ,,Weg zur Ma-
doiiiia«. Nicht-Madonnachristeii sind fur diese Leute überhaupt keine

Ob Osterreich diese erste offizielle c{fronleuhnamß=

.—
———.

Christen!
prozessioii in Skutari etwas helfen wird? Ich glaube kaum. Heute sah
ich wiederholt, wie sich die Maiiner auf den Boden warfen und die
Stelle küßten, wo der Priester den Fuß niedergesetzt hattet Mor en
in ihre Berge zurückgekehrt, haben die Teiliiehmer vergessen, daß as
Christentum nicht nur lehrt ,,Betes·« sondern auch ,,Arbeitel« — Nachher
spielte« die englische Kapelle frohliche Operettenweiseii auf einein
öffentlichen Platze. M. R.

Gegen die Münchuer Zeusur hat die Ortsgriippe des
Schutzherbandes DeutscherSchriststellerani 16.Juni
Einspruch eingelegt. Es handelt sich um H in n e r k s·,,Närrische Welt«
und Frank Wedekinds ,,Simso»ns«-. Gleichzeitig will die Orts-
griippe gegen »die kunstseiiidliche Tatigkeit des Münchiier Zeiisors«
au durch eine Eiiigabe an den bayerischeii Landtag austreten Jn-
zwichen wird ein neues Zeiisurverbot aiis·Müncheu
gemeldet: Die von Direktor Stollberg für das Schauspielhaus ange-
nommene neue Komödie von Seemann Essig „S e r S ch io e ine-
priester« ist verboten worden.

= Die Düppel-Gedächtn·isausstelluug wurde u. a. von den beiden
Enkeln B ism arck s, dem iugeiidlicheii Fürsten Otto und seinem
jüngeren Bruder, besucht. Die Ausstellniig enthalt aus dem Be itz des
Alt-Reichskanzlers außer einer Kürassieruiiiform ein Gemalde von
Lenbach, die kostbare Adresse der Stadt Hamburg mit der Ernennung
Bismarcks zum Ehrenbürger und einen Brief Bisniarcksau feine Gattin
—-; Unter anderen Sachen ist der Ausftelluug neuerdings eine» Ori-
ginalniederschrift des Schlesw»ig-Holsteinliedes
vom Dichter M. Chemnitz angegangen, als Leihgabe derj» Kaiserin. Die
Niedderschrist ist voin Dichter am 21. Dezember 1863 in Würzburg gemacht
wor eu.

—
_—

 

Neue Bücher und Broschüren
Der Dichter Dorneniocgc. Eine einseitige Literaturgeich

Wilhelm R u lau d. Berlin. Schuster u. Loeffler. Pr. 2 Mk
Monsieur Paul. Schauspiel in »drei,Akteii mit einem Vorspiel

von sOisip Schubin Berlin, Gebruder PaeteL Pr. 3 Mk.
Sitte und Brauch von Paul Sartori. 35. Teil: ’ eiten Und

ichte oon .der »den ,,Auszug der Kind-er, Jsrael« vorstellen sollte. Mit ihren
cvie st e d es Ötah res. Udaiidbücher ur Volkskuude. d. VIllVllLl
Leipzig. Wilhelm Heims. Pr. 4 mit.



 

 

bGrosser
von Mittwoch, den 24. Juni bis Mittwoch, den 1. Juli.

l- Infolge der bedeutenden Preisermässigungen bietet dieser Ausverkauf derartig grosse Vorteile, wie solche bei gleich guten Qualitäten von

- d

s i' .1

keiner Seite übertroffen werden können.

Teils weil unter Herstellunusnreis!
 

Große Posten vereinzelte, sowie von Stofl- und
Stickerei-Resten ausgearbeitete

Damen-Tag- und Nacht-Hemden,
Jacken, Beinkleider, Untertaillen,

Frisiermäntel, Stickerei- und

Wegen vorgerückter Saison!
 

Weiße und farbige Hemdblusen
ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis

Serie 1 Wert 4.:")0—5Serie 2 Wert 6—7‚50|Serie 3 Wert 8—10
  

 

 

Ausverkaufs- 95—— i 95 75
prels 11.1 111.2 l M4

 

Elegant garnierteweiße Blusen

 

‑. i Spitzen'unterrocke- aus Waschvoile oder Stickereistoff

"f‘ Se1ie 7 W'ert. M.9—11';Serie 8 “Tert M. 11-—13ISerie 9 Wert M.14-—18
. aus Linon, VVäschetuch, AusverkaufS- 85 ! 75 ' 5'"

. ä Fertige Battbezlüge: lVallis und Damast. preis 111.5 M 6 I M, 8 J

FertIge Inlette——einzeln und in Garnituren.

 

 

 

in verschiedenen Breiten und Langen.

B... 507 “um

l Große Mengen Bettlaken K31125132231     
Extra schwere

weiße

Barle-llnzüue——Ba1le_lllänle ”'223‘131122"

Kräuselelosifrollierllamlliieller
mit eingestickten roten Buchstaben

Größe 50/110 cm, Stück 83 Pfg.   

 

   

   

Grosse Posten zurückgesetzte

Farbige Weis-e
s Herren-Oberhemden Herren-Oberstener

in modernen hellen und dunklen Mustem aus besten Rumpfstoffen,

ohne Rücksicht aur den blsherlgen Preis.

Mlt testen Manchetten

‘ 280
Serie 1 Stück M. 4'

o
Serie 2 Stück M.

Serie 3 Stück M.

Mlt losen Manchetten Ohne Manchetten

Serie 12 Stück M. 415 Serie 2 Stück M.

Serie 13 Stück M. 5 Serie 3 Stück M.    

345 330
Serie 11 Stück M. 60 Serie 1 Stück M. 80

  

mit weichen Pique-Falten-Einsatzen

Mlt festen Manchetten

370
Serie 4 Stück M. 0

3
Serie 5 Stück M.

Serie 6 Stück M.
 

IT Bis 50010 unter Preis 

Bedeutend unter bisherigem Preis!

Sämtliche Morgenrocke und Matinees
Sämtliche Modelle und vereinzelte

Morgenröcke und Matinees.
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Ongmalhillunen:
«-bis Mlt. 4.

 

 

  

Große Mengen ausrangierte Modelle in Damen-Tag- u. Nacht-I.

Hemden, Frisiermanteln, Hemdhosen und Beinkleidern.

Ausverkaufs-Angeioote aus der Herren-Waschc-Abtellung.
Grosse Mengen Grosse Mengen

Herren-Taghemden, Nachthemden mit mit un’f‘erkIIChin wehe-keinem
farbig. Besätzen, Trikothemden u. Bein- ‚Früherer Pms 5’20 l. Mo I 7,00*
kleider, Trikot-Oberhemden m. farbigen jetzt 012d. 3155 I 3190| 4155
Einsätzen, Sporthemden sowie Sport— u.

Westengürtel.

Grosse Mengen ausgesonderte Qualltäten F b. u t k

Sommer-Herren-Socken Er n e" In e
Serie 1-- I skårie 2 I Serie3—l-—————89ri94 stoffen, Wolle. Baumwolle und

l Paar M.o,4s‘|“’o,ssl0,13 | 0,88 Seiden-Trikot.

  
   
   

   
   

   

 

   

    

 

    

Enorm billig-l

Große Mengen einzelne Tischtüchdr
Größe 130/130 130/170 160/165 160/200 160/225 160/340.

M h 100 ' l .
elnzefnerergutzende serVIetten unnderi’lgodäes‘iQiIaatli‘ttdigd.

Weiße und bunte

Teegedecke, Künstlerdecken, Spitzendecken.

Eigggenm'gggdmWeiße Handtücher
In Gerstenkorn, Jacquard- und Damast-Qualitäten.

Küchenhandtücher, Wischtücher
mlt und ohne Schrift, In bewährten Qualitäten.

- in Leinen, Linon, Wallis
es G und Damast

in verschiedenen Längen und Breiten.

  

 

 

 

Beinleinene Taschentücher

 

 

Mit 20—50% Preisermässigung!

in AIpaka, Seide, I‘lloiree u. Wasch-   
 

Teils IIIIeit unter Herstellungspreisl

llIIlIlIlsIIII Entlinslunltlun, läIlIIlIII, Waunlnlun IIIII geniale lllun.
Knaben- und Mädchen-Hemden und Beinkleider.

Umtausch nicht gestattet «.»»»·, » 1.---

\- „1 ». '._ , »

«I .:’« «

-—pr. 11 « -- «-
I..".»».—«« « « «»«,—:.. « I.

Is- .«..1-« ’ 'I ‚1:! ‚).rv\ \'‚‘ ‚. f 1'“

   

  

   

  

   

      
     

 

  

FRflNZflSISEllER cllliMcin6.

vor Enttäuschungen bewahrt sein, dann
fahren Sie Continental- Pneumatik, die
Marke der großen Erfolge. Aufihm wurden
1913 drei Grand Prix, Viele andere große
Rennen und zahlreiche Tourenfahrten
gewonnen. Nicht der billigste im Ein-
kauf, aber der billigste im Gebrauch ist

........

 

   
    

 

Pneumatik

STIMMEN-a-iddlllßllüllß- IIIIII Bulla-FBI'BM[10., Hannover
 

I Personal 12 000. l

 

  

    

   

  

   
 

isEinkoch-
Apparate

 

N

viele Millionen im Gebrauch

gewährt sicher-e Funktion. ·
Dkeyers

Fruchtsaft-Apparat „Rex“

Marmelade- und Säflebereitung.

„REX"

Bad Bomben-g « 
 

Bestellungen n. Postkarte erbeten.

IDIG strenge Fabrikationskonirolle « .

die Original-Etfindungfz’ir Geleeo, H i

Conservengles-Geselll’dmft

Rezepfe u. Preisliste Nr. 1 gratis »Er

Zolllearllotlls ‘Belle
Hiska für getragene Herren--dGarerobe
-. ·" Uniformen, ganze Nachlässe 2c.

D. Juliusburger,
· «· Kupferichtniedestr. 31. Tel. ‚.5918

   
   
  

Eine Menge einzelne

Breslau

aturwein-Bezug
Deutschlands älteste und größte (x

NATURWEIN-VERT RIEBS-GESELLSCHAFT
B. Schneider6100.., Neustadt(Rheinpfalz). Vornehme Mitarbeitergesucht
 

z flufbewahru ngi
ppichen,Möbeln u.sw.
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11m- und Einmal-erschallte
‑ eiserne Kassetten 9.2

in bekannter Güte.

Hermann lidatluiba<9
Breslau, Ohlauelstr. 43.

Y»“fff'f-I’Ca,’in;Ehr-Xb „fnp-I‘A ‘11.

«21111Vaatausfall nnd Glatze
bleiben Sie bewahrt bei Gebrauch von

Avotheker C. Grundmanns

vzchup Bit-3111]“
ger-

beste Haartinktur, beseitigt dieeeLappenselbst in hartnäckigsten Fällen
in ganz kurzer Bett. sist eine alte Sache, da alle Storungen des
Qaarmudygee usw. großtenteils aus Schnppenbil ung zurückzuführen
find Die e greifen die Haarwurkeeln an, zerstören Ihre Lebenskrast,
trocknen das Haar aus und besch ekunigenr den iHaarausfalb Dagegen
hilft ,,Schuppen-Rnh«. Glänz. Anerk. —- chreibn dem
ich verschiedene Mittel und mehrfach faclmfännischeh Hbilfe in lAnsprnch 

U-

[e

 

   L Nur ’ allein
j zahle vie allekhitllltenPreise

für getragene Herren ardcrobe,
Unisormen, Pelze, Mo iel Betten

sowie ganze Nachlässe.

11529 Tel.119.1.52 l L. Schmuhl, Oderstraße 7.

genommen hatte, ohne bemerkenswerten rfolg Hubaben, erlangte ich
urch 5ZufalldKenntnis von Jhrer ,,Schnppen-Ruh«. Jch be tätige Jhnen

gern, der Gebrauch desselben innerhalb wenigen agen meine
chu ven ßvollständig beseitigt hat usw Preis 2 Mark. Zu haben in

Apot eken, Drogericn, wenn nicht Laboratorium »Silesia«. Breslau II,
Tauentenftrae105. Teleson 11413. . 9

« zurTrockenlegung feuchteerande
„schutznn‘is “8mal“ bewährtester Schutzanstrich für

Beton- u. Ziegelmauerwerk, Kellereien, VVetterseiten etc.
Wagenfelte, Waggonöle, Vasellne, Dynamo- II. Motorenöle, konsistente
Maschinenfatte, Helßdampfcyllnderöle, wasserlösllche Oele, staut-til

„Purol“ sowie alle technlschen Oele und Fette empfehlen

Max Finger a 00., Breslau,
Oel- u. Fettwarenl’abrik, Firnis-‚Carbolineum-u.Pechsiederei.

     

 [9 I es; folgen- Yogen z. 3. .4. ö. nnd- .6.

 



m, 430. Zweiter Bogen.
 

 

dkg. Dr. Macd ona lsd, der langjährige Herausgeber des
Aqrizwxitural Journal of the Union -of»So·uth Afrtga · der vom
Egzwvemement in Windhqu zu einer Benchtiigungsreise« mit Bezug
auf landwirtschaftliche Moglichteiten»in Deutscli-»-udtvcst«afrika ein-
qeilaben war-, ist von seiner Reis-e zurückgekehrt Er gibt seiner B e --
imunlber'un'g der großen l·sandw·irtss chaftlichsen Fort-
schritte suns erse r»Kol»on-ie Ausdruck und meint, die-r sub-
afrisdansilsche Favmer konne „am der Anwendung gut-er Brunnen- und
Pumpenemlagen zur Bewasferunig dies Erntelaiides noch manches

von den deutschen Farmern lernen Er ist auch voll des Lobes über
das Entgegen-kommen der deutschen Regierung und der Beamten»
mit denen er zu tun hatte.

Ireßstimmen
Das Präsidium und eine Reilhe hervorragend er

M i j.g l.i ed e r de r russischen Reichsduma werden sich auf einem
rUsszschm Kriegsschiff-e nach R e v a l zur Begrüfzung des englischen

Befuchsgeschwaders begeben Dazu schreibt der «S t. P c t e r s -

buxger H ersold«:

Ofer gesagt, können wir _an dieser Revalfashrt unsere-r Volks-
vertretung ke·i n e un g e mii i ch t e_ Fr e ud e empfinden Unsere
Politik legt einen großen Wert auf ein-e innige Freundschaft mit
England »und es liegt in sder»N-atu.r der Dinge, daß man gegen
seine Freunde liebenswürdig nt. Aber in der Politik gilt auch
bez: » daß Jemand nachz.u··laufen»« eine schlechte
Politik ist. Wir furchten4 daß dsie Revalfahsrt unser-es Reichs-
duniapräsidiuims zum mindesten den Anschein dieses Nsachslsaufens
erwecken kann sund daß wir im günstigsten Fall uns e rn ohn e-
hin zur Usberhebu inig neigend-en englischen Freund
noch ein-gebisl»sdeter machen Da das englische Geschwiaider
ja auch Idsie Kronstadter Gewasser besuchen wird, so. hätte Ida-s Reichs-
durmaprasudisuzm genug gehabt, sein-e Freundschaftsgiefiishle für die
englischen Gaste tin esinfsachierer Aufmachung an Ort und Stelle an
den Tag zsu legen. Die .. Fahrt nach Riesval geht weit über den
Rahmen ein-er Liebenswurdigkeit hinaus. Gerad-e gegenwärtig-
wo die auslaudiische Presse voll ist von Gerüchten daß Rußliamd sich
um ein Flsottenabkonim en mit England bemühe, und daß
die englische Regierung in sehr »s.dielik-ate·r« Form asbswiiike würde
uns eine gewisse Zurückhaltung russischerseits be-
sondersangebrsacht erscheinen Der-artige Demonstrationen wiie die
jetzige formen auch-gewisse Folgen nach sich ziehen welche diie Arbeit
unserer Dvplomatie keineswegs erleichtern Nehmen wir ein
Beispiell Das amtliche Rußland ist bestrebt, gute Beziehungen zum
deutschen Nachbarn aufrecht zu erhalten Wenn aber ein-
mal dies-er Nachbar ein oder einige Kriesgsschiffe zum Besuch in
die russmschen Getrost-er schickt, so isst kaum anzunehmen daß unser-e
Reichsduma es sur »nobisg halten wird, ivon diesem Besuch in
ähnlicher Weise Notiz»zu nehmen, wie es jetzt bezüglich des
englischen» Besuches geschieht. Um kurz zu fein, eine zu große
Liebenstvurldiigdeit gegen seine Nation zieht gewöhnlich Vernim-
mutigen, bei anderen Nationen nach fich. Ohne triftig-en Grund
wird es die Staats-pol.itik aber immer zu vermeiden suchen der-
artige Lcigen zu schaffen «

—- Für energische Maßnahmen gegen den Terror der Sozial-
demokraten im Parlament tritt die »Deutsche Arbeitgeber-
«zeitung« ein:

Von Fall zu Fall erklären die sozialdemokratischen Parla-
mentarier frank und frei, daß ie es auf die Ersetzung der
bestehenden Ordnung der Dinge dur die Massenherrschaft abgesehen
gaben; sie wollen nicht ruhen noch rasten bis dem monarchischen
ystem»das Rückgrad gebrochen »die stehenden Heere abgescha t

und die privatkapitalistische Wirtschaftsmethode beseitigt it.
Staat aber und Gesellschaft sehen. dem mit freundlicher Duldung

.· u und erachten ·es tur ein Sakrileg, ihre Widersacher ebenso zu
ehandeln wie sie elbst von ihnen behandelt werden Jeder
Kegelklub und edes Lesekranzchen haben Satzungsparagraphen
wonach solche ·itglieder, die gegen die Vereinsintereften ver-
stoßen auszuschließen sind. Und Die. Sozialdemokratie selbst hält
es ur ihlte heiligstes Recht, Parteimitglieder, die etwa anders
eartete einungen zu vertreten wa en, ohne weiteres an die
utt zu setzen Staat und Gesellschat aber erklären ich ür

un ahig zu einem entsprechenden Verhalten; sie gefallen sich in er
Rolle .es. stummen Dulders,« vergießen Kummerzähren ob ihrer
Hilflosigkeit und halten es« fur ihre beste Verteidigung, dem, der
ihnen einen Streich auf die linke Wange versetzt, auch die rechte
darzubieten . . . Sind wir dur. drungen von der unumstößlicben
überaeugung, dast» der willkurli e Eingriff einer Anzahl von
fanaiischen Wirr opfen in den Entwickelungsfortgang, wie er
unser deutsches Vaterland auf jeglichem Gebiet an die Spitze der
Nationen des Weltalls führte, unendliches Unheil heraufbefchwören
muß, dann haben wir nicht nur das Recht, sondern auch die
Pflicht, solcher Überzeugung dadurch Rechnung zu tragen, daß wir
die herkommliche Gepflogenheit kummerlicher Resignation gegenüber
den Matadoren der Umsturzbewegung endlich einmal ablösen
durch ein mutiges Bekenntnis zur Tatl·

si-

—— Gegen eine überspannung des parlamentarischen Jmmuiiitäts-
begriffes wendet sich unter Bezugnahme des jüngsten Falles Lieb-
knecht im Abgeordnetenhause die »Verl. Börf.-Ztg.«:

. Jm Laufe» der Zeit hat sich in den Parlamenten eine gewisse
Nei ung» zuruberfpannung des Jmmunitätsbegriffes geltend ge-
ma t, eine uber die Absi ten des Gesetzgebers und den Geist der
Verfassung weit hinaus e ende Interpretation ist zur Gewohnheit
geworden So kam es, aß tatsachlich die Abgeordneten fast ganz
der ordentlichen Rechtsprechung entzogen wurden, indem der Reichs-
tag vor allem, aber" bts zu einem gewissen Grade die anderen
Parlamente, grundsatzlich jede Genehmigung zur Strafverfolgung
eines Ab eordneten versagten Und war wurde diese Übung um
so mehr ewohnheitsrecht, als mit er nicht zu leugnenden zu-
nehmenden Verwilderung und Berrohung der politischen Sitten
dieStrafantrage und Klagen gegen Abgeordnete sich )äuften. Je
demokratischer die Tendenzen der Parlamente wurden, desto größer
wurde die Uberspannung des Jmmunitätsbegriffes. Heutzutage
Ist man schon beinahe so weit, daß der Abgeordnete glaubt, das
Parlament, dem er angehort, niusfe ihn unter allen Umständen
vor einer etwaigen straf- oder zivilrechtlichen Verfolgung schützen
Das· hat sich besonders deutlich bei der Angelegenheit Liebknecht
gezeigt, wo »die Freunde des Herrn Liebknecht Zeter und Mordio
chrien und uber eine Preisgabe der parlamentarischen Immuni-
tat wetteiferten blo weil die Mehrheit des Abgeordnetenhaufes
sich nicht dazu berste en wollte, dem Abgeordneten Liebknecht den
Schutz der Immunität auch für die Zeit der mehrmonatigen Ver-
tagung zu gewahren. -- — — Es ist vollkommen hinreichend, daß
die Abgeordneten für ihre Äußerungen im Parlament den Schutz
der Jininunitat genießen; es ist aber nicht nötig, sondern bedeutet
eme Beeintrachtigung des Rechtes, wenn sie auch au erhalb des
uarlgments sich gegen die Gesetze vergehen und mit Be eidigun en
r? fzch werfen können, ohne daß sie der strafende Arm der e-
übchtigkeit erreichen kann Da wird so viel »in» den Parlamenten
Wär die Stottpenbigfeit des Schutzes der personsplichen Ehre geredet.
außUU aber ein Abgeordneter die personliche Ehre _anberer Leute
darxtkflalb des Hauses angreift, kann er mit ziemlicher Sicherheit
berfollg rLehnen daß ihn das Parlament vor der verdienten Straf-

 

Ung schützt. Durch ein solches Verfahren zieht man dieästronting öer politischen Sitten künstlich groß. Deshalb wäre es
.UUschenswert, wenn der Reichstag dem Beispiele des

Preußifchen übgeorbnetenhaufeä folgen und den Begriff derarlamentari - « »
{Über getan fhcgjn Jmniunitat etwas enger fassen wurde, als er es

—

- entsendet werde.

 l

Ychlesische Zeitung.

Die „lntegralen“ in OeIterreicb.
L. Aus Wien wird uns geschrieben: Der Fürsterzbisschof von

Wien, Kardinal Piff«l, hat den Herausgeber der integralen
Zeitschrift«OfterreichsKatholisches Sonntagsblatt«
fcharf ermahnt, den Kampf gegen die sogenannte «Kölner Richtung«
in anderen Form-en »als bisher zu führen Kirchen-direktor M asüs
ist in der Folge etwas ruhiger geworden Das Organ der
Katholiken Osterreichs die » Reichspoft« hat dadurch den Mut
gewonnen gegen die «Jntegr«alen« in ziemlich unverhüllter Form
ausfzutreten Jn Anlehnung an sein noch nicht im Buchhandel ser-
schienenes Werk von P. B. Kolb S. J. prägt sie folgendes Urteil
Über »die ,,unbedingt päspstlsichen« Katholikem »Jhre Forcierung be-
stimmter Doktrin-en macht sie direkt zu- Jrrslehr ern.« Als
solche Jrrlehrer werden dann genannt die Tompfon und
Kau fmann, bie Oppersdorff und Nieboroswski u. a.
Auch in Osterreich heißt es dann, gibt es eine solche Jntiegrsalisten-
bewegung, dieser wird aber als Entschuldigung »Jdealismus Und
gutes Wollen viel Weltfremdheit und Unklugheist« zugestanden

Da der Direktor Maus nicht aus seiner erzwungenen Reserve
heraus-gehen konnte, sind die »N e u e n T i r o le r Stirn me n «-
das führend-e Organ der Tiroler ,,Konfervativen« (d. h. Klerikalen),
auf den Plan getreten sund halten mit sd e r » Reichs p of « iA b s
rechnung. Sie stellen an die »Reichsspost«, beziehungsweise an
den hinter-ihr stehenden P. Kollb, öffentlich folgende Fragen: -

«Ha·t der Feilige Vater den Modernismussin feierlicher Weise als
Jrrlehre bezei ")net oder nich-t?Berurt-eilt nicht die Enzhklika „pascendi
domini gregis“ bom 8. September 1907 im ersten Teile 3e die
folgende Sätze?: »Der Staat ist als-o zu trennen von der Kirche wie
auch der Katholik vom Staatsbürger Es hast also jeder Katholik-
sweisl er auch Staatsbürger ift, das Recht und die Pflicht, mit Ver-
nachlässigung der kirchlichen Autorität und ihrer Befehle das zu
befolgen was er für den Nutzen des Staates erachtet. Dem Staats-
bürger unter einem Vorwande Direktiven vorzuschreiben ist Miß-
brauch der kirchlichen Gewalt, der mit aller Macht zurückzuweisen
ist.« Jst also die trotz feierlicher Erklärung durch die Enzhklika
und trotz der fortgesetzten Mahnungen dies Heiligen Vaters immer
noch vorgetragen-e Lehre, daß die Politik unabhängig sei zvon Papst
und Bischof und jeglicher kirchslicher Autorität, eine Jrrlehre oder
nicht und wo findet sich die-se Lehre von der unabhän igen Politik, bei
den sogenannten Jntegralen oder unbedingt päpst ichen Katholiken
oder bei den nicht integralen Katholiken?«

An diese Fragen schließt sich ein heftiger Angriff auf sdie
»Reichspost«. Da hinter dem Jnnsbrucker Blatte auch die ganze
politische Organisation der Tiroler Konservativen steht, die soeben
mit den dortigen Ehristlichsozialen nach lang-en Kämpfen zu einer
Art Kompromiß gelangt sind, so kann man gespannt fein welchen
Fortgang dieser Kampf nehmen wird, und dies umsomehr, als das
,,·konserv-ative« Blatt dem P. K oslb unverhüllt mit d e m S chick-
sale des Geistlichen Rates Wsacker droht.

Uom Polentum in Amerika
n. ö. In Lemberg hat ein aus Amerika angekommener

Pole, Dr. Starczynski, einen Vortrag über die Lage der
Polen in den Vereinigten Staaten gehalten, bem wir
folgende Mitteilungen entnehmen:

Eine intensive Auswanderung der Polen nachAmerika findet
seit 25 ahren statt. Jm ganzen leben in den Vereinigten Staaten
vier illionen Polen, demnach könne man von einem
Amerikanifch-Polen um so mehr f rechen, als es dort Distrikte
und Städte gibt, wo die Polen in ef lossenen Ansiedlungen leben
Zumeist sind sie Farmer und Ar eiter. Polnische Intelligenz
ebe es aber wenig. Die agilen besitzen 700 Pfarr chulen und
fünf höhere Schulen ie polnischen Geistlichen verbieten den
Besuch englis er höherer Schulen unter Androhung der Entziehung
der Sakramen e, weil m den amerikanischen Schulen kein Religions-
unterricht erteilt wird. Daraus erkläre es fiel), daß im«ganzen nur
200 polni che Studenten an den Univer itciten studieren Das
Vereinseben sei sehr entwickelt. Der. Nationalbund der
Polen zähle 110000 Mitglieder, die römisch-katholische Ver-
einigun .180090, andere Vereine umfassen weitere 800 000 Mit-
glieder. ier Fünftel aller erwachsenen Polen in Amerika ehören
einer Organisationen Jn Amerika bestehen zwölf po nifche
Tageblätter und 50 Wochenschriften in der Gesamtauflage von
einer halben Million Exemplaren Politische Richtungen gebe es
unter den amerikanischen Polen mehrere, aber als der Balkan-
krieg ausgebro en war und der Gedanke an die Möglichkeit
der Wiederher tellung des Vaterlandes aufblitzte, da fügten
sich alle Parteien der gemeinsamen nationalen Direktive. Das
Interesse für das »polnische ·Stammland« sei unter den Polen
Amerikas ehr rege, alle politischen Fragen die das Polentum in
Europa betreffen, finden bei ihnen einen lebhaften Widerhall. Das
Mutterland miisse aber das polnisch-amerikanische Tochterland mit
intelligenter Führung verfor en, bor allem empfehle es sich, daß
von seiten der· polnischen ilitärorganisation in Galizien
eine Anzahl intelligOenter und militärisch geübter jun« er Leute

ie amerikanis en Polen könnten eld und
Menschenmaterial für die nationale ache liefern für die bei ihnen
große Begeisterung herrsche. Schon während des· Balkankrie es
waren zahlreiche junge Leute bereit, auf einen Wink aus Po en
hin dem Vaterlande zu Hilfe u eilen. Polen habe in »Polnisch-
Amerika-« eine dan bare Ko onie.

Eine verblüffende lage in Jrlancl.
07' London, 20. Juni. Jn ganz Jrland tönt der Klang

der Waffen wieder. Die Werbearbeit der unionistifchen Frei-
willigen in Ulster und die der nationalen Freiwilligen in den
übrigen Provinzen wird bald kaum einen Mann im ganzen
Lande übrig lassen, der nicht gediillt und bewaffnet wird.
Der Erfolg der militärischen Organisation der Nationalisten hat
eine folgenschwere Änderung der Lage hervorgerufen. Bisher
gab es in militärischer Beziehung nur die UlsteriFreiwilligen
und das britische Heer. Jetzt aber ist eine Stieitmacht, die
bereits 100 000 Mann zählt und nach allem Anscheine auf
250- bis 300 000 anwachsen wird, auf dem Plane erschienen
und droht das Land zu beherrschen Die irische parlamentarische
Partei, die bislang abseits stand und mit Argwohn auf die
neue Bewegung blickte, hat es für geraten gehalten, die
Kontrolle über sie zu erlangen, um sie für ihre politischen
Zwecke zu verwerten, bezw. sie daran zu hindern, Redmonds
Politik durch voreiliges Handeln zu gefährden

Die britische Regierung sieht sich einer kritischen Lage
gegenüber. Die neue Organisation kann dazu dienen können,
die Opposition inUlster und die provisorische Regierung dieser
Provinz zu unterdrücken; , aber eine derartige Hilfe müßte zu
Blutvergießen und zu dauernder Gereiztheit unter den Parteien
in Jrland führen und aus der Unterftellung der nationalistischen
Freiwilligenkorps unter die Kontrolle der parlamentarischen
irischen Führer müssen große Schwierigkeiten für die Regierung
entstehen; denn die Existenz solcher Freiwilligenkorps steht in
absolutem Widerspruch zu einem der wichtigsten Grundgedanken
der Homerulebill. Als Asquith im April 1912 dem Parlament
seine Homerulepolitik unterbreitete, legte er ganz besonders Nach-
druck darauf, daß das irifche Parlament dem Reichsparlament
untergeordnet bleiben solle und daher im Falle irgend einer
Überschreitung seiner Befugnisse durch das Veto der obersten

 

 

Breslan Dienstag, 23. Juni 1914.

Reichsautorität in die Schranken gewiesen werden könne. Es
würde vielleicht schon schwer geworden fein, bie ,,Obergewalt«
des Reichsparlaments über das Dubliner Parlament zur
Geltung zu bringen, wenn dieses sich auf keinerlei physische
Gewalt stützen könnte. Aber glaubt wirklich jemand, daß
Redonond und feine Gefolgschaft sich demütig vor dem
Statthalter und der überlegenen Weisheit des Reichsparlamcnts
beugen würden, wenn sie ein Heer zur Verfügung haben, das
begierig sein würde, in einem Streit um die »Rechte Jrlands«
feine Existenz zu rechtfertigen? ·

Jn der Tat sah sich die ,,Westminster Gazette« am Mitt-
woch zu dem Geständnis genötigt, daß infolge der Bildung
zweier Heere in Jrland die Regierung bereits jetzt gewisser-
maßen machtlos in jenem Lande geworden ist. »Die Bildung
von militärischen Streitkräften«, erklärte das minifterielle
Organ, „legt den beiden Parteien (den Ulsterleuten und den
Nationalisten) das Onus auf, selber ihre Streitigkeiten zu
schlichten, und macht es für eine dritte Partei oder für irgend
eine rein britische Partei unmöglich, ihnen ein Abkommen auf-
zuzwingen Beide Parteien besitzen so viel Macht, daß es
für jede britische Regierung äußerst schwierig, wenn nicht un-
möglich ist, Zwangsmaßnahmen gegen sie zu ergreifen.“ Ein
offeneres Bekenntnis der Ohnmacht läßt sich kaum denken.
Dafür aber, daß Ulsterleute und Nationalisten so vernünftig
fein werden, »selber ihre Streitigkeiten zu fchlichten“, sind bis
jetzt noch keine Anzeichen vorhanden Eine verblüffende Lage
fürwahrl

 

Italien, Hlbanien, montenegro.
M. R. Skutari di Albania, 13. Juni.

Daß das italienische Element in Valona und in Durazzo spor-
herrschend ist unsd das österreichische bei weitem überflügelt, ist
allgemein bekannt, daß dies aber auch im Norden Albaniens in
Skutari, der Fall ist, war mir neu, zumal da Osterreich ja hier schon
seit vielen Jahren durch die Geistlichkeit den Boden bearbeiten
ließ. Hunderttausende vielleicht Millionen, hat Osterreich ge-
opfert für Kirchen Schulen usw. in diesem Teile Slllbanienää; un-b
der (Erfolg? Die Albaner swerden nur in ihrer Faulheit gestärkt.
Denn man lass-e sich nicht täuschen durch Nachrichten welche ein
Teil der Wiener Presse seit Jahren über die Albaner bringt:
der Albaner ist nicht der Tapfere, Mutige, er ist nicht das große
Kind, sondern er ist im Gegenteil sehr schlau und verschmitzt, er
ist im Grunde genommen feige; das letztere hat die kurze serbische
Okkupiation bewiesen -

Je länger ich mit den Leuten umgehe, desto mehr schwinden
alle Jdeale, swelche ich von dem Volke hatte. Ein alter Türke
sagte mir geftern: »Wir wissen alle, daß der Albaner wie eine
Tür ift, die man nach innen und nach außen öffnen kann; er ift,
je nachdem er Vorteil davon hat, Albaner, Türke, Montensegr·iner,
Stärke, der Unnachgiebige imponiert dem Albaner: mit weichlicher
wesent« Jch glaube, dieser Türke kennt den Albaner besser, als
alle diejenigen welche jetzt von diesem Volk schwärmen Nur der
Starke der Unnachgiebige imponiert dem Albaner: mit weichlicher
Humanität ist nichts anzufangen

Betrachten wir uns einmal die übergroße Mehrheit der öster-
reichischen Geschäftsleute welche in Albanien in Durazzo oder in«
Skutari, ihr Geschäft betreiben etwas näher, —- man hat in solidcn
Wien-er und Grsazer Handelskreisen schon oft darüber geklagtl
Die meisten sind nach Albanien gekommen um im Trüben zu fischen
um zu spekulieren und um möglichst sschnell reich zu werden
Betrachten »wir auf der anderen Seite die Jtalienen welche
nach Albanien gekommen sind, so finden wir unter ihnen eine
große Anzahl einfacher, aber ehrbarer Handwerker, die von vorn-·
herein wissen daß man nur durch ehrliche und lharte Arbeit und
durch Sparsamkeit etwas erübrigen kann Diesen sind natürlich
diechOsterreicher, meistens Kaufleute und Großhändler, nicht ge-
wa sen

Jn Skutari sind die Jtaliener noch dadurch im Vorteil, daß
Montenegro nicht weit ist;. ich hörte oft von Jtaliencrn wie sie
Montenegro „1a petite Italie“ nannten. Die Verbindung zwischen
Antivari und Bari ist denn auch tatsächlich die schnellste Route,
auf welcher der Montenegriner mit dem übrigen Europa in Ver-
bindung steht, und Montenegro ist das beste Einfallstor nach Nord-
Albanien England scheint dies intime Verhältnis zu begünstigen,
denn wie wäre es sonst möglich, daß fast alle Sendungen für das
englische Detachement und die Post auf dem Umwege Antivari——
Vivpasar nach Skutari gelangen? Auch erscheint es fraglich, ob
es nötig war, daß Oberst Philipps das albanische Nationalistenblatt
,,Adhen«, welches in Skutari erschien kurzerhand konfiszierte weil
es einen italienfeindlichen Artikel brachte. Das Blatt hatte
eigentlich gar keine Bedeutung mit seinen 200 Abonnenten Der
betreffen-de Artikel gab nur das wieder, was die gesamte
europäische Presse seit langem ausgesprochen hatte, ob begründet
oder nicht, bleibe dsahinsgestelld Jedenfalls swar dieser Artikel über-
haupt nicht ernst zu nehmen Montenegriner, welche hier irgend
eines Verbrechens oder Vergebens wegen verhaftet worden sind-
entwischen regelmäßig aus dem Gefängnis, das unter der Ver-
waltung eines englischen Hauptmanns steht. Heute z. B. zwei
Spione, wie uns gesagt wirdl

Die Dampfer, welche den See von Skutari befahren führen die
italienische und die montenegrinische Flagge; italienische Offiziere
des Truppenkommandos in Skutari besuchen fast alle Tage »das
kleine Jtalien« und sind in Cettinje stets herzlich begrüßt. Die in
Skutari lebenden Montenesgriner stehen unter dem besonderen
Schutz des italienischen Generalkonsulats, obwohl es auch ein
montenegrinisches Konsulat gibt; die italienifchen Wohlfahrts-
einrichtungen sind den Montenegrinern stets geöffnet.

Solange die Fahnen der fünf Nationen oben auf den Ruinen
des alten türkifchen Forts vor Skutari wehen, solange werden alle
Wünsche und HoffniingsenMontenegros auf denBesitzSksutaris nicht er-
füllt werden Aber, wenn das internationaleTruppenkontingent einmal
zurück-gezogen wird, was dann? Wenn Skutari in Wirklichkeit
albanisch wirdund Albanien sich selbst überlassen bleibt? Jch
sprach heute mit einem Aslbanie-r, der feinen Unmut darüber äußert-,
daß dies noch nicht geschehen sei; man will in Skiitari eine eigene
albanische Bank gründen und könne und wolle das nicht, so lang-e die
fremden Truppen hier sind. Jch mußte dem Manne leider einen
kalten Wasserstrahl geben, indem ich ihn fragte, wie und womit
denn Albanien allein Skutari gegen Montenegro (unb Serbien)
schützen wolle, da die Wiedererrichtung der Befestigungswerke schon
viele Millisonen kosten würde? Der Mann drehte mir ärgerlich
den Rückenl Ewig werden freilich die fremden Truppen auch nicht
in Skutari bleibenl

Aber so sind diese Nationalisten in Albanien nun einmal.
Aus einer Kanone, die über Medua nach Alcssio gegangen ist,
machen fie 6 für Medua und 18 für Alessio. Daß die zwei bis
drei Hundert Jung-Albaner (Nationalisten) nur Jnteressenpolitik,
zum Teil fellbst bezahlt-e Politik treiben liegt auf der Hand. Und nur«
dies-e sind es, welche »dem Fürst-en zum Religionskrieg raten. Faft
alle europäischen Ratgeber des Fürsten auf welche die Nationaliften
von Anfang an eifersüchtig waren sind nunmehr ausgeschaltet.
Wie die mohammedanischen Mullahs die Aufständischen zum



Religionskriege anseuern, so tun es hier die Geistlichen der
Malisforen und Mirditen; heute bei Gelegenheit der
Fronleichnamsprozession, zu welcher viele Landleüte nach Skutari
gekommen sind, soll aüfs neue Propaganda gemacht werden für
die Notwendigkeit der Unterwerfüng der mohammedanischsen
Albanser ünd für Skutari als Residenzstadt des Fürstenpaares

Asls ich im Mär-z in Albansien war, hörte ich von Mitgliedern
der International-en Ksont·voll-Kommiission in Vsalonia und von
Offizieren in Stint-ari, daß der Füost beim Resgsieininigsantritt den
Wunsch ausgesprochen "habe, die Kommission sowohl als auch die
fremden Trupp-en könnten nunmehr baldmöglichlst Albaiiisen ver-
lassen. Was wäre wohl aus dem Lande geworden, wen-n drises ge-
schehen wäre? Oder gibt es auch in Europa Beute, welche wie die
Nationalisten glauben, die inneren Zustände Albanisens seien
deshalb so verworren, weil sich Europa z .ü v i esl um dies-es lLand be-
müht? Glaubt man in Europa wirklich, daß Italien hinter der
Aufstandsbewegüng steht, und daß all es nur auf diie Eifer-
säichteleien bei-der Adriamächte zurückzuführen sei? Wenn jetzt die
christlichen Stännne des Nordens auf Seiten des Fürsten sünd der
Nationalistsen nicht ünld dalher die Spaltung. Wenn je ist
Nationalisten stehen, sso vergesse man nicht, daß sich das Blatt
leicht wenden Baum; die Häuptliinge diese-r Stämme werden« auch
einmal ihre Rechnung vorliegen. Und was dran-n? Wiederum eine
internationale sFliotte vor Dirvaszszo?

Italien kann warten süsnld durchdringt vorläufig Ailbanien
wir its ch as tlei ch, während es sich in Montensegrso »und in Siesrbiien
p o l it i s che Freundschaften erwirbt Ob Osterreich auf die Dauer
im Stande sein wird, dagegen anszsüskämpfen, muß der Zukunft
übevlassien bleiben. Gefährlich wäre es für die Donatiinmiairchlie
wenn sich ein sAdriabüntd bilden sollt-e mit der Spitze gegen Oster-
r-eich: Italien, Albanien Mosntesnegro Der Boden
hierfür wiüd mit sZäihsigkeict vorbereitet man lasse sich nicht täüsscheiil

Fürst Wilshelim kann sich nur als sMankuatar der Gsrsoßsmsächtsc
in Albanien halten, unb dafür muß er fremde Truppen haben.
A:lbani««en muß auf Jahre hinaus ein nicht den
Alllbane r n, sondern dem gesamte n· Europa angehöirsiges
Land fein. Sonst gibt es nur noch eine Lösung der Frage: man
mache aus Allbsanien eine Repüblik, etwa wie die Schweiz, wo jeder
Stamm, jedes religiöse Gemeinwenisen seine inneren Angelegen-
heiten selbst regelt; das Ganze unter einem Bundesrat bestehend
aus Vertretern einzelner Kantone rund eü-ropäischer Delegierten
Internationale Tviisppen oder Krsiegsschifife müßten frei-lich trotzdem
noch auf Jahre hinaus in Aslbianien oder an dessen Küsten an-
wesend fein. Unser e Aufgabe ist es, auf alle Fälle zu ver-
hindern, daß der Dreibund iAIlbaniens wegen auseinandergehe. Dise
Gefahr risst größer, als man gemeinhin in Europa glaubt; hier,
in dem viel-ümstrittensen Albaniesn wündert man ksich eigentlich,
daß er noch besteht, daß asüs Gielhässzigkseiten nicht schon langte
Tätbichsteiten geworden find.

verschiedene nachrichten aus dem Auslande
-- Der angebliche Ve r f·-a ff er des· in der Schlesischen

Zt . eingehen-d besssprochenen m i l i t a r p ·o l i ti s ch e n R o m ia n e s
,,(5uo vadis Austria ?« Lsezlltn»i·c1ntG11«st·iav Sicbcrt des
Jnfanterie-Regiments Nr. 54 (Olmüt3) ist nach Abschluß jder gegen
ihn geführten militarischen Untersuchung in den Ruh e stand
versetzt worden. .

r. Vor einiger Zeit hat die K r a t a u e r » a k a de m i -s ehe.
.u.gend an den dortigen Hochschulsenat iünd die Regierung die
sorderüng gestellt, in '.. r a k a«ü alsbald seinen b e so n d e r e n
ehrstuh für polnische Kriegsgeschichte und Kriegskünst ein-

ürichten. Mit diesem Beschlüsse befaßte sich eine. allgemeine Ver-
sammlung der polni- chen akademischen Jugend in L e m b e r g ,
die folgende Entschlie ung annahm: »Die allgemeine Tagiüng der
olnischen akademischen Jugend unterstützt die von der Kratiaüer

Zügen-d angeregte Aktion aus« das warmste und fordert die Er-
richtung seines Lehrstühles für _po-lnifche Kriegsgeschichte ünd
Theorie Da die Verwirklichung dieser»For-de·run-g mit Rücksicht auf
Die Bedürfnis-se unser-er militarischeii Bewegun g
seine der G r ündlaigen unserer ynabh an·g»i-gk·-eits-
b estre b ungien ist, erklärt sich die Versammlung für die Er-
richtung solcher Lehrstühle a n. allen p o l n·i f ch e n U n si -
v e rf i t ät e n und fordert _ die Polen-gemeinschaft ünd den
Unisversitätssenat zü schleunigst-er Verwirklichung dieser Forderung
aus.«

95 Zu dem am 29. d. M. in B rünn stsattfindenden Kon-
r e ß d e s tschechischen Sokolverbandes hat die s e r b i s ch e

Fliegierung vier Vertreter der sierbsischen Tür-n-
b e r e i n e del-egiert. .. '

dk. Die E i n w ohne r z a h l Rüssisch-Polcns betragt bei
126 945 Quadratkilometern Flacheninhalt 12 467 300 Seelen. Hiervon
sind der Nationalität nach 8 957 700 P o l e n , 411 400 L i t h a u e r,
836 600 R u s f ejn , 539 800 De .ü t Is ehe ünd 1 680 600 » J .ü d e n.
Rüssis -Polen gehört zu den wenigen Lan-dem Europas, in welch-en
die Za l der Männer größer «ist als die der Frauen. Von den
12 467300 Einwohner-n sind nämlich 6274 000 mannslichen und nur
6 192 500 weiblichen Geschlechts, »so daß prozentüsal auf se 100 Männer
nur 98 7 rauen entfallen, während im ganzen übrigen Europa auf f
je 100 B änner durchschnittlich 103 Frauen kommen.

—- Der höchst-e rüssifche Mi«litä·r»ord··en »ift »
er. Georgsordcü. Die »Nowose Wr«emsa« veroffentlicht eine Liste
von sechs Georgs-Oridsensriittern, die ‚im großten
Elend leben: Einer namens P«imenow, Ritter aller vier
Klassen des Militärordens wiürdes in Vort-Artur wiederholt sper-
—wunoet. Die Pension reicht nicht. um die Wohnungzu bezahlen.
Lebte bisher, indem er Memoiren herausgab, diese sind nun von
Gerichtsivegen als u schroff, konsisziert worden. Der Feuerswerkser
Filipspow ist bind, mit dürchschossenem Hals-e (-er tragt seine
Metallröhre im Halse·). Lebt mit vie-r kleinen Kindern von seiner
nur 86 Rubel jahrlisch betragenden Pension. Der Feuerwerker
Shektko w ist taub; die»Hän-de sind zerschossen,·hat seine groß-e
Fami ie, bezieht eine Pension von 48 Rubel jährlich. Nikosch-
now mit Verletzungen am Kopf und den Schultern, geisteskranh
cFamilien-baten ganz ohne Pension. Der 70 Jahre alte Kosak
i1 l i mo m, völlig arhect2unfcihig, ohne EBenfron; nährt sich svon den
Küchenresten der» Kaserne der 2. Ssotnjades LeibgardeäKosakew
rie-giments, das ihm ein Nachtla· er gewahrt. Der ehemalige
Matrose Psrokofch ow, anle ) arbeitsunfähig hat seine große
evamillite Er serhalt 41 Rü- el 10 Kopeten als Georgsritter und
UVa I; e.

(2.6 Wie süns aus Belgrad berichtet wird, läßt die serbischc
R e.gi e r nur? entlang der bulgnrischen G re n z e 9 1 mil i-
tärische B- ockhaüserserrichten. .

— Zum japanischen Marineskandalmeldet die ,-·Köln. Ztg.«
aus J o o h a m a : Das Lasndgiericht Tokio hat die Vernehmungen
der An-geklagten« im. P r o z se ß M·i t s«u»i - V i ck»e r s abgeschlossen
Die anigeklsasgten Direktoren der japanischen Firma Mitfsui ver-
wickelten ich in mannigfache Widersprüche Sie gestanden, die
engliss e Schif baüfirma Vetters habe»s»eit 1897 an
b-ie japanische irma Mitsüi Kommissionen für
Marineaüfträge gezahlt, für den Baü des
·ün« stien Panzlerkreüz er s ,,Konsg-o»« ein-e halbe Million
en Feine Misl ion M.arik). »Das Gericht ist züoder »liber-
eügsünsg gelangt, die Firma Mitsui habe den japanischen
dmiral a. D. Maton aus die Empfehlung von Maxim-

offizieren in den höchBFn Stellsuiii en ei ens au. dem Zwecke über-
nommen, der sirma itssui die ommiifion fur den «Kongo« zu
ver·chaffen. 9 dmiral Miatsüo ge'tanD, er ha’be ein Drittel der
Vi ertfchen Kommission zur e st se ch u n d e s a kt i v e n
A d m i r a l s M at ü m o to verwandt. Die Büchhalter und
Kassierer Mitsiüis gestanden, sie hätten auf Weisung der Direktoren
Büchsungen teils gefälfcht, teils» wieder aus-radiert.» Sie sagten
weiter aus, bei der Firma Mitsüi seien überhaupt wiederholt nach-
trägliche Änderungen in den Geschäftsbücher-n vorgenommen worden.
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Schleifer-.
It- Breslau, 22. Juni.

Verein der Schlesischen maltefer-Ritler.
os- Aüi Montag, den 22. Juni, fand die ordentliche Mit-

gliederversammlung des Vereins der Schlesischen Mal-
teserritter im Hause des Grafen Schaffgotsch in Breslau
unter dem Vorsitz des Bailli Grafen Lazy Henckel von
Donnersmarck auf Nallo statt. Ihr voraus ging ein durch
das Vereinsmitglied Monsignore Grafen Leopold von
Brühl in der St. DorotheewKirche zelebriertes feierliches
Requiem für die seit der letzten Mitgliederversammlung ver-
storbenen Mitglieder: Grafen Wladimir von Skorzewski,
Eduard von Niesewand, Frau Gräfin Maria Henckel von
Donnersmarck und Kardinal Kopp. Die Gesamtzahl der
Vereinsmitglieder beträgt augenblicklich 164; davon sind Ehren-
ritter 131, Donaten I. Klasse 10, Donaten II. Klasse 2,
ålJtagistralritter 1, Capellani di beedienza Magistrale 1; Ehren-
uiitglieder besitzt der Verein 19, darunter 18 Damen. Aus
der Rechnungslegung des Schatzmeisters und der Delegierten
für die einzelnen Krankenhäüser ist folgendes zu entnehmen:
Jm Krankenhaüse zu Trebnitz würden an 53 409 Verpflegüngsi
tagen 1603 Kranke verpflegt; in Rybnik an 43 409 Ver-
pflegüngstagen 969 Kranke; das St. Anna-Kinderkrankenhaus
hat an 17 311 Verpflegüngstagen 692 kränke Kinder, zum Teil
in den Jnfektioüsbaracken, verpflegt; in der Poliklinik würden
5824 kleine Patienten behandelt üiid operiert; in Friedland
sind 288 Kranke in 10 751 Verpflegüngstagen, in Schurgast
128 Kranke in 4218 Tagen, und in Reichthal 256 Kranke in
4882 Verpslegüugstagen verpflegt worden. Jm Ganzen hat
der Verein für Krankenhäüser und sonstige charitative Zwecke
43 845,60 Mark ausgegeben; die Versammlung genehmigte die
Voranschläge dieser Krankenhäüser für 1915. Auf Antrag der
Rechnungsrevisoren würde dem Schatzmeister und den Dele-
gierten Entlastung erteilt.

Konservative Versammlung.
—-—r. Die vom Verein der Konservativen aller Schattierungen

Laiidwirtse für Sonnabend abend nach der Brauerei in Canth
einberufene Versammlung reichstreuer Wähler von Canth und
den umliegenden Ortschaften war zahlreich besucht. Der Leiter
der Versammlung, Postmeister Becker, begrüßt-e die Er-
schienenen und hieß besonders den Reichstagsabgeordneten,
Grafen CarmersZieserwitz und den Landtagsabgeordneten
Ecke-Tschanimendorf, willkommen. Ferner waren anwesend
Generalleutnant z. D. von Noth «k-irch-Groß Schottgiau,
Rittmeister von Jo·hnston-Sadewitz, Führ. von Richt-
hofensSchniellwitz, Herr von Wallenber.g-Jllnisch,
Amtsrat J o n a s - Fürstenaü, Bürgermeister Sch oilz - Canth.
Nachdem das vom Vorsitzenden ausgsebrsachte Hoch auf den Kaiser
verklungen war, sprach Goaf Earmer üsber »Die politische Lage
und die Arbeiten des Reichstagses«. Rseicher Beifall der Ver-
sammlung, der auch schon den einzelnen Ausführungen des
Redners gezollt würde, erhob sich nach Schluß des Vortrags.
Der Vorsitzeüde sprach dem Grafen Earmer im Namen der
Versammlung noch besonders den Dank für den Vortrag ünd
sein bisheriges Wirken als Abgeordneter au2, und gab der Hoff-
nung Ausdruck, ihn noch lange »als Vertreter des Wahlkreises
wirken zu sehen. Mit einem Hoch auf den Grafen Cur-mer
würd-e die Versammlung gegen 10«1Z4s Uhr geschlossen.

Proviüzialssäriegerverbandsiag
l. Der ProvinzialsKrsiegerverband für

S ch l e f i en hielt am 21. Juni vormittags im Breslaüer
Konzert-hause feinen 27. Verbandstiag ab, dem auch der
zweite Vorsitzende des Deutschen Kr·iegsersbundes, Geh. Reg-
Rat Prof. Dr. We stphal aus Berlin beiwohnte Nachdem »der
Vorsitzende, Generalmajor z. D. v. P a c z e n 2 k y u n d
Trenczin, mit einer kurzen Begrüßung »der zahlreich er-
schienenen Delegierten und einem dreimaligeii Hurrsa auf den
Kaiser die Verhandlungen eröffnet hatte, erstattete der Schrift-
führer, Nittmeistesr D. L. a. D. M a t t h i a 2 (Breslau) den G e ‑
sch ä f t s b e r i cht für 1913, in dem ausgeführt wird:

Die vom vorijährigsen Abgeordnetentiage des Deut-schen Kriege-r-
bündes 1lreifchloffene Besitrags erhöhung scheint den be-
fürchtete-n Rückgang der Mitgliederzahl nicht im Gefolge gehabt
zu haben, denn der Stärbeniachweis vom 1. Januar 1914 fsührt so-
gar noch einen Zuwachs von 40 Vereinen mit 1213 Mitgliedern
gegen den 1. Januar 1913 auf. Allerdings kann er klein-en An-
sssprüch auf unbedingte Genauigkeit machen, denn gerade in der
letzten Zeigt, als es zur Abfühsnüng der Beiträge kam, hat eine
-9lnz.alhsl Verein-e ihren Austritt erklärt, während wieder anderse-
sdcsrsen sAsustriitt in Aus-ficht gestellt worden war, dem Bunde treu
geblieben sind, nachdem sie eingesehen hatten, welche ·jiblie Wirkung
ihre Los-trennng von de in allgem-einen Ganzen haben würde. Jetzt
aber dürfte die durch die Vesitrsaigsieirihöshung —-— der doch fortan auch
größere Leistungen des Bündes gegen-überstehen bewirkte
Unvülhie im Mitglisedesrbestande beendet fein, und der Vorstand hofft,
daß nun das Küiegerveresinswessen üsm sso kräftiger wieder vorwärts-
«sch:re«i:ten wird. Nach den ein-gegangenen Stärskmach-weisen zählte
der Provnsizialverbaiid asm 1. Januar d. J. 60 Ver-blinde mit
2115 Vereinen und 238 151 Mitgliedern Davon waren 4123 Ehren-
mistgiliselder unld 234 028 ordentliche Mitglieder; es befanden sich
darunter 5772 Offiziserse und 24 654 Krisegsvetsersanen Letztere haben
tim laufen-den lJahre um 1104 abgenommen Reservisten wurden
5792 zum Eintritt in die .Sirieger'bereine gewonnen. Es ist zu
hoffen, daß die von vielen Vereinen smit grsoßeim Flesiße asüssgeübste
Reiter ut ensürs or ge dem Vierbande künftig zahlreiche Reser-
vissten bei ihrem -A.iist.rit·t aus dem Heer-e als Mitglieder zuführen
wind. Von den Truppenteiilen sind dem Provinzialsverbande wieder-
holt sAsnerkeninsüinnsschreibeii über die guten Erfolge der von den
Vereinen und Verbändien ein-gerichteten Rekrsntenfürssorge zuge-
gangeir

Die W o h l f a h r t s or g asnisatsi on e n sind im Ber«ichts-
fahre weit-er ausgebaut worden. Von den Vier-einen selbst wüsüden an
Unterstützungen gewährt: für Kameraden Witwen und -W«ei«·hnach«ts-
beschenuns en 76 227 Mit» Sterbegelld 147 607 Mk» Begräbiiiisünkosten
106‘749 W art. Vom D e u tss ehe n Kri. egerb u nde würden ge-
zahlt 60757 Mant, vom P r e ußsisch en Land e skrie g e r-
v er bande Wild Mark, ferner für Erziehung der fehle-fischen
Wsmlen in den« Krie«gerstoaissenhäusern 45 511 Mark, Hilfsoelder für
aus sbstm Wanenhiusse entlasseiie Kinder 1337 Mart-. Schon hier-
IMIch slxld um letzten Jahre über 450000 Mart für Kameraden-
xünteüftülzünzgen in Schlessien aufgewendet inmitten, und dazu kamen
u. a, nach die Hilfenaüs dem Notstandsfonsds. Aus diesem wurden
im Siegnerung2he3rre FQPPeln 5000 »Macht zxür Unterstützung der
{Durch HvchwsaleT cielchadstzgten Kameraden ausgezahlt Der Bericht
hebt herber, daß der Ver-band Ratt-bor, dein seit Jahren die Unter-
stützünsgstatigtkesit des Ver-blindes in besonderem Maße zugute ge-
humanen sci, gerade die meistens Abg-änge infolge der Beitrags-
eihöhung aufweist-. Aini stärksten zugenommen hat ism laufenden
Jahre der Viere-in Borsten-Stadt nämlich um 591 Mitglied-en An
Kapita lieu besitzen die schlesischeii Verein-e 2596 747 Mant. an
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Inventar-den« 928 462 nur. Weiter behandelt der Bericht wichtiger-«
Einzelereiignisfe des letzten Jahres, die mit den Tagiungen dies
Deutschen stiegieirbundes und dies Preüßischen Lan.desk-ri-eger«ver-
bandes im Vriesliaiu und der Jahrhundertseier zusamsmeiilhsingen,
»und betont zum Schlusse, daß die Krieigerverseinse nicht «-di«c
materiellen Leistungen an die Mitglieder als Hauptcnüfgabe des
Krsiegeüverseiiiswesscns betrachten dürften, sonder-n vielmehr die
Feststgiuing der Vaterlands-liebe iund aber Freude aim Vaterlande

Sodann erstattete der Kassenführer Geh. Regerungsrat und
Major d. N. a. D. Grützner (Breslaü) den Kassen-
bericht für 1913/14 und erhielt Entlastung. Bei der
N e um a hl d e 2 V o r stand es würden durch Züruf sämtliche
Vorstandsmitglieder wie d e r- und anftelle des aus Gesundheits-
rücksichten ausgeschiedenen Besisitzers Miajor a. D. v o n Th ü m e n
(Liegnitz) Hauptmann d. R. Weißsbach (Glogaü) neu-
gewählt. _

An einen vom Vor sitzen-d en erstatteten kurzen Bericht
über die Asbgeordnetentage des Deutschen Krieger-bundes ünd
des Prseußischen Landeskriegerverbandes in Breslau 1913 schloß
sich eine allgem-eine Aussprache über Bundes- und Verbandss
angelegenheiten sowie ein Austausch der mit der Beitrags-
erhöhung gemachten Erfahrungen Die Mitteilungen über deren
Wirkung bei den verschiedenen Verbänden lauteten ziemlich ver-
schieden. Eine aus der Versammlung gestellte Frage über die
Wirkungen des Austritts Von Vereinen aus den Ver-
bänden und damit auch aus der Gessamtorganisation wurde
vom Vorsta-n-dst-ische aus dahin beantwortet, daß durch diesen
Austritt »die Vereine eine große Zahl bedeutungsvoller
Ehrenrechte für sich und ihre Mitglieder verlieren. Eine
auf Die Tagesordnung gestellte Beratung über ein-e etwaige
Teilung des Provinzialverbandes in Regiserüngsbezirkss
verbände wurde von der Versammlung ohne weiteres ab-
g se le h n t, unD der V o r s i tz e nd e dankte ihr für das auf diese
Weise dem Verbandsvorstande bekundete Vertrauen

Nachdem hierauf dem Verband-siege noch verschiedene Mit-
teilungen gemacht worden waren, sprach Generalleutnsant z. D-
von Reitzensteiii (Nie:derweistritz) den geschäftsführenden
Vorstandsmitgliedern den Dank des Verbandstsages für die
treffliche Leitung der Geschäfte und des Verbandestages aus, und
Der Vorsitzende schloß mit einem dreimaligen Hurrsa auf
den Kaiser die Verhandlungen, denen ein gemeinsam-es Mittags-
mahl im LiansdweshrsOffisziierskasino folgt-e.

Bier-lauer Stadtverordneienversammlung.
ol- Die heutige Sitzung, die voraussichtlich die verletzte vor

den Ferien war, leitete als gewählter Vorsitzender Geheimer
Sanitätsrat Dr. Koerner I. In schnellem Tempo gelang es,
bis auf einen kleinen Rest die Tagesordnung ziemlich auf-
zuarbeiten. Dabei wurde recht viel gesprochen, allerdings
meist nicht bei den wichtigsten Angelegenheiten So z. V.
wurde die Schaffüng der Feuerbestattungsanlage ohne
jede Debatte mit 50 gegen 3 Stimmen genehmigt. Die Kosten
belaufen sich einschließlich des Baues einer Leichenhalle und
V e grä bniskap elle ünd sonstiger Friedhofserweiterungsanlagen
in Gräbschen auf 394 000 Mark.

Die Veranstaltung eines Wettbewerbes für die Ge-
staltung der Fluchtlinien für die Umgebung der Universität
anläßlich der Absicht, nunmehr ein Stiidentenheim zu er-
richten, fand die Zustimmung der Versammlung. Auf die
Anregung, statt auswärtiger Sachverständiger hiesige zu
wählen, erwiderte Stadtbaürat Berg, daß das schon des-
halb schwer dürchführbar fein würde, weil sich die hervor-
ragendsten hiesigen Archtitekten an dem Wettbewerbe be-
teiligen würden. Die Vermutung, daß die Sache der Stadt
noch sehr viel Geld kosten werbe, würde vom Magistrat nicht
ganz geteilt.— Allerdings werde die Stadt das Land vor den
festziistellenden Fluchtlinieü erwerben müssen. Bürgermeister
Dr. Trentin hob hervor, daß durch den Wettberb erst die
Grundlagen geschaffen werden fallen. Mit den Bauprojekten,
die hinter der Baüflücht verwirklicht werden sollen, werde die
Stadt selbst weniger zu tun haben; Die Ausführung würde
mehr Sache der Universität fein, so weit es sich um das
Studentenheim handle, bezw. der Privateigentümer, so weit
die anderen Grundstücke in Frage kommen. Die Versammlung
bewilligte 14000 Mk. für den Wettbewerb und wählte in das
Preisgericht die Stadtverordneten Privatbaümeister Heintze
und Professor Dr Tietze.

Weiter hatte sich die Versammlung mit einigen A n k ä u f e n
von Grundstücken zu beschäftigen. Es würde beschlossen,
der Ankan von Ländern im W o l f sw i n kel für 161650 Mk.
und der Ankan von Land in Pöpelwitz für 26 740 Mk. zur
Vergrößerung des Schulgrsuiidstücks an der Kr ischkestraße.
Der Ankan des Grundstück-s Nikolaistraße 26 Dagegen
für 44000 Mk» der zur Abrundung des von der Stadt für die
eventuelle Erweiterung des Allerheiligenhospitals dienen soll
und auch für die Straßenfluchtregelung von Wert sein würde,
soll erst im Grundeigentümsaüsschuß vorberateii werben.

An den Bauausschuß ging die Vor-lage übe-r den Axnbau von
zwei Flüigieslsn an den S ch til-h asüsiieusbau an der Menzel-
straße .

Die beiden großen Kanalb auten, die gegenwärtig bei
Breslaü ausgeführt werden, machen es erforderlich, den D eich
auf dem rechten Ufer »der Alten Oder zwischen der R o se iital e r
Brücke und der GröschelsBrücke weiter land-
einwärts zu verlegen. Die Stasatsbauverwaltung würde
den neuen Deich nur in der bisherigen Breite herstellen. Da
verschiedene Einwohner Breslaus und der Vororte um eine
Verbreiterung und bessere Befestigung des Deichweges gebeten
haben, und auch der Magistiut die Verbreiterung des Deich-
weges um 5 Meter für sehr erwünscht hält, wurde heute auf
Grund eines dringlichen illiagistratsantrages dahin be-
schlossen. Die Kosten lassen sich noch nicht angehen. Über die
Angelegenheit teilte der Magistvat noch folgendes mit:

Bei dem örtlichen Teriinine über die deichpolizeislsiche Gle-
nelhsmisgsung der Deichvevlsegung haben die Vertreter der Obersten-in-
baüveüwaltüng erklärt, daß die cum etwa 5 Meter breiter-e Schüttüng
des Deichkörpers ohne besondere Entschädigung durch die Oder-·
strsombawverwaltun-g vor-genommen werden würde, wenn die Stadt
die Fläche zur Venbreiteiiüng des Deiches beschaffen würde. Die
Verhandlungen wegen des G rund erwerbe-s schweben indessen
noch. Es handelt sich um die sErwerbüng von etwa 3000 Quadrat-
rnetier Land. Die Vieirbveitevüsng des Pflasters wir-d auf etwa
5000 Mark geschätzt. Da die Striombauverwaltüng mit den
Schüttünigsarbeiten jetzt beginnt, die Verhandlungen über den
Griunxderiwerb aber von Ankäusen abhängen, die die Strombaüsvew
wasltüng beabsichtigt, so weiden diese iim Lsauxfse des Monats kaum
abgeschlossen werben. Der Weg besteht jetzt aus einem 2 Meter
breiten Fuss-weg »und eine-r 5 Meter breiten Plasterbaihm
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. .- D'en ‘gfain-alb'au'ten hängt auch der Neüsb au v o n

Mut im Zuge r... Schwoitschsr Eva-Mike iu-Fzr men Damit diese breiter angelegt werden als ursprünglich
am efehen hatte Der Magistrat einen Kost en b eitriag von
YFVBAOO Mks in Aussicht gestellt, Der heute “bewilligt wurde

Die Versammlung stimmte der Einsetzung ein-er g e -
nzischten Deputation saus. 5 Miagistratsmitgliedern und

10 Stsadtverorsdneten zu zur Prufujlg del Frage- Db·UU«dV m
elchem Umfange es zweckmaßig ist, ‚Die getrennt liegenden

w-· - « Dicnststellen in einem gemeinsamen neu-en Rat-
stadtlschm « · G b ils u d D t t'l) an i e zu bereinigen. ege enenfa so er epu a ion
1th Die Vorbereitung des Neu-baus obliegen. Die Stadt-

gerordnetenversammlung wählte in die Deputation die Stadtv.
Vischoff« Gknhh Hamburger I, Dr. Heilberg Jeron, Joha,

Dr. Milch, Müller, Dr. Peucker und Schutz I. « _
Die Herrichtung von B u r e au r a um e n in den Nachbar-

» der Alten Börs e, Blücherplatz 14 und 15, fürhausern . - . .
l105 000 Mk. wurde genehmigt. Es handelt sich um einen
größeren 11mbau, durch welchen die beiden Hauser mit der Alten

Börse in Verbindung gebracht werben. Auf Vorschlag des Bau-
ausschusses wurdegleichzeitig der Magistrat um Einbsau eines
Fa h r stiih le s III flilucherblats 16 (L»llt·e Borse) unter Zu-
sefzung der Kosten zu den Uinibaukosten sur Blucherplatz 14 und 15

ersucht-
Die Vesrdachtung des Rsitterigutes Riemberg an' Den bis-

Hckisgcn Rittergutskpächter Wsilkhelsm Si chmisd thsa l s zu 24 Mark
fiir 1 Heisa-V ans die ersten 4, zu 28 Mik. für 1 chiktar auf die letzten

14 Pachtjiaihre wurde beschlossen Dabei gab es seine lange De-

hatte, in Der alles mögliche vorgebracht wurde- wsas jetzt mit Der
Angelegenheit Nichts mehr 311 tun hat, so, ob miarn das Gut ihätte
lieber parzellieren fallen, ob es« iheriintergewirtschatftet sei, osb der
Pächter daran bankerott werden müsse, ob er Psachtnachlaß werde
in Anspruch nehmen rnriiffen, ob zxu viel oder zu wenig hin-eingesteckt
sei und ähnliche Dinge, die wenig nützlich sind. Stadtrat Hoff-
mann verwaihrte sich Dagegen, daß das Gut sharunterigewirtschafsiet
sei, »und Stadtrat Tisligner teile mit, daß für Herrichtung des
Wohnshausies noch 17 000 Mark aufgewendet werden müßten.

Bei der Zustimmung zsu dem Antrage, daß die Pi aist en-
str a ß e zwischen Stern- und M.ichaeliisstraße unter Aufwendung
von 59 700 Mark svvn der Stadt selbst angelegt werd-e, fragt-e Stadt-
verordneter Schönfesld er an, wie es mit der Dsür chsl e gsüng
der Kaiis erstrsaße ft-ehe. Stadtrat Schmiid t gab daraqu die
Auskunft, daß die Verhandlungen die darüber schwebten und weit-er
fort-geführt würden, bisher kein Ergebnis gezeitigt hätten-.

Von Der Anstellung des Architekten Konswiiarz asls Stadt-
archriteskt wurde Kenntnis genommen. Bei dieser Gelegenheit
entspann sich eine lange sAiuseiinanderisetzung darüber-, ob das Hoch-
bauatelsier nichts zu tun bekomme, oib die Bauämter ohne Be-
schäftigung oder überlastet seien, ob die angeblichen Klagen der Bau-
beamten, daß Stadtlbaiirat Berg alles allein mit sein-en Architekt-en
mache rund den Ämtern kleine Entwürifsibeiarbeiitiungen überweise,
berechtigt seien und ob es nötig sei, einen Stadtarchiteskten anzu-
stellen sodsesr nicht. Es wurde auch behaupte-h daß verdiente, lang-
jährige Baubeasmste sich zurückgesetzt fühlten, weil jüngere von aus-
wärts ihnen vorgezogen würden-. Diesen »von den Stadtverordneten
K aiiss e rund M ü l le r vertretenen Klagen gegenüber nalhm Stadt-
ibaurat B e r g wiederholt das Wiorit zu berichtisgendenAsusführüngen
Vion Stadtrat Dr. T ob sle r »und Oberbürgermeister am a t ti ng
wurde ebenso wie von Jiüstizrat Dr. H seiilb ersg darauf hinge-
wiesen, daß das alles nichts mit der Vorlage zu tun habe, Denn Die
Anstellung der Beamten sei allein das Recht des Magistrarts; die
Versammlung habe sich lediglich üsber die Person des Anzüstellenden

GIU Guß-ern Der Oberbürgermeister fügte noch hingen, daß es doch
nur istethr verdisenstliich sei, wenn Der Stadtbanrat weit mehr als
erwartet werd-e, sich persönlich sum die Hochbaiüarbeisten bemühe.

Dem Handlungsgehilfenverein von 1744 wurde für sein
Erholungsheim in Krummhübel heute eine Beihilfe von
3000 Mk. bewilligt, nachdem der Antrag neulich nur deshalb an einen
Ausschuß überwiesen worden war, weil Dr. Reich in der Be-
schränkung des Vereins auf christliche Mitglieder antisemitifche
Tendenzen witterte. Er erhob heute sogar aus demselben Gründe
direkten Widerspruch gegen die Bewilligung. Die anderen Herren
hatten keine Bedenken mehr, weil ihnen die vom Vorstand gegebenen
Erklärungen genügten, und Herr Dr. Reich mußte es sich von
verschiedenen Seiten, auch von der feiner Parteifreünde unD
Glaubensgenossen sagen lassen, daß es nicht verwunderlich wäre,
wenn durch diese Art der Behandlung der Angelegenheit in den
Reihen des Vereins antisemitische Regungen erzeugt würden, die
heute nicht vorhanden sind. ,

.. Die im Haushaltsplan vorgesehenen baiilichen Aus-
f»lil)rüngen in den Armen- und Pflege-Anstalten in
Herrnprots ch würden mit einer Einschränkung unter Bewilligung
von 36 550 Mk. genehmigt. Außerdem würde der Magistrat dringend
ersucht, zugleich mit den Kanalisierüngsarbeiten eine elektrische
Beleuchtungsanlage —- als Ersatz für den abgenutzten Aerogens
gasapparat —- zur Ausführung bringen zu lassen.

Sonst wurden noch folgende Vorlagen erledigt-
» Keniitnisnashme der Stadt b iertelerintei liüng und Be-

willigung von 1470 iMk. für die Zärftellung von Pllänen mit der
Stsadtvierteleinteilüng unD mit der ülichen Entwicklung Breslaussz
_ Andern-m des F l u ch t l rni e nsp lan e s für die sVserbindüngs-
Itraße im Zuge der I‘ll ltsbuß er ftrkaßse zwischen Dummer-et
Klein-e Groschen-gasse und Zwingserstraße mit Rücksicht sau Den‚ f
geplanten Erweiterungsbau des Ha l:l e n f ch w .i m m b a D e s ;

Befestigung der Straße »An der »«Hckhnenkr-ähe für 72 000 Mik.;
» Pflasterung des Ritterplatzes wischen San-d«straße unD Sand-

brucke mit Holzpflaster für 52 000 fillik °
Beihilfe Ibis zu 5000 Mk. zu

des Schles Bundes für Heim—atsschutz,
Beihilfe von 1500 Mk. für das H os vital zuim b eisliae n

e Ist zur· Feier des 700 jährigen Bestehens im Oktober d. J. ;«
, Beihilfe von 200 Mik. für die Düspp elgiedächtn isfeiserin SNondberbursg; ch Il f f ich

» eu’au einer, S n faqu es ür « wach-befähigte
Kinder .- "« .' . i . «Elir. 46/418 iiefftsoggölä’whäitfungäfgilc und Turnhalle Yorckftraße

Herstellung eines Sspiielsp la h· e s zwischen kGüsstav-Freyt.a.g-
unD Jädoävkaftraße für E{233000 Widqu t "f l

.. ri )-.un seiner e- ein« n wa erun san a e i -
Vachterswohnhaüxse in H e r r n p r o ts ch für 1%00 ä: m Guts

Vermehrung der Aiiffehergtellsen im Arbeitssh a use um 2;
1Inweiibclnf)rring„einer Entfchä igiing von _Igr rltch 1500 Mk. an Die
« lltatskliniken b ol i k l in n I
O a« “Partner.
_ EDecfu _ .

für se B se h a nd lrü n g

Kaufkosten für das Grundstück W e i d e n -
DiiicflagcenS Ineixit Der Hälfte des Kauipreises (18132 Mk.) saus D-en’

» , . Elektriksitätswerke währen-d die andere Hälfte aus
dem» FthcIßknverbreiteriunigsstock gedeckt ist; .
lektirqrung der Mittel für die Erweiterung der

G "b" liiltatswerke und den Bau des unter-werfe „V in
m Ichm Hm 37 000 -Mk.;

Ba JZIIJWYUUIQ einer neuen Badeeinrichtuwa für »das Professor
DeckUUJZ in.der«haus für 750 Mk.;»

Ia't ‚f g e13‚‘3mehrfnften von 16 236 Mk. fur den Bau des Ent-
i Usälkstzlsgkäqm dder Psosenerstrsaßse:
.. «. · . ' « 5. « · « « i I .galtgl-in- ähctm fürergoi),unennffbnftruftion an den Glaswaiiden im

Vqu tions uta e " ‚ . - · · .D e r S t a D tg a ugp tut“: sFPcFlgeld fui einen vierten R e n d a n t e n

durchErfatz OOU 'mibbenheißigribern im Clasasseiifchsen Steckt-subsuijRadiiastsoreni für .590.

Den lKYosten der Basuberatungsstelle

.klub R o th e n b u r g beigetreten. Der Kassenbestand betrü 528,22 i leitet.

Auswe"
Rath-ausses gegen sRadiatoren für 530 Mik., .

Erneuerung dies Wansdvutzes am S ch l e s i sch e n Ksün st -
gewerbemüseium für 6800 Mk.; _ « »

»t-Vle«rftt)ar·kung der M a r st a ‘l l d e v u t at i o n sum ein Masgsisstrats-«
mi g ie ; «

Mehrkosten für die gärtnerischeAnlage am Mittel-weite nördlich
der Ku ras f i e rftr‘a Te von 5280 -Mk.; _

Erneuerung der ühnenversia ksabe »und Änderung
elektrischen Einrichtung im Stadttfeater für 7000 Mik.; »

Änderung der elektrischen Schalstanlagse des Schlacht- und Vieh-
hofcs für 3500 Mk ° ..

Grundstück-e

der

tZurüekzahlung dir Straßenanliagekosten für die
K r e u z bürg e rstr a ß e 28, 31, 32 unD 35 mit 9665 Mk

Erst kurz vor 8 Ushr san-d Die Sitzung ihr Ende.

Der Oftmarkenflug
* »Die zwei-te Etappe des Ostmarskenfliuges P so f en—«ftö n ig s-

b erg. hat ebenso wie Die erste ein seh-r günstiges Ergebnis ge-
zeitigt. Obwohl zu ihre-r Zurücklegnsng den Fliege-un bis Dienstag
abend Zeit gelassen ri‘ft, lhiaben die meisten Fliseiger die Etappe bereits
{heute Montag vormittag mit der vorgeschriebenen Z-wischenba-ndung
in G r am D en z erledigt. Der erste, der in Königsberg ankam-
war Der sZsisvislflsieger H an s. »Er hat Die 600 Kilometer lange
Strecke einschbießlich des mindestens shalbstündiigen Aufenthalts in
Graudensz mit seinem L.-ili.-G.-Doppeltdecker in 5 Stunden 25 Min.
zur-süchgiesl.egt· agliso eine reine Flsügzieit von noch nicht fünf Stunden
gebraucht. Lange-r und Qberlieutnant von Fireyiberg Die bei der
ersten Etappe die kürzeften Flugzeiten hatten, haben bei der zweiten
nicht so günstig abgeschnitten Fuhr von Frehberg kam zwar als
Dritte-r an, hat-te aber 6 Std. 14 Sek. Fliugzei.t. iAsls Zweiter war
Leut-want Esnsgwer eingetroffen Der 5 Std. 39 Min. unterwegs
gewesen |war. Asusgeschiieden siift von den 23 Wettbewerb-ern welche
die Etappe antrlaten, Enther Durch schwere Beschädigungem die
csesisn silbpparat bei einer Notlandiueng erlitt. Unbeikiannt isst bis-her Der
Vicxrbleikb von Lieutinanst Piavfcham Oberlentnant D. R. Staren-
Oberlieutnaiit Schäifier rund Oberleutnasnt d. R. Stesffem

Von Liegnitz sist noch .Se-r.goant Markgraf mit feinem
Beobachter Lseütnant Bibl-Vers um 5 ll'hr 55 sMkin nachm. in Der
Richtung nach Göttlitz abgie.fbogen·, um die erste Etappe bis Posen
zsu beenden iimd wen-n möglich noch bis Giraudensz zu fliegen.

Jubiläum Der Oberschlesischen Bergschule
in Tarnowilz.

z. Zu der Feier des 7öjährigen Bestehens der Ober-

 

’fchlefifchen Bergschule in Tarnowitz hatten sich am Sonntag
hünderte voihBergbeamten aus dem oberfchlesischen Jndüftriebezirk
in Tarnowitz eingefunden Die Begrüßung erfolgte vormittags
10 Uhr am Bahnhofe. Von hier aus begab sich der Zug nach den
Friedhöfen, wo an den Gräbern dem verstorbenen Bergschullehrer
Kränze niedergelegt würden. Der Festakt begann um 111x2 Uhr
unter freiem Himmel auf dem an die Bergschule grenzenden Ge-
lände. Es waren ü. a. erschienen Regierungspräsident von
Schwerin aus Oppeln, Landratsamtsverwalter von Brockhüfen,
Bürgermeister Otte, Oberbergrat Heinke aus Breslaü, Gewerbe-
fchülrat Braun, Professor Steegmann aus Aachen. Eröffnet
würde der Festakt durch einen vierstimmigen Männerchor der Berg-
schüler. Hierauf begrüßte der Bergschuldirektor Prof. Schwidtal
in feiner Eigenschaft als Direktor der Jubelanstalt unD als Mit-
glied des Festaüsschüsses die zahlreich Erschienenen, gab einen Rück-
blick auf die Entwicklung des oberschlesischen Bergbaues und Ober-
fchlesiens überhaupt unD hob Die wertvolle Mitarbeit der Berg-
beamten durch ihre außerberufliche Tätigkeit an der kultürellen
Hebung Oberschlesiens herbor. Oberbergrat Heinke überbrachte
der Jubelanstalt die Glückwünsche des Oberbergamts. Jm Namen
der alten freien Bergstadt Tarnowitz hieß Bürgermeister Otte die
Festteilnehmer herzlich willkommen. Jn herzlichen Worten über-
mittelte er der Jübelanstalt die Glückwünsche der Stadt, dem
Wunsche Ausdruck gebend, daß das gute Verhältnis zwischen Stadt
und Bergschule weiter bestehen bleiben möge. Nach dem Männer-
chor »Ein Mann ein Wort« erfolgte die Enthüllüng der Gedenk-
tafel für Direktor Geisenheimer im Bergschulgebäude, womit
die Feier ihr Ende erreicht 'hatte. Um 1 Uhr nachmittags fand
gemeinsames Essen in zwei Sälen statt, um 4 Uhr begann das
Volks-fest auf dem Ringe. Hier waren ein Podium für die Kapelle
und ein großes Tanzpodiüm errichtet. .

Bliicherbrumien in Sauer.
. p. Jn einer Sitzung des Komitees zur Errichtung eines Blücher-
brünnens in Jaüeram 19. D. M. unter Vorsitz des Justizrats
Kühn wurde endgültig zu einem neuen Blücherbrunnenprojekt von
Pro essor Pölzig, das von dem früheren allerdings nicht erheblich
abweicht, Stellung genommen.· Letzterer wohnte selbst der Sitzung
bei ünd» gab die nötigen Erläuterungen Das Denkmal soll die
garni eines Brunnens erhalten, der von einer 11 Meter hohen
aule mit«dem Relief Blü ers gekrönt wird. Die umgebenden

Mauern wie das Denkmal elbst werden aus schleischem Granit
hergestellt, doch soll der Granit des Denkmals im nters ied von
dem der Umfassungsmauern fein geschliFen werben. Für ie Auf-
schrift des Denkmals würde auf Vor chlag des Bürgermeisters
Groneberg nur Der" ahreeta% Der Schlacht an der Steinbach:
„26. August 1813“ gewah t. Die lüsführiing des Baues wird im
Rahmen der vorhandenen Mittel von rund 37 700 Mark, die durch
Sammlungen, Stiftungen, Staats- und tädtische Beihilfen auf-
ebracht würden, erfolgen können. Das enkmal soll seine Auf-

stellung auf dem Neumarkt finden. Das Fündament wird voraus-
sichtlich im Herbst d. J. gelegt werden und
ist der 18. Juni1815, der hundertjährige Ge enktag der chlacht
bei Waterloo, in Aussicht genommen Der gan e Plan bedarf
jetzt noch der Zustimmung der stadtischen Körperszchaften Gewiß
wird das Denkmal fur Stadt und Kreis Sauer, Deren Geschichte
mit dem Namen Blüchers eng· verknüpft ist, eine Zierde und eine
treu mahnende Erinnerung fein.

Provinzialbundesfchießen
. b. Görlitz 21. Juni. Das 2»5. Schlesische Provinzialbundes-

schie en nahm nach einem Begrußüngskoinmers, der Sonnabend
aben abgehalten würde, heute .. vormittag 10 Uhr hier seinen
offiziellen Anfang mit dem Schützentag n den etwa zwei-
stündi en» Verhandlungen zu denen von 47 ilden unD Vereinen
77 De egierte ers ienen waren, wurde festgestellt, daß der Bund
aus 9_2 Gilden un Vereinen, 5135 Mitgliedern und 15 Einzel-
mitgliedern besteht. Jm letzten Jahre ist dem Bunde der Schzeey

der Reservefonds 1860,42 Mk. Die· Ergänzungswa ‚l für den
satzungsgemä ausscheidenden Vorsitzenden ergab die Wieder-
wahl es Sta trats A. Baütz-Glogaii. · Jn, Der Ersa wahl für
Den verstorbenen Kameraden Karl Foitzik-L,ie nitz wur e Fabrik-
besitzer Wagner-Liegnitz als Vorstandsmitgied gewählt. Als
Vorort für den Schü entag 1915 wurde Brieg, als Feststadt für
dasBundesschießen 1 ·16 Schweidnitzbestimmi. Nach Able nung
weier Antrai e der Gilden Löwenberg unD ilgererun Dem

« chluß des· gützentages se te sich karg nach 1 hr Der imposante
Fest· üg in ewegnng. uf Dem O ermarkte hielten wie schon
erwa nt Oberbürgermeister Snah und der Bundesvorsitzende
Stadtrat Bautz Ansprachen. Jm Schützenhause begann kurz nach
8 Uhr» das estesfen und kurz nach 5 Uhr das chießen, das
am nachsten · onntag sein Ende erreicht.

. lKUtbvlisch-Kirchlichcs.s ch. Am Sonnabend abend traf Weih-
bischof Dr. Augustin aus Breslau zürgssirmung in Zirschberg ein.
Die Stadt hatte reichen c{elagqenfchmu angelegt. lm Bahnhofe
würde Der Bischof von der Geistlichkeit und den Vertretern der
Kirch emeinde cm fangen und in einem Viererzug des Grafen
Scha fgotfch Un er Glockengeläut nach der Stadtpfarrkirche ge-

Vor der Kirche begrüßten Oberbürgermeister Deutung.

chslung der Risppienskörsper im F ü r st e n tf" a ia lse des is

ür Enthüllürägsfeiers

 H

Stadtverordnetenvorsteher Fabrikdirektor Schmidt, eine junge
Dame und Erzpriester Forche den Bischof, der herzlich dankte. Jn
der Kirche fand dann eine kurze Segensandacht s att, bei der der
Bischof eine Ansprache ‚über Die Aufnge seines Amtes hielt. Am
Abend veranstalteten die katholischen ereine und S üler zu Ehren
des Bischofs einen - ackelzug »Der Vorsitzende· er kirchlichen
Gemeindevertreter, erichtsvollzieher Barufke, hielt die 'Be-
grüßungsansprache und schloß mit einem Hoch auf den Weihbischof.
Die er erwiderte und brachte ein dreifaches Hoch auf Kaiser und
Papst aus. Am Sonntag mor en zelebrierte der Bischof. in der
festlich eschmückten Stadtpfarr irche ein feierliches Pontifikalamt.
Daran chloß sich eine Ansprache und die Spendung der Firmüng.
Jin Pfarrhause empfing der Bischof Die Lehrer, Die Mitglieder der
kirchlichen Körperschaften und die Vorstände der verschiedenen katho-
lischen Vereine. Schließlich wurde noch den Grauen Schwestern im
St. Joseplsleim ein Besuch abgestattet. Um 6 Uhr nachmittag
holte Graf spchaffgotfch den Bischof nach Warmbrunn ab.

lNcue Postanstalten.] Neue Deilegrapihenanstalteni und öffentliche
- gernspirechxstellen find in Aslt-Eö-ln, Beschine unD- Domain KaWohlau

örstserei 1‘ «olnis-chinsühlse, Gsrsochowa Grafen, JOacsobsdorß Kr.
amsslam sreisschan Kr. Stein-ane Ludwigsdorf, Kr. Schweidnitz,

Mellenaü, Kr. Oshslsau Melling, Kr. Habelschwerdt, Qbesrförst«e·rei
Kuhbrüch Sponsberg, Tarxdorf, Dürskwitz und Weißenses·e, Kir. Oels,
in Verbindung mit Unfallmieldsestellen — außer in Fiorsterei Politisch-
müihle und Grochowe -—— esroffnet worden.

Maul- und Klauenseuche.] m Hinblick auf den« Stand der Maul-
und Klauenseuche in Ost-« und We tpreußen und auf die durch den Vieh-
verkehr von dort aus erfolgte Verschleppung dieser Seuche, hat Der Re-
gierungspriisident in Liegnitz die in seiner viehseugenpolizeilichen An-
ordnung vom 5. Januar d. J. festgesetzte achttagi e e o b a ch t u n g s-
frist für das aus den Provinzen Ost- und estpreußen stammende
Klauenvieh auf 14 Tage verlangert. ·

-h. Sagan 22. Juni. Das goldene Jubiläum und zugleich das
Fest der Fahnenweälze ‚feierte geftern Der hiesige katholische
Gefellenverein leichzeitig erhielt auch die neue ahne des
katholischen u endvereins die Weihe. Das Doppel est wurde
Sonnabend a en durch einen Kommers _un Apollosaal eingeleitet.
Sonntag früh fand Gottesdienft statt, bei welchem die neue ahne
durch Stadtp arrer Volkmer geweiht wurde.. Am gemein amen
Mittagsmahl im A ollofaal na men an 200 Personen teil. Der
Festng ordnete si auf dem losterplatz. Er pas ierte die mit
« ahnen, Tannen- unD Birkengrün geschmückten au tftraßen.
66 Vereine, davon über 40 auswärtige,» mit aft ebensovie Fagnen
nahmen daran teil. Der Fug endete im S ükenparh ier ielt
Pfarrer Dr. Otte aus reiffenberg die An brache. s folgte
Übergabe von Fahnenbändern und Nägeln. Der Sangerchor des
chestvereins und das Stadtorchester sorgten für Unterhaltung. Am
Montag wurDe ein Requiem für die verstorbenen Mitglie er ge-
halten, dann Park und Schloß begchtit und nachmittags ein
Ausflug durch das Goldbachtal nach efch endorf unternommen.

A Strehlen, 21. Juni. Zum Besten der Unterstützuyxgskasse
des Vaterländischen Frauen-Be reins fand heute im inter-
garten ein Volksfest statt, das sehr gut besucht war. Für die
Lotterie hatten au" der Kaiser unD Die Kaiserin Bilder zur Ver-
fügung gestellt. m das Zu tandekommen des Festes haben sich
Frau von Wißmann, ge . von Roon, und Frau Landrat
von Lück en sehr bemüht und sie fanden freudige Unterstützung
von Damen unD Herren aus Stadt unD Kreis.

h. Ratibor, 21. Juni. Heute fanden hier zwei grö ereVereinss
festlichkeiten statt: Das Fahnenweihfest des Kava erievereins,
an dem egen 2000 Gäste auch aus Ofterreich teilnahmem sowie
das 25. «tiftüngsfest des Radfahrervereins ,,Wanderer« in Ver-
bindung mit dem Gaüsommerfest des Gaues 37 Oberschlesien im
Deutschen Radfahrerbünde.

Plefz, 19. Juni. Die im Kreis-e Pleß veranstaltete Saminbimg
(um Besten Der freiwilligen Kranken-v fle gse man Kriege
at die Summe »von 2078,48 Mark ergeben, welche an Den Prio-

vinzsiailaüsschuß für die Rote Kreuz-Sammlung in Bresbaui abge-
sandt worden ift.

Yosen.
Milikärische Besichiigungen

ec- Der Kommandierende General des V. Armeekorps, General
der Jnfanterie von Strantz, wird auf dem Trüppenübüngsplatz
Neühainmer am Dienstag der Besichtigung der Abteilungen des
Feldartillerie-Regiments 20 und am Mittwoch derjenigen des Feld-
artillerie-Regiments 56 beiwohnen. Der Generalinspekteür der
8. Armeeinspektion, Generaloberst von Kluck, wird diesen Be-
sichtigüngen gleichfalls beiwohnen. "

polnifches.
s. Wiegen iseinses san-frei enden Inhalts ist am Sonnabend durch

Urteil der Strafkammer 5 Dfen Der 85, Band der Gesamtausgabe
der »Wer-te Hienr yk .S·ien"kiewsicz', enthaltend Die Artikel:
Brief an die Baronin Süttney der dritte Mai spolniiifche Ver-
fassung) , Engsuete über die Enteignung, Die nationale Vereinigung,
offener Brief an Wilhelm Il» dem presußmschen König, sowie das im
Verlsage von M. Arct in Warschaü erschienene Buch-: »Die
P atroiuisll e auf D en B es kid se n“ eingezogen worden. Die
Unbrauchharsmachung beider Bücher ist angeordnet worden.

. 20: Jm polnischen Vereinshaüse zu Bromberg fand
dieser Tage due Jahreshauotverfammlung der Baugenossenschaft zur
Erhaltung dieses spolnifchien Vereinshtausses statt. Der Bericht hebt
herber, daß neben der Verschdnerung der Räüme und »der Her-
richtung eines großen, allen modernen Anforderungen genügenden
Restaurationsgartens auch ein umfangreichen freier Raum für
U»bun«gen und Spiele der Jugend geschaffen wurde. Für seinen
zQ’räw'eibeirtungfs'bsaru des Hauses sind etwa 5000 Mark gesammelt
worden. Die Bilanz Der Genosiensschaft schließt in Einnahme und
Aus« sabe mit 95 617 Mark, Der Garantiefonds beträgt 102 600 man,
die . lahl der Mitglieder 276. —-— Die polnischsensndüstrieq
v ere i n e des Hohensalzaer Gar-es halten am 28. d o. tin Gembitz
ein-e Versaminrlung mit der das 25jäihrsige Bestehen des dortigen
Vereins gefeiert werden foll. Das Programm sieht einen »gemein-
samen »An s mor-f ch m it F a hnen zum Festgottesdsienft in Der
Psarrkisrehe vor. «

lKleine Na richten] ss. Bromberg, 21. Juni. Der Verein der
Restwurateiure, « ast- und Schansbwirte von Bromberg »und Umgegend
hat hier im Schützen- ausie eine gast ewerbliche und Ksochkunst-i2lius-
stelliunsg veranstaltet · sie am Sonna end durch Regierungsrat Hoff-
mann mit einer Anspruch-e ersoffnet wurde. Die Asusstellung ist von
etwa 50 treuen befchiclt. —- Wegen Verbrechens gegen die Kon-
fairem: nung (ä; 23911) wurde vom hiesigen Schwurgersicht
der Schliosssermeister· mit Eiisensau von ‚hier zu zehn Monaten
GefängZiA sein Neffe, »der Kaufmann Wilhelm '. 'terfter aus Berlin,
wegen eigunstisgung zu sechs Monaten Gefängnis ver-urteilt. —-— Jn-
folsge Schauens feiner Pferde wurde der Besitzer Robert
David aus Otteraue auf der Bromberger Chauffsee von seinem
Wagen geschleudert und so fchwer verletzt, daß er am andernMorgen
stsar . —- k. Kriischwitz, 21. Juni. An Blut vergi tung starb
hier die Schwlsvorifteherin Fri, Nehsa die ksurz vor ihrer heiratung
mit dem hiesigen Bürgermeister tand. —- rs. {in Hohensalza tagte
am Sonnabend nachmisttag eine W a h l k r e i s v e r f a in mlu n g
des Bund e s D er Land-w i r t e,« in « welcher Landrat a. D.
v on Rsoslsnstiel zum Wahlkreisvorsitzenden für Hiohensssalsza
Strelno, agian gewählt würd-e. Der stellvertretende Provi» dal-
vorsitzende sv o n Wed enin e h er: Wohnsitz sprach über versch ene
politische Fra en und machte dabei eine bemerken-Zweite Fseoststelliun .
Es sei, so f." rte er aus, in Der Provinz Possen vielfach die Ansi
vertreten, da Der Deutf che Bauernbund vom Rainfesiisem
verbande untertützt werbe. ,Der« Direktor des· ProvinziabRaifsp
eisenver.bandes, r. Wegener, habe»ihn zu der Erklärung ermächtigt,
daß dsies nicht der Fall fei. Eine weiter-e Ansprache hielt
der Geschäftsführer des Bundes, Holzel (Pofen) Beschlossm .wurDe‚
im nächsten Winter einen volkswirtschaftlichen Kurs-us abzuhalten-·
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bis 300 cm Breite

getegeiitieitslcäuje
in Läufern, Stückwate,

Schnitten.

-.«· Kostenlooge ‘2111icäßlx‘igef.tTreppen2c. j;
Langjä rige arant1e. Wir
verlegen auchchnach auswärts
kleine u. große Objekte billigst

Reparaturen!

Cocoslijuier u. -Tetvitve.
Sinolexxxn-jlaxxs

Mit Fug nnd Recht
begehrt 11. bewährt!

Wollmousseline Is- EBan
vorm. Wert bis 1,50, Met. r

' _ iCrepon be-

’meche«hss3kifi2:kxg 0-75
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Ein praktischer Rat fürs die Reise!

Führen Sie stets einige Stücke_Lecina-Seife" mit sich1m Koffer. Sie verleiht Ihren Kleidern s-
und namentlich der Wäsche einen frischen, diskreten Duft und schützt Sie davor, vielleicht
mit minderwertigen Toilette-Seifen Ihre Haut zu verderben. Gerade auf der Reise muss die
Haut-Pflege am sorgfältigsten sein, weil die Haut durch Staub, Kohlenruss, Hitze und Kälte

“Lecina-Seife" sollte Sie deshalb auf jeder Reise begleiten. Sie reinigt gründlich, steigert durch ihren "Lecithinscehait
die Tätigkeit der Haut-Gefässe und Haut-Nerven, ist angenehm1m Gebrauchund gibt einen Drächtig-flockigen Schaum

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Preis per Stück 50 Pfg.; 3 Stück M 1.40: Karton zu l thd. M 5.50: Karton zu

Alleiniger Fabrikant: Paar/1611..“ Glockengasse {ein}: Köln a. Rb.
3 thd. M 16.20

. (Gegr. i792)

  

  

Erzeugnisse
_ . - . der

KPM König]. Porzellane/Wanu/a/dur m Berlin
i‘ll-33|16|15 m großer fluswahl.

fl/le Hex-erretten Geschirr? i

Preisen des _Ber/mer Verkaufseiagers
o/me flui‘sch/ag.

WI/he/m Jft?1.7ltz8/, Sc/xweidm'fzersfn 5
Jfgl. Prinzl JYof/ieferant. O
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nur beste, neueste und zuverlässigste Fabrikate

Rasensprehger - Walzen 
 

  Jl Kleide-Leinen,MTM ZEISS
Meter
 

«1 Mousseline, HEFT 38gPF

Echt Schweiz. Stickerei-
stosse, gez-»s- esse 2,75
Rockftoffe, 13° OF 3302 lCHJ

Wert bis 4,75, Meter

Reinwoll. Kostümstosse,
Wert bis 4,75,

Meter

Staubmantelstoffe, ZEIT
130 cm breit, Weört bis 2

5,Meter 9

EchtJapanstoffetYattzF
Morgenrdcke, Meter I

kaile-Roben, WUTT bitte.
Dåcors, Wert bis 2,45

0,Meter

QBairIy‘fsrntte Oålzkiståiv
Meter lr45uII. 1125

(w1as erdmicht)Lodenstosse 3:11:14.1‚90

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
für den

Waren--Transnort
400 kg Nutzlast und zwei Fahrer.

Die Gegenwart kennt kein Fahrzeug

welches für den Waren-Transport

vorteilhafter wäre.

 

Verlangen Sie Prospekt B. 4.

Phänomen-Werke, Zittau i. S.
Tüchtige Vertreter mit mechanischer Werkstätte gesucht.

Schlauchwagen - Schläuche

 

 
 

Her-tmmm. Wi/I
_Bres/au

jl’eue J'asc/zensz‘raße 16
am J‘fizuoz‘bahnhof

JYaus . für
Wo/mWes - Einrichfungen

Eigene Werkstätten.  [x
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Billard Billard
Spezialität

taramhoI-Tisclx-Billards,
in einer Minute herstellt-an

Prämiiert mit goldenen Medaillen.

A. Winke,Weidngiigtr.
Ältefte Billardffabrik Sclilesiens.

s- 
 

 

 

Gute Schneiderinnen und Haus-
schneiderinnen werd. empfohlen.

Schnittmuster 10 Pf.

Stofl-Lauben,
Schweidnitzer Straße 49, I,

Haus Albert Puchs. (8   
Allsämtlian
Schalwollxlecken!
1111111111111

Bild’s
erteWienerSteppdeckenfabrit

 

  AtTeechtsfir. 37. Tet. 7166. II
Umarbeitunnen wett. angenommen, 
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ist eine ganz vorzügliche aromatische Alltagszigarre. Jeder Raucher staunt über diese Leistung

In Kisten a 50 und 100 Stück Mk. 60,- das Tausend.
350 Stück kosten Mk. 21,— bei porto- und spesenfreier Zusendung.

Franko Lieferung und 2 % Abzug von Mk. 20,— ab.

h n 3 % n n 50— n

A. Dürninger 81 00., Herrnhut i. Sa.
--—-—-—-————-— Gegründet 1747.

Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs von Sachsen.

  

 

      

    

 

Fl'flllllll lllS 888l)“
sowie nach jedem deutschen Erholungsort senden wir

unserer Kundschaft bei Bestellungen von 20 Mark an

Sämtliche Lebensmittel
Kalte, Tee, Kakao, Schokolade, Konserven,
Dauerwurst, Fleisch- und Gemüse-Konserven,

Sardinen, Schinken, Kognak usw.
Verpackung unberechnet. (1
Verlangen Sie Preisliste.

Otto Stiebler,
Breslau I, Zwingerplatz 5.

 

 
 

 



Nr. 430. Dritter Bogen.

 

     ‚2912093399225 Bresliui. Dienstag, 23. Juni 1914.
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- , » „an, 20. Juni. (Am«tliches.) Seine Maiestat
derwss ging Falken folgende Auszeichnungen verliehen, und zwar
haben erbalten: die Krone zum Roten Adlerorden 15 Kl.1änitqlcf-icliekiik
taub: General d. Inf. von-Mudra, komm. Gen. es . . .rmee_.‚
ben Stern zum Roten Adlerorden-»2. Kl. mit Eichenlaub. Generalst.
Rei enftein. omm. d. 33. Div.; den Roten Adlerorden 2. Kl.
mit siebentan und S wertern »nur Ringe: Generalmajor von
Estoxff, Komm. d. 68.· nf.-Brigs., den Roten Adlerorden 2. Kl. uiit
Eichmkquhx Generalmakor Bro ius, Komm. der 67. nf.-Brig.,
Generalmajor von J _femann, Komm. der å4. Kav.- rig» und
Generalmajor von Müller, Komm. der 34. Feldart.-Brig.; den
nten Adlcrorden 3. Kl. mit der Schleife: Oberst Teetzmann,

R mm des Juk.-Rgts. 30, Oberst H euer, Komm. des Jnf.-Rgts. 98,
psersf von Lengerke, Kommandeur des Jus-Regs. 130, Oberit
Udokph, Komm. d. Länfogts 144·, Oberst von vdow, Komm.

eß 5115.9; ts. 173, n Oberst Diederichs, Komm. des nn-
gtgts 185; gen Roten Adlerorden 4. Kl.: auvtm. rendt im «nf.-

fliegt. 30, Hauptm. Muencke im nf.- egt. ‚98, Hauptmann von
SH 'irnbauäo Platzmaior in Me , und Rittm. von Westrell
im ra ,-Rgt. 13; den Kronenorden 2. Kl. mit dem Stern: General-

a' r Haus ch, Komm. der 66. Jnf.-B den Kronenorden 2. Kl.
mit Schwertern am Ringe: Oberst von der eBd e, Komm. des

. 45; den Kronenorden 3.·Kl.: Oberst t. reuter b. St.
beß Jus-R ts. 80, Oberstlt. Faehling von Lan eiiauer beim

—nf.-Rgts. 67 O erstlt. von Wuns . St. des Jnf.-
nf·-Ngts. 98, Oberstlt. Frhr. von Richtbofen .St. des Feldart.-
e ts. 33, Ob tlt. von Krenski, Komm. des Feldart.-Regts. 69,

un Major Ma lund im Generalst, des Gouvernements von Metz;
den Firouenäröden 4. K.: Oberli. Wurth von Wurthenau im

‚z e . ; , »
Jnf {langer Dem Generalmajor von« Bulow, Komm. der 3. Gard·e-
faba ‚.58ria., und dem Direktor des Provinzialichulkollegiums in
Cas«el, Oberreg.-Rat Dr. P aehl e r, den Roten Adlserorden 2. Kl. mit
Ei icnlaub, dem Maior von L,ettow-Borbeck b. St. des Jnf.-
Regis. 55, Dem, Korvettenkapitan Irhrin von Senarclens ·
Grauen, Manneattachå b d. Bots af»t in Rom, dem Kreisarzt,
Medizinalrat iDri Wach s dem Ersten Burgermei teriDn Schirm e r,
beide in Wittenberg, und dem abrikbes. De ne in Halle a.
die Krone um Roten Ad-lerorden 4. Kl., dem bish. Rittm. im Drag.-
-Regt. 9, iegig Hauptm. im Gr. Generalst. vonLettow - Vorb elf,
dein Arckite »gu. Reg.-Baumeiiter a. D Man iii Berlin-Stegli13 und
dem Rekior Siemonien in Tondern den Roten Adlerorden 4.» Kl.,
dem Baurat·Born in Potsdani und dem tsutsbesitzen Okonomierat
ZVoltmer in Babel, «Kr. Frankenstein, den Kronenorden 3. Kl., dem
'Oberleutn. He der im ’Jri»f.-cht. 14, den Leutnants Stenzel im
Auf-Itzt 42 » restie n im Juk.-Rgt. 142, Fricke im Feldart.-

g . 7 und Korner im »Pionier-Bat. 15, sämtl. komm. b. Flieger-
Bat. 4, dem Rentner Speil in Altona und dem Kirchenält., Haupt-
lehrer a. D. Goedecke in Frohse, Kreis Kalbe, den Kroiienorden
4. Kl., dem Obserbahnaf ist. a. D. W eisdorf in Frankfurt a. M.
das Verdienstkreuz in old den Eisenbahnlokomotivführerii a. D.
Gnkelmann in« Gotha uns ßpei er in Jena, dem Eisenbahnzug-
{übten a_. D. Weidenfeller in Mgin , dein Stadtverordn., Dach-
i eckermeister Ouili ‚f ch und dem Gurt ermeister Boost, beide in
««Witteuberg, das Ver ientkreu in Silber, dem zormer Rahn in
Greulich Kr. Bunzlau, as « ll emeine Ehrenzei sen, dem Metall-
drucker Lan ge in Havnau i.S l. das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze, sowie dem prakt. Arzt, Stabsarzt d. Landw. !Dr« sSpurgat
in Gumbinuen die Rote Kreuzmedaille 3. Kl. verliehen,

dem fruh. siames. außerord. Gesandten und bevollm. Minister in
.-Berliii· P pa Sri Damafa aiia den Roten Adlerorden 1. Kl.,
dem lipp. irkl. Geh. Oberreg.k· at Pustkuchen in Detniold den
Roten Adlerorden 2,, Kl., dem osterr.-un ar. Major Zeiß im Jiif.-
fliegt. 39 unb dem osterr.-ungar. Rittm. Kerszt im Drag.-Regt. 11
den Roten Adlerordcn 3. Kl., dem öfterr.-ungar. Rittm. J
Free enwald im. Ul.-Rgt. 3, dein
geesell chaft ,,.Argo« in Bremen Bis choff dem bish. Vizekonsul des
2 eichs in Pisagua, Kfm, Gi erke. den Kaufleuten Dresler in
‚‘- i 9.“ und Riedig in Gera, Reuß, den Roten Adlerordeii 4. Kl.,
zdem osterr,-un ar. Generalmajor Ritter von Rziba. Kommand. der
·6.«Jnf.-Brig. en Stern zum Kronenorden 2. Kl., dem bish. Geschäfts-
strager der erb. Gesandtfchaft in Berlin IDrI Boghitchewitfch
{Eben Kronenorden 2. Kl. Dem österr.-ungar. Generalstabshau tmann
“San! von Bulcs, bish. im Feldkanonen-Regt. 14, dem irektor
der ndesstrafanftalt in Bautzen Geh. Regier.-Rat Reich,
Direktor der Landes-Heil- und Pflegeanstalt in Arnsdorf,
medizinalrat Or« Sch ulze, dem früh. 3. Sekr. bei der türk. Botschaft
in Berlin Nebil Sureha Beh und dem Kaufm. Schultz in
London den Kronenorden 3. Kl., sowie dem Bankdirektor Bölken
und dem stellvertret. Bankdirektor Hefs enberg. beide in London,
den Kronenorden 4. Kl. verliehen-

ferner den Regierungspräsidenten Heinrichs in Lüneburg
zum Unterstaatssekretär des Staatsministeriums ernannt, den bish.
«ord.«Profesor« an der Univ. Freiburg in Baden; Geh. Hofrat IDr;

‚e i·tzen ieiii zum ord. Professor in der phil. Fak. der Universität
Gottingen unter gleichz. Verleihg. des Char. als Geh. Regierungsrat
ernannt, Dem Regierungs- und Baurat H
den Clar. als Geheimer Baurat verliehen, sowie die Wahl des bish.
Oberle ·rers Umbreit an dem öffentl. Lhzeum in Berlin-Lankwitz
Wut Direktor des städt. Lh eums in Brieg, Re .-Bez. Breslau, die

ahl des Oberlebrers, Pro . Esderts am stä t. Luiseii-Lt)zeum in
Berlin zum Direktor des Köni städt. Lhzeums in Berlin und die
Wahl des Direktors des städt. g Köslin Winkler zum
Direktor des _ftaDt. vaeums nebst Oberlnzeum und in der Entwickl.
begriff. Studienanstalt mit Oberrealschulkursen in Köslin bestätigt.

« Zum Rektor der Technischen Hochschule in Breslau für die Amts-
»eit vom 1. Juli 1914 bis Ende Juni 1916 ist der etatsm. Professor
i i.. Hef s enberg ernannt worden.

Dandecsteiü
Gewichtsermittelung der zu verzolleiiden Waren.
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h. Der Bunderrat hat betreffs der Gewichtsermittelung der s
der Eingang s v erz o l lun g unterliegenden Waren folgende Be-
stimmungen erlassen:

Das Gewicht der der Gewichtsverzollung unterliegenden
Waren ist genau zu ermitteln »a) bei der Verwiegung auf einer
Gleis-, Kranen-· oder ähnlichen Wage bis auf 1 kg, b) bei
der Verwiegungmittels anderer Wagen 1) bei allen Waren für
Mengen von nicht mehr als«25 kg auf 50 gr, 2) bei Tabak, der
dem Wertzoll unterliegt, sowie bei Waren, die einem Zollsatz von
100 .46 oder« mehr fur 100 kg unterliegen, in Mengen von mehrals 25 kg bis auf 100 gis-· sofern der Tabak oder diese Ware nicht
etwa aus befonderenGrunden »z. -B. we en ihres Umfanges, auf
Räjärenämicht threichzndllemp Edlickkerzo agen verwogen werden

« n._ m an eren a en i au 0 r. Über i -
im tsteile bleiben außer Betracht. g sch eßenbe Ge

Vom Baumarkt.
Die schwere Last, die dem gesamten deutschen Baumsarkt dadurch

auferlegt wind, daß viele Geldinsstitutsa d. h. in erster Linie
Hypothekenbanksen und Versicherungsges.ell -
sch a Tt. en bei dem in der Ziwansgsversteigeriung notwendigen
Erwer von Grundstücken seitens der Nachhyipothekare h oh e A n -
-I»P rxi ehe an Pr osv isi onen, Zins-en usw. stell-en, gab in der

kzxich in Berlin tagenden Generalversammlung des Verbandcs
Der"-mtflter Baumaterialienhändler Deutschlands E. V. Ver-
anlassung zu eingehenden Erörterungen

‘ sus einem Vortrage, den Dr. Hillsenb rand , der Direktor
ges Deutschen Bauschutztages in dieser Generalversammlung über
bxn Bausch-riß auf dem deutschen Baum-arkt hielt, ist Ehauiptsächlich
·wärkxkenswert,»daß der Deutsche Bau-sch.u tag sich mit cder gegen-
unb Igen Geichaftshandhabung der geldge enden Hypothekenbanken
Iönn e er Versicherungsinstitute keineswegs einverstanden erklären
'taatlidlym daß er sich deshalb auch-an die genannten Stellen, da
Liskmabe thvangsmaßnahmen in dieser Frage voll-kommen un-
hinten e “i'eien, mit der Bitte gewandt habe, im Interesse des ge-
on ö. »l-ich8«1·1kzeit schwer darniederlisegensden Baumarktes eine
[flieg Sit humane Geschäftshandhabung walten zutimnienb eien auch die Antworten aller dieser lStellen durch-weg zu-

» iebene ewlåseziz sso lhabe doch die Praxis bereits gelehrt, daß ver-
mit eteilt eldI.111titut-e doch nicht sein-e Gses ftshandhabung in dem
_ a allem-6mm anwendeten Der Deutf eBaiusschutztag habe des-
chw-f Gam...Baumarkt interessiert-en Kreis-e, die· über eine zu
ättek e sicthaltshandhabung ·sder geldgebensden Institute zu klagen
wes- ge e VII- Ihm Mitteilung u machen, damit auf die

·'Senz- ZWIichseii aber dem Deutf en Bauischutztag zugegangen-enitteilung und b ‚ . . .
wer-Den IÖnnIe. 6m einzelnen Spezialfall aufmerksam gemacht 

Die Versammlung nahm von den Ausführungen ‚mit sein-
mütiger»Zufti-mmung Kenntnis und erklarte sich mit einer Reso-
lution einverstanden, in der die unbedingte Notwendigkeit, auf die
Hypothekenbauken einzuwirken, daß s i-e» den w i r t f ch a f tl i ch e n
Verhältnis-fein Rechnung trugen und «von den er-
schwerenden Bedingungen bei Der Ruckforderung falliger Hypotheken
durch inssteigeriing »und Provision Abstand nahmen -zum Ausdruck
giebra )»t swurd . -

 

E. F. Ohles Erben Aktien.
Die Baisse-Spekulation in Ohle-Aktien beschäftigte am 22. d. M

die Drei-Männer-Kommission der Berliner Börse. Mehrere Berliner
Baiiken sowie ein schlefisches Bankhaus fühlten sich dadurch benachteiligt,
daß sie für etwa 50 000 Je von ihnen gekaufte Ohle-Aktien die Stücke
nicht erhalten konnten. Der Verkäufer lieferte nicht und
auch bei dem Exekutiveinkauf durch den Kursmakler war es nicht möglich,
Stücke zu erhalten. Die Drei-Mäniier-Kommission entschied, wie schon
früher in ähnlichen Fällen, die Firmen seien berechtigt, die Stücke durch
den Kursmakler auch im freien Verkehr mit der Bedingung der sofortigen
Lieferung eiiikaufen zu lassen. Der Staatskommissar hat fich, wie an der
Börse verlautete, von den Kursmaklern Angaben darüber machen lassen,
von welcher Seite in letzter Zeit, vor Bekaniitwerden der in Zinn gemachten
Spekulationsverluste, Verkäufe in den Aktien der Ohle-Gesellschaft
vorgenommen worden sind. Die Nachforschung soll auf Veranlassung
der Breslauer Staatsanwaltschaft veranlaßt worden sein und zwar auf
eine Anzeige, die ein Berliner Börfenbesucher erstattet hat.

Aktien-Gesellschaft für Fabrikation von Eisenbahnmaterial zu
Görlitz. Die Verwaltung der Aktiengesellschaft für Eisenbahnmarerial
zu Görlitz, teilt mit: Das laufende Geschäftsjahr zeigt eine
Steig e r u n g der Aufträge und des Gewinnes, sodaß wahrscheinlich
mit einer h ö h e r en D i v i d e n d e als 9 Proz. gerechnet werden kann.

Syndizierung der B-Produkte. Zu dem augenblicklichen Stand der
Angelegenheit wird»berichtet: Man hat in Den bisherigen Verhandlungen
wenig erreicht und in den hauptsachlichften Punkten k e i n e r l e i A u s-
gleich herbeiführen können. Der G e g e iisa B zwischen den g e-
mifcl ten Betrieben gegenüber Den reinen Werken ist ge-
legent ich der letzten Versammlung wieder mit b es o n d e r e r S Ch a r f e
hervorgetreten. Die Verhandlungen werden erschwert durch die der-
zeitige schlechte Marktlage.

Laiideseisenbahurat. Der Landeseifeubahnrat hat in der Sitzung
vom 18. D. M. folgende Gutachten über Tarifantrage von allgemeinereni
Interesse abgegeben: Er befürwortete eine ·50proz. E r m a ß i g u u g
der Frachtsätze für r o h e K a r t o ff e l _n beim Versand an Trocknereien
mit 20 Stimmen gegen 1_8, und zwar einesolche auf Entfernungen bis
30 km mit großer Mehrheit, ferner fast einstimmig die Aufnahmegetrock
iieter Kartoffeln, »zu Futterzweckeii bestimmt, in den »Rohstofftarif. Die
Frage der Gewahrung des Seehafeiiausnahmetarifs S 3 (Getreide
usw.) auch bei Wiedereinfuhr nach Deutschland wurde an den ständigen
Ausschuß zur erneuten Vorberatung für die Herbftsitzungzurückverwiesenz
Zugestimmtwurde den Vorschlagen der standigen Tarifkommission der
deutschen Eisenbahnen 1.) V erban d w»att» e im Falle der Ausfuhr
in das Verzeichnis III (Güter für großraumige bedeckte Wagen)»auf-
zunehmen, den Antrag 2 dagegen abzulehnen, ,,B a ck e r e i a b f a l l e
(ai.is Kehrmehl und Brot- oder Teigresteio getrocknet und gemahlen,
zu Futterzwecken« in den Spezialtarif I und in das Verzeichnis II (deckungs-
pflichtige Güter) aufzunehmen. Entgegen dem Vorschlag der standigen
Tarifkommisfion befiirwortete der Fandeseisenbahnrat auch den Antrag,
hölzerne Haus- und Kuchengera»te in die Verzeichnisse
II (deckuiigspflichtige Güter) und III (Güter fur großraumige bedeckte
Wagen) aufzunehmen

—- Bsei der Allgemeinen Lokal- und StraßeubahmGesellfchafi
betrug diie Fahrgebdeinnahme im Msonsat M ai 1914 559 208 nie
gegen 550 773 alt im Vorj«aihrie.

Kohlenwa engestellun . n Ober clle ien wurden tellt am
21. Juni:242g(1913:121g8) agen. s ) f gei

» » . Neueste Handelsnachrichtein _ «
sit« Berlin, 22. Juni. (Eigener Fernsprechdienst.) »

.. *Sionfurfe. Firma Wilhelm Hage, Zoswig. ——- Kolonialwaren-
handler Peter Schons, Lüden cheidt. —- Händler Friedrich Wien-
berg, Ucterseii. —- Kaufmann ilhelm Otzko, Zabrze.

—- Auf Grund § 40 des Börsengesetzes sind zum Börsenhandel zu-
gelassen 20 000 000 alt 4proz. Westfäl. Provinzial-Anleihe VI. Ausgabe.

«—- Vom 28. Juni ab werden folgende Aktien: Emil Küster Leder-
fabrik (6 Proz.), Rathgeber Waggonfabrik (9 Proz.) ausschließlich
Dioideudenfcheiii sur 1913/14, Varziner Papierfabrik (6 Proz.)· aus-
schließlich Dividendenschein für 1913 notiert.

—-— Bezugsrecht: Siemens Elektrizität 0,10.
.. —- Vor kurzem kamen bezüglich der Dividende der Hedwigs-

hutte zwei Versionen in Umlauf. Die eine lautete auf 9 Prozent
und etwas Darüber, Die andere 9 Prozent und eine Kleinigkeit
Darunter. «Jn Börsenkreisen, in denen die vage Tendenz des Aktien-
kurses langst nicht mehr als rein zufällig betrachtet wird, rechnet man
nur noch auf etwa 7 Prozent und nimmt an, daß der Grund zu der
Wertvermiiiderung der Aktien in einem Kapitalbedarf der Gesellschaft
zu suchensei.

—- Die Verwaltung der S ä ch s isf die n W ebstsuh l fsab rik
vormals Louis· Schönherr in Chemnitz teilt zu den« Gerüchsten über
einen ungünstigen Abschluß des Unternehmens mit, daß sich erst
spach Vesmdtgsuyg umfangreicher Jnventurarbeiten nähereAngiaben
uber das Ertragnis des am 30. d. M. ablaufenden Gesfchäitsahsrses
MUFHSXI lassen. Zu bestätigen sei, daß infolge der ilauen
Geschaftslage dier Textilindustrie von der die Giesellichgft ab-
hcmglg sei, der Umsatz gegen das Vorjahr zurück-geblieben -iit.

«——·Jn der Generalversammlung der G m il K ose st e r L ed e r-
fsasbrik teilte der Vorstand» mit, daß die abgebrannte Haupt-
fabrik voraus-sichtlich im Spätherbst voll in Betrieb kommen wir-d.
Die Kosten des Neubaues nebst voller Jnneneinrichtung werden
im wesentlichen durch die Brandentsschäsdigiung gedeckt werden können.
Die Ausgabe-einer Obligationsasnleihe in Höhe von 1000 000 .//C
swurde bei lossen, iedoch der Zeitpunkt der Emissison dem Vorstand
und Aussi tsrat überlassen. Diese Emission ist nicht durch neuen
rbGetldbedurf bedingt, sondern zur Abdeckiing des Bankkredits
s e imm. «

. -— Zu der bevorstehenden Generalversammlung der Ktjffs
häus erhütte verlautet, daß der Aufsichtsrat den Generaldirektor
Reuß, welcher in dem Bemühen, dein von ihm erfundenen Motor-
pflug weitestes Interesse zu sichern, jene verfehlten Transaktionen be-
trieb, fallen lassen werde.
— Die Tie bau- und Kältseindustrie A.»-G., vorm.

G e b h a r d t u. b n isg , Norsd·h-au«ieii, bringt, wie bereits gemeldet,
eine Dividende » von ·wieder 15 Proz. zur Aussch·iittu·ng. Jm
Rechenschaftsbericht wir-d bemerkt, daß der Wert der in Ams-
iubvung be» ritfenien Schacht-anlage eine Höhe svon 6 469 412 alt gegen
6527 277_ »i» im Vorjafhre iusiiid 3221563 .41 in 1911/12 erreicht.
Die Geiellsichsaft lverfügt zurzeit über· einen Art-ftra-gsbe«ftansd von
ettiåa klchot Millionen Mark, der noch fiir mindestens drei Jahre
au rei -.

—- Die Deutsch-Uberseeische ElektrizitätssGe-
sellschaft veröffentlicht folgende Betriebsausweise: Elektrizitäts-
werke in Buenos Aires Februar Papierpesos: 1814278 (i. V.
1643 338); bom 1. Januar bis 28. Februar Papierpesos: 3609 849
(3 315 735); Compania de Tranvias Electricos de Valparaiso, Val-
parais o Februar Papierpesos: 544990 (476 317); vom 1. Januar
bis 28. Februar Papierpesos: 1121 538 (959928); „53a Trans-
atlantica« Compania de Tranvias Electricos Montevideo März
Goldpesos: 130 388 (138 534); bom 1. Januar bis 31. März Goldpesos:
413 820 (423 532).

‚'- DIE griechischen Monopoleinnahmen betrugen im
April 3006213 Drachmen (+ 667 525) und seit 1. Januar 13 442 640
Drachmen (+ 3525 409).
» »w. Weinen. 22. Juni. Jm Sitzuiigssaale des Bankhauscs
C«—C W Cliksadseii hat heute Die Gründung der Bremer Tabakbaus
gesellschaft Bakossi Aktiengesellschaft stattgefunden, welche die Aktiven
tund Passiveii der gleichnamigen Gesellschaft m. b. H. übernimmt, Die

 

 

au dem Gebiete des Tabakbaues in Kamerun bahnbrechend gewirkt
un gute Erfolge erzielt hat. »Das Kapital der»Gesellschaf«t betragt
zwei Millionen, auf welche zunachst 50 Prozent eingezahlt sind.

Wertpapiere
» sti- Berlin, 22. Juni. Börse. Die»Börse erö fnete in der oft ge-

schilderten lustlofen Haltung, die sich uberfalle ebiete erstreckte und
Preisveränderungen von Belang nicht zeitigte, sodaß die Grund-
stimmung als un e nts chieden zu bezeichnen war. Etwas lebhafter
wurden nur einige Montanpapiere, Hanfak und r»uss·ifc«he
Vankaktien · gehandelt, doch war ierbei. lediglich die zunftige
Spekulation ausschlaggebend, die sich s on seit langem mit kleinen
Tagesoperationen und ebengilchen Kursdifferenzen begnugt. Auch an
den Weftmärkten ist am onnabend eine ausgesprochene Geschafiss
unlust hervorgetreten, daneben war zu berücksichtigen, daß in bezug
auf die Balkanpolitik heute beunruhigende Melduiigen „nicht vorlagen.
Jn wirtschaftlicher Hinsicht konnte an den lstarken Ruckgang des
deutschen Eifenabsatzes im Aus ande erinnert werben,
Der im Mai einen Ausführwert von nur 97,5 Millionen Mark gegen
116,8 Millionen Mark im April d. J. und 109,8 Millionen Mark im
Mai v. J. ergeben hat; ferner kamen weitere Preisherabsetzungen am
belgischen und französischen Eisenmarkt sowie eine abermalige Ber-
schlechterung der Sch ffsfrachtsätze im Berke r mit Brasilien in Bei
tracht. Deser ungeachtet wurden Hamburg- üd etwas höher bezahlt,
ebenso Hansa (% Proz.), während Packetfahrt und Lloyd umsatzlos
blieben. Von Elektrizitätsaktien kamen nur Deu»tsch-Uberfee und
Elektrische Unternehmungen, und zwar kaum verändert zur Notiz.
Jm Ganzen figurierten 33 Ultiniopapiere an den Maklertafeln mit
Strichen. Leicht gebessert erschienen anfangs: Asowbank,
Russenbank, Baltimore, Harpener, Naphtha 2 (auf eine Meldung, der-
zufolge nunmehr doch die Ausgabe von Obligationen beabsichtigt sein
soll), Orenstein und Otaviz dagegen waren abgeschwacht: Diskonto,
Türkische Tabak, Bochumer %, Deutsch-Luxemburger Z, Hohen-
lohe % unD Caro % Proz. Andererseits vermochten sich Caiiada,
3proz. S.‘lnleihen, Phönix und Rombacher ziemlich oder gut zu be-
haupten. Weiterhin veranlaßten einige Deckungskäufe eine gewisse
Tendenzbefestigung, die sich für türkische Papiere, Phönix- und Schäf-
fahrtsaktien auch kursmäßig auspragte. Wien hatte bei großer „es
schäftslosigkeit für Hüttenwerte bessere Anfangskurse angeküiidigt.
Hier kam es schließlich zu einem volligen Geschäftsftillftand. Privat-
diskont 3% bezw. 2% Proz. Tagliches Geld bedang etwa 2
und Ultimogeld 4% Proz. Bei der Seehandlung war Ultimogeld mit
4%. und Geld bis Ende Juli mit 4 Proz. erhältlich.

Frankfurt u. M... 22. Juni. Tendenz: Träge. Die Umsätze waren
auf allen Gebieten bescheiden. Kassaindustriewerte teilweise schwächer.

122. l 19._ 22. 1 . _22. 19.
tät-.- ««-,— —,--«-ii-sii.iiiusi. ——— —- Iestsmiis „44% Her-,
4 Mit-It a‚’—- --,— sites-. hat.-tun 190 189% adilnflalatahl. 220% 2211/,
11r1.450-l’r.-1m——,— —-,—— schnitt-. Bann. . Eisenmann. «181% 183
larL Handalms..T--,—- —,— Ost-bog. Staatsb.151 150 immer sinds-« 177% 177%
oarmsamrnannine 116 sinnst-. Bahn. . 17% 17% III-Müh ... ——- --
out-chitin- · (236% esse-« nammm a. ono gis-, 911/, Phönix . . a a rege 236%
Iresdnar Bank .- fl147% 1471/2 flamb. Paüattahrt 1263/. 1267/q 5% laxilanal' 169,60 69,50
Einem-120mm. 185% 1851/? sei-ils- ond. « « UOQ 110% 3% Müll" 046,20 46,90

Deutsch-Luxemburger 128%. Allgem. Mohn-Gesellschaft 242%.
Leipzig. 22. Juni. Börse. (Schlußa)

22. __20. l l 22. 20. 1_2_2_.__ 20.
san-seist Run 615,00 621,00 Gr.1'aipLStraBb 184,00 186,50 1011101501111. 105,90 105.75

Humvur , 22. Juni. Schluß. Straßenbahn 177,50 (177,00),
Harvuraer .. ute 153.00 (152.75). _ .

Hamvur , 22. uni. Ylbenbbörie. Uliimokurfei Disconto-Comm.s
185,25, 9iufi‘. Ban' 152,59, Hamburger Packetfabrt 126,65, Nordd.
Lloyd 110,00, Hamburg-Sudamerika 155,75, Deutsch-Austraz. Dampfer

H
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170,25, Lombarden —,—, ra enbahn —,-—, ana« a 98,25,
FeusfchäLkuxemburger 128,00, Ge senkirchen 182,00, Phonix 235,50.
en .: U IQ.

St. Petersburg. 22. Juni; Tendenz: Stetig.
__2_2_.__ __18___ 22. 18. 22. 18.

BarlinSdiaih . 46 60 46 68 Russ.Prim.1865 390 390 Balnarllaphtha. 640 682
London stinkt z 95 45 95 75 Asoa-non-Comm. 554 552 Ist-bis ühr.liohal 873 875
Paris SdIack . . 37 90 38 01 Bankhausmfldl. 376 876 Brlanskar Haiall 159 164
i%mss.8taatsr. 921/2 92% links-thun Bank 248 244 Halm- ksdilk . 266 264
U/‚%rnss.1905 98% 98%Intarnat.iidlshk. 452 454 - -iunoc - --
3.8% Roden-P10 84% 841/, Peter-tu Minute 436 436 Hlkopol-Iariupol 233 239
Russ.Präm.1554 509 509 SibirisdiaHdlsbk. 560 558 Rast. H. Harim. —- 183

w. Paris, 22. Juni. Börse. Auf die günstigere Beurteilung
der Nachrichten über die türkisch-griechifche Spannung zeigte die
Borfe anfangs» feste Haltung. Nachfrage bestand für frankösische
Rente und türkifche Werte, ·doch mußte erstere xpäter info ge der
starken Geschaftsstille sich eine leichte Kurseinbu e gefallen lassen.
Bankaktien vermochten ihren Kursstand zu behaupten. Ruf ische
Werte verrieten eine unregelmäßige Kursbildung. Am S luß
gestaltete sich die Tendenz lustlos.

Paris, 22. Juni. (Schluß.) Unregelmäßig.

 

      
 

 
         

  

      

22. 20. | 22. 2L __g_2._ 20.
3%i'ranz.iienta 84 35 84 45 4 % ling. Goldr. 82 55 82 95 Maridionalhahn .1535 —- — ....
4%lial. Rente. 97 15 97 15 Briansk . . . . 414 414 Ustarr. Siaaisb. . --— ——-
3%Portug‚Renta --—- ——-—Baku Naphtha-G. 1690 1678 Dstarr.Südbahn. ——-- ——-—
4%Ross.k.l.ll ——— ——Harpanar . . . 1815 1319 Eastrand. « · . 43 00 42 75
5% do. v. 1906 102 35 102 35 Hartmann Hasdl. 481 483 Robinson. a . . 73 20 73 75
41/2%do.v.1909 98 85 98 70 Maizaw Fabrik. 702 699 Privatdiskonh i 23J4 2%
1%Sarban . . 82 35 81 75 Rio Tinto .. . 1729 1782 Wamsal:
4% Span. äufl. 89 25 89 15 Sosnowita .- a . 1332 1333 nautsdiaph kurz 1227/3 12215/16
4% Tirk. unif. 8152 80 90 Meiropoiitaina . 516 516 d0. do.iaog 123% 123%
Türkanlosa. .- . 199 00 198 50

Lissabon. 22. Juni. Goldagio 17.00.
London. 22. Juni. sehnt-kursi-

—2.2.s.. __20- - 20- 32—- 3.0;
list i. streift-« stetig Ruhig fis-la a a a a 181/2 18'/2 Esset-soll 55 1034g 103%
- ‑ llaan' Ruhig Ruhig Amalgamaiad l'- 72% 72% 5% üriad. list 58 58
· - Fonds° Unreg. Ruhig Anaconda L4 a 63.13 63/8 4% da. 1889 44 44
RAE-staunst 74'1/16 74% Rio sian .‑ a a 68% 68% W, Roms . . 63% 63%
Wissen Toaala liiah toppar .- . 12% 11% 1%Japan1599 781/4 78%
nSania F6. . 101% 101% 5%Arg. 1.1890 102 102 3%MaxiLSilbar —- —-
Raltimoranohia 94% 933/, 4%v.1891/1900 101% 801/2 Atome-ident- . 141/9 14112
Kanada Pacitic. 1093m 1991/2 3‘/2% Boan. A. 641/, 64 Pamvian. . « «- 6% 6%
thin.lilw.St.P. 10279 102% 4%iira1.a.189. 75% 751/2 da. auf. a 38 38%
ilanv.Riaür.pr1. 21% 211/, 5%thin.v.1095 101 1003/, lieu-it prat.. a 19V: 19’],
Eria. . .- . . . 29% 29% 41/2% a. 1596 911/4 91 lonisailla mm 142% 142%
üraatWastam . 143,3 141/, 3% tlt. sHoi. 79 79 Stulpraf.. · a 112% 112%
sinnen-»ich 1874 181/8 4% Japan. 1905 84% 841,1, Neu-seit Uni. s 26 26
Pannsylvania. . 57 57 W % 1905. IL 931/, 93 llat. Railw. Iet- 22 22
Raading . . « . 841/, 84% 50° Maxikanar 86 87 leer-il aai "
steckt-Ins a . 2 3 3% Fortissimo 64 64 beut-eilest « a —,— -—,—
Southarn. . . . 253/3 25% 4%Rüßl91889 88 88 Wien ‑ · · I I —-— —-
Soltham psciiii ges-, 96% 5% do. uns 1011/2 1011/2 Paris . . i « —-—- --—
Union Mist-. . 160 159 1%iürkanoait. 81 81 51. 9|1|18“?! « --,— —-,-—
Unmd 5mm . Privatdiskont. . 2% 2% ils im: . « 16% 167/16
Staat im... i . 63% 63% .tiudson Bai « « 815/16 815/15|l.andao Stils! a 26 2513/16

London. 22. Juni. Südafrikanische Minenwerte. —-
nom. 911.801! Eg- __20; nom.Pfd‚Sm|_ '22. 20. nnm.m.mrl. 22- 20-

[miralffining 12 18,06 18,06 Rnighis Central. 1 0,87 0,37 "05111800 Dünn 1 1,53 1.53
15mm, « « 1 0,30 0,30 mai-nimm 1 0,06 0,06 Roodnoonünitedd 0.37 0.37
Unsinn-. . ; 1 0,18 0,13 mein-anstatt 0,25 0,25 situi- . . . o/os 0,21 0,21
its-unsi- « .1 0,21 0,21 asycracaarnonl 5,75 5.75 Statuts«-L 1 0.56 0.56
tonnüoldiield. 1 2,12 2,12 Moddartontain .4 12,81 12,81 Simmarülldtiaafl -- —-
tons.Min.Sal.0/10 0,35 0,35 Moddartoni.llaap.1 2,75 2,68 SouihRandflJiaaill —- —
kioiiii Ninas.0/10 5,93 5,93 lin- üoch 5.11. 1 0,78 0,81 SonithastMrikal 1,03 1,05
Da sm- . .2/1016,43 16,43 Utavi. . . . .1 5,62 5,62 Siayn 5stats. .1 0,40 0,40
keins-titl- .1 ‑ 1 1,68 1,68 -üannßsdiaina— 4,82 4,82 Todor . . « 1 0,04 0,04
üaduld . « .« . 1 1,18 1,18 PremDiamondO/Z/fi 7,50 7,43 Van M . · 1 0,06 0,06
05.10.1551 0,43 0,43 inm- rmisJ 0,27 0,27 m iu- . . .1 3.37 8.37
1. com 8Eo..1 0,46 0,46 Randfooialn . .1 0,93 0,96 Villagalainiiantl 1,93 1,93
Jagarsfontain..1 3,87 3,87 Randtant.neap.1 0,18 0,18 Weit-satt toas..1 0,40 0,40
Johannesb.[ons.1 0,96 0,96 Rand Colliams 1 0,12 0,12 WIiaaiarsMiaapJ 2.43 2,43
Rlainfontain. « 1 1,18 1.12 Rand Miit-Luxus 6,09 6,09 Weitres-us nau. 1 0,71 0,71
Ieicht-. « - . 1 3,56 3,56 Robinson . . 5 2.87 2.93

New-York. 22. Juni. Eigene Kabelmeldung über Emden.

vom 22. 20. vom 22. 20. vom 22. 20.   

  

bald a. 24 Stand. 2 tanada Pacltic 195'14 194% III-listig 00m. 1652/8 164%

III-le Tranatars. ‚88,50 4,88,25 Chasapam Mc 51% Mist MIHRZJHFZHS 1:3}?
steht-Jesui- am. 99% 99% MI- UIIIO MI- 101 10° millennium 7IV: Uzz
Baltim Ohio tom. 92 92 Pannsyivanla 112 111% Mund-kein 62·J, 62%

Getreide und Futtermittel.
’st-«" Berlin, 22. Juni. Produktenmarkt. Der Verkehr des heutigen

Getreidemarkts war sehr ruhig _ Die matten amerikanischea Depescheii
ließen, zumal auch der Budapester Markt ziemlich flau verlief. hier
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. . - ' en ret e zurückgehen. Da indessen die For-
sleichfllgs ftbitre gflfnefägmeiagn kaiim ermäßigt waren und von Frankreich

kierunsg eln Interesse für deutschen Herbstweizen, allerdings noch nicht
llch ekslzendezl Geboten, zeigte, so hielten Abgeber im Lieferungsinarkte
ö“ lock unb zu uiedrigereni Kurse gab sich eher etwas Kaufiieigung

Sarg ' Noggen ist in greifbarer Ware·1ehr knapp» und die Jn-

ndsveibmucher kaufen deutsches und russisches Material, soweit das-

Ian . in sofort erhältlichen Partien aiigeboteii ist. Lieferung gab im

gelbe luf} an Weizen wohl auch etwas nach. doch blieben Verkaufer
lnsshchtig sodaß die Preisrückgänge· niclt erheblich wurden. Hafer

P-« rf_1 diåpoiiibler Ware feft, aber« im sefchaft ruhig: Lieferung in-

"t 111 der Trockenheit eher etwas hoher gehalten. Ruisifche Futtergerite
folgc befestng Mais in Plataware etwas teurer, 111 Doiiauware
war Mehl in der Geschäftslage wenig veraiidert.

Polen, 2:2. Juni.« «Getre««ide. Anitliche streisiiotierun
..dtsschen Marktkommission fur« den Poseiier öruhmartt. urcl«-

lt“ -lttspreis für Je 100 g Weizen 20,50 (20,5 1.44, Rogch 16,60
s PHI ) 15,50_(15,50) .4, Hafer 16,40 (16,40) .47.
.1 - -amv»k» 2. Juni. Getreidciiiarkt. _(6chlunfur10. Weizen:
I 001161 Riihig. Meeklenburger u. Holstexner 206-210. Nr '30}?-

‚enbem. Fest. Mecklenburger und Altmarker 175——161, Ru s.« eit
Tessz « / ‚ . 5111016. Tendenz: Stetig. 21merrcan „und
9., __ 530 Prata cif ·ioes,-2. « «
01 Pfuig 22. Juni. (Schluf3kurse.) Weizen. Tendenz: Stetig.
Juni 25,60, p uli 25,45, p Juli-Aug. 25-15- i) Sept.-Dez. 22,05. —-

Tendenz: Schwach. p Juni 36,70, p Juli 36,90, p Juli-Aug.
« e t.-Dez. 36.60. _ .. «

36«98«gkdei,v 22. cvuni. Produktenmarkt Weizen: quslandxschgk

träge do. englischer stetig, Mais: amerikan. kein Angebot, do.
Dona«uer träge bei einem Ruckgange von««8 P. Mehl: amerikanische-s

ruhig, 00. en lisches stetig. Gersie:« trage, 3 P. niedriger. 100 er:

stetig-—- u uhren (2 Tage):BWö:izen 30000 Gerste 30000 rs.
10 .

tlicl er Bericht des Bresiauer Schlachtviehmarktes Klein-

oiehLikinctirktt am „22. Juni. Der Auftrieb betrug: 14 Rinden 1081
Schweine, 207 Kalber, 265 Schafe. .. »

waren: 18 Rinden 87 Schlveme-42 Schafe. Es wurden gezahlt fur 00 kg:

der

0 41. 0500110

    

Für Rinder vorwöchentl. Preise. Lebendgewicht: Schlachtgewicht;

Kälber: 22.Juni15. Juni 22. Juni 15. Juni

feinfte Masti. (nordd. Ursprungs) —- — —- - —-

mittlere Mast- b est eS a u g k g l 0. 47—-50 50——54 81 -—86 86——93

geriiig.Mast-, gu t««e S augk al b 40—44 42—-48 71——79 75—-86

eringe augkalber . . . 38-—40 33—40 66-—80 66——80

Säum- Mastiäm jungMasihgm 47-50 47—50 92——98 92-98
ält. astham., gering. Mastlam
gut genährte Junge Schafe 36—41 37—42 78——89 80-91

maßig gena rte (Merzschase) . 30——33 30—33 (30—66 (30-—66
Schweinexvoll .-üb. 120—15011115300. 43-—46 42—45 54—-58 53——56

voll . über 100—120111; 2.001110. 43—45 42—-44 55—58 54-—56

voll . über 80——-100 kg 5300911). 43—44 41—43 55—56 53-—56

voll eisch. bis 80 kg 5300010. . . 41—43 40—42 53-—56 52—55

Sauen und geschnittene Eber . 37—40 38—40 48-—52 49-52

Fettschweineüber 150 kngpgxo 44-—46 — 54-—56 —·
Geschäftsgang: Mittelmaß-P —- Ausfuhr nach «Oberscl le ien:

70 Schweine; nach Mittel- un0S ieder chlefien: 15 Schweine, 21 1afe.
über tand verbleiben: 19 Rinden 22 chweiiie, 64 Schafe. —- V»on den
Schnsieinen wurden verkauft au: 50 .46 3, 49 .44 29, 48 .44 64, 41 .44 80,
46 .44 325, 45 .46 308, 44 .44203, 43 .44 95, 42 .44 17, 40 .44 5, 39 .441,

« Spiritus. « _
Paris, 22. Juni. Spiritus. Fest. p Juni 41,50, p Juli 42,00,

p Juli-August 42,25. p 60010-9021011. 42.25.
81111011.

mbiir , 22. uni 5 Uhr 53 Min. Zuckerinarkt. (Telegr. Der
Firäg Arntgal & 16300116119, Gebr. Vertreter: Gg.Karnas _& Erwin
Kittner, Breslaii.) o Aug. 9.47. p Okt.-Dez. 9.55. p Jan-is arz 9.70.
p Mai 9,85. —- Tendenz: Matt. «

Hamburg, 22. Juni, 6 Uhr nachm. Ziickermarkt. p Juni 9.35,
0 Juli 9,37%, p 2100.9.471/2. p Okt.-Dez. 9,55, p Jan -Marz 9,67I,-·.s,
pMai 9,821X2. Tendenz: Matt. «

Paris. 22. Juni. Rohzucter. (Anfang.l Tendenz: Ru ig.« Loko
4—soy2. Weißer · ucker. Tendenz: Matt. p Juni 34, p uli 34%,

p uli-Au . 34%, p O tbr.- an.«317fs. —- («Schluß.) RuhiF Loko 31%
bis soll-. eißer Butter. uhtg. p Juni 34%, p Juli 4%, p Juli-
August 34%, 0 Oktb.-Jan. 317/ . .. ' «

London- 22. Juni. 88% Rubenrohzucker. Tendenz: Flugs
p Juni 9 611. 3% P. Wtz p uli 9 60. 3% P. Wi» o Aug-ust 9 .
6% P. geh., 0 Oft-De . 9 Sh. 5A P.««Wt., p Jan-März 0 Sh. l- P. do.,
Foreigu granulat. endenist: Tra e. p vromvt 13 Sh. 5% P. Wi»
p Juli-Aug. 13 Sh. 6’. P. V fr 9g «ktbr.-Dezbr. 13 Sh. Ws P. mit,
—- 96% Javazucker. endenx 1101gä 10 Sh. 414 58.110011 -— Ta es
eubes. Tendenz: Ruhig. 19 0. 11/, . Verkfr.

Amerikanische Warenberlchte.

  

 

Nov-York, 22. Juni. Eigene Kebelmeldung über Enden.
vom 22. 20. I vom 22. f 20. vom 22. I 20.

unis- 801. 9,91 9,09 M matt. sams- Iiim 10,00 10,70
111 Dez. 9,18 9,15 In" 68% 69% 1111111111111 10,10 10,10

3111011111111. 39319 9322/9 »Motan 13'25 IS'-Es 1111 Mit isooiiszi 110021312;allen Juli 2 de Jull 12 69 1264 M kslld - ‑ . . - -
Chicago 81V 821/ ' ’ ' Petroleum spielt 8,50 80
Mehl spring 4 « d°' Oktober MAY U-«m du. KredltBallnn 1,75 1:75
Icstariee 3,75 3,80 110. Dritt-. 12,56 12,43 Terpentln 43% 50    

  

2011:0.
Hamburg, 22. «·Juni, 5 Uhr 53 Min. Ko ee. iTele r. der Firma

Arnthal & Horschutz, Gebr. Vertreter: g. arna ch 8: Erwin
Kittner, Breslau.) p Juli 481l2.«i) Sept. 497«, p Dezbr. hol-« 0 Marz
501/2, p Mai 51. Tendenz: Ru ig.

Hamburg, 22. Juni, 6 _hr nachm. Ka ee.« pSeptbr. 497«
P Dez. 50%. I) Mars ‚601/2. 0 Mai 51. Tendenz:« uhig.

Breiiieii, 22. Juni Kassee. Tendenz: Stetig.
Harre, 22. Juni. Rio 6000 Sack. Santos 16000 Sack. ·«Kaffee

good «average Santos: o 6001006071. 0 9eabr. 61%, p Mari- 62,
0 100016222. Tendenz: Ruhig. ·

Amsterdam, 22. Juni. Javakafiee. 41. Stetig.
Öle nnd« Fettwaren. «

Schmalz. Bremen, 22. um. Tendenz: stetig. Tubs loko 64,
Doppeleimer 55. -— Chica o, ««2. Juni. p Sept. 10,35. «

21111001. Hamburg,«z2.:åuni«. Ruhig. Loko 67%. —- Kölm Loko —--7,
D Okt. 70,00. — Paris. uhig. p Juni 74,00, 0 Juli 74,00, 0 Juli-
Aiäg 74,25, n 6eptb.a9e% 74.75. — London, 19. Juni. Rafiin. 32 Sh.
0 » roh Mai-Au . 30 lä. —- Amsterdam. Stetig. Loko 37%. p Juli-
grüß. 3.6%, p Sep osDe o 593.0 » . .

Leinöl. LondonJ .Juni. «Vorratig 26 Sh. 0 P., p Juni-Aug.
26 Sh. 1% P. -— Paris 22. uni, 3 Uhr«39·M«. (Tel. d. Fa. Landsmann
& Cie., Vertr. Georg arna ch die Erwin Kittner, Breslau.) p Juni
646/ FiJhuli 62%, p Juli-L ugust 62!,2, p Sept.-Dez. 64,- Nov.-Febr.

e- U Ig «
cis-»

Petroleuiin Antwerven, 22. Juni. Tendenz: Unverändert. Loko —.
Wolle und Baumwolle.

Btmn,22. n'. 111m10011.52 d :.t’. I,
loko sie-z.e JU I « c en ena ks etig uoiand midd

Untwerpein 22. Juni. Deutscher La latazurp Kontrakr B.
0 Juni 6,75 Fr» p 210%. 6.70 Fr» p 11000.70 Fr., p 9ea0r.
6.62% Fr» Febr. 6,50 Fr. msar: 35 000 kg. Stetig.

Liverpool, 22. Juni, 12 Uhr »So Min. Baumwolle. Lokomarkt:
chwach Amerikanische und Brasilianer 7 P. niedriger, Middl. 7,·d0.

Ägypti ehe 5 P. niedri er. Tagesuinsatz: 7000 Ballen. Spekulation
um; «,xport Ba«eii. « Termininartt: Riihig. Terminxreism
« Cum 7-26, o ums-Juli 7,06, s- Juli-August 7,07, p Au .-Deptbr.
Z-93- i) Septbr.-O tbr. 6,71, p Oktober-November 6,62 „p sNov-Dez.
- . p Der-Jan 6.54. p Jan-Febr. 6.63. p Febr,- ar 6,54.

4 Uhr« 10 «Min. Tagesumsatzs 7000 Ballen. Terininmar t: Stetig.
Terminpreise: i) Juni 7.29, p ‚L. unisJuli 7,11- pJuli-Au . 7,11- p Aug-
6919i- 6.97. p Sevtbr.-·Oktob. 6.77. 1) Okt.-Nov. 0.68, p oV,-Dez, 6,61,
P Dezb.-Jan. 6,59. p Jan.sFebr. 6,59, i)«Febr.-Marz 6,60.

ummn « « «
« . Hamburg 22.Juni, 3 Uhr 10 Min. Rohguniini. (Privatnotiz der

.—

xrma Arn al & Horschü _, Gebr. Vertreter: Gg.Karnafcl åErwin
ittner, Breslgu) p Septikmber MO- o Dezer 6.00. p März 4-97.

Tendenz: Stetig.
Clieniilalien.

M..sl«oonibiiicg, 22. Juni. Chileialoetcy Rubin Loko 9.72% Jl. v Febr-
ara 1915 10,10 or p 50 kg näagotåirei Hamburg.

eta e. '
« Breslnuer Metall-Marktbericht vom 20. Juni-. .

20. un1 006. Jsuni
. - « ruii rei e

FIZZILFS(Flußeisen-Qualität) . P. 100118 « Egg JG Hgg
SeinsklkcheinTafeliiunt«.3Eim«istark - - - 17:00 - 7:00Biljl . eålke 18x24 u. 24x86 mm . . - 16,50 - 16,50
sple lU Ulpem best. Druckfehler - - - 41-50 - 41-50ZCIZTVPVUsWalzbleiinkl.Strohvrp.- - - 51-00 - 50-00. upkerbleche . « « ...... ‚ . ‑ 165,00 . 165,00
Rhficäszebkte .D„„„ ‚ . . - 159,00 - 69,00
1 . i g ‚Üe 11.-: rähteinRiUgeU - I - 129-—135 s 129—135

‚11110100_111011 111 St . . . . . 120—427 - 120—127Zinkblcxyc. . . ,mJ9e«n« « J j .. . . 60,75 . 60,75
‚01110311111. . . ‚ ‚ ‚ « , , - · - 336,00 ‚336,00Ciangcnzinn ......... ‑ - - 328,00 - 328.00

Seit Zem I91111811Elit'etalllsericßt vom 6. Juni find ·a«u »dem Zink-
änartte undernnseii nicht eingetreten. Bl«ei am, t statt CHORUleendeiiz und dies leibertaufsstelle erhohte die Prei e fur Blei abrikate

llbcrftand vom vorigen Markte-

 

wiederum um 1 .44 pro 100 11% Kup er bleibt ungekähr auf dein
Stande des letzten Berichtes. er Kup erdrahtverban at soeben, der
langsamen Abbrockelung der Rohkupferpreise folgend, »den le«t« —-
7. Februar —-— festgesetzten Preis um 10 .46 pro 100 kg crmaßsz inn
war keinen wesentlichen Schwankungen unterworfen und steht eute
auf demselben Stande. « « · «

* Berlin, 22. Juni. Staufer: Terminprcisr. Juni 1254 Br.,
12472 Gd., Juli 1251-« Br., 124% Gd., Au ust 125% Br» 125 (2550.,
Septbr. 126 Br» 125% Gd., 125% bez., O tober 126 Br., 125% Gd.,
125% bez., Novbr. letzt-i Br., 126 Gd., 126 bez. 90501012634 Br.,
1261/. (60.. Jan. 126% Br» 126% 010., Febr. 121% Br, trog-« Gd.,
127 00 .. März 127% Br» 127 (550., 127% bez., April 127% Br.:
127", 0..f 12773 bez., Mai 127% Br., 127% Gd., 1273x4 bez. Tendenz
Abgeschwacht. « · «

Hamburg, 22. Juni. 3 Uhr 10 Min. Kupfer. iTelegn der Firma
ArnthalörHor chüiz, Gebr. Vertreter: Gg.Karngsch & Lrtmn Kittner,
1Breälau.) n eptbr. 125, 119e 01:. 126, p Marz 1263/1.
Matt. —- Ziiin. 0 Sept. fast-, p ez. 290,01 Marz 293.

London, 22.Juni. Chiliku fer. Ruhig p Kassa SIIXääP d. St.,
p 3 Mon· sllVis Pfd. Sterl.—— inn. Stetig. p Kana 138% f0. 6ter1.,
p 3 Mon. 140 Pfd. Sterl. —- «Blei. Ruhig. pan. los-g P d. Sterl., engl.
197/3 51310. Sterl. —Zink ruhig- gew. Marien 21% 2310. terl., Spezial
221« Pfd. Sterl. «

«Aniiterdaui, 22. Juni. Baiikazinn.. Fest. Loko 86%, p Juli Zwi.
* 011060010, 19. Juni. Roheisenmartt. iBericht von Neichmann & (50.)

9er Umsatz in Middlesbro Nr.«8 Warrants erreichte dieie Woche nur
3500 i, was beweist, wie wenig Unternehinungslust gegenwärtig an
unserem Markte herrs t. Die Preise s wankten kaum 11/2 Pri-
Die Lagervorräte bei Lonnal & Co. in» s iddlesbrough haben eit
unserem letzten Bericht wieder um ungefahr 4500 t abgenommen trotz
der kleinen Verschi ungen, was auf einen immer no« bedeutenden
inländischen Bedar schließen laßt. Schlidßpreie von Mid lesbro Nr. 3
Warrants am 19. Juni 1914: 010 Tonne assa 51 Sh. 3 P., die Tonne«
1 Monat 51 Sh. 4V2P., die Tonne 3 Monate« 51 60. 6 .‚ am 12. Juni
Juni 1913: die Tonne Kas a 51 6h. 3 P., die Tonne 1««Mo«nat 51 6h.

., die Tonne ZMonate 1 60.5% P» Connals«Vorrate «in Glas ow
19 4: 1000 (1913: 1000)t, Verschiffun eii pom 6. bis 13. Juni 1914: 751
(1913: 4572) t. 00. vom 1. Jan. bis 1«8. uni 1914: 105 303 (1913: 116 801)
Tonnen, Schottische Ho ofen «im Betrieb 1914: 72 (1913: 89).
Middlesbäizuåw 9Der BbgsrkksgistSruhig Es notieren Nr. 3 Mb’ ro

. m. . . . i 3« P. und Nr. 1, 2, 3 M’bro
Hematite 59 Sh. 9 P. is 60 Sh. 3 . 010 engl. Tonne f. o. b. «M’br«o.

- ees-Flußgebühren extra. Lieferung Juni - August. Vorräte in
Middlesbrough 1914: 81909 (1913: 223 008) Tonnen, Verschiffuiigen
vom 1. bis 18. uni 1914: 38 579 (1913: 49 971) Tonnen, do. vom
1. Januar bis 1 Juni 1914:«560 788 (1913: 540.148) Tonnen.

Glasgow. 22. uni. Rohei en. (Schluß.) Middlesv. warr· p Kasse
51 Sh. IV- P., p l 0. Mon. 51 0. 4 P., p 321mm 51 Sh. 6 P. Ruhig.

New-York, 22. Juni. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom f 22. vom f 22. 19.

Roheisen . . l4,50——15,00 Kupfer Standard‘13,30——13,80 13,35—13,85
Rohzlnn. . . 30,50--—30‚75 Stehlsrhlenen 11/2 1 4

glotzte Yachrichrrke
hof- und Personalnachrichim

w. Hamburg, 22. Juni. Kurz vor 10 Uhr sind der Kaiser
und das Gefolge in Autobilen bei Hagenbecks Tierpark in
Stellingen eingetroffen, wo sie vom Prinzen Heinrich und Lorenz
Hagenbeck empfangen wurden.

Der Kaiser trat unter ihrer Führung sofort einen Rundgang
durch den Tierpark an, wobei er dessen verschiedene Teile mit
sichtlichem Jnteresse in Augenschein nahm. Besondere Aufmerksamkeit
zeigte er für das Freilichtraubtiertheater, wobei er sich Jagdszenen,
die anläßlich der Hagenbeckschen Urwaldexpedition aufgenommen
worden sind, vorführen und sich dabei eingehend Bericht erstatten
ließ. Fast zwei Stunden weilte der Kaiser in dem Park. Er fuhr
sodann, nachdem er sich in das Goldene Buch eingetragen hatte,
nach Lokstedt, wo er der Witwe des verstorbenen Bürgermeisters
Burchard einen halbstündigen Besuch abstattete. Gegen 121/2 Uhr
nahm der Kaiser bei dem Generaldirektor der Hamburg-Amerika-
Linie, Ballin, das Frühstück ein, an dem außer den Bürgermeistern
Predöhl, v. Melle, Schröder und dem preußischen Gesandten auch
die Mitglieder des Aufsichtsrats der Hamburg-Amerika-Linie, die
Herren des Gefolges und eine Anzahl auswärtiger und Hamburger
Herren teilnahmen.

w. Hamburg, 22.Juni. Der Kaiser ist um 3% Uhr an
Bord der ,,Hohenzollern«, gefolgt von dem Depeschenboot
«Sleipner«, nach Brunsbüttel abgefahren.
_ww. Zarskoje Sselo, 22. Juni. Heute vormittag um 10 Uhr sind
der Kaiser und der König von Sachsen auf dein Sophienplatz
eingetroffen, wo bereits Großfürst Nikolai Nikolaijewitfch- andere
Großfürsten und das Gefolge des Königs versammelt waren. Der
Kaiser und der König wohnten übungen einer Kompagnie des
1. Schützenregiments, eines kombinierten Kosakenregiments und
der 6. Donkosakenbatterie bei. Der Thronfolger und die Töchter
des Kaisers schauten den Übungen vom Wagen aus zu. Der Kaiser
ließ die Leibhusaren alarmieren, die wenige Minuten später auf
dem Platze eintrafenz unter den Klängen der deutschen Hymne
begrüßten der Kaiser und der König die Husaren und ritten die
Front ab.

w. 52011110001, 22. Juni. Auf das Huldigungstelegramm
der Hauptversammlung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft an den Kaiser ist an den Präsidenten der Gesell-
schaft, Fürsten Adolf zu Schaumburg-Lippe, folgende Antwort
des Kaisers-eingegangen: »Der Hauptversammlung der Deutschen
Landwirtschaft-s-Gesellschast Meinen herzlichsten Dank für die
freundliche Begrüßung. Es war Mir eine große Freude und
herzliche Befriedigung, wiedereinmal unter den Mitgliedern der
Gesellschaft weilen und Mich von den neuesten Errungenschaften
und Fortschritten der deutschen Landwirtschaft überzeugen zu
können.«

w. Kvttbiis, 22. Juni-« Die iisn Kottibus tiageiide 68. J ash re s-
versamsmlung dies branidiensburgischen Gustav-
12110 o lsf -»V«e r eiin s sandte an den« Kaiser folgend-es Hinslidsixgiunsgs-
tsesliegraimim »Eueirser Minijiestät {bringt die iin Kotitbiis tasgenide
68. Jaihsriessverlsaimliiisliutng des bognsdensburgilsschen Gustav-Adolf-
Berieiiis,— dem Euer-e Miciijelstät asls Allerhöchisties Mitglied pe«us«önsliich
angehören, auch diesmal ehrtfuirchtsvollst huldigeiiden Gruß. Wir-
gsedsenlken diesmal ansit besondere-v Dankbar-tritt des Tages, an edom
Euere Majeistät euhiaibeniesr Vorgänger auf idem Thron-e, König
Friedrich Wiiillhesliin 1V., vor 70 Jahren in bedeutsamer Kunsdgebunsg
dsas Psrotieskitoriat über sdiie priesnßsiischen Giu-stav-Ado"lf-Vekreinie zu über-
nahmen 001111010, das ssesitidiesm 2111010000000ffeuv Nachfolger aiiifs dem
Thron dauernd sin -h.iis«ld-vollseir Förderung unseres Li-ebesswser··les ziiiini
600011 der Gsliaiuibeiisgensosfen in »der Diaspora aiusübten. Umso-
niehr kommt das erneute Gelübde unverbrüchlichcr Sirene, das
Euer-c M-a»jiestsät ails gegenwärtiger Prsotektor sgnäsdsigist entgegen;
ineihsmen wollen« asiis tiiieifbewogtein idansbersfülltscn Herzen. Die .J-a-«h-res-
vesrisaminilsimg des brarndeniburgtschen Gustav-Abals-Vereins Alt-
.mann. D. ·Roigge. Kmlhnie

Tendenz:
Ruhi .

  

 

19.
l4,50——15,00
30,25 --30,75

   

Aus dem Gouvernement-rat von Denksch-Ofiafrika. -
w. 9areffalam, 22. Juni. Jm Verlaufe der Etatsdebatte

des Gouvernementsrats von Deutsch-Ostafrika bedauerten
außeramtliche Mitglieder die Ablehnung des Entwurfs über den
Landesrat durch das Kolonialamt. Die Angriffe des Abgeord-
neten Erzberger gegen Pflanzer wurden zurückgewiesen, wobei
die Vertreter der evangelischen und katholischen Mission zu-
ftiinniteii. Andere Redner protestierten gegen die Behandlung des
Etats für 1914 von seiten der heiniischen Jnstanzen, insbesondere
gegen die Abstriche am Ausbau der Verwaltung sowie aii den
wirtschaftlichen und sanitären Forderungen, gegen die Aiifbürdung
von Militärlasten, die Schwächung des Ausgleichsfonds und die
übertraaiiiig der Banzinfen der Kagerabahn auf den ordentlichen
Etat. Die Kaiverordiinngen wurden scharf angegriffen, ins-
besondere ihre Festsetzungen ohne Anhörung des Gouvernen ents-
rats und die Differenzierung der Gebübren für 9010110100} unb

l
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« Gesandten folgendes Schreiben überreicht:

 

Tanga sowie die Schädigung der Jnteressenten durch die angeb-
liche Monopolftellung der Landungsunternehmer. Der Gouverneur
wies auf die gesetzlichen Grundlagen der Etatsfestsetzungen hin
und gab eine eingehende Darlegung über die Gründe der Ab-
lehnung der Landesratsvorlage sowie über die Etatsänderungen.
Weiter legte er die Untunlichkeit der vorherigen Vorlage der Kai-
verordnungen dar, deren Jnhalt auf dem Ergebnis langwieriger
in Berlin geführter Verhandlungen beruhe. Der Gouverneur
begründete auch die zukünftig beibehaltene Differenzierung der
Kaigebühren mit früher eingegangenen Verpflichtungen gegenüber
dem Pächter der Usambarabahn und kündigte eine Milderung
hervorgetretener Härten an. Die im Etat für 1915 vorgesehene
Erhöhung der Kopfsteuer wurde allgemein begrüßt.

Osim artenfliig.
w. Königsborg, 22. Juni. Oberleutnant Schäfer ist um

8Uhr 32 Min. hier eingetroffen. Oberleutn. a. D.Sur6n der abends
in Jnsterburg aufgestiegen war nahm 3 Kilometer von Jnsterburg
eine neue Notlaiidung vor, Stifvater, der noch in Posen ist,
scheidet aus, Leutnant« Serno,«der bei Jnsierburg einen Motor-
defekt hatte, startet Dienstag früh.

Von der BalkanhalbinseL
Albanien.

w. Wien, 22. Juni. Das ,,Fremdenblatt« erfährt von infor-
mierter Seite: Die in ausländischen Zeitungen veröffentlichten
Gerüchte, nach denen österreichischsungarische Marine-Artillerie-Offi-
ziere in Uniform an den letzten Kämpfen in Durazzo teilge-
nommen haben, und nach denen ferner die von den Aufständischen
an die Kontrollkommmission entsendeten Parlamentäre von den
Offizieren zurückgewiesen seien, sind vollkommen aus der
Luft gegriffen. Die Parlamentäre, die als Legitimation nur
ein anonhmes türkisches Schreiben hatten, sind mit den Offizieren
der österreichischsungarischen Armee gar nicht in Berührung ge-
kommen und konnten schon aus diesem Grunde nicht von ihnen
abgewiesen werben. Die etwaigen Verhandlungen mit den Parla-
meiitären der Aufständischen werden selbstredend von dem Fürsten.
beziehungsweise von der albanischen Regierung geleitet. Die Kon-
trollkommission könnte gegebenenfalls nur auf ein Ersuchen dieser
Faktoren intervenieren. Ebenso ift die Meldung, daß der eng-
lische Admiral in Durazzo gedroht habe, den vom Fürsten ge-
charterten Dampfer »Herzegowina« in Grund zu bohren-

1 falls er weiter auf die Aufständischen schießen würde, frei er-
funden. Der englische Admiral hat gegen diese Verwendung des
Dampfers keine Bedenken der Neutralitätsverletzung geltend ge-
macht. Er erhob auch sonst keinen Protest gegen die weitere Be-
nutzung des Dampfers zur Bekämpfung der Jnsurgenten. Ein
solches Vorgehen ist fchon deshalb ausgeschlossen, weil in dem vor-
liegenden Falle von Seiten der albanischen Regierung nicht die
geringste Verletzung des Völkerrechts begangen ist.

w. Durazzo, 22. uni. Prenk Bib Doda hat von der Res-4
ierung eine zweite anone verlangt, um mit seinen Truppen«

keine Stellungen vier Stunden nördlich von Durazzo verlassen und;
en Vormarsch gegen die Aufständischen antreten ukönnenJ
Das gewünschte Geschütz wurde bereits von Jngrnieur äßler an‘;
Bord der ,,Gifela« zur Stellung Prenks gebracht. Gestern und
leute sind Leute abgegan en, um bis zu der vorgefchobensten
tellung ge en Rastbul na Gefallenen zu suchen; fünfzig Leichen

wurden ge unden und heute beerdigt. Die Ver uste der dem
Fürsten reuen Truppen bei dem letzten Vorstoß Lgegen die Auf-,
ltändifchen dürften demnach etwa 80 Tote und 120 ertounbete be-
tragen. Von einem 20 Mann starken Gendarmerieposten bei Porta
Romana wurden vier Mann getötet, die übrigen gefangen ge-
nommen, während zwei entkamen. Augenzeugen des letzten Vor-
stoßes berichten, da die Rebellen Verwundete ohne Pardon
niedergeniacht hä ten.

w. Durazzo, 22. Juni. «
mando überbrachten Meldung befanden sich vorgestern abend die
von Süden vordringenden Trugpenabteilungem insgesamt
1000 Mann, bei Karbunar und uschina in einem heftigen
Kampfe mit etwa 600 Aufftändischen, welche die dortigen Anhöhen
besetzt hielten. Der rechte Flügel der Regierungstruppen stand
unter Führung des Majors Besim Bei und des holländischen
Offiziers de Jongh, das Zentrum unter dem Befehl von Nur-
reddin Bei, Vlora und Hischmid Toska, der linke Flügel
unter Bekatafch Bei. Die Regierungstruppen wurden
zurückgeworer und gegen Fieri am Senieniflusse zurück-
gedrängt, wo sie gegenwärtig stehen. --«—...»

w. Durazzo, 22. Juni. Es bestätigt sich, daß die albanische
Regierung den Aufständischen einen dreitägigen Waffen-
stillstand · bewilligt hat, um den Führern Gelegenheit zur Be-
sprechung der Lage zu “geben.

w. 91101550, 22. Juni.
ist hier eingetroffen.

w. Durrazzo, 22. Juni. (Agenzia Stefani.) Minister-
Präsident TurkhanPafcha hat gestern abend dem italienischen

»Ich bin glücklich-
feststellen zu können, daß in deii bei dem Obersten Muriccbio
und dem Professor Chinigo beschlagnahmten Sachen nichts
Belastendes gefunden worden ist. Da die Unschuld der beiden
Herren erwiesen ist, wurde ihnen das Bedauern der albanischen
Regierung über den beklagenswerten Vorfall, der eine Verletzung
der Kapitalationen darstellt, ausgedrückt. Es ist überflüssig, hinzu-
anfügen, daß die Regierung alles tun wird, um eine Wiederholung
ähnlicher Vorkommnisse zu vermeiden.« — Der italienische Gesandte
ist der Ansicht, daß man den Zwis eh enfall mit dieser· Erklärung
als erledigt ansehen kann.

Die griechisch-türkische Spannung
37‘ London, 22. Juni. (T-eilesgra:msm der Schlieisischen Zieitiuengs

Die lLaIge aluif ldselm Baan bezüglich der g -r«·i·«e ch i s ich - t iü r f is ch en
Si «p a nii iun g wird heute hoffnungsvoll-er angeissehem nachdem man
ierfaihrens hat, daß diie Vertreter «0er friemdläwdilschew Geisiainidtsfchaften
von Konistiaintiinoepeil nach Sniyrnia abgereist sind, iuim der Unter-
suchuin desiziuiwohnsem die der türkilsche Miniitster des Innern, Talsaiat
Bei, vornehmen wind. Nach »den letzten offsizsiiellen Meldungeii
wird auch in Idier türkischen Hauptstadt iseilsbst dsie Lage als ge-
bessert angesehen-. Ebenifv iist man sofsiizisell daivon verständigt
worden, daß 100-100.121.011 unt-er kiesisnien Umständen auf tüvksischesr Seit-e
iim Fall-e eines nennen Waffenganigses mit sGrisechensland "kämpfen;
sondern streng neintrial bleiben würde.

Deutsch-englische Beziehungen.
w. London, 22. Juni. Bei idem sFe stm ahl .d er L ondoner

Handelskanimer zu Ehren der «Bse«rliner Kauf-
leute hielt «im Namen der deutschen Gaste Staatsiekretar
Dernburg eine Ansprache, in der er aiisiushrta daß zu den
Wien politischer Zerrissenheit Deutschlands unternehmungslustige

"nn-er ins Ausland wandern mußten,«uni«·ihre Krafte betatigeii
zu können. Aus jener Zeit stammten «d«ie vielen deutschen Namen
im englischen Geschäftsleben. Heute seien England und Deutsch-
land die größten gegenseitig-en Kunden in sder Welt, sowohl im
Kauf, als im Verkauf. Eniglaiisd«ga«b Deutschland, als es uber-
feeische Besitzungen erwarb, »durch seine Staatskunst und seine Er-
fahrung die beste Unterstützung So oft. fuhr der Redner fort, »ich
mich in Schwierigkeiten ’befand,«swie« ich »ein bestimmtes koloniales
Problem anzusagen habe, fand i die Losung in dem Studium
britisfcher Metho en. Die Herr-s ft d·er weiß-en Rasse in »den
Kolonien hängt von dem restige «i«ini-e«re«r Farbe av. Jn dieser
Frage müssen die Nationen solidarisch iein. Die deutsch-e Selbst-

 

verwaltung stammt aiis England» »Die Ordnung und das
Gedeiheii der größten deutschen Städte Hut die Frucht der Au-
wciidung der en liicheii Orgaiiissntionsiähigkeit. «Wi-e bei »dri-

l afrikanischen Ko sonialprobleni, arbeiten Ebeide Nationen auch in :
iiFortssetzliiig Miim ·svier,ten 13.00011),

Nach einer dem holländischen Komssz

Der deutsche Kreuzer ,,Breslau«

.
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Vorlauiige Anzeiget Der diesjbrigeä große

WÆÆWÆ l
Vortausige Anzetget0

Die gewaltigen Umsätze aus allen Gebieten der Leinens und WäscheåJndustrie
besonders aber die seit einiger Zeit bedeutend vergrößerte

eigene Wäsche-Fabrikation
unter Benutzung bei- modekntten eiettkisch
betriebenen SpezialiMasehinen a

ermöglichen es der Firma, ihren Abnehmern Vorteile zu bieten, wie Sie bei
Lieferung gleich guter Qualitäten von keiner Seite übertroffen werden können.

Die markante ten An ebote

R. u. I.“öfterreicbaungun Hoffiefekuttt

sind in der keichillltstk. QIuebertaufe-meieltfte zusammen-
gestellt, welche aus Wunsch kostenlos zugesandt wird.
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Gegründet Ists

Breslau, Zentrale: Ring 33.
Wechselstube A: Neue Schweidnitzer Straße 4

B: Adalbertstraße 2

C: Moltkestraße 1, Ecke Matthiasstr.

Ausführung aller das Bankfach betreffenden Geschäfte.
Prompte Erledigung von auswärts eingehender Aufträge.

ZVPPTPVVPPPPPVPPWPPTPVPVPPPTVPPSKEPTI-OVTWTTII

 

T
H
E

N

V
T
T
V
P
V
V
V
F
V
T
P
E
V
E
V
T
T

 

 

Dienstag.
den 23. Juni
 

HA-

.r" '
pl »I-

«.««· -
.2. «

'\' '
1.„” lr:‘

.1"

 

usuerkaui
lIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIlllll|l|llllIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIllllllllIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIlIlIIIl|IIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII|llllllllllllllIIlllllll"III!IIIIIllIlllllllllilllllllllllll|IlI

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Verkauf nur gegen bar!

11-——— Krawatten

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V früher M 550 jetzt M 4,50

früherer früherer früherer f "he e f "h « « ·
Preis bis Preis bis Preis bis IIFeisrbIs PrrlIaingIIs Wintzers Patent'-Sporthemd
M. 3.50 M. 4.50 M. 5.50 LI· 7.- DI. 8.50 stach verstellbar, früh 1W 6’50 11.9,—

jetzt 1,75 jetzt 2,50 jetzt 3,50 jetzt 4,50 jetzt 5,50

Kein Umtausch!

Halsfreies Sporthemd
Prlma Qualität

jetzt 5,15 ‚und 8„“  

Tadelfreie, nur erstklassige Waren!

——— —Sporthemden -— 1———
Sämliche Binder sind extra lang.

Sportpaletots, Reise- u. Regenmantel
durchweg modernste Formen u. neueste Stoffe
Serie I Serie II Serie III Serie IV

früherer früherer früherer früherer
Preis bis Preis bis Preis bis Preis bis
M. 55.-— . .— M. 85.— III. 110.-

jetzt M. 35 jetzt M. 47 jetzt M. 63 jetzt M. 83

 

 
 

x.Breslau I, Herrenslr. 31.

OLMIIDTOIEADT“8:1

Gebr. mittelgr. Eisschrank zu
kaufen ges. Inselir. mit Preisang.
an Ohster, Vi toriastraße 85.

Avartes, vornelimes

(Sitte bekreuzimmec
Bibliothekschranls groß. ovaler Di-
vlomat-Schreibtisch, Klubiofa mit
Umbau, Klubseiseh Spicltifch,
Ledersttible, Schreibicssel b. z. nett.

Möbel-seEtablissement
Gartenstraße 65, 1. (Etc. (9

Verlf get-r. Möbel.
Schrnl., Komd., Bettst» Sof.7,3anze
Stube-Einrichtg. von 30, 50.7
Friedrichstrasze 53a. Wahler.

Eßzimmer, Schlafe-immer
Im ganzen od.a

Lampen, Bilder verk. Uferzeile 10,
hpt. l., vormittags bis LUbr nachm.

Heil eitlen Stlilaizimmer
sbvottillig zu ver k.aus-en Zu erfr.
b. Freund Sadowastr. 42, vart.

. ä.‘

Billigei'serfuuf.l
1 Schlafiopha, fast neu,
1 Näbmaschme, amerik. (Singer),
1 Chaiselong Liegesopba,
1 Sitzbadewanne,
PorzellanI und Küchen eräte

H‚esse Paulär 14,1.1

Brut-unter Sardellcn,50
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Sport
Sportanzilge früh. Preis M. 75 b. M. 38

jetzt M. 60,——- bis 25,-—
Sportjacken für Damen und Herren
sowie Sportmützen mit 20% Rabatt

Handschuhe
Zwimhandschuhe früher M. 1, 50 jetzt 1,10
Leder- Imitation. früher M. 1.75 jetzt 1 ‚45
Orig. Dent Gloves früher M. 3,50 jetzt 3,00

Seide, Nappa, Dänisch und Wasch-Leder-
Handschuhe mit 10% Rabatt.

Stöflke‚ beste englische und
deutsche Fabrikate mit 20 % Rabatt

SChirme,besteeng1ischeund

deutsche Fabrikate mit 20 % Rabatt
 

 

Pviamas
für Damen und Herren

frühere Preise . . . M. 50.- bis 8.50
jetzt ...... M. 50.— bis 1.25

Hausjacketts :-: Seidene Steppjacken
Morgen—Anzüge mit 200/0 Rabatt.   

Herren—Unterzeuge in Wolle, Flor,
Batist und Seide mit 15% Rabatt

Socken und Strümpfe in Flor,
Wolle und Seide mit 10% Rabatt   B d " i I °°/°a eman e Rabatt

keinen-, Setlist-Taschentücher, sel-
dene Taschentücher mit 15 % Rabatt

Franz. und engl. Parfüms u. Seifen,

01d Englisch Lavender Water
mit 10 % Rabatt

1912er, hat billig abzugeben ab
Breslau. An eb. unt. L 261 an die
Geichst. d. S les Zig.

flanzenliutter
(vegettabille Mairgarine)

ag 1
im Geiechmack wie feinste

Molkereibutter

III-Linie Pfund 68 Ftil-H
Eimer (Samtgemeinden

. gar rein, 1t1er
Prompter Versand nach auswärts
Heinrich Bartels Nachf.

Altbiiszerstr. 48b.
Ecke Kupferschmiedestr.

Tel. 2121

[2

  
 

—.--..————-.——————Sämtliche anderen Lager-Artikel mit 10 Proz. Rabatt.

Pfeiffer, Bresau
  

Telephon 1253.;

 

    

Schweidnitzerstraße 36.

DNEUMAIIK
O neu und Reparaturen

(x

« iliis«lll-illi»Kilijlkllfh
billigst.

Ilte künstl. Zähne (x
  

 

 
 

 

nasse-5:13:13,18: » EI- billigst‘T;

Es -«; · _ „RQISBWIQBesiegt-ekle
II z Ylafchenleapfeln
» a --.- - «-·". I - lauft zu rbörngtengI Preisen ’(6
L 4 ·- Sieradzkt, LAåhtåiåiienstn 6/14.

O
w Z Stkotht-)TFLeaml G Krebs

Z _ Fabrik Jeiikikuä Kässlklkkkeeleis

· vorzüglichster Kühlfahigkeit. . b jttet. cis 30.18118

Einkochapparateu«GUI HeITore im.
flßmgmgääf. alkestun tfchfniedearbeitem

' ' c enton truinonen
„Beier81 Olowmsky„ eiserne Fenster etc. ,(9

Julius2sli‘eischhauer,
esaul

Vorderbleiche3. —- Teleph. 9487.

Stutzfliigeb (S

Xsaitig, renommiert. Fabr» wenig
ebr., verkauft Georg Neumann,
ianobaus Neue Grauvenstr.13, L
 

 kaufte-tu St. 40 Pf» f. Platinm Gold,
und ilber öchste Preise. V ogel,
Junker-isten 5. Ecke Schweidniverit. l

JenigGgeer.

225 Vole
billig ab
Breslau, Ovitzstrasze Nr. 3

Eine elektriiche Schaltubr sowie
sram, Bergmann

Lampen,32-u.16kerzig,
gibt in Posten v. 10 St.

chles. SpiegelRcklamå

Erprobte Mile
Obermeyerxoogerbm-Seilfled

b“ glleclitenWiennassen

Flecken im Gesicht.
Dies bezeugt Herr P. M. Lach-

mann in Kobylyn, indem er
schreibt:

Weil Jhre erba-Seife meiner
Tochter die na sen Flechten binnen
14 Tagen geheilt und jetzt eine
ganz lare Haut vorhanden ist,

e ich sowie meine Frau den
besten Dank.
Meiner Schwester, welche im

Gesicht rote Flecken hatte, auch auf
der Nase, sind dieFleckenvergangen.
0Obermeyers Herba-Seiife åStücl

f., 30 % stärkeres Präparat
k. Zu haben in allen Apo-

theken und Drogerien.

leimlll
Iur alledabei-like

billigst. [x

OscarMOhl‘
B1eslau, Kupfer-

. schmiedestraße 25. __

Hocheleg. neueste (9

Damen- uiiv Baliilltliiiie
regul.

 
 

 

 

1je5 M?
Modellputz, Höfchensti.50‚___L

S valb gebr. ianos, Inna.
e er u sen ieweg

20Mo M’k.FlaZe 1 ülinukaskipiizälfx
non- uge err on 1
Glenz, Gartenitrasze 69/7_1___.

Weltruf
haben weitfiil. Schinken. Veri« oche
in unübertroffGGüte m. kurz. ein-

.Robeffen, allerseinste Land- und

Zwinterdnuerwarq Pfd. Mk. 1,35 u.

ff.Wursth.Nachn. GarantieZurückn.
Wil .Bartscher,

Rietberg 36, Westfalen. [x
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_- o ialre orm Hand in Hand. n einigen Punkten lwie in der

Fa« rikgesketzgebung hatte Englan? viele· Jahre die gamma ‚ m

anderen, wie in der obligatorischen Versicherung rückte Deüts land

.dieSie. · ·
an garaffgbergibt sich die Notwendigkeit- Organisationen zu
schaffen um die Interessen beider Nationen in Billigkeit wahr-
zunehmen En- land und Deutschland sind die· großen Konkurrenten
in der Weltschsipfahrt. Als ihre Interessen kolsidierten wurden inter-

nationale Konfsersenzen gehalten und Abkominzen geschlossen Auch
künftig werden sol e Differenzen in ·frei·in·sdsch·aftlichem Geist mir
angemessen-er Berü lichtigung der beiderseitigen Interessen bei-
.e«je.gt werden« Redner» erinnert Daran, daß Deutschland san-
zßkxch des Titanieunglücks eine· Konfersenz angeregt habe, eine

anbere Frage· sei die Sicherheit der Handelsniarine zu Kriegs-
eiten‚ falls sie Konteribande führte, auch darin müsse ein-e Ver-

ständigung gefunden werden Dernbürg schloß mit ein-er Ein-
ladung na Deutschland-, welches in politischer, sozialer, kom-
merzieller sünd industrieller Hinsicht viel interessante Punkte biete.
‚sagt uns in dem Austern-seh von Liebenswnrdisgkeisten und nützlicher
Kenntnis fortfahren, ehrliche und ünabhangige Konkurrenten zu

iben.«
ble Der VorsiZendH Lord S outhwark, betonte den Wert gegen-

feitiger Besu e sur die» Beziehungen beider Länder. Jüstizrat
Waldschmidt dankte für die Begrüßiing An dem der Sitzung
folgenden Frühstück nahmen u. a. Legationsrat von Schubert und
die führenden Mitglieder der deutschen Kolonie teil. Sir Albert
Rollit sprach über den deutsch-englischen Handel ünd betonte,
England habe viel von Deutschland gelernt. England wandle
Zrietdsgilspfgde ünd wüiische offene unb herzliche Freundschaft mit
eü an .

Aus Frankreich.

w. Paris, 22. Juni. Die Senatsksomsmis s.«ion zusr Be-
ratung der Ein k omm e n st e oi e r nahm mit 10 gegen 2 Stimmen
die Einfügung dieser Steuer in das Finanzgesetz für 1914 an

Der Marin esm Einii ist e r gab heute zu Ehren des Ehe-is sdes
Genievabstabes der riussisschen Marien Rufst-n ein Frühstück. Dabei
brachte der Minister einen Trsinkispriuch auf den Admiral aus, in
idem er sagte: Wir· ver-folgen mit aufmerksamer Sorige sozusagen
von Dwg zu Tag »die ·A.wstriengsüsnigen Raißlamds ziüsr Vergrößerung
seine-r lSeeniiacht (Bei-fatll), und sden Erfolg, lder diese Bemühungen
krönt. Ich hoffe, ldaß auch Sie von der Besichtiigiuncg uns-ever
Mart-ne lden sGinldrluck erhalten halben werden« daß Frankreich kein
Opfer scheut, um den überliefersungen ldem Bündnis sünld seinen
Fremildschalften treu zsu bleiben

·w. Paris,··22·. Iuni. Der Kongreß für die olympischen
Spiele· beschaftigte sich heute vormittag mit der rage der
Klassifizierüng und beschloß, für jede Art von port eine
Krassifizierung ··nach Nationen festzusetzen Eine besondere
Klassifizierung für Frauen lehnte der Kongreß ab. Ein Vorschlag,
der darauf ausging, zu· jedem Entscheidungskampf sechs Vereine
und v·on jedem Verein vier Mann zuzulassen würde mit 75 gegen
35 Stimmen angenommen Die Vertreter der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Dentschlandstimmten gegen diesen Vorschlag.
Der Konåreß fegte schließlich die Zahl der Teilnehmer für jede
Art von port se t. _

Großbritannien.
w. London 22. ·Isunsi. Jim Unter-hausie- fragte Sir Mark

Sydes, welche Schritte Gret) im seinem zukünftigen- K r i e ig e
zsltvcilschen Graiechenland iunid der Türikei zu ünter-
neihmen gedenke, cüim die bri.tische Schiffahrt im Osten unld im
sMrttelrneere vor Gefahren durch Misnen .in den Hiasfenesinfalhsrten
am schützen· Psarlsainentsunterssekretär A csl and erwiderte, ses sei
unmöglisch,»em Voraus zu sagen, welche Schritte die bvitische Re-
gierung würde ander-nehmen können um dies-en Gefahren zuvor-
-ul·üo·mmen oder sie zu vermindern Er könne nur sagen, daß die
gnnsZ Regierung allen Einfluß aufbiieten werde« süim seinen Krieg
g‘i‘e dern Iimld dafür an ssor en, daß, falls ein Krieg ausbreche-

·· Mnenufiaihrven stür- ihre anldeslsschisfifahirt nicht geschlossen
wurden

·;7( London, 22. Iuni. (Telegr. d. Schles. tg.) Sir Edward
Earson gewahrte einein Vertreter der » venin -News« heute
nachmittag eine·Unte·rredung, in der er Bezug na m auf die· von
der Regierung einzuführende Novelle zur Homerüle. Wenn die
Regierung nicht·weiter entgegenkomme, so müsse es unbedingt zu
einein Burgerkriege kommen Wenn man auch diesen unter allen
Umstanden zu verhindern suche, so ·würde man doch eines
nicht verhindern. daß sich· in Irland zwei Armeen gegenüberstehen
und da· der Burgerkrieg jeden Augenblick ausbrechen önne.
Bekannt ich erklarte der Schatzkanzler Lloyd George am ver-
flossenen Sonnabend, daß die Regierung kein neues Angebot zu
machen gedenke. Dazu verlautet. daß in den nächsten Tagen
wieder ein größerer Transport von Waffen und Münition für
die ··Ulsterleute· eingefüglnt werden soll ünd daß demzufolge die
Behorden bereits alle aßnahmrn getroffen haben, um dies zu
verhindern.

i! London, ·22. Iuni. (Telegr. der Schles. Zeitung) Bei
den Paraden, die heute gelegentlich des Geburtstages des
Konigs abgehalten wurden, flogen zwei Geschwader von
Flü maschinen vorbei und salutierten dadurch, daß sie sich vor
den ahnen senkten In Aldershot flogen sie in einer Linie, in
Salisbury reihenwei e. Es war das erste Mal, daß sich in
England ans Paraden Flügzeüge beteiligten

Verschiedene nachrichten.
w. Leipzig, 22.Iuni.« Die Verhandlungen der Delegierten-

Versammlung des Reichsvserbandes der Deutschen Presse
wurden heute mit einem Referat über die Frage der Sterbekassen-
Versicherung fortgesetzt. Den übrigen Teil des Vormittags nahmen
die Verhandlungen über den Iahresbericht in Ansprüch. Am
Nachmittage würden die Verhandluugen beendet. Als Ort der
nächstjährigen Tagüng würde Pos en bestimmt. ·

„vy. Straßburg, 22.Iuni.· Die Meldung, daß der Flieger Ernst
Stoffler an der Internationalen Fliigwoche in Wien teilnehmen
werde, tri t nicht zu. Stoffler war auf dem Habsheimer Flugplatze
mit dem , iel Aspern aufgestiegen müßte· aber, als er sich über
dem Schwar walde befand, ümkehren Die Landüng erfolgte in

— Habsheim o ne weiteren Zwischenfalls
—- Berta von Suttner ist an de·n Folgen einer starken Ent-

ettungskur gestorben Lfm Verlauf dieser ubertriebenen Kur hatte
ich ein Herzfehler einge tellt, der heute zum Tode der Dichterin
thte ‚ Über ihre Leichenfeier hat ·sie testamentarisch selbst ver-
Ugt und bestimmt, daß bei der Leichenfeier kein geistlicher Bei-
stand geleistet wird. ·

w. Kronstadt, 22. Sinai. Das englische Geschwader ist hier
eingelaufen

Unglück-fülle und Verbrechen
f w. Lobenstcin, 22. Iuni. (Reuß.) Just benachbarten 9iötteräborf
Klug die öojährige Gütsbesitzersfraü Lipfert ihren Ehemann im
. ett,mit der Axt die Hirnschale ein und· begab sich dann zu ihrer
txt. einer Vodenkammek schlafenden 161ahrigen· Tochter, der sie
kVt “falle mit der A den Schädel einschlüg. Beide waren sofort
O . Die Frau ekhcjng te sich sodann auf dem Trockenboden

tw- Vudavest, 22. Iuni. Die Polizei konstatier·te, daß die ver-
g” MU Brüder Kohnheim hier 100000 Kronen in verschiedenen
eiäklggsseiä unter an enominenenNamen deponiert· haben Vor
35 000 Marggen schi ten sie einem Schwager in Breslaü

W- Ltssabvm 22. Juni.
« · ·" Aslt I. - .d 4‘

stieß ömi‘lclfen Ein von Vera a ommen er Fug
lden Statisonen Eelrirdo da Besira und Fornos de

sAligotdre mit idem von Qi" , ‚a... .-
- _ s » ssabon kommenden Su..-exprcßz.iiigse zu-

flammen. ZashWelche Reiseiilde wurden verletzt. Ein Hieizer wurde
getötet. Der iMiatieriaElschaden ist beträchtlich

Hobltliulnamiiilneii
_* Freiburg Der o. Professor Geh. ·H··ofrat Dr. _9‘ticbaro

R-e·itzensts·ein ist zum ordentlichen Professor der ·kliassifchen
xhilologie in Göttingen unter gleichzeitiger Verleihung des
harakters alsGeheimer Regierungsrat ernannt worden Prof.

Reitzenstein wird hier Nachfolger des verstorbenen Geh. Rats Prof.
Leo. rüher dozierte er in Breslaü, seiner Vaterstadt, in
Gießen und Straßburg.

* Lcip ig. Der Privatdozent· in :de·r theologischen Fakultät
Lie. theol. r. phil. Hans W in d is ch ist zum ordentlich-en Pros.
an··der Reichsuniversität Leiden mit dem Lehrauftrag für alt-
chrsisäkiche Literatur und Exegese des Neuen Testaments ernannt
wor en.
 

Sport und Jagd.
Schlesische Ruderregatta.

öc- Auch der zweite Tag der Schlesischen Rüderregatta zeichnete

sich durch spannende Kämpfe aus. Das Wetter war günstig, der
Besuch schwächer als am Sonntag. Von den Hauptrennen
gewann R.V. Stiirnivogel den Verbandsvierer gegen ,,Triton«
Stettin, R. V. Wratislavia Breslaü den Doppelzweier ohne Steuer-
mann gegen ,,Neptiin« Posen, Akademischer R. V. Berlin den
Großen Achter gegen R. C. »Triton«, Stettin und R. G. Breslaü.
Die übrigen siegten ,,Neptun« Posen im Gastvierer und Vierer
der Stadt Breslaü, Akademischer Turnverein Breslau im akade-
mischen Gigvierer, R. V. Außig im Iungmannvierer, ,,Wratislavia«
Breslau im Iunioreiner ünd ,,Stiirmvogel« Leipzig im Wilhelms-
hafenvierer. Auf der Regatta errangen je vier Preise ,,Sturm-
vogel« Leipzig und R.V. ,,Wratislavia«Breslaü, je zwei
«Triton« Stettin, R. G. Breslaü, ,,Neptiin« Posen, R.V. Außig
und je einen Preis Erster Breslaüer R. V» Akadmischer R. V.
Berlin, Akademischer Turnverein Breslau udd ,,Möve« Neusalz.

Im einzelnen verliefenn die heutigen Reimen folgendermaßen:
Gast-Vierer. Offen für· Ruder-Vereine aus Städten unter

200 000 Einwohner. Ehrenpreis des Herrn Gideon von Wallen-
berg-Pachalts. 1. R.-C. »Neptun« in Posen (Hochgraeber, Granaß,
Hermann Deckert, St. Koerner) 6 Min. 291Xz Sek., 2.·R.-E. ,,Möve«,
Neusalz. Posen ist von Anfang an überlegen und führt mit zwei
Längen bis zum Ziel, das es überlegen passsert. Akademischer
Vierer in Gig-Bo·oten. Offen für Studenten die an der
Universität oder Technischen Hochschule zu ·Breslau inimatriküliert
und Mitglieder der Ruder-Abteilung einer Akademischen Ver-
bindung sind. Ehrenpreis des Fürsten Pleß. 1. Akademischer
Turnverein Breslau 7 Min. 171;ß Sek. Verein deutscher
Studenten ZweimaligeoStart Beim ersten Start bricht der
Mannschaft des Akademischen Türnvereins ein Ruder. Der
Schiedsrichter ordnet ein neues Rennen an, ohne auf einen Ersatz
des zerbrochenen Ruders zu warten Infolgedessen kann Akad.
Turnverein nicht mitstarten und protestie·rt, da das Rennen, auch
der zweite Start, vor der programmaßigen Startzeit abgelassen
ist. Der Regattaausschuß gibt dein Proteste statt und
ordnet neues Rennen am· Schlüsse der Regatta an.
An diesem nimmt aber der Verein deutscher Studenten nicht teil.
Verbands-Vierer. Wanderpreis, e eben vom Deutschen Ruder-
Verband. Gewinner 1918: Ruder- esellschaft Breslaü. 1. R.-V.
Stürinvogel-Leipzig (Karisch, Zöllner, Amsler, Ianke, St. Groß)
5 Min. 56 Sek. 2. R.-·E. ,,Triton«-Stettin Leipzig übernimmt
sofort die Führungis Triton halt sich _aber scharf heran· ünd läuft
wiederholt auf. ei ·1600 Meter liegen beide Mannschasten fast
gleich, da geht Leipzig im fülminanten Spiirt los und siegt sicher
mit einer Länge. Jiingmann-Vierer. ·S·taatspreis und fünf
Ehrenzeichen 1. R.-V. Aussig (Rudolff, Seiring, Paar, Hanke, St.
Seiring) 6 Min. 10 Sek., 2. R.-G. Breslaü, 3. ·R.-C. ,,Triton«,
Stettin, Erster Breslaüer R.-V. aufgegeben. Aiißerst scharfes
Rennen Aussig und Stettin übernehmen die Führung-
dahinter R.-G. Breslau und Erster Breslaüer R.-B.
der zurückfällt und bei 1000 Meter aufgibt. Von 1500 Meter an
scharfer Endkampf zwischen Aussig und R.-G. Breslaü, den Aussig
mit winzigem Vorsprung für sich beendet. Stettin eine Länge
zurück. —- Iunior-Einer. Ehrenpreis des Geli. Kommerzienrats
Georg Haase und ein ·Ehrenzeichen. 1, R.-V. Wratislavia
(Schilling) 6 Min, 31 Sek., 2. R.-V. Wratislavia —- II. Boot —-
3. R.-V. Wratislavia —- III. Boot —— aufgegeben. Erster Breslaiier
R.-V. wegen Kollision ausgeschlossen Zweimaliger Start. Beim
ersten Start bedrangt Erster Breslaüer R.-V. Wratislavia und
wird vom Schiedsrichter ausgeschlossen» Beim zweiten Start
nimmt der Iungmann Schilling die Führung und behält sie in
schönem Rennen is zum Ziele. — Vierer der Stadt Breslaü.
Offen für alle Ruderer mit Ausnahme der Sieger im Kaiser-
Vierer, Verbands-Vierer und Ersten Vierer ohne Steuermann
Ehrenpreis der Stadt Breslaü. 1. R.-C. ,,Neptun«, Posen
(Hochgraeber, Granaß, Herrmann, Hasler, St. Koerner)
6 Min. 62,!,-, Sek. 2. Erster Breslaüer Ruder-Verein
3.· R. G. Breslaü. Vom Start weg führt ,,Neptün«, Posen,
dicht dahinter R.-G. Breslau und Erster· Breslaüer R.-V. Im
Endkampf kommt Erster Breslaüer R.-··V. in schönem Mehrschlage
auf, endet aber doch drei Viertel Langen hinter Posen, R.-G.
Breslau 20 Zentimeter hinter Erster Breslaüer R.-V. —- Doppel-
Zweier ohne Steuermann Herausforderungspreis, gegeben
von Mitgliedern ·des Ruder-Vereins »Wratislavia«. Der Preis
geht nach d·reim··aligem Siege· (ohiie Reihenfolge) eines Vereins in
dessen Besitz ·über. 1. R.-V. ,,Wratislavia«-Breslau (Arndt,
Rennertl 6 Min. 14 Sek. 2. R.-E. ,,Neptün«-Posen. Wratislavia
fnhrt von Anfang an, zum Schlusse kommt Posen auf, doch
lauft Wratislavia am Endspurt davon und siegt sicher. —-
Wilh·elmshaven-Vier·er. Offen für Vierer-Mannschaften, die
auf dieser Regatta nur m beschrankten Rennen gestattet sind und
nicht gesiegt haben Ehrenpreis der Damen des ,,Ersten Breslaüer
Ruder-Vereins«, des ,,Rüder-Vereins Wratislavia« und der ,,Ruder-
Gesellschaft Breslaü« und fünf Ehrenzeichen 1. R.-V. ,,Sturm-
vogel«-Leipzig (Becke·r, Tolzien Welzel, Bonge, St. Loeser) 6 Min.
23 Sek.,2.R.-V.,,Wratislavia«-Breslaü.Rb.»Neptiin«Glogau und Erster
Breslaüer Rv. durch Vorrennen ausgeschieden Leipzig führt dauernd
und siegt sicher mit anderthalb Laugen-Großer Achter. Ehren-
preis des Herrn Gotthar·dt vonWallenberg-Paigaly. 1. Akademischer
Ruder-Verein zu Berlin (Lieschke, Levin, berdieck,· Dittmann
Hintze, Iaenchen Schlothauer, Hohls, St. Engelberg) 5 Min. 402/5 Sek.,
2.R.-E. ,,Triton«-Stettin, 3. R.-G. Breslaü. Die BerlinerAkademiker
führen von Anfang an und siegen· in schönem Endspurt mit einer
Länge. R.-G. Breslaii mehrere Laugen zurück.

Nach Schluß der Rennen nahm der Vorsitzende des Schlesischen
Regattavereins, Gotthardt von Wallenberg-Pachaly, die Preisver-
teilung’bor unb brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.
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Phas Jiilimeeting in Breslaü SüdJDas Juliineetiiig der
Hartieber Bahn, das am Sonntag in acht Tagen beginnt, hat eine
st a r k e U n t e r st ü tz u n g sowohl der heimischen wie der auswärtigen
Ställe» erfahren Für das· L e h n d o r f f - R e n n e n mit dem die
Zweijahrigen de·ii Tag eröffnen, wurden 29 Unterschriften abgegeben
Besonders gut ist· ·an· diesem »Tage das R u f f e r - R e n n e n abge-
schnitten« das dreijährige und altere iiilandische, osterreichisch-ungarische
und danische Pferde zulaßt..·34 Pferde wurden dafür genannt, darunter
Godulla, Marotte, Aeiou,·Lichtblick, Prinz Gemahl, Prinzipal, Türken-
buiid, Eofimo und Gaboriau.· Im RosenbergsJad-Rennen,
das zwol Namen aufweist, finden sich u. a. vor: Vagabund, Reform,
Heidrun Freude, Haarküiistler und Morenga, im Verlosungsrennen
für welches 17 Pferde engagiert sind, Gaboriau, Türkenbund, Priiiz
Kuckuck, Milo, Caban und Jsolde II, i·m F a l k e nh a u f e n - R e n n e n
seien von den 20· Köpfen u. a. erwähnt Hubertüs, Swantewit, Rancho,
Manns Saturnin Cariiio, Wilde Jagd und Gräfentonna; von den
15 Pferden, die· im Hartlieber-Jad-Reiiiieii engagiert
waren, haben elf die Gewichte angenommen, u. a. Heidrun Haschisch«
Mazeppa, Freude, Rustic, Haarkiinstler und Vagabiiiid. Ariel am zweiten « Tage eröffnen die Zweijährigeii deii Reigen; vierzehn » ertreter der 

jüngsten Klasse ·sind für das S ch u ck m a n n - R e n n e n genannt-
65ute Pferde ·finden sich im· Prinz-Karl-von-Preußen-
R e nn e n , einem Herren-Reiten ·über 1800 Meter, vor u. a.: Blank-
ney Eommon, Pelleas, Sau Franciscaii, Centaur, Saint Cronaii, Buoy
and Gull, Naüchtopaz, Kmllhorn, Saiiit Gabriel, Wilde Jagd, Kreuzer,
Galbally, Jnigo, Cullen Castle, und Caban Für das W il : a m o w i B ‑
R e n n e n wurden 19 Pferde genannt, darunter Mild, Godulla, Oranier,
Mar·ot·te, Sybilla, Solmona und Gaborian Das J u li- R e nn e n
vereinigt 23 Unterschriften darunter finden sich vor Einwandfrei, Varus,
Eentaur, Hiibertus, ·L«amoür und Rüffle, Türkenbünd, Haarbusch, Gräer-
tonna und Muinpitz. Jm K t) n a ft - J a g d - R e n n e n finden sich
unter den ·17 Kandidaten u. a.: Raubgesel , Chan, Godulla, Marotte,
Moslem, Little Spray und Viscoünt vor. Das Meeting wird·mit dem
B ü ck e b u r g e r - a g d - R e nn e n beschlossen Genannt sind· dafür
u. a. Bülawayo, lankne Common, Vagabund, Haschisch, Heidrum,
Freude, Gardone und Gal ally.

sr. alle a.S.21.Iuni. Wittekind-Hürdenrennen. 2000
Mark. ntfern. 3000 m. 1. Hrn G. Haks Alice (Wischek), 2. Droma
Torke), 3. Pelleas ·(Michael). - Tot. 27 :10. Pl. 15, 17:10. Unpl.
ladin, Eustozza, B·aisse. · _
Preis von Giebichenstein Ehre·npr. u. 1000 Mark. Entfern.

3000 m. 1. rn. 65. Nettes Ortographie (Lt. v. Morgen), 2. Bascas
ville LHL v. esternlsagen), 3. Eat inka (Hr. v. Decken). Tot. 43:10.

l. 1.., 12, 16: 10. Unpl. Fortuna, essimist, Mis. Dot, Lady Bernh
ous le ·Gui, Westerna.
·Preis der Stadt . alle. 5800 Mark. Entfern4500 m. 1. rn.

Thiedens Bill Bang (9 ash), 2. Periphrase (E. We»ber), »Z. Eric· rac
(Friebel). Tot. 20:1 Pl. 17, 25:10. Unpl. Schwarmerin Pilis

Halloren s Preis. Ehrenpr. und 2100 Mark. Entfern. 3300 m.
1. Hrn Glagers Kas s ala (Be .), 2. Briggow (Goobll, 3. Lerobi (H»err
v. Decken). ·-k-ot. 36 : 10. Pl. 1 ‚ 76, 21:10. Unpl. Cassander, batman,
Rococo,·Pride of Weil, Panna. .

Haide-Rennen. 3000 Mk. Entxern 1600· m. 1. Hrn G. Nettes
Will go (Shür old). Tot.ThereseHReiman ), 2. Carino (NasC). 3. ·

31:1Q. l. 12, 13, 12:10. Unpl. han, Mandeville, wantewid
Washington

aale- Dürdenrennen Ehrenpr. Entfern. 2600 m. 1. Leütn
v. Abendrot-s Hadrian (Bes.), 2. Campanile II (Lt. v. Knobelsdorg,
3.· Tolbiae (Lt. Goebels. Tot. 69:10. Pl. 23, 14: 10. Unpl. : Splos
Kittrs Fischer, Go to B azes.

[Jnternationales Tennisturnier SalzbrunnJ Obwohl · die
Turnierleitüng für eine glatte Abwickelung des umfangreichen
Programms Sorge trug, war es dennoch nür·inöglich, am Sonntag
wei Konkurrenzen zu entscheiden Gleichzeitig fielen an diesem

‚.‚age auch die Überraschungen so daß das äußerst za lreiche Publi-
kum grade den spannendsten Kämpfen beiwohnte. ie avoxiten
ünterlagen in der Doppelmeisterschaft für Herren; A. und - .Kraiisel
ünterlagen dein Paare Wilützky-Grzimek mit 6:8, 2:6, 6:4,
4:6. Ebenso überraschend kam der Sieg in der Vorschlußrunde im
Einzelspiel,·wo Wilutzky seinen Gegner E.· Kräüsel mit 6:1, 6:1
glatt abfertigte Erwartungsgemäß siegte—im gemischten Doppel-
spiel Frau 9 ngenheister - E. Kraüsel gegen »Fr. Dyhrenfurths
A. Kräüsel 6:1, 6:2. Die Schlußspiele in den übrigen Konkiirrenzen
dürften sich noch bis Dienstag hinziehen

[Lawn-Tciinis.] Der Schlesische Lawn-Tenni·s-
V e r b a nd veranstaltet sein -di·es1·ähri-ges allgemeines L-aswn-Tesnn·is-
Turnier in sder Zeit vom 2. bis 5. Iuli in Breslaü. Es sin«d·sim
anzen 10 Konkurrenz-en ausgeschrieben. Die Leitung des Turniers

hat Dr. lG. Dyhrensurth übernommen

l

Ansstellungen von Allons Diemann.
Ein junger Schlesier, ein Oppelner Kind, Also ns N i e m a nn;

tritt zum ersten Male mit einer größeren Ausstellüng an die sÖffentlich:
keit, nachdem sein Name im Arbeitsbereiche des Schlesischen Bündes
für Heimatschütz schon öfter genannt worden ist. Im Lichthofe
des Künstgewerbemüseüms sind schrift- und buchgewerbs
liche Arbeiten, Zeichnungen, Holzschnitte, Radierungen, Lithographien
in größerer Zahl von ihm ausgestellt, seit einigen Tagen in der Galerie
Ernst Arnold im Rahmen der Ausstellung schlesischer Griffel-
kunst weitere graphische Blätter. Man darf vielleicht mit einigen Worten
empfehlend auf den Künstler, der die Dreißig noch nicht erreicht, hin-
weisen, obwohl seine Kunst Eigenart und Stärke genug besitzt von selbst
die Aufmerksamkeit zu erregen und zu fesseln. Jn den Exlibris, Brief-
köpfen, Sigiieten, Entwürfen für Stempel und Siegel, Buchtitel und
Biicheinbänden, Buchschmück und Buchillustrationen, ist er erfindüngsreich
und geschmackvoll, redet er eine pointierte, schlagkräftige Sprache; in
seinen Landschaften, zu denen er besonders hiiizuneigen scheint, ist er
ein liebevoller, treuer Beobachter, der in den Bau der Erde und der
Bäume sich versenkt, der gern weithinein ins Land schaut und den ziehen-
den Wolken träumerisch nachblickt. Eine Zeichnung, wie der ,,Frühlings-
reigeii« ist von zartestem Stimmungsreiz, ist so zart wie die Striche
der Zeichenfeder, die er hier meistert. Daneben weiß er in Kohlezeich-
nungen und Steindrucken, bei denen er sich oft nur mit Aiideütungen
wenigen derben Strichen und ein Paar breit gemischten Flächen
begnügt, ebenso starke anschauliche Wirkungen zu erzielen, bei
Landschaft einen Jnhalt zu geben. Blätter-, wie die „Stiegen:
wollen« oder «Vor der Stadt« sind schlechthin vortrefflich zu nennen
Jst er im Figürlichen meiner Meinung nach ein wenig ungelenk, ist in
den Holzschnitten und Radierüngen der Kampf mit der Technik hier
und da noch zu spüren, vielleicht auch die Freude an diesem Kampf,
fo bleibt doch bestehen: Niemann ist ein graphisches Talent so-
zusagen, das nachhaltigste Förderung verdient. Auf dem Gebiete dei«
Gebrauchsgraphik nützt ja der Kaufmann durch diese Förderung sich
selbst am meisten Aber auch für vornehmen Schmuck der Wand oder für
die Mappe des kunstsreündlichen Sammlers schafft Niemann anregende
Kunstblätter im besten Sinne des Wortes.

Bemerkt mag noch werden, daß er zunächst die hiesige Kunstakademie
besucht hat, Morgenstern-Schüler war, dann in Paris und zuletzt auf
der Leipziger Akademie für graphische Künste und Büchgewerbe studiert
hat —- mit bestem Erfolge, wie man sieht! ‑ nr -

ciloäal’eß.
· :1- Breslan 22. Juni.

Vom Breslaüer Verschönerungsoerein
* Die Sektion Osten des Breslaüer Verschönerungsveveins

unternahm am Donnerstag sAsbend unt-er Leitung ihres Vor-
sitzenden Rekitor Seh mseißer und unter Teilnahme des Königl.
Gartenbaudirektors Richter ünd des Dezernenten der städtischen
Garteiibaüsverwsaltung Miagistratsassessors Dr. Krsümteich eine
Besichtigung des Geländes längs des neu-en F l u t 'ta n a l s. Dort
sollen snach Möglichkeit Proinena-den«wegie nach Art des H-atzfel-dt-
weges geschaffen sünd so ein neuer schöner Ringweg am Wasser um
die künftig-e Stadterwseiterung bis nach Wilhelmshafen gelegt
swerden Gartenbaudirektor Richter und Garteninspektor Heinze
gaben im einzelnen die nötigen Erklärung-en so daß sich bei dem
Spaziergang ein anschauliches Bild von der künftigen Gestaltung
der Gegend ergab.

Um L -e e r b e u t el herum wird sich eine vollständige parlartige
Grünanlage iehen, so daß Leerbeutel sozusagen iii·den mä tig ver-
größerten S eitniiger Park eingeschlossen sein wird. Der Leer-
eiitelier See wird ümpflanzt. «in Innern des Leerbeütelser Deiches

soll das Gelände stark aiifgehö t unb eine Straße mit freier Aus-
sicht über das Vorlansd angelegt werden Der-· Damm selbst, »der
am· Flsutkanal entlang gebt, soll, wenn möglich, mit Eichen be-
gflan t werden ‚angeregt und in Aussicht genommen würd-e fern-er

ise 9 nlegimg eines F u ß p f ad e s auf der sZluäuferungä‘ymief'en:
miilde des utkanals, und zwar am oberen Rande der in die Flut-
rinne abfia enden Böschung Die Ausuferungsiniildeii seitlich des
Kansals werden gewalzt nnd· es wird auf ihnen Grassamen gesät.
Kinn Teil steht bereits iippiaes Gras aufden Flächen Zwischen
. anal und Schwoitscher Chaussee zoird östlich von Leerbeutel in der

 



« arlerweiterung ein· Spielplatz» pOU etma 6,0 Mprgen angelegt
Xerdeiu Jn der Nähe der Schwoiticher» Chaussee wird zurzeit iiber

den Flutlaiial die hölgerne Notbrueke geschlagen, die wegen der Ver-
legung der Chaussee is zur c’(sertigOst«ellu-ng der neuen Betonbrucke
notwendig ist. Die Legung es ukers der Sterner Abwasser-

leitung unter die Sohle des Flut- und des Schiffahrtkanials ist

nahezu beendet. An der Bartelner Schleuse wurde die Sektion von
Regierunsgsbaunieister Will-ers empfangen, der hier einen in-
struktiven Vortrag uber die Kanal-, Wehr- und Schleusenbauten
hielt. Der Bau des Bartelnee Wehres im Flutkanal geht »seiner
Vollendung entgegen. surzeit sieht man sdie eisernen, iehr kraftigcn
Pfeilerböckse aus dem ehrbette hervorragen, aus denen fvater der
bewegliche Wiehrkörpcr zu ruhen kommt, mit Hilfe dessen das Wehr
bei Hochwasser gelegt wir-d. Fast fertig ist auch die Schleuse dies
Schiffahrtskanals Das Wasser wird in »die Schleuse durch»verdeckte
Seitenlanälse von unten ein- kund ausgelassen. Die Zusfuhrungs-
kauäle sind zwei Meter hoch und anderthalb Meter»breit. Jn der
betonierteii Sohle der S leuse sind verdeckte Durchlasse eingerichtet,
damit »das Grundwasser ei hohem Stande nicht die Betonsohle ge-
waltsan durchbricht. _ « »

Nach einer kurzen Erholungspaiege »in Wilhelimshafen wanderte
diesSettion iiber Bsischofswalde und »jruiieiche nach Breslau zurück.
Hierbei wurde angeregt, daß bei kunftiger Bebauuxig ein breiter
Promeiiadenstreifen am Damme an-g-elegtiwerde. Im übrigen wurden
verschiedene Wegeverbesserungen beschlossen, so am Schmisedewinkeh
an »der Grenze zwischen Stadt, Grunseiche und»-Bischofswalsd-e,» wo
die Gutsherrschaft von Bischofswalde Terrain fur Anleitung eines
Promenasdeiiswegses hergeben will und an dem Wege zur Brauerei
Oderkchlößchem wo die Brauerei Land. zur, Verbreiterung des Weges
zur esrfüsgsunsg stellt. Von der Jurischeiche»ist· ein neuer schon-er
We längs seines Grabens nach dem Schesitniger Park angelegt
wor. en. Es ehlt nur noch eine Grabenbrüeke, die erst der deieh-
poli seilichen - enehinigung bedarf, und der Anvflanzungen, die im
Herbst vorgenommen werden soll-en.

Jubiläum des Vereins 8. Dragoner.
l. Begünstigt vom herrlichsten Wetter, beging am Sonntag der

unter dem Protektorat« der Frau Erbprinzessin ·von » Sachsen-
Meiningen stehende Verein ehemaliger Dragoner König Friedrich III.
zu Breslau in der festlich geschmjickten Garnisonstadt Oels unter
starker Beteiligung des Offizierkorps des Dragoner-Regiments Nr. 8
unh des Jäger-Bataillons Nr. 6. ferner _her Kriegervereine zu
Oels und Breslau sowie der gan en Militär- unh Zibilbevölkerung
sein 25jähriges Stiftungsfe t.« Der Jubelverein traf mit den
Kriegerbereinen aus Breslau bormitta s um 10 Uhr 33 Minuten
in Oels ein, wo auf dem Bahnhof die tädtischen Behörden und der
Kriegerverein Oels und andere bereits Aufstellung genommen
hatten. Er wurde namens der Stadt von dein« Burgermeister
Kallmann be rü t und herzlich-willkommen geheißen. Die» Ver-
eine ordneten ich iierauf zur Paradeaufstellung und marschierten
nach dein Ring unter Borantritt der Dragoner- und der Jäger-
kapelle. Beim Passieren des Wilhelmspla es·wurde vordem Denk-
mal Kaiser Friedrichs III. Halt gemacht un einKranz niedergelegt.
Auf dem Ring angekommen, nahmen die Vereine vor dem Sieges-
denkmal, wo sich die Offizierkorps unh_ Ehrengäste zahlreich ein-e-
fuiiden hatten, Aufstellung, und hier wickelte sich der hauptsächlich te
Teil der festlichen Veranstaltung ab. «

Nach einem Vortrag her Gesangsabteilun des Breslauer
Landwehrvereins brachte zunächst Masor beim Sta e des Dragoner-
Regiments Nr. 8 von Biilow in marki en Worten·das Kaiserhoch
aus. tbieraui1 begrüßte der Vorsitzende» schunke die Erschienenen,
insbesondere en von der Frau Kronprinzessin mit ihrer Vertretung
beauftragten Oberst und Kominandeur der 11. Kavalleriebrigade
von Wentzky und Peter«shehde, den Vertreter der Frau Erb-
prinzessin von Sachsen-Meiningen, Ma o»r und Adjutant der 11. Di-
vision v onW olfe r s d or f f , erner das Offizierkorpsund die städtischen
Körperschaften und legte fiir en Verein erneut das Gelübdeunwandel-
barer Treue u Kaiser und Reich ab. .Zu Ehren der ‚1864, 1866
unh 1870/71 efallenen wurde auch hier _ein Kranz niedergelegt.
Superintendent Kaehler hielt hierauf die Festrede, feierte den
Verein und brachte ein Hoch auf das deutsche Vaterland aus.
Oberst von Wentzkh überbrachte die besten Wünsche der Frau
Kronprin essin und edachte in zündenden Worten der alten Kame-
raden. NZajor von olfersdorff iiberbrachte die Wünsche der
lio enProtektorin des Vereins _unh uberrei te dem Vorsitzenden
ås unke das ihm verliehene Ritterlreuz 2. lasse des Sachsen-
rnestinischen ausordens. Major von Bulow verlas hierauf die

Stiftungsur unde über eine namhafte Summe, welche von der
Frau Kronprinzessin, der Frau Erbprinzessin und dem Offizierkorps
des Dragonerregiments zur Unterstützung armer hilfsbedürftiger
ehemaliger 8. Dragoner und deren Angehöri en dem Verein über-
wiesen worden ist. Hauptmann d. L. Knol begliickwiinschte den
Zubelverein namens des Kriegervereins und gab· bekannt, daß der
S erein einen silbernen Leuchter dem Jubelverein als Ehrengabe
gestiftet habe. Weiter wurden dem Jubelvervein an Ehren aben
uteil: eine wertvolle Uhr von der Stadtgeineinde Oels, Fa men-
änder von den Frauen der Jubelvereinsmitglieder, vom Bruder-

verein in Kattowitz OS. und von den Prinzen Wilhelm und Eugen
von Schweden. Nachdem noch zwei Kameraden sur treue fünfund-
zwanzigjährige Mitgliedschaft geehrt und einige Lieder gesungen
worden waren, formierten sich die Vereine zuiii Parademarsch und
marschierten nach dem Elysium, in dessen schattigem Garten sich die
weitere festliche Veranstaltung abwickelte.

Um 21/, Uhr fand ein gemeinsames estes s en statt, an dem
etwa 300 Personen teilnahmen. Leier wur. en die in großer Zahl
eingegangenen Telegrainnie verle en. Die rau Kronprinzessin
un ie
daß der erein auch ferner in der Pflege der Kameradschaft «und
der Unterstützung einstiger Kameraden seine Hauptaufgabe erblicken
und die Aufgaben immer glücklich und. erfolgreich lösen möge.
Vom Geheimen Kabinettsrat von Valentini war ein· Telegranim
ein egangen, daß der Kaiser ‚für das erneute Gelöbnis der Treue
dan en. lasse. zserner gratulierten u. a. General der Kavallerie
von Bifsing un General von Trotha. Der große Elysiumgarten
vermochte ie Zahl der Teilnehmer am Nachinittagskonzert kaum
zu fassen. Die Veranstaltung des Jubelvereins gestaltete sich zu
einem Volksfest, an dem alle Schichten der Bevölkerung teilnahmen.
Ein Brillantfeuerwert bildete den Abschluß des Festes. Gegen
10 Uhr erfolgte der Abmarsch mit Fackeln nach dem Bahnhofe.

Verschiedene Nachrichten.
—- Bcstiitigte Stadtriite. Die Wiederwahl des Seifenfabrikanteii

Julius Rosenbaum, des Apothekers Julius Müller, des Pro-
fessors Dr. Fränkel, des Regierungsassessors a.D. Dr. Grund, des
Juweliers Klee, des Apothekers Jungfer, des Ratsmaurer-
meisters Tilgner zu unbesoldeten Stadträten der Stadt Breslau
ist für die gesetzliche Amtsdauer von sechs Jahren vom 20. Sep-
tember d. J. ab bestätigt worden.

Fu städtische Ehreniimtcr wurden von der Stadtveroid-
neteiiver animlung neu Iwahlt zu Mitgliedern der Baudeputation
Stadtv. Gruhl, der animdeputation Kaufmann Brendgen,
des Vorstands-z her Veyersdorf-Stiftung und der GotthelfsStiftung
Stadtv. Koschickz der Armendirektion Vhotograph Horeschh, zu
Kuratoren für die Volksbibliotheken »und Lesehallen Regierungs-
baumeister a. D. Eramer und Sanitatsrat Dr. Malachowsti,
zu Vorstehern der Stadtbezirke 12 unh 25 Malernieister Scholz
und ausbesitzer Lux, zu Vor teher-Stellvertretern der Stadt-
bezir e 2 unh 12 Sattlermeister nsorge und Kaufmann Stassi .

— Aus dein Kunstgewcrlicmuseum. Die Ausstellung von hing-
und schriftgewerblichen Entwürfen und» Drucken, Grabgeten und
Handczeichnungem die der Breslauer Künstler, Alfons iemann,
im »ichthofe des Schlesischen Museums sur Kunstgewerbe und
Altedrtüiner veranstaltet, ist bis Ende dieses Monats verlangert
wor en.

—- Die York-Straße zwischen Herber- und Charlotten-Straße
ist dem öffentlichen Verkehr übergeben worden« »

-- Der Abbruch der alten . äuser zwischen den Kleinen
Fleischbänken und der Kupferschmie estraße ist beendet. Die frei-
elegten Kellerräume der Häuser sind zugeschüttet und der Boden
aruber ist eingeebnet und dem Verkehr freigegeben worden« ·

Ertrunkcn ist am 21. Juni nachinittags ein 121ahriger
Knabe, der in der Nähe der Militärschießstände in der O er
badete. Die Leiche konnte nicht geborgen werben. An demselben
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Tage ging ein unbekannter Mann, der die Oder an der Königs-
brücke zwischen der Landzunge und dem Allerheiligenhospital
überschwiinnien wollte, plötzlich unter und ertrank. Auch diese
Leiche ist noch nicht gelandet.»

—- Die Rotzlrankheit ist »in dem Pferdebestande des Fu hrwerts-
besitzers Hugo Piechotta in der ogenannten alten Brauerei
Rosenstraße amtstierärztlich festgeste t worden.

LVittoriatheatenl Das LaurencesGsastsviel dauert nur bis zum
80. „am. ·Ju dieser Woche gelangen die vier er olgrei sten Stricke
des reichhaltigen Revertoirs »Die Kramyfiache« » „o ist ie "hieß“.
.Das Perlenhalsbaiid«, »Die Briefta che« zur Au in rung. achiteii
Freitag findet eine rauchsreie Vorste lun in Ver in ung mit einem
Ehrenabeiid sur Direktor Max Laiirence tatt.

fPolizciliche Nachrichten. Gesunden wurden: ein schwarzer
Spazierstoct mit Silbergri , ein schwarzer Diinienschirm, ein
goldenes Kettenarmband ein lederner Ball, ein goldener Trauring-
ein Rucksaek mit Glaserhandwerkzeug — Verloren wurden: ein
ehnmarckschein, Legitimationspapiere für Walter Lehmann in

Vosein ein goldenes Halskettchen, ein goldenes Arinband, eine
silberne Herrenuhr,« ein Portemonnaie mit 6 Mark. — Der am
Sonnabend abend im Bür erwerder, unweit der Wilhelmsbrücke,
überfahrene und tödlich ver chic Radfahrer ist 40 bis 45 Fahre alt,
1,65 bis 1,70 Meter groß, hat dunkles Haar, dunklen S nurrbart
und war mit grauem Arbeitsanzug, schwarzen Schnürschuhen und
raiier Schildmiitze bekleidet. Er fuhr ein Fahrrad ,,Brennabor«

ir. 406028. Angaben· zur Erniittelung des Toten werden nach
Zimmer 47 des Polizeipräsidiums erbeten.

Jn dem Grundstiick Westendstraße 54 befindet sich im Hofe ein
Bretterschuppen, in dem· Lumpen und alte Pa iere aufbewahrt
werden, die die Stadtmission hat·sainmeln lassen, um sie zum
Besten her Armen zu verwerten. Hier entstand am Sonntag abend
8 Uhr auf unaufgeklärte Weise Feuer, das die herbeigerufene
Feuerwehr alsbald» mit der Eimerspritze abzulöschen vermochte. —-

egen zurückgedrückten Rauches wurde die
nachiiiittag um 4 Uhr nach Clausewi straße 37 gerufen unh abends
um 9·Uhr hatte sie in dem Haue Schuhbrücke 47 eine Gas-
ausstrdmung zu beseitigen, die dadurch entstanden war, daß beim
Anbrennen der Treppenhausbeleuchtung eine Flamme nicht an-
gezündet worden war. — Heute friih wurde die Wehr unnü nach
dem Melder Uferstraße 37 gerufen. Der Täter, ein Saiids iffer,
wurde der Polizei übergeben. Nach ittags 121/2 Uhr löschte die
Wehr Leuthenstraße 76 einen kleinen rand, der durch Umwerfen
einer brennenden Petroleumlampe entstanden war, durch Ersticken
der Flamme.
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Etwas Besseres
fürdieZahnpflege

iebf es nicht!

Smciedeberg i. R.

4 I - Jnhrie ier
4. bis 12.Juli 1914

Festzug —- FesiSpiel
Heimatfest -—— Kinderfest

Auskunft durch Postens-claim [2

 

 

Was bietet dieses Jahr der Saison-Ausvcrkauf bei M. Schneider,
Neue Schweidnitzcrstriiße 1? Dieses wird so mancher sich fragen,
wenn er die Zeitung in dieHand nimmt und die Annonce einer
Durchsicht unterzieht, die met großer Kritik bis ins Kleinste geführt
werden kann. Seher, her hingeht, wird sich davon überzeugen, daß
man gesehmackbolle, gute Ware für billiges Geld kaufen kann. Jn
roßzugiger Weise hat die Firma M. Schneider, Neue Schweidnitzer-
trafzc 1, dieses Ja)r ihren Ausverkauf veranstaltet, und wer dann
die Waren nach Hause getragen und sie mit Muße nochmals prüft,
wird sich sagen: Jch habe noch nie so billig getauft.“ R. z.
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-— Gegründet 1833 —

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
—— Größtes Institut Schlesiens -—

H.Ohagen
[Schuhbrücke—nur—ee/eoi

Beerdigungen
Leichenüberführungen
Feuerbestattungen
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unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
irgendwie verbundenen Einzelleistungen.
 

Kirchliche Anmeldung — behörd-

Iiche Genehmigung —- Lieferung

von Drucksachen etc. etc.

Fernsprecher:237u.4899

Eventuelle Aufträge werdenhöf-

Iichst direkt -— unter Ausschiuß

irgendwelcher gewerbsmäßiger
Vermittler -- erbeten.

   

 

   

Wehr am Sonntag s
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(All-Schmeckt) 1020 m.Ei

{1.7 -«·« Klimat. Höhenkurort mit
a ra “g Wasserheilunstalt i.Zentr.d.

»i- Hohenfäcra (Nordung.).
—- Von Norden geschützte, prachtvolle Lage. —-—

Im Grandhotel und 15 Wohnhäusern 400 komfortabelste Zimmer.
Vorzügliehe Küche und Kaffeehaus. (x

Elektr. Bahn von Poprad-Fellen. Touristenzentrum. Volle Pension
mit Wohnung in der Vor- und Nachsaison (Mai, Juni, September)

45 Kronen Bro Woche. lg'ospekt sendet die Badedirektion.
W
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Regelmttssig Passagierbetördcrung zwischen

Stettin u. St. Petersburg
Die mit eleganten Salons, hellen luftigen Kabinen für ca.60 Passagiere
I. Klasse, Bildern, drahtloser Telegraphie usw. ausgestatteten neuen
Schnelldumpter werden von Stettin expediert: Prinz Eitel Friedrich
27. Juni, 18. Juli. 8., 29. August, 19. September Prinzessin Sophie
Charlotte 4., 25. Juli, 15. August-, 5., 26. Septem er; die bekannten
und beliebten AI-Damgfer 0b. Haken (via. Reval) 11.Juli, 1., 22. Aug.‚
l2. So tember, 8. Okto er, Wolga (via. Bivul) 1., 22.Juli, 12. August,
2. 23. optember, Rhein 24. Juni 15.Juli, 5., 26. August, 16.September,
Vlnota 8., 29. Juli, 19. August, 9., äo. September. Neuere Aus-kamt erteilt

Neue Dampfer-Compagnie, Stettin
'40 -- m 0/111”.
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» .‚. - ‚i Dresden
Kurort für Sommer- u. Wi ufenthalt mit Dr. Lahmann's

Sanatorium, Hotels, Pensionen, öffentlicher Badeanstalt mit
modernsten Einrichtungen, Lesehalle. Trinkkurhalle, großem, an die
Dresdener Heide anschließenden Waldparke, darin öffentliches
Luftbad, Sportplätze, Eis— und Rodelbuhnen. —- 247 Mtr. ü. N. N. —
1900 Einwohner. Regelmäßige Konzerte, Lichtbildervorträge u. dgl.
Sehr mäßige Steuerverhultnisso. Frequenz 1913: 12 000 Personen. —-
Ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und die Allgemeine
Bädorverkehrsanstalt ln Berlin W. 9, Potsdamerstr. Nr. 13. x
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Wald aneicrium
rumm u 8| ' l
Modernes Kur- und Erholungsheim.

Ausführl. illustr. Pros okteP Dr. Paar Mosler
Besitzer u. loit. Arzt.
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Bei Schlaflvftchsgk ReifZisiicikhissiiskitikkiikoicäisliisäkp
“mit‘m” Fiinffiiche Baldriiiiitrapseu.
Nur echt mit ges. gesch. Namen sBentanniin. 1 u. g mit. Breslau frei
aus. Fabrikation und Versand Apotheke zur tangiert, Breslau II,

— auenhienstraszc 91, Ecke Grunstraße. Telephon 1992.
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wegen limiuu

eine Situation für Breslau.

Um mit den wertvolleiiBeftäiibcii in eleganter avarter
Damen-, Backsisch- u. Kinder-«si"onfcktiou noch vor dem
Unibau zu räumen, gebe ich diese Waren mit Verlust ab,
da der beim Uiiibaii entstehende Staub dieselben so wie so

cntwerten würde.

Hochelcgmiteste Scideiiesiostiinic
gan- avartcr Modell-Genre 3600
regu . Wert bis ca. 2.30 Mk. von Mk. an

Stirnseiten hing)". Futen von 10,50 Mk. an.
ei. «:.-0 Ko tiiiiie

vorwiegentxektackglilöZGrößdeiiHoreguiiilleeo WeitM zur.

 

    
 

 

 

 _____._i

 

IV Seidteiic {Säulen pkdgszlålsszkz
. iieisizi uiiilbgldiugut sFitcikiitiilt kai gäuuileii 4y95 Mk-

7 Kleider teilweise
zu jedem j,,«-»··Willst Wll illfzgksgsss “Mehr

. c · re e XII-«
M M soweit Vorrat reicht.
 

WurmWeitePoilesz Vopelius-» Greise-
{umher

ctit unter Einkaufswert !!
' ." feine Ramschware. sondern nur ein elne ganz TL7«-"-.T-·

Kostimnockce hervorragend gute Musterröcke, die en - und
4fachen Wert haben . 95 O 50 9 11—— .»·«».

Kicler KiiabeinAiiziigc
in Oualitätzind Ausführung wie seit fast 10 Jahren
führt, z. Beispiel: regulärer Verkaufswert GrZsze I.

  

 

 

 

‚gei. 12 ggf.

  
bei mir jedoch mir . . . . . . . . .

Jin gleichen Verhältnis verkaufe ich sämtliche

W Kiiider-Garderolic M
vor dem Umbaii vollständig aus.

B. Hurra. Nachs» i 57 Friedriihstraßc 57.
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Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Markte-Lastsc-

mit dem Königlichen Hauptmann und Kompagnie-Chef 1m

Grenadier-RegimentKönigFriedricherhelmII (1 .Schlesisches)

Nr. 10 Herrn “’Ilhelm von Bennlgsen gibt bekannt

; #######################

Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens Os- ";«««««··-"
zeigen an

U
Z
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k
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s
x Kaum hat sich das Grab unseresAufsichtsratsmitgliedes

Herrn Kuschel geschlossen, haben wir schon wieder einen

traurigen Todesfall zu verzeichnen.

Am Sonnabend, den 20. er., mittag 21/2 Uhr, verschied
nach kurzem, aber schwerem Leiden unser treues Auf-

Hannover, den 21.Juni 1914

Justin von Korn
Oberleutnant im Ulanen-Regt. von Katzler (Schles) No.2, sichtsratsmitglied, der

komdt. zum Militär-Reit-Institut‚

Maggie von Korn, geb, v. Raczek. Hauptkassenrendant der Landwirtschaftskammer
mit

eressssseeraeeesseswssa Herr Paul Rat-Miets-

z. Zt. Bad Salzbrunn, im Juni 1914
Kynast

sum Bcrokenlcamg geb. von Schweinitz.  
Seine Verlobung mit Fräulein Marie-Linse Bereken.

kann), einzigen Tochter der Frau Sara Berckcnkamp,

geborenen von SehweInitz, gibt, hierdurch ergebenst

bekannt

Schweidnitz, im Juni 1914
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O Der Verstorbene gehörte seit längerer Zeit dem Auf-
Glubrechtßtmße ‘34 END-TI- Q DWÆHHHWÆ .’“’ sichtsrat unserer Bank an, und war jederzeit bestrebt,

Wilhelm V011 Bonnigsen, G) das Interesse (imsereos 1Instituts fördern zu.helfen. ‚Wir

Hauptmann und Kompagnie-Chef im Gronadier-Regiment Die glückliche Geburt eines kräftigen Töchterchens O betrauern m 9m V10 zu früh Dahmgeschiedenen elnen

König Friedrich Wilhelm II. (1. Schlesisches) Nr. 10. zeigen hocherfreut an M arbeitsfreudigen, treubewährten Mitarbeiter und auf.

Chemnitz, den 20. Juni 1914

H 1 t s 22 ‚5.52:!F 6 Maus m e 13:2; Breslau, den 22. Juni 1914.

richtigen Freund, dessen Andenken wir stets in Ehren

LHLXZDDDDDZZII Taxsssssks
halten worden«

WWSSSSSSSSSSSSSS
Cl
lej Die Verlobung ihrer Tochter Helene mit Herrn

(gi'D Paul Methner, Generaldirektor der Schlesischen

(Ü Textilwerke Methner & Frahne A.—G., beehren sich

anzuzeigen

CÖln, im Juni 1914

Hansaring 82, I.
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Carl und Else Bürger, geb. Reinstrom. Vorstand und Aufsichtsrat der Breslauer Volksbank 1’;'—.’
Eingetr. Genossensch. mit beschr. Haftpfl. « «
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«g Die glückliche Geburt eines Stammhalters —- Georg --
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Sonnabend den 20. d. M. verstarb unser lieber Freund,
t 9 » i

Oberstleutnant Sommer Z zeige: hierdgiächfhochbeälück) ZU 2 J 1914 ä: unser allverehrter, langjähriger Vorsitzender,
ewin ra schaft latz en O. uni ··

und Frau Martha, geb. Chenet. II · ’ g H p | R |1
k) n8 FabrikbeSItzer Georg Chlupp Essa- ,;;.,:-: BI‘I‘ all sc her_ » _ _____

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Sommer (t) THE und Frau Gertrud, geb. Güttler. SN- -«»;·.;- Hauptkassen—Rendant der Landwxrtsehaftskammer.
‚ V _ ‚ . .

beehre ich mich anzuzeigen « , « - .,«;»j seine Liebe und aufopfernde Tatlgkeit für unseren

Landeshut i Schl im Juni 1914 1%PPPPPPPVTOPVVVPPPPP ü « Verein, sein allezeit leutseliges, freundliches Wesen machen

{P z. Zt. Posen, Auguste Viktoria-Straße 25 D w. ‚..‚ « W ..- g , . w „ —- ihn für uns unvergesslich.

M ) s "“ « « ' « « 1'232: . « “wir?“ "i“ Breslau im Juni 1914.
Paul Methner,

Generaldirektor, . (

Oberleutnant d. Res. des Regiments Königs-Jäger
zu Pferde No. 1.

   

 

    

 

  
     

  

 

   

 

   

  

 

  

 

    

  

  

Am 20. d. M. verstarb in Breslau nach kurzem, schwerem

Leiden der

Rendant der Hauptkasse der Landwirtschafiskammer

Herr Paul Rachner
im 48. Lebensjahre.

Der Tod entriss ihn —- fast unvermittelt aus voller

Arbeit heraus—— einem arbeits- und verantwortungsreichen

Amte, das er seit Bestehen der Landwirtschaftskammer in‘
treuester Pflichterfüllung und mit peinlichster Gewissen—n

haftigkeit geführt hat. Die starke Entwickelung, welche

vor allem im letzten Jahrzehnt der Umfang der Geschäfte
bei der Verwaltung der Landwirtschaftskammer nahm,
stellte gerade an den Rendanten ihrer Hauptkasse die

höchsten Anforderungen, denen der Heimgegangene in un-

verdrossener Arbeitsfreudigkeit stets mit grosser Umsicht

und mit besonderem Geschick nachkam.

Die Landwirtschaftskammer und vornan ihr Vorstand

betrauern daher schmerzlichst den allzu frühen Heimgang
dieses verdienstvollen, braven und allseits geschützten
Beamten.

Dankbarstes Gedenken folgt ihm über das Grab.

Deutscher Privat-Beamten-Verein
Zweigverein Breslau

und Bezirks-Verband VIII Im D. P. B. V.
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Beerdigung Dienstag, den 23. d. M., nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause Matthlasstrasse 47.
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Die Verlobung unserer ältesten Toohter Edltha mit

Herrn Rechtsanwalt und Leutnant d. Res. Max Foerster

zeigen wir hiermit ergebenst an.

Ratibor, im Juni 1914.

Justizrat Stiller
åg und Frau Franziska, geb. Wiedermann.

  

   

   

  

  

   

   

   

  

  

    

 

statt jeder besonderen statesqu

Heute in der Sonntagsfrühe entschlief sanft nach langem
Leiden unsere geliebte Schwester, Tante und Großtante,

. I

Lulse von Bejanowska.
Eberswalde, den 21. Juni 1914.

Im Namen aller Hinterbliebenen
die Schwester

Charlotte von Bojanowska.

Trauerfeier im Hause Schneiderstraße 10 Dienstag, den
23. Juni, nachm. 5 Uhr.

Beerdigung in Deutsch Kessel bei Polnisch Kessel, Kreis
Grünberg in Schlesien, Mittwoch, den 24. Juni, nachmittags
11/2 Uhr.

I
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Meine Verlobung mit Fräulein Edltha Stiller zeige
ich hierdurch ergebenst an. i-

Ratibor, im Juni ‚1914.

Max Focrster, Rechtsanwalt,
Leutnant d. Res. im Gren.-Regt. König Friedrich III.

(2. Schles.) N0. 11.
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Breslau, den 22. Juni 1914.
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W statt Karten.

El
äs- Die Verlobung unserer Tochter Erna mit dem prakt.
42;; Zahnarzt Herrn Heinz Ase-umwu- beehren wir uns
Aj- ergebenst anzuzeigen.

o
Breslau, im Juni 1914.

G

Der Vorsitzende der Landwirtschafiskammer

für die Provinz Schlesien
von KIIIzIng,

Geheimer Regierungsrat.
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statt jeder besonderen Anzeige.

Am 21. d. M. abends verschied sanft nach

 

  

  
    

    

  

   

 

i?" ’ ' « langen, mit großer Geduld getragenen schweren
As Matthiasplatz 17. XIV » Leiden mein inniggeliebter guter Mann, der
es Emanuel Rosengarten . .
Tä- und Frau Marie, geb. Friedeberg. ° ertschaftsmsnektor

W Mit dem am 20. d. Mts. nach kurzer, schwerer Krank- ' .

NZ Erna Rosengarten, IT «- heit viel zu früh im besten Mannesalter verstorbenen RIGhard KretSOhmeri

xå HCMZVTSHFLIÆOWUL ° 13“". Bendanten der HauptkassederLandwirtschaitskammer Um stille Teilnahme bittend, zeigt dies

C152 Zu Hause Sonntag, den 28. Juni. v Herrn Paul nacht-er schmerzerfüllt an

 

  

 

arrrrrrrrrrrrrrrrrrrai z. Zt. Breslau, den 22. Juni 1914

sDDDDDDDDDDVMSJCEESSIIV Augustastraße 180
hat der Beamtenkörper der Hauptverwaltung der Kammer

sein ältestes, hoch angesehenes Glied verloren. Am

1. Oktober 1894 in den Dienst des damaligen Landwirt-
       

   

  

    

  

    

 

  
  

 

   

   

W Zwele glüCkliChe Geburt eines TÖChterchens zeigen h°°h' schaftlichen Zentralvereins getreten. hat der Verblichene Im Namen der Hinterbliebenen

u an . . bei dem Übergange des Zentralvereins in die Landwirt- .
» Reglerungsrat Dr. R9iflhßl‘dt, schaftskammer und dann bei dieser in ihrem durch Harriet Kretschmer, geb- Süßbl‘lch.

Helene R0lflhfll‘dt, geb. Ohme. · rascheste Entwickelung des Geschäftsbetriebes ausge-
   

 

  

 

zeichneten Werdegang in einer wichtigen und verant-

wortungsvollen Stellung mitgearbeitet, sodass mit ihm ein

Stück Geschichte der Verwaltung der Kammer dahinging.

Er War uns allen ein Muster treuester Pflichterfüllung
» und hervorragenden Fleißes, ein stets lieber Amtsgenosse,

'.l?‚'{:.ä‘ der neben seinen umfangreichen Dienstgeschäften auch

in hervorragendem Maße sich opferwillig und selbstlos
gemeinnützigen Veranstaltungen und Einrichtungen des

Beamtenstandes verständnisvoll und erfolgreich widmete.

Wir werden unseren Rachner nicht vergessen.

Breslau, den 22. Juni 1914.

U Münster i. Westf., den 15. Juni 1914.

LZW«·-«---
WWGÆHEEWWÆEFSH.

   

  

   

  

Beerdigung: Mittwoch nachmittags 4 Uhr von der
Leichenhalle des Kommunal-Friedhofes Oswitz. ‘

‘ ”’ 4:2,;1J“; L- i «- « "i l   
.« -
------,,.

   

 

   

      

  
  
  
   

      
  

     
   

 

Die glückliche Geburt eines gesunden H
Mädchens zeigen hocherfreut an

Brieg, den 22. Juni 1914 .

Regierungsbaumeister Dobberke (ä)
und Frau Hertha, geb. Bosnisch. O _

OMHMGMWÆMO ’33”
W"f-

Am Sonnabend, den 20. d. M., verschied plötzlich und

unerwartet infolge Unglücksfalls mein inniggeliebter Mann,

unser herzensguter Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager

und Onkel, der
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Lehrer und Organist

Richard Kiefer
kurz nach seinem vollendeten 27. Lebensjahre.

Maltsch, Trebnitz, Breslau.

In tiefstem Schmerz

Die Hinterbliebenen;

Die Beamten

der Hauptverwaltung der Landwirtschaflskammer f- -
für die Provinz Schlesien. «

I. A.:

Dr. Relmann,

Königlicher Oekonomierat, Generalsekretär.

John Levi -
und Frau Anna, geb. Herrmann,

zeigen die Geburt eines Sohnes an.
Breslau, 22. Juni 1914

Kaiser-Wilhelm-Str. 80.

. I.’

, v .

. I

"l

v J

  , .· Beerdigung: Mittwoch nachmittag 5 Uhr in Trebnitz von
« der Kapelle des alten Friedhofes aus.

     .—«--,--c·-ss-« Nie-X «ran: .



 

  

 

Jaroslav Karlik, Bergdirektor Gottesberg,
Johann Karlik, Eisenb.-Vorstand Brandeis},
Wilhelm Karlik, Berginspektor Dux,
August Karlik, Oberingenieur Segengottes,
Marie Bukovansky, geb. Karlik,
Dr. Rudolph Karlik, Ingenieur Baden-Schweiz,
Else Karlik,

. · s
-------

     

   

    
  

Es starb in Hirschberg

Frau Elisabeth von

Bergfrieden, den 22. Juni 1914.

und keine Blumenspenden.

 

Bahnhof Amsdorf.

» . 7‘ «. » - ...’i ‚ »T-· .· -,-— - '‚"II.‘.'5".„' .- · .. u

  

    

   

 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgange meines lieben Mannes sage ich hier-

durch tiefempfundenen Dank.

Breslau, im Juni 1914.  
        

    

Frau Anna Martini.

  

      

        

      

        

'Fiir die
Trauer

wie": Ich In

manCum-ask

Craaer-Kortdme

Sterne-·-faletot:

Craaer-Kt’eider

Grauer-791’143“ I

Franck«-Läuse »

Geadenuzpen werden prompt
e und tadelfos argij u

ce- 6502 Maasse-me

statt Jeder besonderen Anzeige.

Gestern morgen entschlief in Prag sanft nach langem schweren Leiden im 63. Lebens-

jahre meine liebe Frau, unsere inniggeliebte Mutter, Schwester, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Marie Karlik, geb. Kross.
Prag—Weinberge, Jungmannstr. 87, den 22. Juni 1914.

und 13 Enkelkinder.

Statt besonderer Meldung!

geb. von Poser und Gr. Naedlitz.

Die Verwandten.

Auf Wunsch der Verstorbenen diese Anzeige, stille Beisetzung

Die Beisetzung findet Donnerstag, den 25. Juni statt

herzlichen Da

   
   
   

  
  
  

 

    
  

 

Beet-nigangs-, Feuerbestattungs-
:: u. LeiedentkanspoktssInstit-at..
lnh. Wilhelm Schneider

Grossthrbetrleb [9 «
Breslau, Bohnhbracke II ‘I’ol. I82:
Ecke Kupfmchmledontr. und III-

- Leibbibliotbek
« Breslau], Schweldnitzerstr. 52.

   

  

Oberingenieur Johann Karlik,

Hugo Kress, Domänenverwalter Roänov,
Marie Karlik, geb. Krisch,
Marie Karlik, geb. Ullrich,

Emma Karlik, geb. Nebesky,

Dr. Udalrich Bukovansky, k. k. Bergrat Prag,
Josephine Karlik, geb. Nämecek

, oder ReifebegleiZtung;
. :"x« 26 Jahre, guteZeu

.°. »': unt. Elly Mahn,

  

     

  

  
        

            

  

.-
--. ....

DameiudrtWann als

JuGesellschafter-in
heit. Stettin,

n. Mitteilung
ostamt9, lagd.
 

 

Dr. A. Uecker G. m.
werle 38 bei Sommerseld

 

kranke erhalten .
stostenlos Bros üre
über eine anfse en-

:«« erregcnde Entdeckung. Ohne beson ere «
Diät. Hauptbestandteilnachz Deutsch.
Reichspat. angem. Verfahren hergest. siki
PostkarteIt genügt an Apotheker ‚t

b..H Nle- »
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   ' lEinrichtung b. Büchern,
' iRat und Hilfe     

    ’; billig und diskret

 

durch
sAmseL Neurode i. Eulengcb.

BucherRebisibnen-
Abschlüsse,

bei Steuersachen,
sMoratorien nnd Konkursen, fehlten,

‘llugttlt
x

 

   

      
  
 

Wagen 3 Uhr 11 Min.

= lbottb. Museumle

 

Neuheit in MuittklIIUW? inSeide,Voile,Poplin,Crepon,Batist
,St.h lks.l.

 

  

    

Trauerkleldunn
llllllll Mmfllll lllllll

   

  

  

      

 

August enedix
Ringl, Ecke Nikolaistraße, Tel 4010.

l'tp ’21.- in“:
im"!Mac"..

Sanatorium frleal’lCllSllOlleltejgslpk»
für Nerven-,

 

     

   
Zucker-, Stofl'wechsel-‚ innerlich Kranke

nd Erholungslgedürftige.
Abteilung II: Pauschalpreis (Zimmer Pension, Kur-Arzt)

i von 6—8 Mark pro Tag.
T — Telephon 26. — —- Prospekte bereitwilligst. —

' Leitende Aerzte: Dr. F. Köbisch, Nenenarzt, Besitzer,
Dr.D1erl1ng, Slpez. für mnerhch Kranke. (X

 

 

THIS-g‚11HHaji-It “w.

(seach «

 

    

           

 

  
durch sämtlichevakat-»was . "
Reisebüros und durch den

Thüringer HoleflenVerband, stika 18
("2‘ -\a- --i

   
 a z
 

Beste VKurerfolge bei Ner- I
dem-B aen-, Darm- erz-, «
Leber-,c ieren- u. asen- -·
krankbeiten, Gicht, Rbeuma- I- i
Heraus, Js ins, Astbma,
Bleichsucht, B Utarmut, But-( «
kerkrankbeit u. allen Frauen z «
krankheiten. —-Prospekt freig.

San-Rat Dr. Bilfinger, _l

i
 Dresden-Radebeul. 8:: 2:3: FAMan _

mEfehlungSwerter Frauenberuf. „i
Ansbildun als hemikerin für PieZuckerindustsrie 2c. in der staatlich »

 

 l0

 

konz. Fachschue für Zuckerindustrie in Dessau 82 (Ebemietchule für :
        

 

- siss

  

Auen freundlicheuGebeku, welche
mein Bittgesuch berücksichtigt haben, -’

nk
Wehlau, den 22. Juni 1914.

E. vonEngelmann,
geb. von Seydlitz.

   

 
   

7 aparte Speisezimmer,
lgroßen Schrank(Alter-
tum) stelle ich sehr preis-

wert zum Veraus.

Augustin sit-satte
Gartenstraße 51
neben Liebich.
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Preisermassigung
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Grcsse Posten
Französische Band-Reste
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Damen und SBufterioIoginlcbuIe. Errichtet 1(01. Prospekte rei _[9 «-

.55I «s
Reguläre Waren

200/.

 __.—-— .
.
-
-
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Zahlreiche
vorzügliche Anweisungen H

zum '. k.

Einlegen und Einkochen|
V011

’ Gemüsen und Früchten
findet man im - « l

llllllllllll ll[ll[l[lt
von

Henriette Pelz.

 

Neunte_Auflage.

Neubearbeitet von

Helene Roesler, __‘ ._
Staaflogep1’.Koch-uHaushaltungslehrerin

Preis gebunden 2 Mark.  
Verlag von wnh. Gottl. Korn

in Breslau. l «
—-

Pilr die Reise!
Unterhaltung-Ostens
leihweise von l Mk. all.

Die Anzahl der Bände
wird auf einmal geliefert.

Hainauers

Landttvaitimalech
Meine diesiäbriae Studienreife

richtet sich nach Mcrkclsdorf
Bö.leen Herren u.Da1nen, welciDe «
Unterricht wünschen, können sich
noch ansschließen. Anfranen cr-
beten an 9 is- «

Iovlza n n e s Hnä l ·· «
Berlin, eichenbergerstraßech148 I.

   
    
      

      

in Ghinä, Schotten, Moire, Liberty und Taft
Spitzen, Spitzenstoffe, Stickereien, Kragen,

Tülllätze, Westen, lahots, Gürtel, Schleier etc.

enorm bil
Besichtigung des Fensters lohnend.

    

 

 

anc/eZw-

 

 

 

Während unseres Saison— fiusverkuufs
isi der findrang in den Wesen-nenne-

siunden zu gewa/iig und sind wir see-·

zwangen, s'e/rr ofi den „faden abzie-
schliessen.

Vormiiiugsiunden zum Ein-am- zu be—

MICH-
nu'izen.

 

Wir biiien i7ö auch die



911:. 439. 111mler Bogen.
f

Beute Dien
Anfang 41/2 Uhr.

  

TSEMesswessesen
Stag: Konzert (KüraliienKapelle)

 

an!

Eintritt 10 Pfg.

 

. .-I : . ' sb·
l k- -' l.

1 .1. s ·
- ·

. '\ Ho
I ' ‘

-

A « 4

Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
w

Heute Dienstag:
Musik—Dampier 3 Uhr nachmittags

Nach1nitta1's-Konzert. W
Artille1ie-Kouzert, Ubermusikmeister Ruschka.

Entiee 10 Pi.
W Donnerstag: Strandhall. 7031:1.
 

Morast-Haar

6. Alsgemesnes
Lawn-Tennss-Tarnier

Bad Kudowa
vom III. bis I2. Juli ils-Its

Zum Austrag gelangen:

I. Ohne Vorgabe.

W
H
D
S
D
D
S
D
E
D
D
I
E
S
E
L
B
E
N
M
a
a
a
a
a
a
a
a
e
a
a
a

I. Herreneinzelspiel um die Meister-

schaft von Kudowa.

.69 66.869.626erseng

 

II. Dameneinzelspiel um die Meister—

schaft von Kudowa.

III. Herrendoppelspiel um die Meister-

schaft von Kudowa.

IV. Damen- und Herren-Doppelspiel.

II. Mit Vorgabe. V. Herreneinzelspiel. iz

VI. Dameneinzelspiel. EIN

VII. Herrendoppelspiel. (3m

VIII. Damen- und Herrendoppelspiel. IV-

Nennungslisten liegen aus: BEFORE-« ekiion FA-
Kndowa, Sportplatz Schuberi, Breslau- Les-III
Kleinberg. 19,3,

Schriftliche Meldungen nur an die Badedirelztien II
Kudowa. Fis-

Nennungssehluß: Montag, den 5. Juli 3914, E2131
nachmittags 4 Uhr. [0 13

III-?

b SXD 86X« IIIe o o .- edra‘xa'. "r“ - «KTJ P 2:1 36666 IVT “’11 Tr- ’31? HEFTPYKCYVX
 
 

Anmerkung.«

 

 

Schrittes 6111111611111
Haunaliend den 27. Juni, 10 ållfr darum

 

i111 Bergeshang-e
An den Tagen der Ausfchussitzungen

des Deutschen Fischereirates treffen sich die Mitglieder des
Deutschen und des Schlesifchen Fischerei-Vereins abends:
Mittwoch auf der Liebichshöhe, bei schlechtem Wetter im
Pschorrbräu, Donnerstag bei Hausen.   

 

Evangeliseh-theol. Sektion.
Mittwoch, den 24. Juni 1914

abends 8 Uhr räz.
im Gesellschaitshause,

err Professor D. Steinbeck:
I:itthiaskunst.

Die Lehre von der Taufe im
Rehglonsunterrrcht.

Schauspielerin.
Spanien-Bühne
- Heute Dienstag 8 Uhr —-
und die folgenden Tage-

»Wie einst im Skat“.

Tet. 2545.

 

Zum Besten
der Kinder.Ferien-Kolonien.
Dienstag, 9 . Juni, 8 Uhr,

Kammermusiksaal
Konzert

der Schülerinnen von

81111111 siliidilematiu
Karten 3, 2 1 Mk. Königl. llof-

Mus1kahenhdl.Ilaina1u3«.
 

Etablissement
Telephon 1646

Li' Kölner Lustige Bühne.

Ileut und folgende Tage:

Mein Bruder,
das Os- Luder.
’ Sehwank in 3 Akten.

. Laehstürme.
I i Kassenöfinung 7 Uhr.
--.--. Anfang des Konzerts 71/2 Uhr.

. Anfang der VorstellungIriizise 8 Uhr.

. -

Ohakrlotte Bra
estdichter

Kaiser-— Wilhel1-11S'.____r:iße»Es-II Gartenbau
21111111 alles-—uirhtsl Monat-·

.....

skztsxizs Bad Kumme- (Schloss). 

H H

s

. . ._ .
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Theater.

Nur noch kurze Zeit:

Laurenee-Ensemble
Heute Dienstag:

Schlager-Abend.
i. „Die Brieftasche“

‘ „Krampfsaehe“
„Perlenhalsband“

-«..»-·;·- - „Wo ist die Hose?“ 2-;-
Anfang 8 Uhr. Von 7-8 Uhr: «

1'”? Konzert i111Garten. ' ‘- «

“5‘.-,» sit

. uUn‘G". AJ 7,- ‚31.:? 
 

 

Neue Gasse 17, I.
W Taglich ReumonW

 

ankgekehrt
San-Bat Dr. Ernst.

[11

 

 

Zurückgekehrt
B1°.Galley.“

Zurückgekehrt.'
 

III-. Josel lieh-re
Arzt für innerlich Kranke
besonders Lungenkianke.

9—10 und3—4,
Breitestraße 28, I.Dr- Hans—“IHinreila‘”

praktiziert
von Ostern ab wieder in(

 

Zurückgekehrt
....-" Zahnarzt Droege

Tauetttzienstr.671,Eclceclaassenst 
Telephon 4846 » (3

. . . , . . - , - sss

4.7.1:: „.. »s, Is- 1.- 1.x: s.:-—-l« . -—«-—-.·-«·-«-«·

 

5 Min.

. '_".1h‘1“_\‘* .I II 4,9,‚M „V

girlzlesslrlfeZeitung

 

  

 

 

   

mit einem Rabatt

in offen Göieifangen

Breslmu
FOR-· I1 am" ssfswIV-,

   

UO/Z

 

 

 

  

(einen ’EÜ IS 20 51 : ‚.1 i: ’Ceppicäe

ßaumwoffstoffe ’ ’ « « Dekorationen

Moden-Treu r · n Läufer—1 u. Möbelstoffe .
‚ . . « d rZ » «
I Garderoöe 6322-2”KÄÄÄJÜQSC136 Gardinen, Vor-Masse

ääte, Mützen Cinot’ewn

”Mumie" ßraui—anaiiungen EVEN-«
öandsoäuäe, XVIII-ne l Kfer’n—Mööet’
 

 r.

 

 

   „111W_
Verreisc 3. Juli mehrereWocheuTmi

Zahuarzt Mein- ko

Arezzo-roch sowie Wa/zßO-Uerscznd

dieser waren ist auggescbiossen.

 

ßofü’efercznz‘ oft-few Ijöfe.

 

werden im Uerbdi’tnis

cZi/zser'en Ists-« geschätzte-e auswärz‘igen Kunden

Werde-Harren uergiiiie i.

“‘ 9euer 11
B .-
im Ä'.""."'

Deo-far-

   

Dienstag 23. Juni 1914.

 

Zo. Juni 7914,

7., 2., ö. Jufi 1.974 «

 

    
  

   
  
   

 

r
des Ida-«- (Ein/5cm)“: die

 läörznen

Cum-eth- u. Diöusteßdendarzgen   
mehr sie-nacht werden.
 

 

05m Kot-Haare 25—27.

  

   
 

 

1.. ‘f ' .« ‚c “‘L: _‚ .1 l.

· .. 's . 3'.·
«· ss .·’«-«c g!
-«· so .. ’— -“'
W- ·-—-- . --. ..

h‘ l:sucht fr.Ferien-Aufent-"
L? I haltgeg. Ert. v.Nachhilfe.

Auge erb. D39 ©eidiit. d Schl. Ztg.
 

Zukiieltgelreltrt
Robert Peter-»O

Dentist,
G1abscllenersualle 3, I.
Sonnenplatz. Tel. 6822.

"Elektr. Licht-härter
elektr. Wasserbäder

Kohlens. Saue1stofl’bäder
Dampfbäder, Packungen

Moor- und l1an00bchandlung
Massagen

Prinz Heinrich Bad (9
Breslau, Viktoriastraßc 107
Prosp. frei. Telephon 10291.

Manieure
Albrechtsstrafze18, l (9

Masseurin. Kl. Groschenggsse40, II.

 

An unserer evangelischen Mädchen-
schule ist möglichst bald die Stelle
eineß

Lehrers
omit besonderer Befähigun

Zeichnen und in Gesan zu besetzeijili
Die Befoldung regelt fzsichqnach dem

Gesetz vom 26 MJtai 19 9. Die
Ortszulage beträgt 120 Mark, die
Yiietsegtfchädignng für verheiratete
Lehrer550 Mark, fur unverheiratete
Lehrerbeziehunzyeweiseohneeigenen
Haus-stand 370
Bewerbungen

mit Lebenslauf,
amtsärztlichem Gesundheitsattest
bis 10. Juli d. J. erbeten. Per-
sönliche Vorstellung nur auf be=
sondere Einladung. (2

Waldeuburg,den 18. Juni 1914.

jüngerer Lehrer
Zeugnissen und

 Niassnge Paradiesstr. 7, lAufgaug
links, nahe Idptbhf (4
 

Manieure-
Masauge-Salon

Bahnhofstraße 6, II, r.

LIE
Manicme Kapelle,

.s-· Heiligekreist-Ostia 11, ll.

Masseussie llembaeh
kzränkelplalz 2,1 [2

in. W

Man-see 1161211612331: II“?
Masseurin emvf7iehlt sich. Uni-

versitätsplatz Nr. 7, III. Krubcr

   
 

 

;·-·«;.z:-;s2ssz;zz·.«s.;.,;,z Wiassage—9Jin11if11ee
Lehmgrubenstr. 75 II, r (3

V.Hauptbbf. LinienAKU 11 "I7
 

 

  

Tales
Schnell-Verkehr

nach

Ägypten. Levante.
Indien. China, Japan

„THALIA“ ' «

Vergnügungsfahrten11‘... -

Prospekt gratis .

Hauptagentur: Welt-seisqu‑°‑‑
bitt-o Kapt. von 1:15:11,13”

81esiau. Hansahaus.

   

 

   

 

   

  

 

 
  

(l)
‘t‘("9951iErst-f»k« · .««.·»s;(.,k·« a.“ .Hi.

· - v ‚ - ( «

. ;·-»-; r 2?:

für 2Kinder zu sofort gesucht. Be-
eins-ung- gute Zeugnisse, heiter. Wesen
etwas Musikkenntnis. Geil .Zu«el1r.
mit Gelmitsansprüchen unt E W 11
Breslau, Postamt XIII.

9111.911111.11.bü11 611111111111
.gr. kzerien Stell. als

Himslehrcr
Ang. u. J288 Geschst. Schlos. Ztg. l0

611111111111111111 111 In
indIt iuntze Dame gegen Erteilung
von Nach il estunden. A b.
L 283 Ge chst derSchles.Use-r unt.

 

  ElnglishLessons J
ll. “rhyte, sehleierinielierst1.11303-

Der Magistrat

1111111111 1111111
Gartenstr.19.— Teleph.1185-6.
Dampf-, Sauerstoff- und Kohlen-
Mute-Baden Massage. Kuetppsehe
Glise, Wonnen- und Ztifatz-Bäder,

Elektr. Bilder 2c. [x

Fersenaufeuthalt.
Schönes Landvfarrhaus nimmt

Knaben von 8—14 Jahren für Die
Fersen zu gleichaltrigen Kindern
auf. Pensionspreis pro Tag 2 Mk.
Zuschr u. L 275 Gschst. Schl. Zt. (2

Pension
findet noch eine geb. Dame in der
zzamilie»höh. Beamteuw.

ah. „rau Bankdirektor Oelrichs,
Alexanderstraße 21.

tirunuuhiibcl i. R.
Haus Geschirr-,

(gegeniib. v. Hotel ,,Goldu. kyrieden«l
bietet jungen Mädchen (8

angenel11n_cn_Fertenaufenthalt.—
—— -----

Als Gefährt.uns.18iähr. Tochter
nehme wied.1—-2 j. Mädch. z. Er-
hol. od. z. Erlern. d. Haushalts
in Pension. 3

211°. Güterdir. M. Heinze,
Datiibritsch,·Kr Neumarkt.

sm Haushaltungsvcnsionat

Geister
Ober-Schreiberhau i. ngb.

finden junge Mädchen Aufnahme z.
grünbl. Ausbildung in Küche, allen
weigen des Haushaltcs u. Hand-
arbeiten, sowie auch zur Erholung
für kürzere Zeit. Auf Wunsch wori-
bilddg. in Wissenschaften u. Musik.
Sommer- u. Wintersport, direkt a.
Wald, 700 Meter überm Meer.
Engländerin im Haus. Näheres
Vrosn d. d.VVtorseheriu G. Geislcr,
staatl gepr. (‚anuäbaltungälbebtrerin.
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mit den neuen Doppelschraubeuspofldampfern dr-

Norddeutsiheu Llord
Regelmäßige Verbindungen

nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Fahrkarteu und Druck-fachen durch

Norddeutscher Lloud611111111
. '° und seine Vertretung-zu

. · _ Breslau: norddeutlcber Horch
..; General-1191111111, neue Schweidniizerltraße 6 __

»· Genie-—Baus) Jimtl. Gilcnbabntahrkanen-Husgabeltcllc.

 

     

   
      

 

Vor-sehnte Faunliem und Fremden- Pension
Moritgstr. lä, E» elegant ausgest. Zimmerf. kürz. u.

Aufenth.,
läng. —

Bad, elektr. Licht. Tel. 12845(9
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Bei Badneuster-le
ein klein. Souuuerhäusch. a. Walde-
wei Zimmer, Kabinett, Küche,o
eranda u. Garten, ift vom1. Juli

ab möbliert zu vermieten.
Angebote unter B P 424.4 an

Rudolf Mosse, Breslau. i0

Sonuncrsrisrhe
Weihriehsbeig i. Rin»
Gast- u. Logierhaus, idhllisch gel»
mit schön. Garten u. Kolon., prächt.
Gebirgspanoramm 5 Min. b. Bad
Warmbrunn. Haltestelle d. Elektr.
Warmbrunu—Giersdorf, empfiehlt
freundliche Zimnier.Aiige11elImer
aniilien-Aufenth. Nachtlogis für
ouristen. Bill. reife. Tel. 45.

Bes E. Iot‘eriehter. [8
 

Eroß gcckqsdckj Bad Kudowa
malt-nasse Irr ernstlichen

1111m. Pension 1111111111111.
Kinder (Mi·idrh. u K.nab) u. jung.

Mädd.ch find. liebev. Aufn. u. vorzügl.
Ver fleg. Gr. Garten direkt a.
Wa d grenzend. Bad i. H. ff.
ferenz. Prosp. frei.
Vor und nach den großen Fersen

empfehlensm Aufenthalt, auch für
Erwachsene
Ju Breslau mündl. Auskunftu

Anmeld mod1entägl. vorm.11-—1,
nachm. 4—6. Hummerei 26, II.

Marie und Banne Seiler.

6111191111911".
limitäubebalb. möbl. Villa am

“
o

Re

 

Wald, herrl. Auss.Sommer-k. verm.
’uicbr unt. P. G. post agernd
beriSchreiberhau
 

Haus gabetal,
Hermsdorf »(.Knuast) bietet Ruhe u.
L°rl111l11ug für Somntergäst.«. Sclöue

«-

Saniiiis-iiai iir. P. stiller
Sanatorium Bai titles
Das ganze Jahr besucht.
Man t’verlange Prospekte.

Sommersriskhe,
/ Stunde vom BabuhoxaBad Sal-
brunn, in herrlicher age, VBi a
ueugebaut,1mt allem Komfort, hat
noih einige Wohnungen zu zivilen
Preisen zu vergeben.

Täuber, Rentier, Adelsbach.-—

Villa Wunde ‘" BadLanden,
gut möbliert. ist vom Oktober ab
giir das ganze Jahr, auch länger-
illia zu verruchtem da jetzt auch
im Winter Saison ist.

sucht angenehmSommer-
Damc aufenthaltfzuremErlernung
des Haushaltes au Ldane.
Gef. Angebote nebst Premisangabe

 

 

 

   Lage. billige Preise. gute Vervflcg. .
1111t.l.280 an die Geschäftsst. der
Schlos. Ztg l  

Jannowitz i. R.
Einger. Villa m.aGartew hoch am

Walde gel., W. ganz
d..get zu vermieten. Näheres unt-
D23 Gefchst. der Schles Ztg.

Sommerfrische
in Försterei, Nähe Breslau, un-
mittelbar an errlichem Laubb-
wald2c., gute s enfion pro Tag
1252111kZuschr. unt. M 203 an die
Geschst d. Schlei. Ztg L-

Ostfeebad Cranz.
Deutscher- Haus,

Königsbcrgcrstr. 35,
Weib Minuten von der See u. vom

alde. 30 trockene Fremdenzimmer
mit u. ohne Vervflegung von 4,50
resv1150 Mk. aufwärts. .

Portier zu allen Zügen.

v

 

schreit-email I._(ist.
Pension Schinder

Elegantes llaus
mit modernstem Komfort.

 

Aufeinem idvllisch am Walde-
km- von Züllichau gelegenen

 

2
3 Gute finden Pensionärinucn vom

1. Juli ab angenehmen

Sommeranfenthalt.
Denselben ist au Gelegenheit

geboten. sich im Haus alt und in d
andwirtschaft auszubildem

sion 75 Mk. pro Monat Zuschr.
e.rb u. L 292 Gefchst. Schl. Ztg. (2

Kaufe geht. Mdlsel
b. plötzl. Fortre e,Todesfall, Um u.
gz. Wo n.-C«iuriicht. Bestell.bbrate.
a. münbl. Wahl1er. Friedrich-

8 strasze 53 und Gartenstraße 36.
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GanzaußergewöhnlichePreisreduk
in allen Abteilungen
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in Waschvoile und Crepe mit Ei B kf h « 012' - « .

BEUsen Stickerei, mod. Sportfassons 475 Z äc EST ) HESIÄEX InWaschvoile u.Crepe 2

von an mit reicher Stickerei .

Mädchen“: und

Knaben-Garderobe
Wasch- und Woilkleider, Kostüme, Mäntel,

Jacken, Sweaters, Anzüge, Pyjaks, Mützen,

 
 

 

     

 

       

 

      

   

    

  

 

Blusen e .5? er er i6“
  

   
 

« . . . .. n . . . ‑
Blusen I:.Si::e.:?..°:;::..:2: i250 eeieime L".i.:::*°.‘i'?r?'°.°: 24i“
 
 

v
l
‘
.
"
’
-

A

:<
«
-

·-
.-

ßlueeri eigen-seiestY«2«.s: 195°
. — - « - - ,

‘ '_'-I". '‚" ,-_4 "."v. .' ‘- « v" -, 'H. « _ \ '.| ‚ --) ‘ . „x . .2 · -s·« H“... . --«. - « - er: "1 .--»s s t. " ’I». “M'- . t “-I - a . T- ..—« —- its-! .- EI.-.s. ION 1-; 5454““ '3-;9-:1-;‚n'{.1!.’2“?,3u{“95345352P -‘_
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Weltbekannler Kur. und Bade-Ort
gegen
A .

.

Kaiai'l'he3:2.„2.18232;i.!?.’.‘ä%‘
i‘i’ili.1"„“.‘ä

gegen Rhsumaiismum Gicht. Asthma.
Trink- u. Badekuren. Inhala-
iioneszL Poet-InstA Gewiner

Natürl. kahlem-eure Bäder.
Prospekte durch die Kurkommisclon. · . . . .

00 s O o . .-'.» _v ,- . 7. ‑‑ :l.|.. _.- - ’.. . . ·« :‚' »Ob« « 3' (‚lt—.5 ..'.' ' .'.-—:Ww I;l|w||l||.|:vu.. . I . _ . » .» . ._ « ;

Po s e II. die werden Ihnen bestätigen. dal2 die zweimal « «····"««««""W„.1. M

im Jahre stattfindenden Aueverkaufetage des Hauses

Rudolf Petersdorff
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 -. Jn Unser Handelsreaiter Abtei
{C35 Min. von Königsberg, an der samisnaischen Steilküste. Unverglelchllcho long B Nr. 183 ist bei rie:

\\Netureehönheiten.Kräftiger Wenenechlag. Warme see-, s« Schüsselttdorfer flieg. Und
Moor— und meet-mische Bilder. merke Gesell die“ mit be ihr ukth

' Elektrisches Licht. Wasaer- Haftung iII qu. hier wei nic-
hts-me Das-instan. .3 dcrlafiuu von Schüsserfndorb rei-
Drahtseilbahn vom um. Ieut eingetragen Ipotben:

 

     
  

    
         

 

 

‚ F . l Stäamle.d_Prßsräekter; . . F (9 sieFigisz ist gelobenaen'maDig Zieg-
· urch die a0- s ‑ « re um} e umti e U a or

e7n€ ensat70n “7;, Kaufmann Hippolyt Bicnck, ist er-
, I 1.. Ioichcn. Breslau,d.15. uni 1914.

€276 Stadt . ..... Kinigtickieg Amt-gericht.
 

sind

Handieslgregiter Abtei-T r Mittelpunkt der badischen I.In UÆVM im Firma
-= Fiberg II Schwarzwaldbahn eäi’iABiihniickggliieereschheute eingetra-

gen worden: schäft ist unter
er bisherigen Firma auf denszfi

schwarzwaklsnotes "mal “umalügd„wam'ust" mann Fritz Bäcmiich in Breslau
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher Lage. übjesräs sseestcn 16. Juni 1914

 

 

 

Garage. Das ganze Jahr Geöffnet. — Appartements u. Einzelzimmei mit
Rad und ’loilette. l’ens on. Früh- und Späijahr ermäßigte Preise. Röninlii‘heß ümtßgeridit
Illustrierte Prospekte. (1) K. Bleringer, llgentümer. In Unser iiåandsreelrsrcaäitei?fesAbtei-

lung A ist unter-N ie Fit-
' ·· ma Berti-old Rosenfcld in Breslau

Slillliiimiei, Haus I. Ranges, Hinz alll Iilliiile einer neige dxsckeessggex
« engxfcIisthgPrPstuni 1914.

BeWem» Graftfnticrmiitel in: luzzzZFUFZTIZFHHTTTIELTAskzz
— — — ·— 5 « . Hunde und Gefiliqei hüten. ewann Eulen Eisi! W... am??? gisII:

_‚_„„_„_‚_;.‚.;.‚_.‘..-.:3...;3,3, _ -. -· . « - s« . . wie Hamva in Breslan n a

mühsame.inqunon-rosig « " « « «
Haber der Juwelier August Hamvi
ebenda beu e eingetragen worden«

siebet- abführende Wirkung ohne
Reizung den Darmtäiigkeit bei

iBI'CIBIIIII, en 15. Juni 1914.
Köiiiqliches Amtsnericht.

ferhudrt. MagenleidenIII-»Mein
Ruoeirsaurur:

Jn unsertCåthossannichafisrlegiftee
69 siii

Durchqreifendes Mine! bei

Nr. ehe

Einen-»Niemnleiden

 

 

 

 

Driickcrei-1L5)teitosscuicliafi, Ein cita-
qeue Genossenschaft mit18beierkalt-
tcr Haftpflicht Iet am 8.
einaetraqenBwor en: Vor1tunc-. ane-
eschiedenkbiB nkjekretär aul ir-
i8rinßißanl'hu iia ter Paul Dier mä-
Vtc lau.

Sini. AmtsgcrichtBreslmu »

Jn un er Genossenschaftsre isten
Nr. 14 ist bei der Vereius- auf·

t»An-FlugesF
uWKurhen„ ‘Kuekenfuttcr . Eingeiragcne Gouv euichaft mit

Ifcidiränfgter Huftvili it hier. am 
Bleichsmht.BlureiIIII'hIr.’2

_ Hervorragendes Mathilden-les Mittel. Gebr. “81138€: chNiiigdcbiikM Zigfznssähnaesäslsie Exzegässsååireså
„grün/am: V gibts-sind 28. 5.1914 ek eine Vermut-

-.- er II e we de die bewei III! cha[441/5114059 nahm/wg. i ch H«»:T»,,T,MI I... s iäaiääaMedic-FussWEIBER-ZE-
 « und m bei aitmirtcha IIc

WMENMÜHLE": Mio Streamer, Breslau, sitzegjsxskfsekagee eFee-se NO-
i Zwingerplatz I5 und 22 Finale-i. Agäblxif cheitskztrkteur Wim?

III Amiögeticht Breslmh      

y
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f 10 “/0 Wabe-H
Hi auf alle regulären, nicht
F im Preise ermässigten
"«T’« Waren während des

Saison - Verkaufs.  
 

 

    
für Bersaas
Gold, Sil er, Juwelen
rädder Us.w gegen 1/zM

Staat-ei 11LTaLm1 «" « '
Messcrgassc, Ecke Stockgasse

u. Einlösung von 83/27120. und 3-—6 Uhr geö
Uhren, Wäsche, Kleider
ionatszinsen

« «««-«i-k««««««··77«««

 

 

  

 

net, beleiht
Betten,Ietzt-,

Bei Dar ehen 0011 über 5Ball
auf Wunsch Zinsermaßigung

 

 

Bilder chFZMVermöte011 0er:Fragt
er a ’u einaltetp asU

der niskmcfx Jo ephstFuihs läioerYAm
tonie ra e , 1 am . Juni
1914 vormittags Ile Uhr das
Kon ursverfahren eröffnet worden.
Verwalter: Kaufmann Jsidor Bud-

ghier. Sihweidnttzerstrasåek
Frist zur Anmeldung der onkurs-
forderungen bis einschlie lich den
10.- August 1914. Erste Gläubiger-
versammlung am 11. Juli 1914,
vormittags 10 Uhr und Prüfungs-
termin am 29. August 1914, vor-
mittags 10 U r vor dem A«mtsge-
richt hier useummztraSßeckN
immer r. 275 im tork. Of-«
ener Arrest mit Anzeligcvflicht bis

10. Au ust 1914 ein chließlich
Bres an. den 20.u111 1914.

Amtsgericht.

Jn un er Handelsregister Abtei- 1
lung A r. 5398 ist bei derGoföferueu
andelsgesellschaft Windes-
oinbard- u. Lagerhaus Brcslau

Bier heute eingetragen worden: Die
esellschcigfellist sauffeIöit. Der bis-

her ge ese ater Kaufmann
Richard Kliibb«1faua251e6lan ist allei-
niger nhaber der Firma.

Bres an, 0en 18. Juni 1914.
mKönigliihes Aintsgerixht

msandelsregister Abteilung B
istJam Juni 1914 unter Nr.135
die Firma: „Sie; 15’: Rainien, Hoch-
nnd Tiefbauuntikrnehmem Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung«
Kattowiv eingetragen worden. G«e-i
Rustan des Unternehmens ist die
berna me

 

und Ausführun von
Hoch· nd Tiefbguten 1e0er 2 rt so-
wie a er Ge chäfte. welche damit
in usammen ana stehen. Zur Er-
xei u“110die es Zweckes ist «die Ge-
seII1'cha be ugt, gleichartige oder
ähnliche lilinterne niungen u er-
erb-DR an olchen zu eteili-

oer ihreDaVerSttretung zu über-e
StammDtil-ital be-

20 000c«Mar Firma
_& Co» sowie err«eR«amien

in die Gese chaft Rüst-
zeug, Maschinen, Wer eu e und
Siidchere Geräte ein. Dr er dieser
acheinlage ist für Kirincrt die Co.

und für Naiiiien
« 0Mark festgesetzt worden.
CPeschöciftsführer sind: . antier
erniann Kle mann in Kattowitz,
ngenieur

.O. 3.an enieur Ferdinand a-
inien attowih. Der Gräsch-
lchaftstvelåtrag ist am 18. Mail.

.« Sind mehrere
iet««lls:felihrer bestellt,
l that durch mindestens zwsi
chiiftsfüi rer oder durch einen

elchäftsfii rer und einen rokn-
riiten emeinchaftlich vertreten. Die
Geschä tsfiihrer ch & Ramien sind
ein er stets nur in Gemeinsciaft
mit Ägeht Geschäftsführer lKleeinann
zur Vertretung der Ge ellschaft be-
wehtigt. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen nur durch den
Deutschen tlieichsanzeiger.

Amtsgcricht Kattotvitz.
Jm Handelsregister A Nr. 78 ist

get der offenen Handelsgesellfrgaft
— li G. Enge Peteksdors am 15

914u {3.6.191410111110126 eue-5
getragen worden: Die esdellfchast
sellsch««(7111fiielöst Liauidator istd rGes
Iur mftcr eo old (Enge. Dier- ro-
barg Ecr Kau leute ohaun Gott-
iit erloscgenund Max eopold Enge

.;—Inlk990kl«cktthHermsdorf CQIMLLTL
«8m Genvisenichaftsregiter Nr-

ltlbeei 02m » itarcnsEinlsaitssvere«i«i«i. a m60") nnd 11111g,cgend eingetra-
inne ci««ivltsciej«ii«p«af«t m11 beschränk-1061 Nicht m Kalenfe am

. 94 fol en es e ugetra-
€th ie eno eiischaft ist

lAMMIUU Vom 5. Juni BEFORE
gelöst. bisheri
m1113111612611nA ntvii 11111011.,««i«i?i««ls«Isidtf-i

aiei "1
toten. Amtstziieri t1111120131111? 1011

C)

 

 

 

 

 denes

38140. 0

ngo ch in Beiitlcii·1·011111tcll

(5114-110110. Canth,
so wird die __

l

1 11 nistober 1914 ab au

6011111111111. den 27.

im
(.t’reishaus) h

können
ausschufses
Port gegen Einsenduu
man

blei it vorbehalten.

Ztvangsvcrstcigcriing.
Im Wege der Zwangsvollstreckunu

sollen die in Hartenbcrg bezw.
Petersdors belegeiieii, im
buche von Hartenberg Bd. I Bl. Bild
‚1:16. be w. Petersdorf Bd. I Bl. 17
Parzele zur Zeit der Eintragung
es V«ersteigerungsvermerkes auf
den J1‘a111e11 des Stellenbesitzers
Lunis Menzel in Hartenbcrg ein-
getragenen 011111101'Iucfe und zwar:
a) Hausgrnndstiick 20
in einer Größe von 16 ha. 91 n
22 am mit 34‚85 Tir. Grundstein-r-
reiiiertrag und 586 Mk. Gebäude-

9,,steuernulzuiigswert Grundsteucr-
inutterrolle Art. 337 Petersdorf,
lilebäudesteuerrolle Nr. 268 eter6:
dorf bezw b) Acker hinterm önchc”:
walde, unbebaut, Kartenblatt O
äsarzelle 38 in einer Größe von

11a 45 a. 30 am mit 4 TIU
Grundsteuerreinertrag, Grund-
steucimutteirolle Ari. 253 am
I..8 August 1914,00111111111116 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle Zimmer Nr 155
verfteigert werden. Der Versteiåes
irungsvermerk ist am 2. Mai1

as Grundbuch eingletragen.9
Heruisdorf (Kiinast),12. 1914.

Königlichcs Amts?gericht.

Die Ortsarmenverbiinde Groß-
Peterivitx, Zangwiti und Koslaii,
sowie der evangelischc Schulvorstand
von Groß-Petcrtpitz, sämtlich ver-

„treten durch Justizrat Paul Geister
zu Löwcnbcrge haben das Aufgebot
des verloren gegangenen Hippo-
thckenbricfcs der auf dein Ritter-
gut Groß-Peterwits Abteilung III
ir. 16 eingetragånen Stiftung von
666 Talern 20 ilbergros en. ver-
zinslich für die armen Oinsassen
der Gitter Groß-Peterwitz. Koslau
und Zaiigwilz, mit der in der Stif-
tungsurkunde vom 20 Juni 1789
gegebenen Erläuterung, daß voii
en jährlichen Zinsen 5 Florcn als
Schulgeld für 5 evangelische Kin-
er und die- übrigen 45 Floren an

12 evangelische und 3 katholische,u
vom Besitzer von Groß-Petersin;
auszuwählende Wirte gezahlt wer-
den, beantragt. Der Ziihabcr der«
Urkunde« wird aufdgefo1rdert.spä-
testens in dein aufde111 Dezember
1914, vormittags 9 Uhr, vor dem
unterzeichneten Uerichte anbi-

Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und dieUrkuude
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft-

4loserklarung der Urkunde erfolgen
den 15. Juni 1914.

Königliche-s Anitsgcriiht.

Schlc«sisihe Thonwcrke G. in. b. H.
Kattowiv OS. Die Auflösung der
Gesellschaft ist am 3.11n1 lie-
schlosskiud Gläubiger der el en woll
ihre orderuiigeii anmel eii.

Salo Nothiiianii, Liguidator.

I

Verpachtung der Chausseegeld-
hebestelle Groß Kommerowc

im Kreise Trebnitz.
KoZie«KERFEsse««e«g«eldl,iebesteöleb Grab:

i einer c ebe
für 1 Meile oll vom 1. O-

die Dauer von
Jahren neu verpachtet werden.

Termin hier u am
unil9l4,

vormittags 101J9 Uhr,
Kreisausfchuscilbt- Sitzungsfaale

ersclbst an.
Mindestgebo beträgt 1600

die Bietungs aution 100 Mk.
Verbachtungsbedingungen
1m ureau des Kreis-

eingesehen oder von
0011050 Mk
rZuschlag

Trcbiiitk, deen 17. Juni 1914
Der Vorsitzende des Kreis-

aiisschiisses.
Königliche Landtat
von Scheliha,

Gebeiiner Regierungsrat-

271m?ß
Die

cll 10er0en.

rund- «-

Hartcnberg

""I

1111 Grundstuaen,Hypotheken2c.

Miisierg111
im Kreise Liegiiitz·, Grö e ca. 198
Morgene alles in einem tück, 00:2:
priina Acker u. Wiesen, sehr rei
liches u. gutes Inventar, mas. geb»
Chaussee, sowie c2vgl. Kir 1e und
Schule am Orte, 0Minuten von

ugtbath ist bei 25:———30 000 .111
idim tiain ehalb nur an Selbstkäufcr
sofort zii verkaufen. Auskunft ex-
teilt {Rentier Johann Scheuer in
 Wangtcn b. Spittelndorf

 

gerrsastliches

VielllltlclssRlllilglil
in bester Lage Schlesiens,
plötzlich ein etr. Familienverh sof.
mit voller rillanter Ernte zu ver-
kaufen. Größsie ca. 2450 M» dav.
ca. 1750 M. Acker (halb drima
gliibcnbodeom halb vorzügl.
boden),1102 M. Wiesen, dav. 90 M.
Oderivicseii, 30 . . Wasser, Rest
Wald, davon ca. 350 M. 40—60:
jährig Direkt an Chaussee, 5 km

. Bahn, Gebd. gut. I1err1chaftIiche6
Wohiih mit Zentralheiz. u. Wasser-
leit. am alten Park, Brennerei 111.
ca. 50000 Liter Brennrecht; geord-
nete vaothekenverh., voizikiliche
Jagd auf Nebe, 2e’sasanen,B
Hasen, Humer etc.‚I910110150
Preis u. Anzahl. Uberedinkuiift,
letztere aber nicht«unter ZSZOOOO
Mark. Anfragen nur von Selbst-
käufern erbeten unt. K 289«an die
Gescbst. d. Schlei. "'tg. 2lgenten
unbe01n_t au6ge1 _I_01e11.

- . « 2:«"-:-:««-««..»·-- «

gis-tit-
nud 3101101011316,

Prov. Posen. Grenze Schlesieu, ca
620 Morgen, davonl Acker,
60 Wiese. Nest Wald,z. T. (100—80:
jährig, 7 km z. Bahn, an Chaussee.
Dampfziegclei mod·,ern Hoffmann-
scl1er Parallelofen. Jagd auf Wehe,
Fasaneii Birkwild etc» vorzüglich

11nerf«chöpflicli. da große kzsoriten
111 der Nahe. Jdlillisclic 5311€“ ·
185000 Mk. bei 35 000 Zick«
zah«lui«ig. 81mg);isten unt K
Geiebaftstd chleleZ

Seht 1111111111611 Gut
im Kreise Goldber -Hahnau, zirka
200 JJirg. (28 Mrg.8. icsen, tliestslcker
u. Garten, kein 11111111111 arrodiert,
an Chaussee gelegen, 111a11'10e Ge-
011110011.rniieäelbichcune, elektr.
Betrieb,til 0erIa_.uf5 Pferde. 40
kliiiider,« 58 bcl1100111e, alles Klec-,
Weizen- u. Rübeubod., ev. Schule
u. Kirche« am Orte, weg. r."111nilien:
0010110111110.001'111an1111. ilnzahlung
500 OMk 2Ige11te110erbeten.
Zuschr u.L23001e1d11t.6d1lei.(itg.

Batteiiigtit,
192 Morgen, bei Neisse- schönes Ge-
böft, Schule u. Kirche amOrt, Juv.
überkomplett, ist billig zu verkaufen
und sofort zu übernehmen. Histo-
tbeken feine.
Hackenberg, Ncisse, 0Irabenitr."

”Bauerngnt,
113 Morgen, bei Neissc, 90 Morgen
am Gehöft, schöne Gebäude u. gro.sz
Hof, Schule und Kirche am Ort, 11t
billig zu verkaufen u ofortzu 110er:
nehmen. 211111, mindestens 10 000 01/11.
Hypotheken 11110 geregelt
Hackenberg, Ncisse, Grabenstr«.« 7

Wir suchen
für ernsth. Reflekt Nittctgnt oder
Gut in guter Perlehrslae in
Größe von 1200 bis 1400 Morgen.
Auzahlung 250- bis 1100 000 Mark.

chlesien 11110 Brandenburg bevorz»
aber auch Voropommertbu Mecklen-
burg. Gut 011: nn Wiesenver-
hältnisse sowie ebäude Bedingung.

   

  

 

An-

 

  1.510111 Haudelsobjektsi GeflJOsfert.
»in Deiitsihcs &2terIcI11-6:uftitut« fiir
Grundbesitz votch cn Berlin
.W. 35. Potsdainer trasie 112.

speise-» Meisters-I
.-‘-’ « s« "ü" T- 5,13! 111;: «

«·.0;«-'- -’i-.« "‘

3', « - ("ff
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1 .1.
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Lage zuRc ierungsbauptst. u. Bahn-

e ieo Gcfchst d Schiff Ztg

wegen l legen-I

Mittel- l

q- ’06_ is- .
·«- ».«-«s«s"s«:« ««.i«
, «t,--- J «-. s .
„Eng -,·- s« . ..
-- n' U » u. .

    

Gunstigste Kaufgelegenlieit.

  «»k--i·««Vist«-( '::’««.Iss·,)"um"w!

.0 -i V Ja,‚21|3?"?"all-"K.

ergut veitaiiflioli
Schön geleg. {Rittergut in guter

it.-( sägtzr’p'h""

if 1'7‘3} 1.-2.:1

beab. Um tande halb. sof. zu verk.
Grö e ca. 1170 2J10rg., davon zirka
440 cor en Wiesen reg. Teiche.
Borzü ligie Jagd, einf. kohnhaus,
Inven» Gebäude gu Preis pro
Mor en« 330 .Utf. Anz. 150 000 Mk.

u chr. unter L 292 an die Se-
schäftsstelle d. Schles. Zig-

Rittergntz
1000 Morgen nur Rüben- und
Weizcnboden, hochberrschastlichcr
Wohnsitz-Inventar u.Erntchcrvor-
ragend, alter Faniilienbesiiz, nahe
Breslau, fester Preis 950 Mk. pro
Morgen. bei 900000 2.511.2Inaahl.
verlä««iiflich. Selbstkiinscr anihr. i«i6

 

 

    
l

Doininiiiun 550 Morgen an, 9 km
von Lie nitz, alles ums Gehöft ge-

iss zu verkaufen. Näheres u.
L MS Geschst.d.Schles Ztg is-

Kleiues Ritter-gar .21
360 Morg.., in nächster Nähe Bres-
aus, schön gelegen, guter Boden,
Zieg«eleibetrieb 2 bis 3 Millionen,
tranfheit60alhau0erIauf.511115113
„u.litttergut“}1)"'7051ch1't.6d1l.__.'-1tg.

—Sofort oder später suche ich siir
mich selbst ein ca.1000 Mg. großes

Gut
in Schles. zu kaufen od. zu dachtet-i.t

Schwarz, Kgl. Oberanitniaiiii,
—Zatpada bei 25e16__ir__et1cham.

—. —- ....._—

11110111111211111111111’1"2100 Mg., m.
200 000 l2111.1. verkäiifl. Agl. verb
Ziijchr. L 127__011'ch1't. -S—-«chl·.»
011111111117100001111,11311111061111311
berrl. Part, bill. z. bl‘. 211'111. 2201101111,
VeuthenOS.,Rof-3bergstr.1.b

 

 

 

  
l
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6elt.(9elegenl1eiti91111019111, Laus»
"11'32Uii11.0.2ihf.,50 0. Sihzst«.. 1000
EUig,ca.(50021.1tt.20.,11.1.33, g.

«).l r l.1i.t« Jiiv vPorr,
011'101". lic«s.Ulls·. 1. 250000 51’131. b«
(10000 Anz. 1. 1,"). «1(30li00 4%, 10ev„s.
f. Unterhdla n. 111. ernstl. tliefl tu.
Diskr. Osf u. 1331"01c1’ch1'1.6chle1.2)

M Stiche Landwirtschaft mm
bis zirka 400 Morgen guter Boden,
für ichnell entschlossene Käufer mit
äröifserer sofort verfügbaren An.

chr 11.]...76 Ge chst d Schl.
Mahl- 11ml Schneidemiihlc,

mit regulärer za. 50 Pf. Wa e«r-
raft, einzige an großem rt,
Jndustriegegei1,0 bei ca. 6000 Mark
ilnzahliing 010rt verkäufl. Zuschr
unter L 277 Geschst. der Schle 8.

Gsnt von über 000 Mor e11, fast
alles in einem lan, mit

neuen mass. herrschaftl. Gebäuden.
gut. Land u. Wiesen, ca. 200 Mor
Haide u.oTeicha schöne Jagd, ist bei
70:-—800000 .llk Anz. z. verk. Off. u.
Ffo .10.) RudolfMosie FraiilkfurtmO.

dringliche Bei511111111
.Nittcrgnt 111 der Provinz Polen

111 sehr guter Verfelirslage, 6 km
von Stadt, 2 km von Bahustation
und unmittelbar an Chaus11ee,

Gkhße 22511Hil. 9110 Milch
davon ca 090 Morg. Acker( u ca.
% Weizen- u. 911'ibenboben),(‘ 323111.h
Wiesen und Weiden, 10 Virg. Fries-b
berg, 18 2011g. Wald, Weit: Park,

.Garten, Hofraum b. Gebäude in
fehr utcni Zustan e, schloßartiges
Herr cbaftshaus an schönem Park
mit allem ueuzeit. Komfort. Ju-
vcutiir: komplett und sehr gut.
Preis: 450000 Mk. 2111.1ahl.ca.%
Griisthafte Relektaiiten erhalten
kostenlos ausfü 1.rI Spezialbcschreili.
Deutsehcs Verkehrs: Institut für
Ovlrnndbcsitz und Hitpothckcm Berlin
V. 35, Potsdaiuerstrafie 112.

SMWZ Ill Slllllllcll
an Chaussee, unweit Bahn, s. großer
u. vornehm. Herrenilz i111 großen
alten Pari, ist mit Glashiiiisern,
Geinüsegarteii, Autogarage, schönem
Kuttscherstall u. Kutscherwo nung,
elektr. Licht, allen Beauemli I. 21.,
Jagd, Fiscli«erei sofort auf längere

zu bewachten 11110 nimmt
«fsert. Iktiilnlkblosse, Bei-Uns
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I Rabatt
auf alle regulären, nicht
im Preise onus-tilgten

Waren während des
seinem-‚Verkaufe.   

 

 

1141g,!--««JUHHHHNin-

Vor.‚ügl. Lag
527010, Inventar,
Aussicht Größe

__. nicht gewünscht.

Kleines Rittergnt im Kreise Trein
etwa 9—10 km (Chaussee) von der Kieisstadt entfernt ist bad
deutschen Käufer
Kultur.

garten, Tennis
ziicht, kommt z.

Das Grundst
scrnt an beliebte

Bunzlau in l
wohnen höhere
schwinimbad und

Kommunalsteuer.

auf «e«i«i1««««.««Fu«licd.J
saale anberaumt.

Bitnzlan,

vei mieten.

Heller-c
effektive billige

|
—

Schönes
Zuschrifteu u

In 2IcIer, Rüben-

mit guter
Areal 544IF
zu verkaufen.

345I2I1510r1ö.,2m,11hö

Hof u.

beiS

Kr. Lowenberg,

Gusiav

 

Anzahlung 75 000 .Uif.
mäßig verzinsliche, unkündbare und allmählich tilgbare Neubeleihung
auch sparen sie sich einen Teil der Kaufkoften.

Schlesische Imndgesellschatt, Breslau II,

Stadtwaldes „Bechc“.
anfchlufs, Gas, elektrisches Licht un

Ginfainiliensxlillm neu.
(in Cnnnersdorf——Hirschberg, Schles., W VillensKolonie,
mit allein Komfort, scl

Näheres [11111117 ‘Vciß‚2J1‘alcr, HirschberY Schle

u ll. Hypotheken, zu verkaufen.
Angebote unter B A 4977 an Rudolt Messe, Breslaii.

Hauptstraße Süden ist für 13

. 0111561111100 Gut
nahe der Kreisstadt,

gute Gebäude iiud
90000 Mk. 2111aahl.au verkaufen.

II Heils-stattliches Gut
agd, nahe Bahn u
torgen, schön«.er

Inventar, bei 00000 .Uit. Unzahl.

1« Heirltlmltlicliu Gut
an der Bahustrecke Liegni —Jauer,

ner Hof u.
kAnz. zu verkaufen.

IV 53ihrcltllultlitllcs Gut
Liegnilz, Bahnhof am Ortet.2

Mrhrg prima Acker u. Wiesen-feiner
‚‘Snbentar,f bei 50000 8

Anzahlung zu verkaufen.

VI 6111111111111!11111 GutJ

L i e g n i 13, Parlstrasze 10,

 

-·;«««««-—·ii.-··

‚3du) F-

HielteneGsferte
Weg nandauernder Kränklichkeit bin ich gewillt,

KreisecMittelschlesiensgelegenes
mein in gutsm

Ritter-un "m
« bald zu verkaufen.

Acker, Wiesen« Wald,e. nahe Bahn, an Chaussee.
2801111011116, alles im besten Stande. Gute Ernte in
1600 .Utrg., Preis 650, An. 250 Mille Vermittler

lygstan

Angebote unter L 237 Geschi. der Schlei. Ztg

preiswert abzugeben. Der Boden befii«idet sich in guter
Käufer erhalten beim ererve eine

Grünstrasze 46.

Villengrnndliiiiii grosänbrnnn
in ungefährer Größe von 1',
8 Zimmern mit reichlichem

pjlag

ha, enthaltend eine Wohnungdvon 7 bis
Fliehengelafp Stallungen,Obst- und Gemmckise-

und zirka 2500 m Fischteicheii,geeignet zur ore en-
ktoberd. J.infoüge Wegzugs des jetzigen Pä ters neu

zur 1.101pachtnu
ück liegt 20 Minuten vom Mit elvuiiIt dersStadt ent-
r Pronienadell in unmittelbarer Nähed saherlichen

Die ViahaLWafserleitungsiund Kan fationss
Warinwasserheizung

andschaftlich schöner La e am Bober, hat 17 0 0 in-
Schulen, ieramische Fach chule, Stadttheater, a en-
erhebt seit vielen Jahren nur (9

100 Prozent
nnahme von Pachtgeboten haben wit einenTermin

,vorm. Uhr, im StadbtverordnetemSi nng6:
Au«ch können s on vorherbis zu diesem« ermin

schriftli· e Angebote uns eingereicc)t werden. Die Pachtbedingungen
werden «interesseiiten auf Wunsch zugesandt

den 19. Juni 19l4»

Der 9110111111111.

öner Garten, ruhige Sage, zu vertan n eii. ul lk see
günstige Gelegenheit

Sulihastii-Grtuidstiick (iiiihe Miigtthiiisplatz)
Mieteii 9700 Mk. Preis 120000 Mk» zehn

Erforderi. Barmittel 2000
öährige

Hansgrundstiiil mit Garten
" fachen Mietsertrag bald zu verkaufen«
chit- Sdchles Ztg.

W Sellistliiuferxg
sticht als RuhcsiW

solid gebaute Vil 11,
4151111111, mod. Komf., Garten 2c,
im ---ser Riesengekb., e«vt. Grafsch.
Gla. Plihtogr.,Ski eu. äußerte

aI Preis u. B 178 0ieid11. 0.61111.
o undf« Jagdverpachtnng

evtl. mit Herrenhaus, II. Pari gr.
Ol-st- u. Gemüs garten Pfuerdejtam
auch Acker, reiche agd Sehe,
aianen, asen aninchen. 900

giaorgen A er.1asangn«n,wald Wies.
Aufr. unt ie Geschäftss-
stelle d. SchlLes.11118.

«Kausgesuch

nter D 35 Gess
-’

Areal 608 Mg.
ui«id Weizenboden«,

iiveiitai, bei

 

nventar,Z)

 

Mk.

cII z. 12InI. e.0 bsvtrplantagevSHeritcliiiitliiliei Gut Miit-le .. »ein
0rau gelegen, ca. 400251orgend, Lehui dav. ca. 80 org. oA er, 20

schöner Hofu. Jnventar, feioneJad 8bis 311111.Uiorg.tWie e11, Wohnh. m.
0011 1200 Morgen bei 4000OJJI'. ——10 tm'ogI. mit etw. alt.
Anzahluiig zu veriiaufeiu Baumb «s«t., Stallju P » JnshHaus« f.

„1111.411'111 tige ewäs.s-2..43
Möglich« eit. Näl e Bahn nd
Chaussce erford.mit ein c auf evtl. a. oZne

üiivsticåW Lai 10,g«««szenbcs«ctd.«(3308 Moer Acker, besterW Gebäude, ßsoi««;«jt1g
Lchönerto iomvlettes Inventar-MMaäktban töß eie ERNSngu.
ei 35 0000. k. Anz. zu verkaufen. heboä.I2I.ngeb erh
Näheres Selbstkäufern iostenfrei Gefchst. d. chlei. Ztg
 

Heldrlch. Hullsgrnndstiick
 

.mä ..belast Ritter Zunt J F 13745 entgegen. lZn Chr. z 88 Ges

500001921. suche auf 1024 .Utrg. gr

in Canth in bestem B u stand
. Lage,« gr. ertragr. Olssrlm «

Gemüse ., beidu" ber sääeringerrteSiliiaalkugä

oblag-» (San
Breö atu.z
chles.erre  



Billengrundsttick
anS.d Gro Mochbernstr.. 10 Min.
YStraFebn. 4.J alt,Dm gr. Gart»

eb«tc., 7 s.,
Balk.Lo»gg.,1«S

e c.,
esl. 92:50an000,

verk. 1. n4 Proz.
Ang. an yKowalsth Gr««Mochbern.

eitengeb.m

Nur wegzugshalber verkaufe mein .
nsbans, Gräbschenerstraße, 8-Z-

LBad, Gbas
ei -

i
9530011. mit
umeÖO, r.k art., keine
10000 Anzahl uschr. unter
Z4 Gesch«s«t. d.nSchPes Zig. erbet.

Moderneshininmilienlinnk

Balk f53.099..,«-

Läden-

Kleinburg mit t91:0 0111 6arten,

hin bester e, t
Zuschr. u.Lsgsofeöiretsöchfd gänz-«

Hirschberg i. Schl.
sind zwei Billen mit Garten am
KavalielrbergL je 12 80_ntrth.‚
Gas. elektr. Licht u. «ad, billig» zu
verläuf. hpoth fest, Anz. ering.

Zuschri en erb. unter A. .vost-
lagerndHirschberki. —Schles. »Sitz
Verkaufe mein großes

Garten-iGrundstück«
mit 2stöck. Wohnhaus und photogr.
Atelier u. interhaus in schönster
PaLeeiner reisstadtv. 20000 Einw.
n Lau itz. Kaufpreis 51 000 9111.,
nAz«.ahl 5- bis 30000 Mk. An eb
unter J 286 Gschst. 0. Schles.

Grundstück mit LadeTi
in Oels Schlesien, am Rin geleg»
ist für den Preis von 500 0 Mart
zu verkaufen. uschriften unter
A B postlagernd els Schlesien. [2
—Wegen Ubernalsme eines größeren
Irovinzgeschäfts verkaufe ich meine

iden hiesian Grundstücke
Msgägfisseller00011116613 4821an 0ie
;:t:iiIeinere6,Ütetcleingerichtetes

“t

 

 

ender meftanratiqn, in
ustriestadt. wird äußerst

gut
größer.
ünsti

EIEMHUZYYSFgerät8111
Mein Eingehenbech««Hlllcl

in 11. Sttadt beabsichtige ich zu ver-
1anfe1n.601. Zuschriftenu L 271|)
an die Geschst. ..Schlef 18011111111.
Agenien verbeten««.«« i2

Bad 9111110100, W

Cu000a, ver drei rent.
Z
Loierhäuserä Zwei Pachtungen.»
Bad Ldaneck, verkfl. Gaslthaus im

Badedmit Acker und Bauplan.
Bad R»einerz, verkfl. kleines Logier-

haus mit Bauvlatz, zwei größere in
sünsti er Lage. —- Auskunft erteilt
tax örnich, Bad {Heinem-

An»totnnten-Reitnntnnt
in großerMGarni»i·on- und Fabri
stadtder Mart, in denkbarF bester
601'chäg69090n0, unter sehr gün-
sti en edingungen zu verkaufen.

fferten erbeten unter J P 14567
anRudolf Mosse, Berlin SW.

Wolonialm.-Gesch.,
mit über 100 Mille Umsatz, bald od.
später zu verkaufen durch
Oscar, Rief-el. Matthiasplatz 19.

Kaufmann stichtii«lteies
rentaisles Geschäft
zu laufen oder

tätige Beteiligung
an solchem.

Zuschriften erbeten unter K 284
an die Geschst 0. Schlei. Zig. (0

ut1111111111111111111110Geschäft
6CLchfäftelage000Breslaus, im

or»«j. na weist. 44 Umsatz,
8101610.r105101181211 verk. 2D91115ahlung

bote u. B 1996014211.

H248 „ÖDtel“

 
tkäu
Pa t.

amilienhaus mit rent. Gärtnerei.
inaGasthaus, vorzii I. Lage.

 

 

 

 

 

  
 

   

Diele, 2 Ver.,

I. 91n5.‚ ebtl«««.«Ubern«. „Jg.
f.«30z000 all zu f"?

' {Rittergut mündelsicher.

an solvent. Käufer verkauft.1)25

.eV.E

1.01111

Ammh

666
ATHAT-J 66666666666666666666666

Der erste Tag war der schlagendste Beweis
memer unbedingten Preiswürdlgkeit im dleSjährlgen

 

Versaumen Sie daher nicht, sich von meiner unwandelbaren Reellitat
zu überzeugen, und bitte ich jedermann, bei zufriedenem

Einkauf mich seinen Bekannten zu empfehlen.

  

sc
Schlesren.

glie Generalagentur in Brei-lau

gleich erfolgreich tätig gewesen ist.

werden ausreichende Mittel aufgewendet.
Ausfiihrliche Offerten mit Lebenslauf,

miiglichst Photographie erbeten sub ·l. -I. 5141 durch Rudolf Masse, Berlin sw-

einer angesehenen deutschen Lebensversicherungsgefellfchaft mit chancenreichen Nebenbranchen

ist an einen befähigten Fachmann zu vergehen, welcher in Organisation wie in Atauifition
Für die Heranziehung

 

 

Zeugnisabschriftcn und Referenzen sowie
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von Reiseorganen und Berufsagenten

[2

 

An
unt«. L 284 Geschrst«.«« uSchnle Zig.

"l 000 Mark
auf Wohn- u. Geschh. i. Zentruicm
gute 2. 591113. hint. Bankg. 51

vergiite 2000 M«««.«t
Selbst.-Osf. u. D28 Geschst Schl. Z

40 000 Mart
auf Rittergut h. Breslau hinter
Landschaft g1nd10 ich. ufr».gunter"

gkgkeirisanZdräis««x«a«««ä«b«l«)«gh««32bk««««««« zur 1.191111.auf‚1n0?6ot:19mtoefondyt.i91“90nlt:1.berh Zuschr.erb»et.
Zuschr. u. L2278 Geschst Schl. Ztg unt. G 273 an die Geschst. der SäftesttZ

V llb f t-
Familien- “Dstijisknpknfjgns um 9111111111 eines ärößcrentGylle;Z
in HitschbcxF10 ihrg;sgl?», Bnlbbiüiä se r günstiges Spekulationsobjekt wird von einem tüchtizu Landwirt

11“« « 1.. einsstiller Teilhaberm. 1000 0Mk.
Interessenten erfahr. näh. u.

weiteres
gegen lohnendes Ent elt.

G.esl schriftliche L 290 Geschst. der Sch es.

100000 51111.1
ur aan I. Stelle suche auf mein
errschaitl.« 1000 MorgenButgroßes

chr u
9.Geschst der SchlesZZZt.g

Gl«i«liilit 350009311. 1.01111
93“ 45/8 ProzentMau»f sehr wertvolles

esitztum inM Cf) a. O. Miets-
werttzjährlich 6500 Mk.»Zuschr. unt.

G.eschst d. Schlei. Ztg.

W Hypothek 20 Mille W
auf rentabl. Grundstück in» Breslau
mit gering. Belastung, in bester
Stadtlage, zum 1.Zuqu oder 1. Ok-
1002091 gesucht. rifteiti unter

29.6efchft derZSchchdlef Ztg

l)20- bis 25000«Mk. zur 2. gbldsich
Hypothek auf mein sBZhönes großes
ckhaus mit mitl.t Wohn., Haupt-

u. Verkehrsstraße,in schönster Lage
Breslaus, vom Geld eher e.sucht
Zuschr.u. D24 Geschi. d. S l Ztg
60009.111. su t Drogenbesitzer auf
wertv. Grunds ück nach100Mt.
8ufd1r.u.B 33 Geschst. Schles. Zig.

13=—16000 Mk. II. Hypoth.
auf gut. Zinshaus im Süden von
viinktL Zinszahler vom Selbstgcber
für Juli gesucht. Zuschr.u 38
Geschir. d. Schl.ef Ztg

nachLebensversich-Abschl 5%
Lagertarte 109, BerlinW. 73

Dar]. 10011. L. Betriebsint. 5%. Hyp.
4% an. Prov. b.911165a111. Agent. sucht
Förster, Berlin W. 14, Pallasstr. 14.

Zu vergelten 140001111111
auf ute Stadthvvothek gegen
5% insen u. Kursverlust. Zusch
e.rbet u. D 36 Geschst. Schles. Zig.r

Privatpersonen
können dur Beteiligung an gold-

eren Dar ehn un Hypotheken-
echäften ihr Ka ital mit gutem

 

 

 

 

 

Tesådliefkst steigtin »e »en. Ritsiko Daus-
9010 en u rienuner 1'7
Geschst der chles. Ztg
 

Memlfiges.z.» igarr.-Verk.aWirte
ergüt. evt. 300 Mk.

monatl««icl).« ll. Jürgensen G Co.
Hamburg 22. [«H

Ein Paar »sehr schnelle, etwas
verbrauchte, 7jährige

Wagenpferdc,
beide einsvännig gehend, garantiert
fehlerfrei, verkauft billigS 3

Dom. Krain, Kreis »treh»l»e:i.

    
Dividenden brachte.

pro Jahr und mehr zu

kaum ein Zehntel

von Minimum 5
die mindestens mit

f

Messe, “’len, I. 
 

Für unsere Bank für Haus- und Grundbesitz suchen wir sofortein

1
elbungen erbitten wir an den Aufsichtsrat de«r

Bank für Haus- und Grundbesitz Blücherulatz 14,I.

Grösste

Gewinnchancen

ohne
durch Beteiligung an erstklassigem Bergwerk, welches
bei primitivem Betrieb durch viele Jahre reichliche

 

Experten am.esehener deutscher Institute, nach
eingehenden Studien an Ort und Stelle ist bei Erweiterung
und Betrieb mit Hilfsmitteln der modernen Technik, bei
reichlichen Abschreibungen mit Sicherheit auf

Dlmdenden von

 

Das geförderte Material ist so rar, dass damit

Es ist Kassa-Artikel, der zumeist sogar voraus bezahlt wird.

Die Durchführung und Exploitierung haben langjährig
erprobte Fachleute und Finanziers in Händen.

Von dem erforderlichen Kapital von 2600000 K sind
bis jetzt 2 000 000 K gezeichnet worden.

Für restlichen Betrag werden noch Teilhaber, jedoch

Verwaltung aufgenommen.

Die Aktien werden
nationalen ‘Veltbörse eingeführt und dürften in ab-
sehbarer Zukunft zu sehr hohen linksen notieren.

Beste Referenzen stehen zur Verfügung.
Zuschriften nur von seriösen Reflektanten unter „Höchst
chancenvoll 1914“ an das Annoncenbureau Rudolf

gesucht.
B V 4.371 durch Rudolf Mosse, BresLaw

Vorstandsmitglied

 

- « I sv'l' lis«» f-,.«».

.«« is«
C« _l' .
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Laut Gutachten autoritattwer

.·.s".j- Zwei
·»-»·- (Stuten), 1,75 groß, ele.

ITT mäßig zu verkau

Starles Fohlen,
11 Woch. alt, Oldenburger, zu ver-.- kaufen bei K'erger, Weinftraße77.

Verkäuflich mehrere Zijährige

«estüt Babeii bei Adelnau (Posen)

66111111. Rappen
Kutsch-

fahren-ii«nd preis-
en 2

Gehr. Storch, Brieger Mühle.

 

pferde, gut einge

 

 

D.om bei Liegnitz stellt z. Verkauf:

3 Wagen-u.Rcitvferde,
1) 5jähr. irif««ck«1eD.-F.-Stute,

164 cm Bandmaß, reis 1700 9111.,
2) 6—7iähr. Gold uchs--Wallach,

166 cm Bandm.,bildsch., abgebrehter,
ZäftågärmSchwkede, Passer zu Nr. 1,

re1
3 6—711111erISD.=61hin_1111eI=9B.‚

168 0m Bandm., Psehr häng» schnit-
tiger PsrösugF Psaser zu Nr.
PreisI 11
Nr. 1 u. 3 zuverläss. Einsp. erst-

klafsige Coupe ferde. Alle drei
scheuirei. auto icher, gut geritten,
für jedes Gewicht.
«».Zuschr u. M206 Gschst. Schl. Zig.

Zwei sehr st»arke

Arbeitspferde,
Rotschiniinel u. Dunkelbrauner,
beides Wallache, 6- u. 9j»ähr»ig. sind-
da für hiesige Verhältnisse zu
schwer, zu verkaufen. Sehr gute
Ziehen keine Fehler, Größe 1,84m

,7 . Besonders geeignet für
Speditionsgeschäftiz Zuichr er.b
unter K 260 an die Geschäftssteelle
der Schlei. Reifung.

I

 

 

q
Z
T
G
M

Aus Rittergut Michalkowitz

 
Pferde Kattowitz steht eine 5jähr.

P f H lbbl t ‚t P ff hohe, gut gerittene, ungarische«
-·:«-", o ener a u gu e a er

bunte Füchse etc» zu jedem Zweck » Dunkelfuajgstutesm
z;-:» geeignet. Die ualität hiesiger mit gan »gesunden Beinen u.sehr

' -»ucht ist bekannt flotten ängenSzum eVerkauf. 8

ein RSe««i««t«pferd,
Gewichtsträger, das auch einsvänn
geht, sofort zu kaufen
An ebote an nsvektor Urbanek

Neu »chliesa, Pot Wangern. (8

37101111101 1111115100111!!!
.sc»hweres Gewicht, vor-

c6‚pringer geht vor dem
uge,d chdnes Extterieur, kern-

gesund und mit sehr beauemem
emverament. Zuschr. unter L 225

Geschst. der Schles Ztg 13

Jrischer
Rotschimniel-Wallach
Ftichelfuchsh 6jähr··, 1,70, für 190

fd erstklassiges ag»d-« u«nd Kom-
mandeurpferd, bild chön. E terieur,
reine Beine, kernge und. fe lerfrei,
sicheres Damenvferd, selten bequem
und leicht zu reiten,s Hochsärungk
konkurrenz eingespruiigen
unter L 271 Geschst der Schles.«««.Z
Verkaue 2»ersttlassige

eitvserde,
Gewichtsträger wegen «Abschied-

aRittm. v. Götz, Tarni-witz.

Zieitpferd
Hunter, braun Wall., 170 gr., 73.,
fehler- u. »scheufr., f. schwereSs Gew-
kraft» gute Beine, reine Sehnen,

it s. gut. Rucken, vielAufsatz- sehr
leicht zu reiten, s· schönes Pf» geht

Wa en, Fro»ß»s»tßstadt und tru«ppen-
sicher,. 150 zu vertan en.
Zuschr. u. A 28 Gest.chs chl. 8.

 

««i«i«gli1ch7er«»«

 

  « 11111 cictn
—-... -« iiiii Pferden
können Landwirte recht billi e,
passende Pferde von allen Ras en
heraussuchew Diese Auswahll ist

Iößte von ganz Deutschland.
Die erkaufsbedingungen sind die
kulantesten, 01010 ehoten worden
ind. Kein Risiko. auptvertau s-
epot: Berlin, Köthenerstraße 6,
Straßenreinigungss n. Feuerwehrs
bespannungswesenu. Pferdeverlauf. i

Inhaber: Robert llennecke.
  

Prozent
rechnen. [5

des “’eltbedarfes gedeckt wird.

K aufwärts, gesucht. Teilhaber,
200 000 K beitreten, werden in die

in kurzem an einer inter-

   

1Brobin5=0mnerei sucht für ihre in Breslau bestehende «
Niederlage

  
  

I. r « . «

ff .

1.: «.(0
’. s 4 O

  

Ravv-Wallach,
93011th1,Ianger6chlneif,88ahr-_.

. 1,68 m «groß, truppenfromm,
« st«»raßensi»c»her,» t101111: leicht u

reiten für mittleres Gewicht.
.« Preis 170700 Mk. Anfragen an :

' 9BachtmeifterBradel, Gleiwitz6 ,-.·
»i. Ulanenkaserne -.

Pferde, sofort zu
brauchbar, verkaufich

R. v. Wallenbcrg-Pachaln,
Jllni ch bei Romolkwitz,

ez. Breslau.
Verkaufe

Rappwallach-
6j.., 178 cm hoch. ohne Fehler und
Untugcnd. kräfti« u. gesund, sicher
eritten u. gefa»1r0n. trägt u. ieht

gshwen wir lich schönes vorne mes
ferd Preis 1200 Mar.k
Ober Heidersdorf, Kra. Laubam

vonZastrow   

   

   

« 1 Paar sehr elegante ungar.

Goldfiichse,

 

« wendbares« Pferd, verkauft preisw.

s 166
- Zwei pänner, gesund u. fehlerfrei-

jedem Dienst 1

· weniggebr. u.

Goldftichs,
isechsjährig geritten und gefahren.
preiswert zum Ve»rkauf. [2

Ku
Rux, Post undhBahn Kavsdorf.

Schwarzbr. Stute
mit Schnurblesse und zwei weißen
Fesseln, Ostvreuße, ., , 5 m
groß, bildschönes Pferd mit auf-
Esllllenden Gängen, als Reit- und

agenvferd hervorragend geeignet.

Fuchsstute
mit Stern, Hannoveraner, 3 Jahre,
1,55 m groß, kräftiges, tempera-
mentvolles, zu jedem «Zweck ver-

Gutsbesitzer Gottwald, (2
6runan (Riesengebirge).

Brnuner Wallach,
r»oß, 3 J» flotter Ein- und

Lerk.fl Neumann, Paulstr.11.13

Ein dilnitermndei Pferd,
 

 
 

1VonbiW Mitei- rrkiapgnsah-En- ist aufs
2 Hunter Nahm-s Gabst-isten 44.

,

5-—7jährig, sehr schöne, gesunde (Stiegeuheitäjfanf
1 thIanbauenßanbauIett,160mm,

albgedeckter,2sitz., 1Hglbgedeckter,
411.,1 Lanschützer, 1 Kutkcleierwagein
1 End chneider, 1 6er tahrer, ein
Zweirä er (Spinne»), ebraucht, noch
gut erhalten, empfieh t billigst [9

E. c. Rother. «
Wagenfabrit,Brcslau,

Hummerei 20/24. Tel. 963.
Große Auswahl

hocheleganter neuer Wagen.
50 Kutschwagen aller Arten Lock

»s— 15 PonystrPnrkwaT
'««-. inall. Gröss. bill. Lewin.’..„f.'is sek-

„111010140111 Klosterstr 68. Tel.6657. (9

iiiaoenssßsieqiniiiiisiixnfil
neu—10011900aut —-

mod» billigst. LIwimKlosterstu 68.
—Gebrauchter, aber gut erhaltener

 

 

   

   

   
 

 

   
ber Schles» fg. erbeten. S»»-— 0.01.11'9iaar —aiiffaIIe110- fcI10ne‚ geeigneten, in Breslau eingeführten Wallache, 1,70 groß, 6. unt: » »

K In ’ l -G fehler reie, nicht über 10 J alte ver-spat r JrjeäihVsekrrn sftlsndaäsehäetk 01011101 10119011
D 111a W. e » wagenpferde I 110111111. 91110213afer.‚ ngestk isagdwagen oder dergl.) bald zu

70—80 9111110 Umsatz sucht» halb nd. ‘ Eventuell wird der Vertrieb auch auf eigene Rechnung übertragen. . weil»übe»rzähligäiürtu0 ‚U11. fingen gesucht. uschr. erb. unter
uittäxdu Tab Fausten. rbch21%. BeedHiaungt0 sicher 9101110111011t 111g: Disgceignfwird zuaeiilckneri262 G fcbft d 6chl 1.’ 3:; 0011111111101. s »»»» 111 2726______j_cf1_11.0.c11_101 Ztg f3

1 1 0 01:5u r. rg ri en, e orzug o ne n u en u ri en un er e E si- . t
.B 159 Geschst. 6511105)?”819. (3 gßhhotoar. u. Preis brderung er. (3 Rommanbeurbfetb | er‘”"fif‘w‘fl‘" «««- XSvhngbgpg bgi Sßtebihg 911111111111WirrwmboBreslau

10 9.111110 Momxnraim reis Strehlen. ' Wegen Mangel an lgenügenderWegen—"9218111110110 des Gespaniics hat mehrere gute jkywållzb

von heftcarredFirma f. bald esucht GnWPaar mittlere gäfefgläänigrcßfüfgaähriaug?q hebe« föefdmftigung 00:1 auffa n0 fchöne stemeein Pkare\ V -
UT 11111€- Abstv tma bei8 rozent agenpferdes 1,,79 hegvgrraginde «« Zu «e«, tgdcls UngarO 31101“, oldfnui se 111111110]. Witwen“!een
ecz n ring. O ne Risiko Mehr- Füchse. autosicher u. zu fest, 6 11110 I0fe «B»eine, ohne jeden kFej1101, leicht Sturmfluten, ut geritten und ge- « aus eingetr. Stammberd

fache ctstckiclkbeit u. Unterlit e». u- 7 ahre alt verlauft ehr preisw. zu reiten, für jedes Gewicl11, sehr fahren, autoichcher, Reuireis und 7 8-u9ojährig,Äz»nm Verlauf. » II- reiswert abzugeben.N
CMUUL D It an ie e- Domininm 610111111101thJ'Drei6mert,SBhot8ufchr.unter fromm Preis 1200 Zuschr. H. 91101110110,91110ngefellfd1uft Bei nmeldg. WagenStat. 0 er-
im b. Schl . Sta. (21 bei Obernigt 9 L 208 Geschst. d.oSchles Zig. tg.-unter L 238 615051. Schl. Zig. » BreslausCarlowiti, Pachalvstraße mit am: Verfugtmgs (6 



Nr. 430. Sechster » ... lIrrlilesisriie Zeitung...
-«.«.« ·"-« .

Breslaii. 61111011111, 23. Juni 1914.
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Habe

91111111
cktiindig größere sowie ileinzre Kosten, Pisist-Jahrealter

ber zur Aufzucht, Stiere 11. Butten zur
Mas;t ferner liayerisrlre Stiere

in jedem Gewicht und Alter preiswert abzugeben.

Arthius- Semester-,Breslau VI, Tit-tägle
{5-011001111=119111111111=610110520, PferdebabnsDevot.

19 Stück 4j

5111111Tierchen
12 tr. schwer, 001.121611'1114'01'000.

111111.. Zugochsen.13,Ztr. schwer.
001. zugfest mitguten ängen,steben
msebr preis ert. 1010111. unter

Garantie vont euch nfreibeit bei
aled

Am Bahn ofngrrnstadtei.eSchlei
« ern breche-r 11.

Prirn link Stiere
im Gewicht von d b—8 Zir. liefert

billigst 0110 1101110
babnamtlicbgnackt1 Ankunft dort ver-

 

wofern mit1O—12 Hirt-z Bereichts-
011 lag e ernung.
Gegend 0110jlvollständigYuchefrei.

lieSehmann,

9311111110001.
Schweinfurt (Bayern).

Dom. Couradswaldau
110011

sucht zu taufren 100 bis 200 Stück
englische, diesjiibrige gesunde

Liimmer
mit schwarzen Köpfen.

Gefl. Angebote mit Angabe des
Preises ver Pfd. und wieviel
Gutgewicht pro 611'111.

(9

 

6
1
0
at
sm
ed
ai
ll
e

31
11
19
10
95
M
A
U
O
G

K
a
i
s
e
r
v
re
is

19
02
,

5‘
60
6!
A
n
w
q
u

 

Go
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.

dem ilriredawn
Vrllrlutdtanrmtniierei

Post, Bahn
stellt feine raftigen, bestgebauten

Führtmet-ralos-le
(x

rbielt1191f3 wiederum

Fernruf 6Nimkam

Die erdeuå
den hö iten-züchterebrenvreim

911 1111191111 6100191111991“
Nonne.

100Mast-Jädrlinge

111111111- MerinrsJKreuzunt
25 leite Linieritlrtreinei

aus gesundem, seuchesreiein Stalle,·p·
bist1. Juli Abnadrne, verkauft
Dom. Lenka, Kr. Fremden i. P.

Jagdhund
Duedtaufenageiu trivm 2. neb. 03'
10m un e orrag n e a e,

100 lloTsenmAch0.111, eester Votzstebser
an sa achzie n nern

fulotte Suche ab olut 0011000410. (3
Zu

Dom. Iiäwfdflnmäinb.‘91001111001.

Kerker-Spanien
Hündin im 4. F lde, Blau chinimeli
bildschön, bri. aie u. urieg ikI
eritiL 610 erer in Buich 0011
9111150110001100.1110000011abVerloren-
apporteur, gut a. S wei, scharf a.
däaxisbzeigr c501111. 0.chtrkatefth peäsnleiclg———

er. 001.111 1 rg r 1
050 Mk ur An aben garantiere.

Fbrster eisler, (2
Wiese ‚ Kr Trebnitr.

 

elde.

 

 

1111111111 no 2 Mittellinie
billig zur Dre sur auf Gehorsam-
s3110111110013. Begleitung, Sauberteit
usw. Yostlageriarte 41. 130181111110.

- Vor-gestreckte

0100111000001
vom schnellen 001. 6110111001111.

cm 10110, ille 20. ar
((Afbnabttne zeitht icibnter 5051;) 611'111).

0110110 zu ai er,
Haynau i. Schlei. (

._.—.—_._-. ...

Alle Sorten Speifelartoffeln zur
01 u.ipät.ßieffer11ncil1010010 zu

au·enZgFckZrerephon 14'510.wmiti

 

Livine

Meteor-7111310011110
 

sicu-“2611071) 00 Col-arm
von da noch

eZiorräte vtorbandem und
Iami I·i ne s11:0umen will, ovi
1111011 von gib!fg. 011. Liefere edes
Quantum reslau frei Haus. ber-
nebme Balkonbevslan11811011111 bei
billigster Berechnung, ersende auch
nacb 011 100010. Sommerblumew
vsanzen. Telev on 11670. (5
R e i n f ch, Bre lau-Gräbschen,
Gärtnerei am 1111510. Debat.

Alle Sorten Gemütes-klangen

911110110:931111111111111111.
Zur VerpachtunßPfldes Kernobstes

Birnen, Apfel u flaumen, 011

verlause icb

iern
1
i 

   
 

den rund 8000 äumen der ro-
vinzialsKreisi und Aktien-Cdau een
des hiesigen Kreises für 1914111111.
kTermin auf

Sonnabend, den 4. Juli 914,
nachmiitags 3Uhr,

imr Gasthauie »Stadt Breslau«

SitmntlichescbObst ist gegen Hagel-
«schaden verstehert.

ie Verpachtungdbedingungen
sind im Krersbauamt einzusehen,
können vondort abschriftlich bezogen
werden und kommen auch imTerinin
zur orlesung.

Neumarkt i. Schlei..,
den 19. Juni 1914.

Das Kreisbauamt
des Kreises Neumarlt.
 

1910181011=60ä01611m61011670.
Versende auch nach außerhalb.

Dom. Leipitz
vSteinkirche verkauft 300 Zir.

Treiben Iclmttrel
 

Metalteicbnitrel
Hat abzugeben

Friederici, Lebngutsbefiizer,
610110111010. Post 801110..___ 

 

101111111111 091115.1111111119.
Vertretung und Lager für s301131011

Willy K1ügm, 1801811111, [9
Morgenauitraße 6.51111 1081ZL

 

  

  

Sange-Pein 011110. berrl.Petunien-
el otrov,

(2
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14:76:; „5:3;

Größeren Poten

Hirn-h
bat zur vlerkaufen

15100011111:VerwaltungM
Adellbaidsboß Kreis Pleß

5,41110
(1910 netselbstfabreri (101,1% J.

ngeseFem riirrgåsa renIF frisch 110.

111.810.
0 u v laue

o 2730111011 dFkSnW
Gele eulreitstiiufe '9

auf neu ergerichtete, gebrauchte
SauggasssD11. e93210301010100110

111111

Diesel- 0006910110110010010
von renommierter Motorenfabril

WO-

 

 

 

9 00116101010031101010.9111100 enunt.
BJ40780. RudolfMosse‚ 1191110.

Dom. Lieben-ig-
Kr. Freystadt, sucht zur Erntezeit

93101010111th
fix-r600 2111000111._

Gebt. Danutslcsseå
0.10.15—20 cbmv.S«·z,nb. 0011. u noch
ein. tLuftdruclk Atm. aushalt.
müßte, 10f. 0. Armut. u. Feuerungs-
tile zu kaufen geiucht. Offert. fr.
Streblen erb. Zuschri ten unter
D 30 Geicktst der Schle Ztg.

Stalldiinger,
gut verrottet.

Riefelmoder,
gut gelagert.

oferiert in Fu ren und Waggoni
ila ungen, vromvt u. später liefer-
bar. vreisrvertn

Doi
Kr. Breslau.
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»Sitz-revion 4883.

altertiiml··i·rl1e c00101101
«kzn verkaufen wegen Platzman cis-:

1 ei gioenkeseskiichenbiifetd 2,00 ord,

41930111103’1111111
iicher 11111101 bei

4100000 Höflich«m Wohlaii.
Eine echteStradiuariussGeige ist
für 30000 Mk. au verlaufen. nicht-.
u.1) 32 Gefchst.d‚.610111’ ZtgU

31111111011 00111!
Geb. 10111. Halbwaise mittelgroß,

 

 

— 86 55.. von besonder. Lie enswürdigs
2000 Schock 111111. 110001001. edler Gesinnun,

sebr wirtschaftlich u. (0001011010 t

Mantels-»Wi- 2219“see-» seiest-Ostern »Istg 11 en rgen a en 1 er me
E. sthe febkzeqwße Vrgtiågschwegssäfä Kindern bevorzu t. Vermittler ver-

otflllundsä111111 AW billig ab -i5 ZTtsFPaqTZeFiFnäbeciiTiVII-Leu IX
[0001111011 Reins TH _. .‘ ·-..·.·.

MStren well
-2-s:2 61111111. meineBerwandte

. schöne Erscheinung, jung,
häuslich und wirtschaftlich

H-, erzogen, Briefwech l mit
« atademisch gebildetem Herrn,
—» in gesicherter Lebensstellung,

Mitgift 50000 Mk» später
«- bedeutend mehr. Agenten

’ streng 010011111. 3011110. bis
»« 3. Juli 0. I. 11.18 Breslau
-, bauvtpostlagernd. 

Junger Domiinenviichter
in der Provinz o en, evan elis»,ch
sucht vaiseude ebeudgei 1101111.

0111111, die ein glückliche-i Heim
witn 10111. werden um ausfribrliebe
Zui riften unt. L 220 an die Ge-
1_0 tsit d. Schlei. Zig. gebeten

Kam. Landwirt,
28 - 60000 Mk bar, licht
mitJbiibciwILOßDame Brietiwetbiels zw.

 

  

 

  

Bin-schöner Zeit-an event. Einbeirt Verm
ltern Veri e to t to33 F rdn h Hadr01 n e r, . Po enmoor“ eine- dMERMIS €011."3e·

a en . . 11.11:}. 1äubgäägä1fe25/[1amä1mh2’11 sit Vertrieb-e te 10.201100 01181111. f Hsbecåichsgxfugsöl 10:18“,
1 a e u r un e 2 u , re59.11.13 3 re Z II. TheIIen Missisksistso älal1ß°ngrfigg‚iEtssziägwiåxch‚“11WITH

1 ue ni·h -
611010:6011111, 1 0 Zentner (auch mebr 01101'010111'3110 YusganFL erqsqvach in
Mchsztabrekflr guter Begleiter und HafekoPkcszstkgh Sdchiett VvitlktgertidG 777.-
reiserZMmEber-lieb zu 010111111102. mgtd?.f“b'e‘21‘äe abnuent" Fu Fu “in Höhetct 1310111110.

starrt-fuse-Geteiler 1....... ssstets « Frist-Irrunsern-irren-sen
· 6001111111111 921111 111111, verntiigander Dame zioerxs HeiratdresttruniigersKunitMc

Ufctadlinch bervorraWocåaendenEltern
“am?“(3:1 en alt, lika

tretsb i er
WZeig gis-edlen 

350919.80111-0111118111111.
    
   

 

110. ver 5! I
artHätt-THEoanenstra e Alls

e i e anhü
elbtveißi7breistoert u vertan en801111010. 9.061 e röe ts f   

Bernhard trei,
ngbaarig- schön e i '
i. Reiswert zu 913111015111, I h J

essmaorn,thiletnrtopiknr,
IDQOIL

a1

Post Wan 100, Kr. reslau.

Alte aluum en 65111111111.
tSiaufeaGerbet Edel, 1801311111111.

Sibeendufenerst aße 86.
Fernidrecher 743 re

 

{100011.8 11111013)
81011".Iiiedfeå 3171

rlvaet-GA
("(11.11

über BorlebemLebend andel, Betrint mMitgiftt
und gewissenhaftetter orm an 0

in Straf-s 11.551011- (0311111111011 sowie auftritt en 11. in Bitdern re

»ÅWUS"

Beobachtun en und
Iipgss u. Ali-nentations-

Briefwechiel zu treten. Gefl. Zu-
chrifi n,mit genauer Darlegung

erbältndiiie unter L 245
esscht. der S.chles Zig. erbet.

iermittlg. durch A.ngeli
erwünscht.

 od. Verw.
910‘101105101514104

   
stitut und Prio tsAuslui t i.
nstraße 9.111. aTLe 5111

u S l:ünt05es
Wind diskretester

19

llen en erra
ermiitEItlungen

‚6 rozessen
rKur-orien. 601110101. 0010111111. I

.. . ‚_.. _._ I ' 1I'fgff'..:I·«». ä1'

__‚_ bote mit Prei

Pens. i. 11.011111.

«Cr!l··" 11‘".-

W·We4,
   

71".

 

be
1. Okttober 1914 zu vermieten

ST-
2 58011.. alle Einricht. der Neu
billig zu verm. lkohnigotsrka

erzeige-.

rker,M’011111131111, 58011011,
(1 Preis 780.11später zu vermieten.

Usnsseittiage 8.1.6111e,
rrichaftliche 6- Zimmerivobnung mit P0111 Beigelaß für bald oer

Immer im 3. Stocii,
000111001 hergerichtet

Näheres Hausme

Kleinbur
9311111, Ciniamilieuliausz

mit allem Komsort, Nebengelaß. 111110. Licht, Zentralheiz..,
und Gemüsegarten bald zu vermieten.

81111110.erb. unt. D 15 an die Geiehit der Schl. Zig.
Zier-u
 

Kaisersiiiilltofmssstn 93.2.11
dort-Sein6-Zimm.-Wohn.‚Balk.,Logg—La,GaS,oiektr.L1cht,zuvm.______(_6

tit

Brandenburgerstrasze 28
an der Hohenzollernstra e, I. Enge, 8 gr. Zimmer- gr. Kabinett, Bad,

8Gartken mit viel Zubebör persofort obs-IT

12 Zimmer

     
z. 1. Oktober
10.__2_(

.- ..«

 

Lorhringesssissasse 18
herrschaftl. II. Etg. v. itzt-um« IErker, shall-»
ferner part, d Zlmm. -— _llI. Etg.4 Zimm. m. Balk. z. vorm.

Wohnung oder Blirortirtme,
6011111100111 4, Hochvarterre, ö Zimmer mit Beigelasi.

frolo Aussicht
16

 

 

Poitstraste 1, an der Oblgueritr,
später zu vermieten. Näheres ’1'1

elektr. Anschluß, 050 qm, —— eventl

an Rudolf Masse, Breslau.

9111111010111 mit Gleisaiisrltlitsz I zu vermiet·en
Kontore mit Zentrallrei
Teiche- 101101011001,10110.‚

001010., 1001110001001 err 00.1010-
ter, in sichererdLebensstellung auch
Witwer, würde krebild. Frauleim
Waise. 32 J. alt, 111.. 010311160111.
kiuderlieb und von an enebmem
Äußeren, gute Aussteuer, urch bal-
dige Heirat g1111111111 machen? Nur
erdnrstfkeemeinte Zufchriften mit voller

e 10100.01011110001106101110111
· Diskreiion. Anonvme zwecklos und
Nichtkonvenierendes unter absoluter
Versebchwiegenlieit retourniert.
Zuichrif en unter L 286 an die

Geichit der 6111111. Ztg
      

. 0110100.ans
i. 605010.,

  Geb. 0010111011,
gut. 01111111. a. St.
wüns t Weit-at

mit geb. jg. Dame aus nur guter,
evgl., ni tunbemitt. Familie. Gefl.
direkte Lngeb. od. v. Verw·. unt.
Klarleg.d 58‘100. erbet. an Haasem
stein & 30511810. A..,-G 01111010111.l
11111._ « 08. .

 

  

Fruaeermuenur
Großkaufmann

schöne Erscheinung, solid. Charakt»
ngrist sucht sofort HHeisratsåteiit

jung.sDame aus gut. Hause
mögen erwünscht Vermittlg von
ßetlnagfgeentoangrfpebg.ISh11111 ano-
n me 111 ern von
Dtiskrer unt B O 1017 an Rudolf
Masse-, Breslau.

Yormieiungen

 

Sanktionieren 10019.· 1111 oie 31111.1

Gesitrljt
für 1. Oktober moderne Wohnung
von immern, 91111101100,
Krietern bevorzugt. Genaue An e-

angabe unter F 1
WeSeines Ztg 1 3
Wroicizäitu Ehepaar sucht auf 11181.1

in
M11111111. ("1111115810011 1. S oc'1

Schwerinitraße, Oviestraße
Zu chr. unt. D43 GeiLlit Schl. Ztg.
Tleg niddl. 4i8im.-Wohn., Tier-
gartenstr., event» geteilt, we Reise

ll.z v. Zui.chr u.l)18ch·l.8

91111111- 11011 6111111051100g
11eg. 111001., Gad K avier evil.

elditr. 38. 0011:. 

JentrquIuniiernit
Helle Wohnung,

eventuell auch als 6110101191010! sowie IKontor zuver-
01__1_1110. Näheres A. Feige, Junkernstrasie.

Kleiner Laden 11111111.Schaufenster
als c”12111011 geei net, zum Au ut oder
eim Wirt daselbt 8. Etaga g ·

Gartenstrasse l9
sind iiir sofort oder später

150 qm trockene lieile Kellerriinme 19
preiswert zu vermieten.

Näheres beim Hansmeister oderbei LanbeinG 00., 6110111111034

Helle Fabrik-11911111656111111311111,
. geteilt —- ive en Verle

Betriebes sofort billig zu vermieten. Zufchriften gunter B.z

 

1111111191111
Elegant mdbl. 

Fu vermieten Sal
Schweidnitzer Stadt

Tiergartenstrasze-.)-,0
vchdarterre 6 g

Zins 311111111612, 1.
zu vermieten.

Zwei 1111111111 1115111. 311101111
ort zu vermieten. Baumgart 

  

.0; haus

o
glitttoriastraße 109.

an der Neuen Ma
i 001 Z-

belle 11101.
Okr zu verm. Näh v
C. K1erschwo-
Schmiedebriicke Z9b.

1.11911 2. Macc-

bis 9 immer,
Diele, s30 iofm r
allem Komfor

ganze Grundstück mit

11111.
2110 ig, mit ausgebauten 4 schönen

« Man arden, gr. Garten, Gewächs-

wverliiusliclr.
Näh. Auskunft Postschliesifachlit

Lie nitireab 1. August 1914m

Einge-
J

ich .
ö immer,nver eL
stu e, große III-e
911100111111, Boden, 2
11. 600. zuvermiet.
jährl i
DasleriStraßeIO

raIZe 1I···3

Wohll- IIIIIJ Stilluiiimmll

t.

Dächer f : 121511

Mattliiasstr.54,1.Et.,
iMMcks

ab., Entree, 9150gMi»

Briefmarken

Lessingstraize 14
‚8101001111111, f. sof. 81011.01001

1111111, Bez. Breslau,
zu vermieten

Wertminderung 9111111111191

Garten
1011.10119311001110111011.1

Räderes beim Beiide

I

gungZåeä

11 611. 63.

2101110001110
(4graben).

mmer Bad

s
-
)

O
k
-

v
-
j
c
u
m

M

ttiasstraßm
ahnung,

art., 0.910000.

Tel.41592bIg«

ö 8110011 c

aller Kamfortt-

entralbeizung,
ntergbaerten 21..,

wählst;

("11*“-Fest-,
f11kg. eleitr
tne 9 0 Mart

(‘31
 

I- Hammer

Weiukcllereieu,
Bieiietlereicu,

9011101061091“.
‚9100.11.11 8131| 6416)th

Laden 10.1
6111101100101:

erinie Zuschr. 0110MB184 6

11, M [2

1111111111111
st Schlos.810.
qm
trab-

LnngjImgo Garantie

· kerfekter
ch

erster siteztelitaus am Platze
für lierrichaftliche und bürgerliche Wohnungseinrichtungen

in erstklassrger Ausführung
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

KatwlOge grauenszunti franlm

mag-nummmwm IVIZTO

1111111111(1111111111
Gniertionövreio 16 Pfg. fiir 011111110

aus guter Famili.·he,intelli ent it
01100001,:11101 1011110111058101
versitätsfer en v. 15.
dassendes Unterkommen ails1 010
begleiter 00. in 1000001111101.tlaue-·-
maGnnilschchem landw.
ng Iftriiclirichleten i11111.gBL 1:0ian

die eicktt g.
ungerqukanm[17814—7"1%?

reiber ukarSittkIä 1f 1. “9'111;

in 9010010110011:0.611110098864
gesa Pewer un
an ie Geichiti (man810-.

Wirtsch.-Jnspekjtor,«
..verb erfahren in allen weinen

der andwirt atteII11010 n lang-
äbriger unge. Ug, nt zum
Oktober oder [011 r (tun r eit.

dauernden d.irlunadlr is. eite
Zeugnisse und Gmdfeb uneen aus
renommierten üben-uu. atti
wirtschaften der Provinz Sa sen
und (-ch eiens

I. Angebote un er P296 11
111011.der 61011. Z g«

11011,

61
dieGCE

kath« Ko alt miltt listed
sue-Zu geiiiitg20071110111101 e un
Re eren en, Stellun zum 1. 600.
00er 1.110010 10.09

(91201011111, Kontori
Goder Filinlleiteri
fluZs r erb. unter am

poftlagernd erlitt 0 17. ·
Wd
X Fe?

a re alt-
g“. Mann-z milääkfrei,“61?“.

010111011101Brauche-in
Juil Gtellung sain

11101111210,Berlauferontmflgnbsmt.
1.11910001 erb

001 ag. Hausdorf, KrthaldenburE

annger 911111111,
der bereitsns Wissre in einein

 

 

 
 

i
Futter-« dungemittelsrefestgdikggt
Felernt but und im BeIize

beriefun anerzeugnisses st sucht 
bald zwecks weiterer 910001

Lelrrstelle 11
in ähnli er ranebeGoderin ezner

0111101011210.(1.1191;;Oå
1 fiir meinen 601111 suche

ba d 0011.10110011: Stellung 010

Volontär »
oder Lehrling-

in einem EngrosstGeschiifus _.
Angebote erbitt
Otto Kur-neintet11101. bsrtxr
Boberivitkb es

Lademeister
gr.wBerltebrsgefchiiftH

iYenw ‚00001012
tsiu cävElitdjfsarlxb

abn be chuci tigt, gesund andt u.
uverL t weg nldGedafIsgufs
ö ung anderw. ald ater
S ellung, von s. gee.enw rina
bestens 111; foblen. HaäflLästerten

Miglie-sei21., Eiernaxz 1'111.11. Ei
Restauraterir,

26 Fabre alSt, sucht wegen rantlieit
der ra 6111100 a eichiiftsi

F alniliegen 0111m zum111111010 0 er
.11914. aution vor anden.

60 P.funI.

 

L 26010391111-
{11.611111-

       

  

A eb.
die etc-singe

mi’tengl. Tasanenzuchtu Gärtnerei
vertraut, 7 Jahre allt, gekriegt in
Kal. Qberfgitmreigeernts engste
in jetziger tzuml
dauernde Stellunitnu100e1110100110010.
eitattet ist. efl.A
8011111100611)

91111111 1111591111111111111111111
Vierziger, wenig Familie,tüchtiger
Jorstmmann- iä er u.
iucktt zum 1. D tobet even

ess»
“1.wiegst-:

dauernde Sirt Gzi.Tag 01g

 

   
unter L 223Gs·c·li·it. S l

mischaftsiinderuag 
‘emvgßbfemmeinen geb» 101011.0. 891.

11111111100
mit nufr da. Zeugnissen. Letzt rer
bat auf einer unte meiner er-
maltunqbiteßenbe9630101111001;
ielbtänkd t01210155110äftei
Sei el, etgbof argHii. 
Nieren lledigerzL1011110001110igers
selir ut 1010100lene Uxåoaäzigrt

bei be cht·:i 10111“igdrl'ggt3

A

WirtschxkAssistenn

 

tuinchti erk
110 101. sti 11110

Gefl An ebote unter 0 l n
kam 91.4.? 81119111110s (tun «  171111101111 Zeiss i

neuzei 1. fedsbegåtätttjgs

iistentenfteckuuw

91511811111W"Chmßf'GMit 6‘311'011:



WirtinBeamt.,lllentmeisier,
Rllins--.F.,Forstusla»lidlieantte
Brenner Gånn entf. Reinhold

’l‘lmmm,78118
Breslati«2,5 Herdaitistr. 04,
ewerbsmä«ßiger Stellenvertnittlsån

Empfehle Wirtillinitilieatnte
Udrae, v. Direktor v. Assistenteiu

RintmeilterWeiltnungtilillr.,
Amulrkrelnre Wienner

Fakitbeamle votii Qberfbrster
bis Waldwärter,

Gåcllch sBIIIIIIIIIIIIII. Elcllcll
Pa lll (1' am 0 1',

ewerbsmä iger Stellenvermit7tler,
Breslam 8 oritzstr.15.Tel. 44.0

Landwirtftlinltiaislstcnt
17- m gro, mit-itNeis er

16 u.lb.,tsucht8 mit be cheidenen s n-
1 enbis1. Jl Stellung. Ge.f

But Chchr. u. L281 Geschft. Schles Zig-

h·S«tfit·che f. «itn. Stohån 22 J. ‚aIät. groicst;
a mi gu eugn., z UU
nS eIIg., zum Juli Stellung als

Wirtseh-Assistent,
Näh. mit Gehaltsang. erb. an Neu-
gebauer, Breslau, Neudorfstr.106.

m-IBIIIIIIIIIIIIFnssitltor
hredalt,s.evgl ver In t z.

DIIto dauernde Ste ung.
Rübengutbevorzugt. Such. ist« be-
fähigI, nach neuaeitI. Fortschritten
sellsiändia und rentabel u« wirt-
Fasten u. befindet sich no in un-
g ng er Stt.ellg Gute Zeugnifse

 

E
s
s
i
g

 

und ehlgeungeen zur Seite.
unter L 287 an

die e«schst.gder Schlei. Zig. (3 

Suche für l. Juli oder später

Inlpelttor ltellung
nsp. Motter n

Sie};PostdMGrJnBaudH« Lich-1
Kann ds.ensals tüI tigen Land-

tirt empf. Nähere Aus nft erteiltG
ander, Dahme- oft ehlau.

Kreis Wohlau. (3
 

I6el)i2li)eter, lediger Landwirt,
I131‘erZstJahre alt, decs becisbi«ät·h«t««itgtits

tandi zu ma en, u I
dahinelbsfreund iche Aufnahme

als Volontär
in gesell· Landwirtsfamilie. 2Ingeb.

 

 unter L 285 Gschst. d. Schl.849; en l. I t I v b.
Gebildeter Landwirt, OBilanFsicherpmchGFE ngffertPrPtEiEer

283. alt,Smit 10jähr. Praxis, I t V. 960 an Haafenstein 8c Vogler
für bald Stellung als 3 A..,-G Breslau erbeten. (

Volontärverwklter
größ. Gute. An eb.

pos«tlagernd Kattowitkg OSU.

· Landwirt. 23 J» fucht Stellung
als Voloutär

geizen mäß.Atheiisittiisal·c·itabla.
u erde seLI.er

.M. LIZ

direkt

 

Stellg.
Schloßgärtn Bauktvitz, Kr.Nainslau.

6tellnng als

sucht weg.
werdender gewandter, zuverl» nt.l

F
-

Mann m. .- .,
Ders. wird

gegenw. nnd

bekannter. gesunder
verh» aber kinderlos.
best. empfohlen 0.1.
früh. Dienstherrschaften. Gefl. Of-
ferten unt. W961 an Haasenflein
ist-._9Iagler,A.-.G Brcslauerbet. it

ChaquuF
Suche z. 1. Juli bezw. spät. 6IeII.,

Bin2
s··ich2(15hrer,2«V2 Lied

Felgenhauer Schweidni , (2
Breslauerstr. 30, 1,. b. v. HesseEithaL

gcHerriilialtlillterKu (In, L2
Kavallerit 170 _r0 , IaII).

gewandter Zwei- u. ier pännig-
fahrer, stadtsicher, guter Reiter-
perfektIn Wagengeschirrs u. Pferde-
pfleg.., firm Im Servieren, sucht zum

Juli od. Aug Stellung als
erster od. alleitiiger Kutscher, wo

ätere Verheirat. Itattet. 6efI.
n.geb unt. L279Gefgcht Schles. Zig.

Wall-er,
1,651.935018, ev., 18 Jahre, sucht Stell.

uL als« herrschaftl. Kutscher,
als2. oder alleiniger. uschr. unt.
L 293 Geschst. d. Schles. tg.

FI'flllßflISB BIIBI'BIIB
demie place a Breslau. Anpres enfants
p. 1. 7. 14. Anfragen A. Defosser
Goldtinan Friedrichshütte OS. (_Ö

HJaushaltungslehrerinrsucht zum
Juli Stellung au

lnnnntirtstlinltl Winktilnntizn
Angebote unter

pChstlagernd Schmottfeifen.

Vertrauensposteu
sucht Dame m. J» welche d. Ge-—
achiiftsauflösung L. St. demnächst
ufgeben muß. 6eri e wird als

erstl IorreII, m. all. kaufm. Arb.
ertraute, zuverl.» besbcklseidene Ar-

beiterin be tens empfoh en Franz.

 

 

(Empfehle
für bald u. 1. Juli Kinderfräulein
u. Mädchen für Alles

Eliisabeth Wiehle,
gewerbsmäßige 6teIIennerm8i6ttIerin
wBreslamHäscheustr.

       Knu r t « tu m pfe-
Liegnih, Blücherstraße 1.

In).Wittftiisslniiielttr
Mitte 30, m. eig. Haushalt-
dessen Vertrag am 1. Oktober
abläuft, in jed. Hinsicht erfahr.‚
nber äss«. u. gewissenh» der in
nra. eit mit gut. Erfolg ge:

chhat sucht T.erm
bei besch. ÄnsprüU banbern).
Position,wo ihm Verheir. gest.
Hat auch Erfahr. in Weide-
betr» versteht gut mit Leuten
um ugehen, hat gute Manieren
u. i ta. imVerkehr mitBehörden
bewandert. uschriften unter
M 204 Gef ff. d. Schles. Zig.

EmvlInstituten Visiten-S
Wolont-Wirmalt.,Wirtltlinsi
WuthVMspZahlung-

Gewerbsmäßiger
91mm, ÖÜIIII. Stellenvermittler
Hermann aner,Breslau, Wäldch. 23.

Oberlchweizer
sowie led S wei t
aber 1.Ji1?tzmchiiehis: für fOf”(fix
äewerbsmäsäggelr Stellenv«ermittler.
Breslau2, artenitr. 83. Te110860

6teTILLLLLLhermeifter,
üWerner ein)?“ »s-

Frau Pauline Bänisch,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,

Brief« Paulauerstraße 21.
uche für einen verheirateten

Gärtner
80 J. alt, ohneFamili«ex. bald oder
später dauernden Wir un skreis.
Kann denselben allen Herr chaften

als tüchti. Gärtner nur empfehlen.
uschri en erbittet

Kab reichlerT.-andelsGärtnerei,a
euKaltasche I). irch, Bez. Breslau.

Einf. Gärtner,
nerh.,Ia8eu ni2i e‚ILLLhtl)alb6teIInng.
Zuschr. u. Gfchst. Schlei. Ztg

6nrtenm2am), 45 J-1 Kind-
tZ fscltStlranuLgfäIhgu e eu n., LL ) e ung r.

34'566); t.der (5chles.

UEinMälterer,ilebiger, enang.

flegebiener,
esunder u. ruhiger Charakter, ver-
traut in Tischbedienung und allen
läusL Arbeiten, sucht gestübt auf
Zeugnisse guterHäu er,«« Ch6teIInna
bei be chei enen Ans rüchen fiirs
bald oder später. riften erbet.
unt. z Z 30 Bres nur). Postamt 1.

       

 
 

 

 

 
I

©5mmmnm f Ende

. glifllgk Dllllsli ll. llllslls.,
er

6nrad)Iennrn., «1uZeugn., sucht
« geeign. Stelle im Burea«u od. ·

als Privatsekret., Empfangs-
. dGame usdw. uschr. .L 291

. eGschde· .6Cl) es. Ztgu 3,:[3

Per Hausschneiderinem f. i
Neudofrfstr. 36, B. 4 Tr. I. p «ch

Perfekte Hausschneidcrin
fu«i«ht noch Kundschaft nach aus-
wärts. Zuschri ten unt. B 187 an
die Gesclist. d. chles. Ztg

wirtschafts-tin
evan.‚(naht zum 1. Juli passenden
Wir u«u skreis inttIrauenIoi. Haus-
haldt au größ. Rittergut, in Innen-
und Außenwirtfchaft aufs vollste
vertraut;Zselbsttätig Gute Zeugn.
Seite. u chr unt K 100 gostlag

äsorschwifz r. Steinau a. O

Wirtfkliaftcriu,
30er, evg., sucht Stellun

oder 15. Juli in frauenlos.
halt auf dem Lande. Gefl. Zus«chr.
unter B ll hauptpostlagernd Lieg-
nih erbeten. (2

Tücht. Wirtsch.-Frl.,
29, er).‚ sucht selbständige Stellun
i. frauenlos. ftädt. Haushalt, au)

«e«bG«tt«lj.t« fchl I I. L 219u r en un an
dieCääfeicbt. d. icis-eitles Z—t·.g (0

Glebild. Dame, Landwirtstochter,
ebLLI. Mitte 30, sympathisch suik)t
fbftän«d. Wirkungskreis auf einem
Gut, im ause tüchtig, mit der
Autßenwirts iaft vertraut. Angeb.
unt L 253 Geschü. Schlef. 8m. (3
Ein nettes, umsichtiges, tüchtiges

Fräulein,
30 Jahre aIt, sucht Stellung

. Julia

Miart I'd)after-in
aufs Land, auch in frauenlosen
Haushalt Zufchriften unt N G 100
poftlagernd Kreuzbtirg OS.

Bses.ch, geb. Fri. sticht Betätigung

WirtschaftsIsrltulein
gegen geringe Entf äd Jn bi'LrgI.
Küchche u. sämtl. vork. Arbeiten rin.
Angeb. unt. M2076_Ichit. 6chI.Z g- l2

Wirtscha«fteriu,
Empfchle Still-en, Kindcrfrl.,
Mädch. f. Alles, Köchin f. 6anat0r..
Zimmermädcheu für Badesaifon.

   orresp., Schreibmaschine, j:

     
   

 

     

 

anm

H

zum

H

 

gewerbsmäßi er Stellenvermittler,
Häfchenftra e 3. Teleph. 7201.

Fiir18hr. ig. Mädchen
aus guter z amilie, wird bald Sirt-l
ILLLLg gesucht ohne gesenseitige Ver-
gütung, an einem u e, wo ihr
Gelegenheit eboten wird, sichunter

Ein Gärtnergehilfe, »s:
20% Jahr alt sticht zum 1. Juli

Angeb. erb. Paul Glaubt-tr.

Portier od. sonst. Vertrauensposten
Geschäftsauflösung frei-

Breslaucr Verhältnissen bestens
.- "·- .

“um
_ , 11‘

'‚‘‚ cl.‘ XI
'‚LI .-- '„v
« L“ " .’ -"
J « «

ster Firma im Produktionsgebiet
Re lektanten, die auf Lebensstellung

wo evtl.Jspälti BergIeiäaL gestattet
Soldat guter «.«-.’,

Fahrpraxis, auch
eparat. vertr» auch perfe«kt im

Dienerfach Angeb.eer. an Lhauffeur . .

:-. Köch» Kinderfrl.,

Stellenvertnittleri«n, Sadowaf.tr

Markus Gottheiner, sitt

.

welcher mit allen Kontorarbeiten, besonders mit dem Mahnwesen

-. Bevorzugt werden Herren,
Bureauvorsteher tätig ware

 

gegen festes Gehalt u. Speseti von er
für die Provinz Schlefien gesucht.

I vollkommen vertraut ist, wird ges

 

Bewerb. unter l) 41Geschaftsstder·

ucht.
welche bei einem Anwalt als

Schles Ztg

rechnen und Erfolge nachweisen können, belieben ihre Bewerb. uiHer
I) 209 in d·e··r· Geschäftsstelle dieser Zeitung niederzulegen.

Gurttiger « nahen)»:
für Beleuchtutigstörper, zum« baldigen Antritt ges«ucht.

fetu dTattcizkletstGehaltsansprüchen u. Bild
S e

   mit Angabe der bisherii
unt. L 294 an die Ges‘cI’

Fraulein,
kath, 25 J. alt, sticht Stellung zur
Erleruung des Haushalts. Famil-

-.Anschl u. Taschengelld erw. Angeb.
unter L 282 Gschft. «.Schl Zig.

Gebildeten inngu Mindest
fchucht Stellung als

Stirne oder IIILILIIIII)LLIILLILLIff
Zus.chr u. L 266 Gschst

Gehildetcs Fräulein,
mitßguten lZeugnissem Iinberlieb,
im Haushalt un
sucht 1. Juli Stellun. Angeb. an
Wagner, Reichenba ), Holteistr.8

Geb. Frl., Mitte 30 ahr., mit
uten u. angenehmen Inigängs-
ormen, selbständig u. tüchtig in
der sührung guten Haushalts
und üche wie allen AAnforder-
rungen,suä tpassendeuWirkuugs-
kreis, auch frauenlosen Hausl alt,

     

 

 

zum 1. 8. oedr 1.4 Zu r.
unt. L 288 Gesch««.«stSchl. Ztg. [2

Für gebildetess .Mädchen, welches
3beL mir als tütze und Gesell-

chafterind war, suche ich gleichen
osten, da ich Haushalt auflose.

Frau 0. Ottersbach,
Vreslau, Mauritiusplati3a.

Flir Berlin empi.1.fluli
einf. Stil e (kocht), Jungf.,ferner
Landwirt chafteriu (firme Köchin)
Kindergärtnerinnen I.u .

Kinderfrat«i, Bablipflegerin
Fr. Emnia Hauianti, gewerbs-
mäßige 6tellenberm1ttlerin.1

Nachodstrasze 15, I. Tel.4

Köchin
mit gut. Zeugn sucht Stellung zur
Ausliilfe a. i Saisonstell. f. sof. od.
1uJ Angeb. erb. unt. L 256 an
die Gefchst d. Schles. Ztg

  

 

»

 

 

Empfehle
Mädch- für Alles.
gewerbsmäßiß4g5e

ftü e,
23 Fähre alt,

Klarä Schmeichel,

 
Pers. Koch

Schneiderjungfen

Kvammen auch X« LandICI)I.,
Kindern gepr. inder ärtti.,

» 20J., m. g. eugn.,
Kindermädchen mit Schneidern,
Manch f All Stubenmädchen

O- empfifileht
Anna Hubrich, gewerbsmäßige

Stellenvermittlertn,Paradiesst.24

Empf. baldu.1
Köchinneti, Sttibenmädchcn, Mädch.
für Alles LL. Mädchen Fäss««F«.aud

e er ma i e
mana langer! Stgllenvermittlgiåin
Pressa-u- Garteustr. 44. Tel.3

WCmpfelilcW
Köchin, uugf- Stüh. f. Landgut,

Mä cheu für Al eindienst
Karoline Matzke,

ewerbsmäsrfigeStellenvernfittlerim
roschenga e41 EckeSchweidn -Str

Pcifcktc Jungfern
aus hochherrsch. Häus» 25-40 Mk., u.

Jungfern-At«ifängei,
15—20 Mk» empfiehlt
Städt. HausfrauensVerein

zu Breslau
Strellenvermittelung

Hausangestellto
Alttbfiifzrerohle16/ 0/. ungern-
traße4 143.515€.

Wäscherin f. Hotel oder96aiI0n,

 

 

 

 

KalteMMnmlell aus«-Instr-
llalusjelngetoerbsmä«ßigeSteIIen:

nermittlerin, Paradiesstrafze 24.

Acltcr.,tath. Mädchen,
sucht zum 1. Juli Stellung für
Alleindienst bei tinderlosem Ehe-
paar, einzelne Dame bevorzugt.
Kochkenntnisse vorhand. thoischriften
erbeten unter M K 9EeiIIe,
Neiistädter Straße 8,2.106tage.

 

 

9te len--Y1"ail)m«ets-
CJtiiertionspreis 20 Pfg. fürdie Seite.)

Otellensuaiende können den

 

eilen-91a weis
r knilesischrn eitnng“

PoII ··eituttgspreisliste Seite 876
durch jede Pootaiistalt vezie en.

Bezugspreis 1.46 für den Kalendekmonat, ts.-it
für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt tvlr«d der
Stellen Nachteils direkt von der Expedltlou
portofrei nerIChIdt 6mal nach Eittsendung von

f» 12 mal für· .-·-Pf. Bei Abholung nL der
Exbedl«tion, 6Ltheibnißcritn47,1593i die Woche.

WM

Für tue in Mehl-. Getreide- und
Piodn’LIt:·-(vc-fchäft suche ich zum
.Jul·i L'. einen

äiieiienbem
dct bereits den toberschlesischen Ju-

I
T
O

s
e
h
n
-
: W

  Leitung der aus rau in der Wirt-
ch«ast zu vervo IDommnen. Z-u

schri ften unter 14 an die Geschst. der Schlef.Ztg. -

dustriebezirk mit gutem Erfolg lic-
reift hat. Bewerb. unter Beifügung
von Zengnisabschriften an

Berti-old Altmantn Kattowiu
‚2

de

-Jzugt solche,

U«

gesucht der an

keit in Ztgs.-

Kochen erfahren,I KLEMM

    Zuschr
     

    

« Suckje un Lais
LL. Mann

r Koloniahvarenbranche als Expe-
dient und Stadtreisenden. Bevor-sc

welcheeschon Vorkost-
händler besuchtahab

e.l chr mitenGehaltsanspr.
IFfritZGefchftJdd..Schlef 81a.___

Zeitung-s-Expcdient
.mittl. Zeitun Niederschl. sofort

Akquisitton mündl.
suchri tl. be zForsntk ZängerefTätis

L; en nL ena In-
Off. unter BEIM

f Mosse, Breslau.

Jiitigerer Gehilfe
für uniiLiLm:9Rttt)en ba d gesucht.

. «ng fl‘steein,
Liegnitz, Nicolaistr. 8. [2 

er

mit Ichöner Handschrift.
'mit Angabe der Gehalt-san

Bogler 112I.=.,6 Breslau

Für mein Getreide- und Futter-s
mittel-Geschäft suche ich z. 1.
mit der Brauche u. der polnischen
Sprache vertrauten

Ug-

Buchhalter
2Ingebote

prüche
bet. R. 956 an Haasenfteinzt
 

 
für Kontor etc.
erforderlich
Zeugnisabfchx
vei nicht freier Station an

"·Suche zum 1. August er. einen
jüngeren, tüchtigen

jungen Mann
Branchekenntnisfe

Bewerbg. mit Bild,
und Gehaltsanspr.

Alexander Cohn, Eznrntikach
Kolonialwaren, Deftillation.

Engros & Endetail,
Bankvertretung.

Suche zum 1. Juli für mein Deli-
katessen-
einen soliden, tü )tigen

und i«-garrenGeschäft

YorkEinfer
2IIter 18—20 Jahre welcher Schau-
sie

i

III.

U.

zu

ll.

(IG 

lHandschrift

H sämtlicher Zeugnifse.
- unter l) 16 Geschst.d

 

. mit

Güterkoniplexes
8000 Morgen in Schlesiem

Prezslaiiu1915wird«

nieh gesucht.
bedingt
nungslie end
Brauchbarkeit durch langj.

nur
Zersönlirhe Vorstellg auf Wunsch.

L

und mög-

ottlob Winkler‚
Leohiugrubentn 43,

Ecke Gottfcha straße 2.

nster dekorieren ann,
lichst Lackschreiber ist-

m
Breslau u. ausw.., '_

w llandlungskommis W
(Spezerist), gewandter Exped.,

‚g mit nur besten Zeu nissen,« für« ..
s Breslau.

Gefucht zum 1. Juli

Mit christlichen .
Arbeiten vertraut; gute, sau

Angab, Lebens- —
lauf, Religion- 0b Radfahrer,
eigenesRad,Militär-Verhältn., -"

.August Stenogr. u. Schreibm» GKehP-
Anspr. bei freier Stat»

60’anZ. · ·
.
.
-

.
(

. “du .

Jch suche für mein Kohlen— und
Dachstein-Engros-Gefchäft einen

gelfrliug
mit uter Schulbilduung.
l).g0elsnek,Viktoriastrafze 70.

Einen Lehrling )
oder Voloutär

sowie einen kürzlich ausgelernten

Kommis-
u It

Zof uska,
Cosel berfchlef., Oder«hafcu,

Kolonial- u. Kurzwaren.

Suche b. spätestens «i. Oktbr. 1914
für m. intens. 700 flRorg.bewirts

iegnih) ein.Rittergut (i. Bez.
1Uung., zuverl., gebildeten, ehrlichen j

‚Buchführung bertraut., eng). .

Wirtsch.-Assistenten "·"
Ders. mqu f. Lehxzeit beend. haben
n. an strenge Tätigk. gew. fein.
FamilienanschL ein. Llnfangsgch.
‘5 all monatl. ei trachten 40 ./l
Bewerb. m. Lebens. u. Zeugnis-
abICl)r., die beglaubigt I. muIien, u.
L26_4Geschst.d. Schle Zig. (6

m. ———-——- —.—-—

—die Bewirtfchaftuug eines
von etwa 7: bis

Bezirk
April bezw.

zsnr

für1
ein

leitender Beamter gestillt
Kenntnis von Rüben- u. Flchachss

sbau Bedingung NBisheri e erfolg-
reiche Tätigkeit in grö eren e:
trieben ist durch Zeugnisabschriften

Angabe von Refereuzen nachzu-
weisen. Bewerbun ten unt. .58
6eichit. d Schleski

ObersEhweizer
m 1. Oktbr. iir 100 Stück Milch-

ewerber müssen un-
uverlässig. nüchtern, ord-

sein, sowie ihre
Zeugn.

Empfehlungen nacthei). Ibnncn:
solche werden berücksichtigt.

Islandigte Zeugnisabschriften und
cuslauf sind einzusenden an d

Frrihcrrlich von Richtliofcn’sche
Gutsvcrtvalttiug,

Brcchelsliof. Kreis Sauer.

le

richtig das Tagelohnbuch an führen-
- Leute nach ge ebener Disposition

« einzuteilentct·. soVchkezubeaufsich

«· Schöneiche, 90306e f9EenmarIti. Schl.

Laufbursche,
14——15 Jahre alt, iordentlich und
ehrlich, zum 1. Jul g.esucht (2

« «· tIbienIII)nteLL=2EernLittelLLngsstelle der Gemeinde
Berlin-Steglitz.

Den in Berlin Stellung suchenden Mädchen wi
unserer Vermittelungstelle an elegentlicht empfohlen.

Da vornehmlich von besseren
werden, so bietet sich stellungsuchen
guteDienststellen zu erhalten

- Die amtliche Verwaltung der Vermittlun
«- für Zewis enhas

ermi

Ihnen richtigen Hennen,[0
°der- W.-A«ssifteuten,ewandten
er mindestens im Stande ist,

Lgen

sucht bei 500 Gehalt Domin.

te Wahrnehmung der
tlung erfolgt für die

Berlin-Steglitz, den 18. Juni 1914.

Der Gemeinde-Vorstand

rd die Benutzung

Herr chgften Na ragen gehalten
den fige Gelegenheit,ädchen gün

stelle im «Rat an e I)”
ntereffefrdder Mäendchh « nrgt
äbchlen völlig gebührenfrei.

—.—

WirtschafiåsiäuIein,
mit Einloch» Glanzplätten, Wäsche

iche ves-u. guter« bürgerlicher
tm Juli.traut, wird zum Antrittt

 angenehmen Landbaushalt gesuch
Bewerb. mit eugnisabschrr. und
Gehaltsanspr. er eten an ts. 8.3
poftlagernd Freiburg Schlfef.
 

 

Für hiesiges etwa 1000 Morgen
«roßßes Gut unweit Breslau wird
ur bald oder später ein (1

Elevc
bei Pensionszahlung u. Familien-

)I. Bewerb. unter
ansfuäieschcuijsst. d. 6cblei. 8m.

Dceliimaitliinenliilirtt
gesucht für sofort oder später.

tellmacher event. Zimmermann od.
Schlosser bevorksugt Gute Wohng»
Gartenland E ektr. Anlage mit zu
bedienen. Meldun en erb. an

Rentamt ausdorf
Post Rohnstock.

Zum bald. Eintritt w. e. hoch-
herrfchaftliches aus am Rhein ein
perfekter, unber ,eirateter

Yivreediener
gehabt. Sommer Land Winter
Stadt untersteht Haushofmeister.
Muß Sold. gew. «sein. u. lan Ia« r.
Zeugn. aus 1. 4Häusern bes. rö e
nicht unter 1,74 m. Bewerber wo.

Angab. d. Alters, Gehaltsanspr.,
5röi3e, 2Ibichr. sämtl. Zeugnisse u.
3h0t0gr. einienben an 4

THEfo
r. 24.

Priv.-Sekr. IDr.)
Cölm Titusftraße

Suche a. 2. Juli tüchtigen, zuverl.

Diener,
der mit allen in sein Fach schlagd
Arbeiten gründlich vertraut ist u
gute Empfehlungen besitzt. Gehalts-
ansvrüche u. Zeugn. bitte senden an

Rittergutsbes. Hoffmann-
Lovischewo b. Ritschenwalde.

Ein Dienerbursche
gesucht für sofort oder 1. Juli1
roße etwa , ‚

Lohnansvriichåe

n
'
—
o

 9

Bild,Zeugi16isse«,n
unter «L 233 chhft. Schl Ztg
Zum 1. August wird für einen

alten Herrn und sein Haus ein

zuverlässiger junger
Diener

esucht. Derselbe muß eine Diener-
pchule besucht haben und gute eug-
ncihsse aus herrsch. Hause be ihen.
gufchriften unter M 208 an die

efchft der Schles. Zig-

Max 6teiner, Neustadt (Dosse)
finder Nähe Berlins).

Gesiicht für sofort od. 1. Julijüiig.

Kutscher,
der auch Haus- u. Gartenarbeit

 

übern. Meldungen m. Zeugn. an
Kühn],

Kgl. Distriktskommjssar [2
Zollernfelde b. Zerkow in Posen.

Hausdotnc
kurzFührung eines guten bürger:
ichen Haushadlts für älteren Herrn
gesucht. Meld. mit Gehalts.anspr
‚L 269 ·Ge·fchftsft. b. Schlcs Ztgz

Isolie-
Buchhallerim ·

« welche flott stenographieren u. Use-·
r. Maschine schreiben kann, fürs-.-

Riesen-

 

» größere Brauerei im
geerge gesucht
eugnisap chriften mit Ge-

- ha tsanfprii )en und Photogr.
. unter A963 an Hause-isten
G Vogler AO-GO 932831011.

Bewerberinnenausde

halt gesöucht zum 1.
L 298 Gfchlrd

- auf Land

·.,Bedingung
abschriften, Gehaltsanspnu. L 236

- an die Ge«schst d Seh ftZg.

Einfache Stütze,
er a ren im Ko en und le
P ege älterer Dacthe für sofoütchähk

Zühschnu. l) 27 Geschft- d. 6601.8)
Ges. z.Ausbilfe zum 1. Juli

einf. Stütze
oder Mädchen, mito«Ko kennttni en,
2 Mädch. porh., aush.
u. L295bis z 2 .Gefcht. Schl. 8.?2
i„Qiteinrhrt63.911.6ehtäenillüius.oggr
a er an a in ro r

Stadt ZberesYleFenshlsals g

Stütze der Hausfrau
junges gebildetes Mädchen aus
guter amilie, nicht unter 20 Jdalzrix
welches kochen und nähen un
Kinder bei den Schularbeiten bE
aufsichtigen kann. Famtlienanschlu
Dienstmädchen vorhanden

 

 

 

  
 

Angebote mit-Lebe. s auf-Gehalts-
anInrlü en und P otolgraphie unter
M20 eschst. d dlheI. Ztg « 
 

WegenErkrankung meiner Mamsell
suche ich für1«. Juli, spätet.15.Aug.
ein junges, einfaches, flei iges

Mädchen vom Lande,
das schon in Stellung war, Koch-
kenntnisse lbesitzt und sich unter

 

meiner Anleitunngo Dr perfekten
einen Köchin «un irtschasterin
eranbilden will Kürb‚entm chen 

vorhanden« Meldungenmit(«
ansprüchen und Zeugnisabi
unter B S 4372 an Rudolf
Breslau.

Erfahr. Kochmauisell
oder Wirtsrlrafteeritn
we en Erkrankung Der}' egigemz

 
osrse,

 

uli es. ur ra Scho
ev.Aushile« VgrmflittelungberbUBTL
Angeb. u. 202 Geschstd.Schl.
 

Suche zum 1. Juli er. eine äli.-
erfahrene

Köchin
in dauernde Stellung. Reise wird
vergütet. Angeb. mit Lohnanspr.,
Zeugn.-AbschrÄ u. «Pdhotogr. erb.

FrauA Hildebranbt,
Unteroffizier - Speisehaus

irt Ohcrhofeu i. -., «
Truppenübungsplatz. «-

Durchaus zuverlässigef
anständige, säubereächin

mit nur besten Zeugnisseit für bald
oder 1. August gesucht.
Frau Regierungsrat Wittekind,

Breslau, Lindenallee 6.

Zum 1. Juli

Jungfer gesucht-
perfekt im Plätten, gut Weißnähen.
Photogr» Gehaltsanfprüche einsend.

izrau von Stockhausen,
geb. von Clane

Kuunersdorf, Kreis Görlitz.

nun).Wilheleltltllelierin
fürt ruhigen größeren Landhhaus-

Zuschr. unt.
.Schl.Zt.g I3

Gefucht zum 15. Juli oder später

ss

(3 

bescheidenes, esvangelisches

junges Mädchen
chloß Nieder chlesiens zu

11jähr. Mädchen u. 9jähr. Knaben.
etwas S neidernGutes Nähen

Bewerb. mit eugniss

Ordentliches.««älteres, erfahrenes

a en rBranche
erhalten den Vorzug. 

SGesucht zum 2. Juli oder früher«

eine Schwester
od. andere geei nete Persönlichleit
f. meine kleine rivataugenklinikz.
Mithilfei. d.SSSprechst u. L. Haushalt.
Zuschr. u. L 241 6e chIt. 6chIeI. Ztg.

Kindergärtn. 1. Kl.,
musikalisch« für 1. August d. I}. an
slsährig Mädchen in ein Forst aus.
cDiifragen erbeten an Revierförster
Schutz, Rogclmiihle, Post Nassadel.
Kreis Namslau. (3

Wirtschtifteriu,
tüchtig u. erfahr. im Haushalt, gut
bürgerl. Küche, Glanzplätten, von
angenehm. Äußeren und Umgangss
ormen, nicht über35 Jahre, für
rauenlos. Laudhausln

u. L 270 Geschst. d. Seh

Stütze gesuch,t
erfahr. im Kochen, Plätten. Nähen
sowie all.Hausarbeiten, Iinberlieb.
Mädchen u. Bedienung vorhanden.

Fabrikbef Kaspar,

efngLt9Ang.

uli
rüche anzuge en.
eugni se an

Dasse)
erlins).

ür Küche und aus zum 1.
ngyeaindn. LohnanZ

eldringen und
Max Steiner, Neufta t

am Bahnhof (in d. Nähe

Besseres
Kindermädcheu

zu einjährigem Kindebzum 1. Juli
esucht. Zu chr. un an
Ex.ped des issaer T«ageblattes erb.

ZwecksReife nach Argentiuieu
WIVd €111

Kindermii»dchen oder
riinlein

für Neifse gesucht. Die betreffende
Iann bald oder erst im September
in Dienst eint»reten;«gleichfalls darf
sie in Argentinien in der Stellung
Ieibcn oder gleich weggehen, ganz

beliebig. Bewerb. mit aerh
Ang. u. L 296 Gefchft. d.Schl. Ztg.

Gefucht zu baldigem Antritt
besseres, altere; evangelisches

Mädchen oder Witwe
ohne Anhang zur Unterstützung der
kränkli en Haus rau z orstl aus,

schl atådwirtss ag. f gLnLIicn-
an u eugni e, mp e ungen,

· ehaltsanfprüche unt. 300

 

 reine Gottartowih, Post Paruschowitz. illeen« und den weiterden provin
cidein Breslau. Druck.Reinecke, i)

Verantwortlich für den politischen Teil:

ild,
GeschdeS.chlef« 8te.

i B. Dr. Ernst Wagner, füz
nhalt der Zeitung: Dr. Fr«an.en

ilh. Gottl. Korn inBreslaunon


